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Greg . Kal. Iul . Kal.
Die goldene Zahl ..... K K
Die Epakten o. Mondeszeiger XXV VI
Der Sonnenzirkel ..... 28 28
Die Römer -Zinszahl . . . 10 10
Der Sonntagsbuchstabe . . ?

Scwcgliche Fette.
Namen -Jesu -Fest . . . 20. Jänner.
Septuagesimii . . . . 17. Februar.
Aschermittwoch. . . . K. März.
Ostersonntag . . . . 21. April.

Zeit- und Festrechnung.
Bitttage ...... 27., 28. u. 29. Mai.
Christi Himmelfahrt . 3V. Mai.
Pfingstsonntag . . . . 9. Juni.
Dreifaltigkeitssonntag . 16 . Juni.
Frohnleichnamsfest . . 20 . Jnni.
Erster Adventsonntag . l . December.

Ciuatember - Fasttage.
Im Gregorianischen Kalender : 1) Fasten-

Quartal den 1Z. März . 2) Pfingst -Quartal
den 12.Juni . 3) Herbst-Quartal den 18. Sept.
4) Winter -Quartal den 18. December.

Finsternisse.
Im Jahre 1867 werden 2 Sonnen - und 2 Mondesfinsternisse stattfinden, von denen inunseren Gegenden die 1. Sonnenfinsterniß und die 2. Mondesfinsterniß zu sehen sein wird.1. Sonnenfinsterniß am 6. März . Anfang auf der Erde überhaupt um 8 Uhr 10 Min.Morgen «, wahre Wiener Zeit . Anfang der centralen (ringförmigen ) Verfinsterung um9 Uhr 30 Min . Ende der centralen Verfinsterung um 11 Uhr 51 Minuten . Ende aus derErde überhaupt um I Uhr II Min . Abends. Diese Finsterniß wird in Europa , dem nördl,Theile von Afrika und dem wesil, Theile von Asien sichtbar sein. In Wien ist der Anfangum 9 U. 14 M. Morg . Da » Ende um 12 Uhr 4 Min . Mittags . Die Größe : 10. 7 Zoll.2. Mondesfinsterniß am 2». März . Anfang der Finsterniß um 8 Uhr 21 Min.Morgens , mittlere Wiener Zeit . Mitte (9 . 7 Zoll südl.) um 9 Uhr 54 Min . Morgens.Ende der Finsterniß um 11 Uhr 27 Min . Morgens . Diese Finsterniß wird in Amerika unddas Ende auch in Australien sichtbar sein.
3. Sonnenfinsterniß am 29. August. Anfang auf der Erde überhaupt um 12 UhrI Min . Mittags , wahre Wiener Zeit . Anfang der centralen (totalen ) Verfinsterung uml Uhr 15 Min . Abends. Ende der centralen Verfinsterung um 3 Uhr 20 Min . Ende auf derErde überhaupt um 4 Uhr 33 Min , Abends. Sichtbar nahezu in ganz Süd -Amerika undin einem kleinen südlichen Theile von Afrika.
4. Mondesfinsterniß am 14. September . Ansang der Finsterniß um 0 Uhr 2 Min.Morgens , mittlere Wiener Zeit . Mitte (8 .4 Zoll nördlich) um l Uhr 32 Min . Morgens.Ende der Finsterniß um 3 U. 1 M . Morg . Diese Finsterniß wird während ihrer ganzen Dauerin Europa und während eines großen Theiles ihres Verlaufes in Amerika sichtbar sein.

Mondesviertel.
« Neumond. z> Erstes Viertel . T Vollmond. L Letzte« Viertel.

Die vier astronomischen Jahreszeiten.Frühlings -Ansang den 21. März . Herbst-Anfang den 23. 'September.Sonnner -Anfang den 21. Juni . Winter -Anfang den 22. December.
Jahresregent : Saturn.

Hof-Normatage,
an welchen die ?. k. Hostheater geschlossen sind.

Den l . März sVorabend des Sterbetage « weil. Sr . Maj . Kaiser Franz 1.1. — Den6. April sVorabend des Sterbetages weil. Ihrer Maj . der Kaiserin Ludovica, dritten Ge-mahlin weil. Sr . Maj . Kaiser Franz I.s - Den 12. April sVorabend des Sterbetages weil.Ihrer Majest. der Kaiserin Maria Theresia , zweiten Gemahlin weil. Sr . Majest. KaiserFranz 1-1. — In Fällen besonderer Hindernisse findet mit Allerhöchster Genehmigung eineVerlegung dieser Normatage statt.
Normatage,

an welchen alle Schauspiele, Tänze, öffentliche Belustigungen -c. in den k. k. Staaten untersagt sind.
Am Aschermittwoch. — Am Feste Maria Verkündigung. — Die Charwoche hindurchmit Einschluß des Palmsonntages bis einschließlich zum Osterfeste. — Am heil. Pfingstsonntag. — Am heil. Frohnleichnamsfeste. — Am Feste Maria Geburt . — Am FesttageAller Heiligen ; jedoch Schauspiel zu Wien . - Den 15. November am Festtage des heil.Leopold als des Landespatrons sür die Provinz Nieder-Oesterreich, sowie die Festtage derLandespatrone in den übrigen Provinzen als Normatage gefeiert zu werden Pflegen. — Anden drei letzten Adventtagen. — Den 25. December am heil. Christtage.

Gerichtsferien.
Alle Sonn - und gebotenen Feiertage. — Vom Weihnachtstage bis zu heil, dreiKönigen. — Vom Palmsonntage bis Ostermontag . — An den drei Bitt -Tagen in derKreuzwoche. — Vom FrohnleichnamStage bis zum solgenden Donnerstag.

- 1*



Januar 31 Tage

Mtemoimt.

Wochentage Katholisch Evangelisch Russ.-Griech. Juden
Schebat 5027

Himmelserscheinungen
u. muthm. Witterung

Dinstug
Mittw.
Donn.
Freitag
Samst.

l
2
3
4
5

Rcujahr
Macarius
Genovefa
Titus B.
Telesphor.

Neujahr
Abel u. S
Enoch
Jsabella
Simeon

20
21
22
23
24

Jgnaz M.
Juliana
Anastasia
10 Märt.
Fast. Ende

24
25
26
27
28 17.Sabb.

0 Neumond den K.
um I Uhr 3S M.
Morgens.

Z> Erstes Viertel den
13.um5Uhr 40 M.
Abends.

T Vollmond den 20.
um 8 U. 41 Min.
Morgens.

T Letztes Viertel den
27. um3 U. 53 M.
Abends.

Sonnenaufg. den
I. um 7 Uhr 52 M.

Sonnenunt. den I.
um 4 Uhr 15 M.

Den 2. Mond in
Erdnähe um 9 Uhr
Abends.

Den 18. Mond in
Erdferne um 4 Uhr
Abends.

Den 30. Mond in
Erdnähe um > Uhr
Abends.

Die Sonne tritt
in das Zeichen des
Wassermannes den2».
um 0 Uhr 31 Min.
Abends.

Muthmaßliche
Witterung

Anfang» trüb , v.
».bis 14. öfter Schnee,
dann mäßig kalt bis
21., die letzten Tage
Schnee und sehr kalt.

In diesem Monat
nimmt der Tag um
1 Stunde 2 M. zu.

Von den Weisen im Morgenlande. Matth. 2.

Sonnt.
Montag
Dinst.
Mittv.
Donn.
Freitag
Samst.

6
7
8
9

10
11
12

FH-Mn.
Valentin
Severin
Julian
Paul Eins.
Hyginus
Ernestus

FErsch.Ch.
Isidor
Erhard
Martial
Paul Eins.
Mathilde
Reinhold

25
26
27
28
29
30
31

AGed.CH.
Mit G.
Stcph. M.
20000 M.
Unsch. K.
Anysia M.
Melania

29
1
2
3
4
5
6

Tekufah
Schebat

18.Sabb.

Als Jesus 12 Jahre alt war. Luk. 2.

Sonnt
Montag
Dinst.
Mittw.
Donn.
Freitag
Samst.

13
14
15
10
17
18
19

-k>Epiph.
Felix
Maurus
Marcellus
Anton E.
Priska
Canutus

FI Ep. H.
Felix
Maurus
Marcell.
Anton E.
Priska
Sara

1
2
3
4
5
0
7

Ae-j.1867
Sylvester
Malachias
70 Apost.
Theopemp.
Ersch Ch.
Joh . d. T.

7
8
9

10
11
12
13 19. Sabb.

Die Hochzeit zu Cana in Galiläa. Zoh. I.

Sonnt-
Montag
Dinst.
Mittw.
Donn.
Freitag
Samst.

20
21
22
23
24
25
20

-M .NJF.
Agnes
Vincenz
Maria V-
Timotheus
Pauli Bek.
Polykarp

M Ep. F.
Aznes
Vincenz
Emerentia
Timotheus
Pauli Bek.
Polykarp.

8
9

10
11
12
13
14

AI Georg
Polymut.
GregorNr.
Theodosius
Tatiana
Hermylus
Zachäus

14
15
16
17
18
19
20

Freudent.

20 .Sabb.

Jesus heilt einen Aussätzigen. Matth. 8.

Sonnt
Montag
Dinst.
Mittw.
Donn.

27
2>
29
30
31

FZEp.J.
Karl
FranzSal.
Martina
Petrus N.

F3Ep . I.
Karld .Gr.
Valerius
Adelgunde
Virgilius

15
16
17
IS
19

A2PaulT.
Petri Ket.
Ant. d. G.
Athauas.
Macarius

21
22
23
24
25



Januar.
Einnahme Juggabe

>
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Februar.
Einnahme Ausgabe
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Februar 28 Tag.

TKaunwMt oiMng.

Wochentage Katholisch Evangelisch Russ.-Griech. Juden
Schebat S627

Himmelserscheinungen
u, muthm. Witterung

Freitag
Samt.

1
2

Jgnaz M.
M Lichtm.

Brigitta
MNeiuig

20
21

Euthym.
Maximus

26
27 21 . Sab, G Neumond den 4.

um 7 Uhr 21 M,

Vom Schifflein Christi. Matth . 8.

Sonnt, 3 F4Cp B, F4Ep. B. ^ A3 Tim. 28
Montag 4 Veronika Veronika 23 Clem. M. 29
Dinst. ö Agatha Agatha 24 lene 30
Mittw, 6 Dorothea Dorothea 25 Greg . Th. 1 Adar
Donn. 7 Romuald Richard 26 Zenophon 2
Freitag 8 Joh . v. M. Salomen 27 Joh .Chrys. 3
Samst. 9 Apollonia Apollonia 28 Ephraim 4 22 .Sabb.

Vom guten Samen . Matth . 13.

Sonnt. 10 F5Cpiph F5CP.G. 29 A4Jgnat. 5
Montag 11 Desidcrius Euphros. 30 Basilius 6
Dinst. 12 Eulalia Eulalia 31 Cyr. u. I. 7
Mittw. 13 Katharina Castor 1 M . Tr. 8
Donn. 14 Valentin Valentin 2 Chr.Dach.9
Freitag 15 Faustin Faustin 3 Simeon 10
Samst. 16 Juliana Juliana 4 Isidor 11

Tod MF,

23.Sabb.

Von den Arbeitern im Weinberge. Matth . 20.

Sonnt. 17 FSept.G. F Sept . K. 5 A Triod. 12
Montag 18 Flavian Susanna 6 Bucolus 13
Dinst. 19 Conradus Gabinus 7 Parthen. 14 Purim
Mittw. 20 Eleuther. Eucharius 8 Theod. St. 15
Donn. 21 Eleonora Eleonora 9 Nicephor. 16
Freitag 22 Pet . Sthlf. Pet . Sthlf. 10 Charal. 17
Samst. 23 Romana Severin 11 Blasius 18 24 .Sabb.

Vom Säemann und Samen . Luk. 8.

Sonnt.
Montag
Dinst.
Mittw.
Donn.

FStk . M .¬
Walburga
Alexander
Leander

28 Romanus

FSer.M.
Viktor
Gotthard
Leander
Romanus

12 AStpt .M,
Martin
Auxentius
Onesymus

16 Pamphyl.

Abends.

Z> Erstes Viertel den
12 um2Uhr4S M.
Morg.

G Vollmond den 18.
um 8 Uhr 47 M.
Abends.

T Letztes Viertel den
26. um 12 Uhr 38
Min . Mitt.

Sonnenaufg . den
1. um 7 Uhr 31 M.

Sonnenunterg . den
1. um 4 Uhr S7 M.

Den 3. Mond in
Erdferne um 9 Uhr
Abends.

Den IS. Mond in
Erdnähe um II Uhr
Morgens.

Den 27. Mond in
der Erdferne um 9
Uhr Morgens,

Den 19. tritt die
Sonne in das Zeichen
der Fische um 3 Uhr
5 M. Morgens.

Muthmllßliche
Witterung.

Inder erstenHSlfte
sehr kalt mit Slbnee.
den 16. und 17. trüb,
dann Thauwetter und
bis 28. öfters Regen.

In diesem Monat
nimmt der Tag 1 St.
28 M. zu.



MKy 31 Tag.

HMingsmomt! JenZmonnt.

Wochentage Katholisch Evangelisch Russ.-Griech. Juden
Adar 5627 u. muthm̂ Witterrrng

streitag
Samst.

I
2

Albinus
Simplic,

Albinus
Simplic.

17
18

Theodor
Leo P,

24
25 25 .Sabb. O Neumond den 6.

um 8 U. 44 M.
Morgens.Jesus heilt einen Blinden. Luk. 18.

Sonnt.
Montag
Dinst.
Mittw.
Donn.
Freitag
Samst.

3
4
5
6
7
d
9

F Uninq.
Kasimir
Fastn . E.
Ascherm. s
Thom.v.A.
Joh .v.G .f
Franziska

F Uninq.
Adrian
Friedrich
Fridolin
Felicitas
Philemon
Prudent.

19
20
21
22
23
24
25

ASer.
Leo B
Timoth
Eugen
Polyk.
C.H .J,
Taras.

s

s
I

26
27
28
29
30

I
2

Adar VII.
26 .Sabb.

Z> Erstes Viertel den
13, um7 U. 53 M.
Morgens.

G Vollmond den 20,
um 8 Uhr I Min.
Morgens.

T Letztes Viertel den
28. um 8 U. 52 M.

Jesus wird vom Teufel versucht. Matth . 4.

Sonnt. 10 F Uvaor. Mnad.A. 20 Muiuq.F 3
Montag 11 Heraklius Rosina 27 Prokopius 4
Dinst. 12 Gregor Gregor 28 Basilius 5
Mittw. 13 Quat . R . 1- Ernst 1 MiirMsch.6
Donn. 14 Mathilde Zacharias 2 Hesychius 7
Freitag 15 Longinus -f Christoph 3 Eutropius 8
Samst. 16 Heribert s Cyriak 4 Gerasimus 9 27,Sabb.

Von der Verklärung Christi . Matth . 17,

Sonnt- 17 F Nein. G. F Nem. G. S AI Tonon 10
Montag 18 Eduard Anselm 6 42 Märt. 11
Dinst. 19 Joseph N. Joseph N. 7 Basilius 12
Mittw. 20 Nicetas s Ruprecht 8 Quatember 13 Fast, Est.
Donn. 2> Benedict Benedict 9 40 Märt. 14 Purim
Freitag 22 Octavians Casimir 10 Quadrat. 15 Sch.Pur.
Samst. 23 Viktoria s Eberhard II Sophron. 16 28 .Sabb,

Jesus treibt einen Teufel aus, Luk. 1>.
Sonnt. 24 F Ocnli F Ocuti 12 A2 Theo. 17
Mont. 25 Mr .VerK MarVkck 13 Nicephor. 18
Dinst. 26 Emanuel Emanuel ! I Benedict. 19
Mittw, 27 Mittfast . -f Hubert >5 Agapius 20
Donn. 28 Guntram Malchus Ui Sabinus 21
Freitag 29 Cyrillus -f Eustachius 17 Alexius 22
Samst. 30 Quirin , -f Guido 18 Cyrillus 23 29 .So.bb.

Jesus speiset 5000 Mann , Joh , K.

Sonnt. >3iMtartG .>MtareG.ji9IA3 Chrys.>24>

Morgens.

Sonnenaufg . den
I . um 6 Uhr 45 M.

Sonnenunterg . den
l . um 5 Uhr 41 M.

Den 12. Mond
in Erdnahe um 12 Uhr
Abends.

Den 27. Mond in
Erdferne um 6 Uhr
Morgens,

Den 21 . tritt die
Sonne in das Zeichen
des Widders um 2 U.
52 Min, Morgens,

Krühlingsansang.

Muthmaßliche
Witterung.

Anfangs windig u.
kalt, öfters Schnee u.
Regen, dann etwas
mild und angenehm,
gegen Ende veränder¬
lich.

In diesem Monat
nimmtderTag u. I St.
45 M. zu.



März.
Einnahme Ausgabe



April
Einnahme Aus ^ave



April 30 Tage.

mnonni8 Aeimmonst.

Wochentage Katholisch Evangelisch Russ.-Griech. Juden
Adar SK27

Himmelserscheinungen
u. muthm, Witterung

Montag
Dinst.
Mittw.
Donn.
Freitag
Samst.

Hugo
Franz deP.
Richard f
Isidor
Vincenz s
Sixtus s

Theodor
Amalia
Darius
Ambros
Hoseas
Irenaus

Gem .H .V.
Jacob B.
Basilius
Nikom,
Zacharias
Mar.VerK N . 30 .S

Die Juden wollten Jesum steinigen. Zoh, 8.

Sonnt. 7 /Indira /Indira 26 A4Go .br. 2
Montag 8 Dionysius Apollonia 27 Matrona 3 Tekufah
Dinst. 9 Maria C. Demetrius 28 Hilarius 4
Mittw. 10 Ezechiel f Daniel 29 Marcus 5
Donn. 11 LeoP. LeoP. 30 Johann C, 6
Freitag 12 Schm. M. Julius 31 Hypatius 7
Samst. 13 Hermen, f Justinus 1 April M. 8 31 .Sabb.

Vom Einzüge Jesu in Jerusalem . Matth . 21.

Sonnt.
Montag
Dinst.
Mittw.
Donn.
Freitag
Samst.

/Palms.
Anastasia
Turibius
Rudolph f
Gründ . s-
Charfr . f
Charsam .s

/Palms.
Olympia
Charisius
Rudolph
Gründon.
Charfteit.
Charsamst.

A 5Titus
Nicetas
GeorginM
Theodulus
Eutychius
Georg Ml.
Herodion

Vora . d. P.
Pas . 32 S,

Von der Auferstehung Jesu . Marc . 16.

Sonnt. 21 /Wers. -t Vsters. 9 AM. 16 2. Fest
Mont. 22 Mermont. Wermut. 10 Terent. 17
Dinst. 23 Adalbert Georg 11 Antip. 18 / Halb-
Mittw. 24 Georg Albrecht 12 Basil. 19 i feiertage
Donn. 25 Marcus E. Marcus E. 13 Artem. ! s

» 20
Freitag 26 Cletus Cletus 14 Mart . ^ 21 7. Fest
Samst. 27 Peregrin Anastasius 15 Arist. ^ 22 P.-E.33S.

Jesus kommt bei verschlossenen Thüren . Zoh. 20.

Sonnt. 28 1Anas. <j>1Waas. 16 I (Gers. 23
Montag 29 Peter M. Sybilla 17 Ostermont. 24
Dinst. 30 Katharina Eutropius 18 Johann D. 25

O Neumond den 4.
um 11 U. II M.
Abends.

Z> Erstes Viertel den
11. UM4U. 1SM.
Abends.

T Vollmond den 19.
um v Uhr 12 M.
Morgens.

L Letztes Viertel den
27. UM2 u . 6 M.
Morgens.

Sonnenaufg . den
I . um 5 Uhr 41 M.

Sonnenunterg .den
I . um KU. 28 M. Ab.

Den 8. Mond in
Erdnähe um 2 Uhr
Morg.

Den 24. Mond in
Erdferne um 0 Uhr
Morgens.

Den 20. tritt die
Sonne in das Zeichen
des Stiers um 2 Uhr
53 M . Abends.

Muthmaßliche
Witterung.

Bis zum 4. kalt,
5. hell u. warm, dann
Regen u. Schnee, ver¬
änderlich, gegen Ende
schöne Tage.

In diesem Monate
nimmt der Tag um I
St . 38 M. zu.



Mal 31 Tage.

Wochentage Katholisch Evangelisch Russ,.Gricch, Juden
Jjar 5627

Himmelserscheinungen
u, muthm. Witterung

Mittw.
Donn.
Freitag
Samst.

I
2
3
4

Phil. n. J.
Athanas.
1- Ersind,
Florian

Phil . u. I.
Sigmund
f Erfind.
Florian

19
20
21
22

Paphnut.
TheodorT.
Januarius
TheodorS-

26
27
28
29 34,Sabb.

O Neumond den 4.
um 8 Uhr 4b M.
Morgens,

V Erstes Viertel den
10. um NU , 10M.
Abends.

Vom guten Hirten , Jvh . 10.

Sonnt.
Montag
Dinst.
Mittw.
Donn.
Freitag
Samst,

5
0
7
8
9

10
II

F2Mcr,
Joh.v.d.P.
Stanisl.
Michael E.
Gregor N,
Isidor
Ganpolph

F2M .G.
Dietrich
Gottfried
Stanisl,
Hiob
Viktorin
Adalbert

23
24
25
26
27
28
29

AI Georg
Sabbas
MarcusE,
Bafil. B.
Simeon
9Mcirtyr.
Jas .u.Sos.

30
t
2
3
4
5
6

Jjar Fst.

Fasten

35.Sabb.

G Vollmond den 18.
um 2 U. 58 M.
Abends,

t Letztes Viertel den
26. um6U , 28M.
Abends.

Sonnenaufg . d. I.
um 4 Uhr 44 M,

Sonnenunt , den l,
um 7 U. >1 M.

Den 5. Mond in
Erdferne um 12 Uhr
Mittags,

De» 2l,Mond in
Erdnähe um 0 Uhr
Morgens,

Den 21. tritt die

Ueber ein Kleines werdet ihr mich wiedersehen. Joh . IK.

Sonnt.
Montag
Dinst,
Mittw.
Donn.
Freitag
Samst,

12
13
14
15
16
17
18

MIM.
Servatius
Bonifac.
Sophie
Joh. v. N.
Pasch alis
Venantius

F3M .P.
Servatius
Bonifac.
Sophie
Peregrin
Torpetus
Liborius

30
1
2
3
4
5
6

A 2 Jakob
Mai Jer.
Äthan. G.
Timotheus
Pelagia
Irene
Hiob

7
8
9

10
11
12
13

Fasten

36.S °bb.

Ich gehe zu dem, der mich gesandt hat . Joh . >K.

Sonnt.
Montag
Dinst,
Mittw.
Donn,
Freitag
Samst,

19
20
21
-22
23
21
25

F4Cont.
Bernardus
Felix
Julia
Desiderius
Johanna
Urbanus

MCont .P
Anastasius
Pudens
Helene
Desiderius
Susanna
Urban

7
8
9

10
11
12
13

AZsErf.
Joh . u .Ars.
Jsaias
Wafserw.
Mocius
Epiphan.
Glyceria

14
15
16
17
18
19
20

Pass,- Sch.

Schülers.

37.Sabb.

Sonne in das Zeichen
der Zwillinge um 2 U,
54 M. Abends.

Muthmaßliche
Witterung.

Was ihr in meinem Namen bitten werdet. Joh . l6. Anfangs kalt und
schön, 4, Gewitter mit

Sonnt.
Montag
Dinst.
Mittw,
Donn.
Freitag

26
27
28
29
30
31

F5Nogatk
J °h. P -/»
Wilh, D
Maxim.f^
Chr.Hims.
Angela

«Mog .B,
Lucian
Wilhelm
Maximin,
Chr.Hims-
Petronella

14
15
16
17
18
19

A4Jsidor
Pachomius
Theodorus
Andronic.
Petr . u . D.
Patricius

21
22
23
24
25
26

Gußregen, dann kühl,
öfters Reif, dann hei¬
ter und trocken, gegen
Ende Regen,

In diesem Monat
nimmt der Tag um
1 St . 14 M. zu.



M a i.
Einnahme Aug ,ave



I u n i.
Einnahme Ausgabt



JUM 30 Tage.

jrschmonst GMLUWMt.

Wochentage Katholisch Evangelisch Russ,.>Sriech. Juden
Sivan 5S27 Himmelserscheinungen

u. muthm. Witterung

Samst . ^ 1 Gratiana Nikodemus 20 Thallaläus 2̂9z38 .Sabd.

Wann der Tröster kommen wird. Job . IS u. 1K.

Sonnt 2 F6 Eraudi FKCr. E. 21 A5C,u,H. 30
Montag 3 Clotilde Erasmus 22 Basiliskus 31
Dinst. 4 Quirinus Carpasius 23 MichaelB. 1 Sivan
Mittw. 5 Bonifac. Bonifac. 24 Simeon 2
Donn. 6 Norbert Benignus 25 Chr. Hims.3
Freitag 7 Lucretia Lucretia 26 Carpus 4
Samst. 8 Medard , -f Medardus 27 Helladius 5 39 .S .V

Wer mich liebet, wird mein Wort halten . Zoh. 14.

Sonnt. 9 FWnM F Nfingsts.
MBm,

28 A6 Eutych6 Wochenf.
Montag 10 Pflngstm- 20 Theodosia 7 2. Fest
Dinst. II Barnabas Barnabas 30 Isaak M. 8
Mittw. 12 Quatemb s Basilides 31 Hermeias 0
Donn. 13 Ant. v.P. Tobias l IllM Just 10
Freitag 14 Basilius f Antonia 2 Nicephor. I 1
Samst. 15 Vitus t Vitus 3 Lucilian >2 40-Sabb.

Mir ist alle Gewalt gegeben. Matth . 28.

Sonnt .6 Fl Dreis.
Adolph

FTrin.B. I AMnglts-
Mngjlm-

13
Montag 17 Volkmar 5 II
Dinst. 18 Gervasius Gervasius 6 Hilarion 15
Mittw. 19 Juliana F. Silverius 7 Quatemb. 16
Donn. 20 Frohntcich. Silas 8 Theod. St. 17
Freitag 21 Alois v.G. Albanus 9 EyrillAlcx. 18
Samst. 22 Paulinus Achatius 10 Alex. u. A. 19 4I .Sabb.

Vom großen Abendmahle. Luk. 14.

Sonnt.
Montag
Dinst.
Mittw.
Donn.
Freitag
Samst

23 F 2 Edelt.
Joh. d. T.
Prosper
Joh . u. P.
Ladislaus
HerzJes.F.

29M .uPanl

FITr . B. 11 AlMrh. 20
Joh . d. T. 12 Onuph. 21
Eulogius 13 Aquilina 22
Jeremias 14 Elisäus 23
Philippine 15 Amos 24
Josua 10 Tychon 25
Pet.n.Naul 17 ManuelM 26 42.Sabb,

Vom verlornen Schafe. Luk. 15.

Sonnt, I30jF3 Pauli iF2Tr ^P-118>A 2 Leont.j27j

» Neumond den 2.
um 4 Uhr l9Min.
Abends.

Z> Erstes Viertel den
9. um 7 U. 43 M.
Morgens.

G Vollmond den 17.
um 6 Uhr v Min.
Morgens.

T Letztes Viertel den
25. um KU. 34 M.
Morgens.

Sonnenausg .den 1.
um 4 U. 5 M.

Sonnenunterg . d.
I. um7 U 50 M.

Den 3. Mond in
Erdferne um 7 Uhr
Morgens.

Am 17. Mond in
Erdnähe um 8 Uhr
Abends.

Den 21. tritt die
Sonne in das Zeichen
des Krebses um N U.
25 M . Abends.

Sommeranfang.

Muthmaßliche
Witterung.

Anfangs Regen u.
kalt, vom 7. veränder¬
lich und öfter Regen,
dann Gewitter ,Sturm
und Hagel , daraufheisz
und sehr trocken.

Bis zum 2 >. nimmt
der Tag um 17M. zu,
dann bis zum Ende um
3 M. ab.



Juli 31 Tage.

Ueumoimt WsrmWoimt.

Wochentage Katholisch Evangelisch Russ.-Griech. Juden
Thamuz 5627

Himmelserscheinungen
u. mulhm. Witterung

Montag
Dinst.
Mittw.
Donn.
Freitag
Samst.

Theobald
Maria H.
Hcliodor
Udalrich
Domitius
Jsaias Pr.

Theobald
M. Heims.
Cornelius
Udalrich
Charlotte
Goar

Jud . A.
Method.
Julianus
Eusebius
Agrippina
Geb . J .d.T

Thamuz

43 -Sabb,

Bom Fischzuge Pein , Luk, 5.

Sonnt, 7 F4Willib. MTr .W. 25 A3 Febr. 4
Montag 8 Kilian Kilian 26 David Th. 5 Tekufah
Dinst. 9 Anatolia Louise 27 Fast . E.S. 6
Mittw. 10 Amalia 7 Brüder 28 Cyr. u.J. 7
Donn. 11 Pius I. P. Pius 29 Pet.n.PM 8
Freitag 12 Heinrich Heinrich 30 Alle Apost. 9
Samst. >3 Margar. Margar. 1 MiC .u.D. 10 44 .Sabb.

Wenn ihr nicht gerechter seid. Matth . 5.

Sonnt-
Montag
Dinst.
Mittw.
Donn.
Freitag
Samst.

14 MBonav. F4Tr .B. 2 A4Kl.M. 11
15 Ap. Th. Ap. Th. 3 Hyacynth 12
16 Mariav .B Ruth 4 Andr . Cr. 13
17 Alexius Alexius 5 Athanas. 14
18 Friedrich Maternus 6 Sifoe 15
19 Aurelia Rufina 7 ThomasM 16
20 Elias Pr. Elias K Prokopius 17 45 .Sabb

Jesus speiset 400» Mann . Marc . 8.

Sonnt 2l FßPraxed F5Tr . P. 9 A5P°nkr. 18 Fst.T.Er.
Montag 22 Maria M. Magdalen. 10 45 Märt. 19
Dinst. 23 Apollinar. Apollinar. 11 Euphemia 20
Mittw. 24 Christine Christine 12 Proctus 21
Donn. 25 Jakob Ap. Jakob Ap. 13 Gabriel E. 22
Freitag 26 Anna Anna 14 AquilaAp. 23
Samst. 27 Pantaleon Martha 15 Cerykus 24 46 .Sabb.

Bon den falschen Propheten. Matth. 7.

Sonnt. 28 F7 V. P. F6Tr .P. 16 A6 Athen. 25
Montag 29 Martha I. Beatrix 17 Marine 26
Dinst. 30 Abd. u. S. Abdon 18 Aemilian 27
Mittw. 31 Jgnazv . L. Ernestine 19 Dius u.M. 28

O Neumond den 1.
um lvUhr 54 M.
Abends.

Z> Erstes Viertel den
8. um KU. 37 M.
Abends.

G Vollmond den IS.
um 9 Uhr 2 Min.
Abends.

T Letztes Viertel den
24. um3U . 38 M.
Abends.

O Neumond den 31.
um 5 Uhr 49 M.
Morgens.
Sonnenaufg . den

l. um 4 Uhr 3 M.
Sonnenunterg .de»

l . um 8 U. 3 M.
Den 1. Mond in

Erdnähe um 5 Uhr
Abends.

Den 14. Mond in
Erdferne um 9 Uhr
Abends.

Den 30. Mond in
Erdnähe um 1 Uhr
Morgen «.

Den 23. tritt die
Sonne in das Zeichen
des Löwen um 10 Uhr
22 Min . Morg.

Am 23. Ansang d.
Hundstage.

Muthmaßliche
Witterung.

Anfangs trüb und
öfters Regen, vom 4.
bis lv große Hitze,
dann Gewitter mit

regen , dann fast
anhaltend Regen.

In diesem Monat
nimmt der Tag um
54 Min . ab.



Juli.
Einnahme Ausgabe

1867. 2

'



August.
Einnahme Ausgab



AUgUst 31 Tage.

GmtemoilAt MZemonst.

Wochentage Katholisch Evangelisch Russ.-Griech. Juden
Ab, SK27 Himmelserscheinungen

u. mulhm, Witterung
Donn.
Freitag
Samst.

!
2
3

PetriKettf.
Portiunc.
Steph . E.

PetriKettf.
Gustav
August

20
21
22

Elias Pr.
Simeon
Maria M.

29
I
2

Ab.
47 .Sabb. Z> Erstes Viertel den

7. um 8 U. 14 M.
Vom ungerechten Haushilter . Luk. 16.

Sonnt. ! F8Domin. F7 Tr . D. 23 A 7 Phok. 3
Montag 5 Mar . Sch. Oswald 24 Christine 4
Dinst. 6 Berkl.Jesu Sixtus 25 Anna 5
Mittw. 7 Cajetan Donatus 26 Hermolaus 6
Donn. 8 Cyriacus Cyriacus 27 Pantaleon 7
Freitag 9 Romanus Roland 28 ProchoruS 8
Samst. >0 Laurentius Laurentius 29 Callinicus 9 48 .Sabb.

Jesus weinet über Jerusalem . Luk. 19.

Sonnt- 11 I9Susan. F8Tr . H. 30 A 8 Silas I" Fst.T . V.
Montag 12 Clara Clara 31 Eudocim. >1
Dinst. !3 Cassian Cassian 1 Avg. F.A. 12
Mittw. i t Eusebius Eusebius 2 Steph . R. 13
Jon». !5 Mnr.Him. Mr .Htm. 3 Jsaaku .D. 14
Freitag 10 Rochus B. Rochus 4 7 Schläfer 15 Freudent-
Samst. 17 Bertram Bertram 5 Eusignius 10 49 .Sabb.

Vom Pharisäer und Zöllner. Luk. 18.

Sonnt. 15 FIVHelenc F9 Tr. A. 6 A9V-Chr. 17 Nachmn.
Montag 19 Ludw. v.T. Sebald 7 Dometius 18
Dinst. 2n Steph . K. Bernhard 8 Aemilian 19
Mittw. 2l Joh .Franc. Adolph 9 Math . Ap. 20
Donn. 22 Timotheus Timotheus 10 Laurentius 21
Freitag 23 Philipp B. Zachäus II Euplus D. 22
Samst. 2! Barthol. Barthol. >2 Phocius 23 50 .Sabb.

Jesus heilt einen Taubstummen. Marc.

Sonnt.
Montag
Dinst.
Mittw.
Donn.
Freitag
Samst.

F11 Ludw.
Zephyrin
Joseph C.
Augustin
Joh. Euth.
Rosa v. L.
Raimund

MTr .L.
Zephyrin
Gebhard
Augustin
Joh.Enth.
Rebecca
Paulinus

A10 Max.
MichäasP
MH -FE.

I6 !Schweißt.
17>MyronM.
18!Florusu .L.
19 AndreasM 51.Sabb.

Morgens.
A Vollmond den 15.

um II U. 43 Min.
Morgens.

« Letztes Viertel den
22. um 10U. 28M.
Abends.

O Neumond den 29.
um 2 Uhr 10 M.
Abends.

Sonnenaufg . den
t . um 4 Uhr ZS M.

Sonnenunt . den
I. um 7 Uhr 37 M.

Den 7. Mond in
Erdferne um l l Uhr
Abends.

Den 23. Mond in
Erdnähe um 7 Uhr
Morgens.

Den 2Z. tritt die
Sonne in das Zeichen
der Jungfrau um 1
Uhr 48 Min. Abends.

Am 23. Ende der
Hundstage.

Muthmaßliche
Witleruna.

Anfangs trüb und
schwache Regen, gê en
die Mitte heiß und Ge¬
witter mit Hagel,dann
Regen, zu Ende schöne
Tage.

In diesem Monat
nimmt der Tag um l
Stunde 43 M. ab.



September 30 Tage

Wochentage Katholisch Evangelisch Russ.-Griech. Juden
Elul 5K27

Himmelserscheinungen
u, muthm. Witterung

Vom barmherzigen Samaritan . Luk. 10. Z> Erstes Viertel den
6. um 0 U. Z7 M.
Morgens.

K Vollmond den 14,
um1Uhr 39 Min.
Morgens.

L Letztes Viertel den
21.um4 U, 14 M,
Morgens.

» Neumond den 28.
um 0 Uhr 48 M.
Morgens,

Sonnenaufz. den
I. um 5 Uhr 17 M.

Sonncnunterg,den
I . um K Ubr 42 M.

Den 17. Mond in
Erdferne um II Uhr
Abends.

Den 23. Mond in
Erdnähe um 7 Uhr
Morg.

Den 23. tritt die
Sonne in das Zeichen
der Wage um I Uhr
48 Minuten Abends.

Herbstanfang.

Mutl,mähliche
Witterung.

Anfangs ziemlich
kühl und windig, öfter
Regen, dann kalt und
schwacher Reif, ver¬
änderlich,darauf ziem¬
lich angenehm.

Der Tag nimm
in diesem Monate um
1 Stunde 40 Minu¬
ten ab.

Sonnt.
Montag
Dinst.
Mittw.
Donn.
Freitag
Samst.

I
2
3
4
S
6
7

MS .E.F
Stefan K.
Seraphina
Rosalia
Laur„Jusi.
Magnus
Regina

FIITr .A,
Äbsalon
Mansuet
Rosalia
Herkules
Magnus
Regina

20
21
22
23
24
25
2«;

AIISam.
Thaddäus
Agathonik
Lupus
Eutyches
Barthol.
Adrian

1
2
3
4
5
6
7

Elul

52 .Sabb.

Jesu» heilt 10 Aussätzige. Luk. 17.

Sonnt-
Montag
Dinst.
Mittw.
Donn.
Freitag
Samst.

8
9

10
II
12
uz
14

MAG,
Georgon.
Nicol. v T.
Prot , u. H.
Macedon.
Maternus
t Erhöh.

MTMW
Georgon.
Jodocus
Protus
Syrus
Maternus
f Erhöh.

27
28
29
3,1
7>I

>
2

MPoem,
Mos. Aeth.
Joh . Ent,
Alexander
Gürtel M.
Iept S.
MamasM

8
9

>0
II
12
13
14 53,Sabb.

Niemand kann zwei Herren dienen. Matth. K.

Sonnt
Montag
Dinst,
Mittw.
Donn.
Freitag
Samst.

I5>
16
>7
18
19
20
2>

MMF
Ludmilla
Hildegard
Quatcmb.1-
Januarius
Eustach. 1-
Matth .E .s

F13TrN.
Euphemia
Lambert
Titus
Sidonia
Fausta
Matthäus

3
4
5
6
7
8
9

AlijAnth.
Babylas
Zacharias
Michael E.
Sozon
Mar,Geb.
Joachim

>5
,6
17
18
19
20
21 54 .Sabb

Vom Jünglinge zu Naim. Luk. 7.

Sonnt.
Montag
Dinst.
Mittw.
Donn.
Freitag
Samst,

22
25!
21
25
2«!
27
2^

F15Maur-
Thekla
Rupertus
Cleophas
Cyprian
Cos . u, D.
Wenzel K.

F14Tr.M
Thekla
Gerhard
Cleophas
Cyprian
Adolph
Wenzesl.

10
l l
12
13
14
15
10

A14Men.
Theodora
Autonom.
Cornelius
f Erhöh.
Nicetas
Euphemia

22
23
24
25
26
27
28

Selichot

55.Sabb.

Jesus heilt einen Wassersüchtige». Luk. 14.

Sonnt . !29
Montags 30

/IKMich,
Hieronym,

MTr .M
Hieronym,

17
18

A15S0PH.
Eumenius

29
1

Vor.d.N.
' ^ ^Sö28



September.
Einnahme Angabe



B ct ober.
_ Einnahme Ausgabe



Moder 31 Tage

Meimnonut HeiMom!.

Wochentage Katholisch Evangelisch Russ.-Griech, Juden
Tischri S628

Himmelserscheinungen
u. muthm. Witterung

Dinst.
Mittw.
Donn.
Freitag
Samst,

Remigius
Leodegar
Candidus
Franz S.
Placidus

Benignus
Leodegar
Candidus
Franz S,
Fides

l ^ Trophinus
20 Quatemb,
21>Codratus
22 Phocas
23>Johd .TE,

Zweit. F
Fast Gd.

I . Sabb.

Vom größten Gebote, Matth . 22.

Sonnt. 6 MNoscn, MTr .F. 24 A1K Thcc,7
Montag 7 Justina Amalia 25 Euphros. 8 Tekufah
Dinst, 8 Brigitta Pclagia 2V JohannE. 9 V.d.Vrsf.
Mittw. 9 Dionysius Dionysius 27 Callistrat. 10 Versöhnf.
Donn. 10 Franz B, Gereon 28 Chariton 11
Freitag II Nicasius Burkhard 29 Cyriacus >2
Samst. 12 Maximil- Maximil, 30 Gregor B. 13 2. Sabb.

Jesus heilt einen Gichtbrüchigen. Matth , 9,

Sonnt. 13 M Kol, MTr .E. 1 VctAI? 14 Laubh.V,
Montag 14 Callistus Callistus 2 Cyprian 15 Laubhfst.
Dinst. 15 Theresia Hedwig 3 Dionys. 16 Zweit , F.
Mittw. 16 Gallus Gallus 4 Hierotheus 17
Donn. 17 Hedwig Florentin 5 Charitine 18
Freitag 18 Lucas Ev, Lucas Ev. 6 Thomas A, l9
Samst. 19 Petr . v. A, Ferdinand 7 Sergius 20 3. Sabb.

Von der königlichen Hochzeit. Matth, 22.

Sonnt. 20 F19Felic F18Tr . W 8 A18Pel. 21 Palmfest.
Montag 21 Ursula Ursula 9 Jakob Ap. 22 Laubh. E.
Dinst. 22 Cordula Cordula 10 Eulamp. 23 Gesetzfr.
Mittw. 23 Joh . Cap, Severin >1 Philipp A. 24
Donn. 24 RaphaelE. Salome 12 Probus 25
Freitag 25 Chrysanth. Wilhelmine 13 Carpus 26
Samst, 26 Amandus Evaristus 14 Nazarius 27 4. Sabb.

Von des Königs krankem Sohne , Joh . 4.

Sonnt. 27 MFrum. F19Tr,S. 15 Ä19 Luc. 28
Montag 28 Sim . u. I. Sim , u. I, 16 Longinus 29
Dinst. 29 Narcissus Narcissus 17 Hoseas 30
Mittw. 30 Claudius Claudius 18 Lucas Ev, 1 Marsches«-.
Donn. 31 Wolfgangl- Nesormats. 19 Joel Pr. 2

z> Erstes Viertel den
5, um 7U. 23 M,
Abends.

G Vollmond den IZ,
um 2 U. 30 Min,
Abends,

L Letztes Viertel den
2«,um 1NU,22M.
Morgens,

O Neumond den 27,
um 2 U, 9 Min,
Abends,

Sonnenaufg . den
1. um 5 Uhr 59 Min,

Sonnenunterg .den
I . um s Uhr 39 M,

Den 5. Mond in
Erdferne um 6 Uhr
Abends,

Den 18, Mond in
Erdnähe um 4 Uhr
Morgens.

Den 23, tritt die
Sonne in das Zeichen
des Scorvions um w
Uhr 13 Min, Ab.

Muthmaßliche
Witterung.

Anfangs stürmisch,
dann hell und ange¬
nehm, veränderlich, bis
Ende nebelig.

In diesem Monat
nimmt der Tag um
1 St . und 41 M . ab.



November 30 Tage

Mlmtermomt

Wochentag? Katholisch Evangelisch Russ.-Griech, Juden
Marsches, S628

Himmelserscheinunge»
u , muthm, Witterung

Freitag
Samsi.

Mrheit.
Allerseelen

Allerheit,
Allerseelen

20
2!

Arthemius
Hilarion ö . Sabb.

Von des Königs Rechnung, Matth . 18,

Sonnt 3 F 21 Hub, F20Tr,G, 22 A20Acerb 5
Montag 4 Carl Bor. Emerich 23 Jakob Ap. 6 Fasten
Dinst, 5 Emerich Blandine 24 Arethas 7
Mittw, 6 Leonhard Erdmann 25 Marcian 8
Donn, 7 Engelbert Malachias 2V Demetrius 9 Fasten
Freitag 8 Gottfried Severus 27 Nestor 10
Samst. 9 Theodor Theodor 28 Steph . S, 11 6, Sabb

Vom Zinsgroschen. Matth, 22,

Sonnt- >0 F22Andr. F21Tr.P. 29 A2lAnast. 12
Montag >> Martin B. Martin 30 Zenobius 13 Fasten
Dinst. 12 Kunibert Jonas 3l Stachis 14
Mittw. >3 Stanisl. Brictius 1 Nov. Kos, 15
Donn. >4 Venerand Levinus 2 Acindyn, 16
Freitag 15 Leopold Leopotd 3 Acepsymas 17
Samst, Iii Ottmar A. Othmar 4 Joannic. 18 7. Sabb

Von des Obersten Tochter, Matth , 9,

Sonnt. 17 MGreg. F22Tr.H. 5 A22 Gal, 19
Montag >8 Odo Abt Gelasius 0 Paulus 20
Dinst. >9 Elisabeth Elisabeth 7 Hieronym, 21
Mittw, 20 Felix v, V. Edmund 8 E. Michael 22
Donn, 21 Maria O. Maria O, 9 Onesyphor 23
Freitag
Samst.

22 Cacilia Cacilia 10 Erastus 24
23 Clemens Clemens >>Victor 25 8. Sabb.

Vom Gräuel , Matth . 24.

Sonnt 24 F24J °H. !F23Tr.E. 12 A23 J°h. 20
Montag 25 Katharina Katharina 13 Joh . Crys. 27
Dinst. 26 Conrad Conrad 14 Philipp A. 28
Mittw. 27 Virgilius Günther 15 Fast. Ans, 29
Donn. 28 Sosthenes Rufus 16 Matth .Ev. 1
Freitag 29 Saturnin. Walter 17 Gregor T. 2
Samst. 30 AndreasA, AndreasA, ,8 Plat .u R. 3

Anf . d,G,
9 . Sabb.

Z> Erstes Viertel den
4, um3Uhr33M,
Abends.

S Vollmond den 12.
um 2 Uhr 15 Min.
Morgens,

T Letztes Viertel den
18, um Ii U. II M.
Abends.

V Neumond den 2V.
um KUhr 17 Min,
Morgens.

Sonnsnaufg . den
I. um 6 Uhr 46 Min,

Sonnenunter , den
I. um 4 Uhr 41 M,

Den 2. Mond in
Erdferne um 3 Uhr
Abends.

Den 14, Mond in
Erdnähe um 10 Uhr
Morgens.

Den 3V. Mond in
Erdferne um 9 Uhr
Morgens.

Den 22. tritt die
Sonne in das Zeichen
des Schützen um 7 U,
0 M. Ab,

Muthmaßliche
Witterung.

November ist bis
3, hell und kalt, bis
8. schön, dann Regen
u. Güsse. hierauf Nebel
und zum Ende windig.

In diesem Monat
nimmt der Tag um I
Stunde l7Minuten ab.



November.
Einnahme Ausgabe

-



Deccmber.
Einnahme Ausgabe



Wochentage Katholisch Evangelisch
Russ.-Griech, ^

Juden Himmelserscheinungen
Kislev 5K28^u. mulhm. Witterung

Es werden Zeichen geschehen. Lut. 21.
Z> Erstes Viertel den

4.umI1U . 2« M.
Morgens.

T Vollmond den II.
um 1 U. IS Min.
Abends.

L Letztes Viertel den
18. um 4U. 40M.
Morgens.

O Neumond den 2i>.
um 0 Uhr 4S M.
Morgens.

Sonnenaufg. den
1. um 7 U. 30 M.

Sonnenunterg.de»
I. um 4 Uhr 9 M.

Den 12. Mond in
der Erdnähe um3 Uhr
Abends.

Den 27. Mond in
Erdferne um 7 Uhr
Abends.

Den 22. tritt die
Sonne in das Zeichen
des Steinbocks um 7
Uhr S2 Min.Morgens.

Winteransang.

Muthmaßliche
Witterung.

Hell und kalt, dann
öfter Schneegestöber
mit anhaltend kalter
Witterung.

In diesem Monat
nimmt der Tag noch
bis zum 21. um 20 M.
ab, dann bis zum Ende
wieder umS Min. zu.

Sonnt
Montag
Dinst.
Mittw.
Donn.
Freitag
Samst.

I 1
2
Z
4
5
6
7

FIAovknt.
Bibiana
Franz Z.
Barbara 's
SabbasA.
Nikolaus s
Ambros. -s-

FlAovknt
Aurelia
Casiian
Barbara
Abigail
Nikolaus
Agathon

19
20
21
22
23
24
25

A24Abad.
Greg .v.D.
Mar .Ein
Philemon
Amvhiloch.
Katharina
Clemens

4
5
6
7
8
9

10 10-Sabb.

Als Johannes im Gefängnisse war. Matth, lt.

Sonnt.
Montag
Dinst.
Mittw.
Donn.
Freitag
Samst.

5
9

10
II
12
13
14

MAKE
Leokadia
Judith
Damasus -f
Marentius
Lucia s
Spiridionf

F2Ad.Duß
Joachim
Judith
Damasus
Evimachus
Lucia
Nicasius

26
27
28
29
30

1
2

A25Geor.
Jakob P.
Stephan
Paramon
AndreasA.
Alt . Nah.
Habakuk

11
12
13
14
15
,6
17 II .Sabb.

Die Juden sandten Priester und Leviten zu Johannes. Joh. I.

Sonnt.
Montag
Dinst.
Mittw.
Donn.
Freitag
Samst.

15
Iii
17
18
19
20
21

MAovent.
Adelheid
Lazarus
Quatem . 5
Nemesius
Liberatusf
Thom. A.f

MAov-J,
Ananias
Lazarus
Wunibald
Abraham
Ammon
ThomasA.

3
4
5
6
7
8
9

AlAdo.S.
Barbara
Sabbas
Nikolaus
Ambrosius
Patapius
MarCmp.

18
19
20
21
22
23
24

Bitt.u.R.

12.S .^ /

Im lS. Jahre der Regierung des Kaisers Tiberius, Luk. Z.

Sonnt
Montag
Dinst.
Mittw.
Donn-
Freitag
Samst.

22
23
24
25
26
27
2",

F4Advrnt.
Viktoria
Ad. u. E. f
ChriM
Steph. M.
Johann E.
Unsch.Kin.

F4Adv.B.
Dagobert
Ad. u Ev.
Weihnacht
Strph. M.
Johann E.
Unsch.Kin.

10
11
12
13
14
15
16

A2Ad.M.
Daniel St.
Spiridion
Eustratius
Thyrsus
Eleuther.
Aggüus

25
26
27
28
29

1
2

^Tempw.

^Tebeth
>E.d.Tw.

Joseph und Maria verwundenen sich. Luk. 2.

Sonnt.
Montag
Dinst.

29
30
31

FTHom.B.
David K.
Sylvester

FJonath.
David K.
Gottlob

17
18
19

AZAov.u.
Sebastian
Bonifacius

3
4
S



2d Landespatrone . — Verzeichniß der Taufnamen.

Landespatrone,
nach den Kronländern

Böhmen : Johann v, Nep. (16. Mai ) und
Wenzel (28. September ).

Croatien : Elias (20. Juli ) und Rochus
(1K. August).

Dalmatien : Spiridion ( 14. December).
Galizien : Stanislaus (7. Mai ) u. Michael

(29. September ).
Kärnthen : Joseph (19. März ) n, Aegydius

(1. September ).
Krain : Joseph (19. März ) und Georg

(24. April ).
Küstenland : Joseph (19. März).

Oesterreichs geordnet:

Mähren : Cyrillus und Methud (9. März ).
Nieder - Oesterreich : Leopold (IS . Nov.).
Ober - Oesterreich : Leopold (15. Nov .).
Salzburg : Ruprecht (24. September ).
Schlesien : Hedwig (15. Octobcr).
Siebenbürgen : Ladislaus (27. Jnni ).
Slavonien : Johann d. Täufer (24. Juni ).
Steiermark : Joseph ( !9. März ).
Tirol : Joseph (19. März ) und Virgilius

(27. November).
Ungarn : Stephan , König (20. August).
Venetian . Prov . : Marcus (25. April ).

Alphabetisch geordnetes Verzeichniß der Taufnamen

Aaro ». 16. April
Avbas , 10. Februar.
Abbo, 13. November.
Avdon . 30. Juli.
Abel , 2. Januar.
Avertius , 25. Februar.
Mail, «, Märt ., 3». Nov.
Abigail , 5. December.
Abraham , Eins., 20. März.
Abraham , Patriarch , 0. Oct.
Avrosius , 10. November.
Avsvlon , 2. September.
Acarius , 22. Juni.
Marius o. Achatins , 31. Mrz.
Acca, Bisch., 30. November.
Achilleus , 12. Mai.
Adalbero , 9. October.
Adalbert, 23. April.
Adalsenda , 24. December.
Adam , 24. December.
Adauctus , 30. August.
Adele, 24. December.
Adelgunde , 30. Januar.
Adclhard , Mönch, 25. Dec.
Adelheid , Aebtissin, 5. Febr.
Adelheid , Kaiserin, 20. Dec.
Adelinde , 28. August.
Adolph , 17. Juni.
Adolphine , 27. September.
Adrian und Eubul , 4. März.
Adrian , Märtyrer . 28. Sept.
Aegydius , Eins., l . Sept.
Aemilian v. Cagola, 12. Nov.
Aemiliana , 5. Januar.
Aemilius (Emil ), 22. Mai.
Afra , 7. August.
Agapitus 18. August.
Agatha , 5. Februar.

»eßst Angabe des Datums.

Agatho . 8. Juli.
Agathon , Papst, I». Januar.
Agnclus , 14. December.
Agnes , 21. Januar.
Agricola , 4. November.
Albert , 8. April.
Albino , 17. December.
Albrecht, 24. April.
Alexander , 2K. Februar.
Alexius , rom.Jüngl ., 17.Juni.
Alfred , IS. Februar.
Alois v. Gonzaga , 21. Juni.
Alphons Liguori , 22. Aug.
Ambrosins , 4. April.
Andreas , Ap., 3«. November.
Aiigclica , 18. März.
Anna , 20. Juli.
Anselm. Erzbisch., S. Juli.
Anton v. Padua , 13. Juni.
Apollonia . 9. Februar.
Aquila , 20. Mai.
Arnold . >. December.
Arnulph , 18. Juni.
Arthur , 7. Januar.
Athanasius , 2 . Mai.
Augustin , Kirchenl., 28. Aug.
Aiigustus . 3. August.
Aurelia , 2. December.
Aventinus , 4. Februar.
AVitus , Märt ., 27. Januar.
Babolenus , Abt, 20. Juni.
Bachus , Märt ., 7. Oct.
Balbina , 31. März.
Balthasar , 6. Januar.
Barbara , 4 . December.
Barnabas , 11. Juni.
Barsavas , 20. Juli.
Bartholomaus, Ap., 14. Aug.

Bathilde , Kon., 30. Januar.
Beata , 23. December.
Beatrix , 29. Juli.
Beatus , >0. Mai.
Beda , 27. Mai.
Benedict , v. Anagni , 12. Febr.
Benedicta , 13. Aug.
Benigna , 9. Mai.
Benignus , Bisch.. 27. Febr.
Benjamin , Märt ., 31. März.
Benno , 21. April.
Bcrnaro , IS. Juli.
Bertha , 4. Juli.
Berthold , >7. November.
Bertram , 17. August.
Bianca , 1». August.
Blandina , 5. November.
Blasius , 3. Februar.
Bogislaus , 9. April.
Bonaventura , 14. Juli.
Bonifatius , Märt , 14. Mai.
Brigitta , Jungfr ., 1. Febr.
Brigitta , Prinzessin. 8. Oct.
Britonius , 5. Mai.
Bruno . 18. Juli.
Burkhard , Ii . October.
Cacilia , 22. November.
Cäcilius , 3. Juni.
Cajetau , K. März.
Cajus , Papst , 22. April.
Callistuso . Callixtus . 14. Oct.
Camillas v. Lellis, 27. Juli.
Candida , 2. December.
Cantianilla , 31. Mai.
Capistran . 22. October.
Cavrasius , Abt, 1. Juni.
Carl der Große , 28. Januar.
Carl Borromaus , 4. Nov.
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Carolina , 14. Juni.
Corpus , 14. April.
Marius , Bisch. v. A., 26. Feb.
Casimir , 4. März.
Caspar , 6. Januar.
Cassian . Märt ., 3. December.
Castnlus , 26. März.
Castus . 22. Mai.
Cclsus , 28. Juli.
Charisius , 16. April.
Charitas , Jungfr . u . Märt .,

1. August.
Christian , 14. Mai.
Christiana , 15. December.
Christina , 24. Juli.
Christoph . 25. Juli.
Chrysostomus , 27. Januar.
Clara . Ordensstist ., 12. Aug.
Claudia , 30 . October.
Claudius , Märtyrer , 23. Aug.
Clemens , 23. November.
Cleopha . 18. November.
Cleophas , 25. September.
Cletus , 2«. April.
Clotilde , 3. Juli.
Codratus , i ». März.
Cölestin I.. Papst , 6. April.
Cölestin V., Papst u. Märt .,

>9. Mai,
Coloman , 13. October.
Columba von Sens , 31. Dec.
Columban , 31. Juli.
Concordia , 18. Februar.
Conrad v. Ascoli, 19. April.
Coastantin , >7. Februar.
Constantius v. Fab ., 25. Febr.
Cordula , 22. October.
Cornelius , Hauptm .,22 .Febr.
Cosmas , 27. September.
Crescentia , 15. Juni.
Crescentius , 27. Juni.
Crispin «, 7. December.
Cuntbert , >2. November.
Cyprian , 14. September.
Chrisens , Märtyrer , 8. Aug.
Cyrill , AP. v. Mähr ., 9. März.
Cyrill - , 5. Juli.
Cyrillus v. Jerus ., 20. März.
Cyrus , 16. Juni.
Dagobert , 23. December.
Damacha , 3V. November.
Damianus . 27. September.
Daniel , 2i . Juli.
Daria , 25. October.
David . 30. December.
Delphine , 26. September.
Delphinus , 24 . December.
Demetrius , 9. April.
Deochar . 7. Juli.
Deodlltus .Bisch.v.N.. IS.Juni.
Deogratias , 22 . März.
Depota , 27. Januar.
Desibodus . 8. September.
Desideratus , >8. December.
Desiderius,Bisch .v.L.,28 .Mai.

Tettlaus . 31. März.
Diacus , 13. November.
Dietmar , 2S. September,
Dietrich , 6. Mai.
Digitus , 18. September.
Dimodis , 29. März.
Dionysia , 12. December.
Dionysius v. Kor., 8. April.
Doda , Aebtissin. 24. April.
Dominicus . Ordensst .. 4. Aug.
Domitian , Herzog, 5. Febr.
Domitilla , 12. Mai.
Domitius , 5. Juli.
Domuina , 14. April.
Donation , 24. Mai.
Donatus , Märt ., 3V. Juni.
Dorothea , 6. Februar.
Drutmar , 13. August.
Dubricius , 14. November.
Dulla . 25. März.
Dunstan , 2». Mai.
Dympna , 15. Mai.
Eadbert , 6. Mai.
Eadburgis , Jungsr ., 20. Juni.
Edda , 2. April.
Ebbon . Bisch., 27. Aug.
Eberhard , Mönch, 7. April.
Ebrulph , Abt. 29. December.
Edcltrud , 23. Juni.
Cdigna , 28. Februar.
Eöitha , 1«. September.
Edmund . Erzbisch., K. Nov.
Eduard . 18. März.
Edwin . König, 4. October.
Egbert , 24. April.
Eguiin . Bisch., II . Januar.
Ehrenfried , 9. Januar.
Eleazar , Graf , 27. Sept.
Eleonora , 21. Februar.
Eleutherius , 9. October.
Elias , 2g. Juli.
Eligius , 1. December.
Elisabeth , 19. November.
EMails . 14. Juni.
Elogius , 25. Juni.
Emanuel , 26. März.
Emerentia , 23. Januar.
Emcrich, 5. November.
Emil , 22. Mai.
Emilie , 5. April.
Emma , Märt ., 22. Sept.
Emmeran , 22. September.
C'licmund, 28. September.
Engelbert , 7. November.
Engelmar . 14. Januar.
Enneko, 1. Juni.
Ennoch, 3. Januar.
EnnodlUs . Bisch., 17. Juli.
Enjclmina , 3. November.
Cparchius , 1. Juli.
Ephraim , 8. October.
Erasmus , 2. Juni.
Erdmann , 7. November.
Eremdert , n . September.
Erhard , 8. Januar.

Ernest . 12. Januar.
Ermelinde , 29. October.
Ernestine , 31. Juli.
Erwin . 25. April.
Esther , 24. Mai.
Eudoxia , 1. März.
Eugenia , 25. December.
Eugcnius , 13. November.
Eulalia , 10. December.
Eulogius v. Tol ., II . März.
Euphemia , Aebt., 17. Juni.
Euphrosina , II . Februar.
Euscbia , 16. März.
Eusebius , Bisch.. 16. Dec.
Eustachi«, 28. September.
Eustachius , 20. September.
Eva , 24. December.
Ewortius , 7. September.
Ewald , 3. October.
Ezechiel, 10. April.
Fabian , 20. Januar.
Flibrician , 21. August.
Fana , Bischof, 28. October.
Faudila . Märt ., 13. Juni.
Fausta 0. Faustina , 2v. Sept.
Fanstinus , >5. Februar.
Fclician , 9. Juni.
Fclicitas .m .Söhnen , I». Juli.
Felicula , 13. Juni.
Felix von Cantalicio , 21.Juli.
Ferdinand , 30. Mai.
Fcrrcolus , 18. September.
Melius , 28. April.
Fides , l . August.
Finbar . 25. September.

inilin v. Irland , 10. Sept.
irinin . Bisch., II . October.

Flamin , 20. Januar.
Flavia , 11. Mai.
Flavia ». Märt ., 18. Februar.
Flora , Märt ., 24. Nov.
Florbcrt , 18. Januar.
Florentia , 3. April.
Florcntin , 27. September.
Florian , 4. Mai.
Florns , 3. November.
Fortuna , l . Juni u. 24. Oct.
Fradulph , 22. April.
Franz v. Borgia , 10. Oct.
Franz v. Sales , 29. Januar.
Franz v. Assisi, 4. October.
Franz Xaver , 3. December.
Franziska , Witwe, 9. März.
Francula , 22. September.
Fridian , 18. März.
Fridmann , 10. October.
Fridolin , 7. März.
Fridcrica , 6. October.
Friedrich . 6. März.
Fradobertus , 8. Januar.
Fronto , 25. October.
Kructuosus , 21. Januar.
Frumcnlius , 27. October.
Fulbertus , 10. April.
Fulco , 10. October.
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Fnlgentius , Januar.
Fulrad , 16. Juni.
Fürchtegott , 15. April.
Fnscianus , II . December,
Gabinus , 18. Februar.
Gabriel , Erzengel, 24. März.
Gabriele , lv . Februar.
Gallun , 18. April.
Galla , Witwe, S. October.
Gallus , Bisch., l . Juli.
Ganbcrtus . 2. Mai.
Gauthicr , il . Mai.
Gebhard , 27. August.
Gclasius , 2V. November.
Geminian , 16 September.
Eendolph . 13. November.
Gencbald , 5. September.
Gcncsius . Bisch., 3. Juni.
Genofeva , 3. Januar.
Georg . 24. April.
Gcrcmar , 24. September.
Gereon . 10. October.
Gcrmanicus , l9 . Januar.
Gertrud , 17. März.
Gervasius , 18. Juni.
Gilbert , 3. October.
Gildart . Bisch. . 8. Juni.
Gisela . 7. Mai.
Godcbcrta , Jungsr ., n . April
Goda , 24. Juli.
Goldiu , 3. Januar.
Golldolph , 26. Juli.
Gordian , l «. Mai.
Gorgania , 9. December.
Gosbert , 2. Februar.
Eottdaul , 22. März.
Gottsried , Bisch.. 8. Novemb.
Gotthard , 5. Mai.
Gotthelf , 22. Juni.
Gottlicb , Eins., 7. Juni.
Gottlob . 10. Juli.
Gottschalk. l2 . Januar.
Gregor d. Gr ., Papst, 12.März,
Gudila , Jungfr ., 8. Januar.
Guibcrt , 23. Mai.
Guido , v. Brabant , >2. Sept.
Guidobaldine , 27. Sept.
GilMbcar , ll . October.
Gumbert , Bischof, l >, März.
Gundechar, 2. August.
Gmiifort , 22. August.
Guntard , 26. November,
»iiinlher , 9. October.
Gunthierus . 3. Juli.
Guntram , 28. März.
Gustav , 3. August.
Haöclin , 3. Februar.
Hannibal , 2. August.
Hanno , 4. December.
Harsum v. Möns , 20. Aug.
Hartmann , 20. Juli.
Hartwig , 21. August.
Hebert , 10. December.
Hcdda . Bisch, in Engl., 7. Juli.
Hedwig, 17. October,

Hcimerad , 28. Juni.
Heinrich, Kaiser, 12. Juli.
Helena . >8. August.
Hcliodor , 8. Juli.
Henriette , >e. März.
Hcraklius , 11- März.
Heribert , 16. März.
Hermann , Eins., 28. Dec.
Hcrmelandus , Abt, 26. März.
Hermine , 24. December.
Hilaria , 12. August.
Hilariau , 21. October.
Hilda , 18. November.
Hildcdert . 18. Februar.
Hildegard , 17. September.
Hildcgundis , «>. Februar.
Hildcmann . 8. December.
Hiob , 9. Mai.
Hippolytus , v. Rom, 2. Dec.
Hitbett , 14. März.
Homobonus , 13. November.
Houorina , 27. Februar.
Hormidas , 8- August.
Hospitius , 2l . Mai.
Hubert , 3. November.
Hugo , Bischof, l . April.
Huiubctt , 25. März.
Hiimiliaua . 14. März.
Huncbert , 12. November.
Huncgundis , 25. August.
Hunno , 30. November.
Hyacinth , Prediger , 16. Aug.
Hyginus . II . Januar.
Jakob der Große . 25. Juli.
Jakob der Kleinere. I. Mai.
Jakob . Patriarch , 4. October.
Jalobüa , 24. Januar.
Januar . 19. September.
Ida , Witwe , 4. September.
Jeremias , 26. Juni.
Jana ; Loyola , 3l . Juli.
Jguaz , Bisch, n. Märt ., 1.Febr.
Jnnocenz , 28. Juli.
Joachim , 20. März.
Jodocus , n . Mai.
Johann d. T ., 24. Juni.
Johann v. Gott , 8. März.
Johann v. Nep., 16. Mai.
Johann . Apost. u. Evangelist,

27. December.
Johanna . 24. Mai.
Jonas , 12. November.
Jonathan , 2». December.
Jordan . 13. Februar.
Josaphat , 27. November.
Joseph , Nährv . Chr., 19. März.
Josua , 23. Februar.
Irenaus v. Sirm ., 25. März.
Jene , 5. April.
Jrmgardis , 4. September.
Irmina , 24. December.
Jsak , 20. December.
Jsllbella , Kön., 4. Januar.
Jjaias , 9. Juli.
Jschyrion , 22. December.

Jssried , 15. Juni.
Isidor , Erzbischof, 4. April.
Israel , 2«. März.
Ith «. 3. November.
Zucundus , 14. November.
Judas . 28. October.
Judith , 1». December.
Julia . 22. Mai.
Juliana , 16. Februar.
Julius , 27. Mai.
Justina u. Cyprian , 26. Sept.
Justinns , Kirchen!.. 13. Apr.
Justus , 6. August.
Juvcnalis , 3. Mai.
Jnvcntius , 25. Januar.
Jvetta . 20. Februar.
Ivo , 19. Mai.
Katharina , 25. November.
Kennoka, Jnngfr .. 13. März.
Kilian , 8. Juii.
Kunigunde , 3. März.
Knno , 29. Mai.
Kyneswida , 6. März.
Ladislaus , Kön., 27. Juni.
Lambert , 17. September.
Lllubclin, 21. September.
Landerich, Bischof. 10. Juni.
Landoald , 10. März.
Laufranciis , 23. Juni.
Saraus . 8. August.
Latus . 5. November.
Laura , 17, Juni.
Laureutius , 10. August.
Lazarus , 17. December.
Lea, Witwe, 22. März.
Leander. Bischof, 27. Febr.
Lcbrccht, 20. Februar.
Leo, I. März.
Lcokadia, 9. December.
Leodegar, 2. October.
Leonard od. Leonhard , Bisch.

v. Limoges, 6. November.
Leontinc , 18. Juni.
Leopold, 15. November.
Leutfrieo . 21. Juni.
LiberatuS , 17. August.
Libertus . 14. Juli.
Liborius 23. Juli.
Licinius , Bisch., 13. Februar.
Liborius . 13. September.
Lidwina , >5. April.
Liebmund. 27. November.
Liguori , 2. August.
Linus , 13. September.
Livinus , 14. November.
Longinus , 15. März.
Lorenz, 10. August.
Lothar , 21. April.
Louise, ?. April.
Lucailus , 30. October.
Lukas, 18. October.
Lucia, 16. December.
Lucian , Abt v,Beauv ., 8. Jan.
Lucius , König, 3. December.
Lucretia , 17. Juni.
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Ludmilla , IK, September.
Lndolph, 27. Mai.
Ludomir , S. October.
Ludwig, König, 25. August.
Ludwin, Erzbisch,, 29. Sept.
Luise, u. Juni.
Luitgarde , 16. Juni.
Lullus , 17. October.
Lupicinus , Abt, 21. M- i.
Lupus v. Troje «, 29. Juli.
Lydia, 3. August.
Lykarion , 8. Juni.
Macallius , 25. April.
Macarius v. Alex., 2 . Jan.
Magdalena , Büß ., 22. Juli.
Maglorius , 24. October.
Magnus , 19. August.
Malchus , 28. März.
Mamertus , n . Mai.
Mansuetus , Bisch, v. Mai-

land , 3. September.
Marcella , Witwe, 31. Jan.
Marcellin , 1». April.
Marcus , Ev ., 25. April.
Margaretha,Jungsr . u. Märt .,

13. Juli.
Margarita v. Tort ., 28. Febr.
Maria Vermählung , 23.Jcm.
Maria Lichtmeß, 2. Febr.
Maria Berk., 25. März.
Maria Cleophas , 9. April.
Maria Magdalena , 22. Juli.
Maria Himmelfahrt , 15. Äug.
Maria Geburt , 8. September.
Maria Opferung , 2l . Nov.
Maria Empfängniß , 8. Dec.
Marquard , Abt, 27. Febr.
Martha , 29. Juli.
Martin , Bisch., Ii . Nov.
Maternus , 13. September.
Mathias , Ap,, 24. Februar.
Mathilde , 14, März.
Matthäus , Ev., 21. Sept.
Mauritius , 22. September-
Maurus , >5. Januar.
Maximilian , Bisch., 12. Oct.
Maximus v. Turin , 25. Jan.
Mechthilde, 31. Mai.
Medardns , 8. Juni.
Meginhard , 26. September.
Mclania , 7. Januar.
Melchior . 6. Januar.
Melitta , 1. April.
Menelans , 22. Juli.
Mercuria , 12. December.
Methodius , 9. März.
Michael, Erzeng., 29. Sept.
Milburga . 23, Februar.
Modestus , Bischof, S. Febr.
Monica , 4. Mai.
Moriz , l3. September.
Moses , Prophet , 4. Sept.
Miror , N . August.
Nabon , 12. Juli.
Napoleon , l5 . August.

Narcissus , Bisch, v. Jerusal .,
29. October.

Natalie . I . December.
Nathan , 24. October.
Nathanacl , 5. September.
Nazanus zu Rom, 12. Juli.
Ncmcsins , 19. December.
Ncnnius . Abt, 17, Januar.
Neophitus , 2v. Januar.
Nepotian , 16. Juli.
Nestor , 26. Februar.
Nicephorus , 25. Februar.
Nicodemus , 15. September.
Nicolaus , Bischof, 6. Dec.
Nidgar , 9. October.
Nikon, 2<!. November.
Noah , 28. November.
Nomadia , 14. Januar.
Nonno , 4. August.
Norbert . K. Juni.
Nothhurga , 14. September.
Nymphll , 10. November.
Octavian , 22. März.
Odilo , l. Januar.
Odo . Erzbischof, 4. Juli.
Ooulph . 13. Juli.
Olga . 21. Juli.
Olympia , 26. März.
Oncsimus , >6. Februar.
Opportun «. 22. April.
OMticmus . 14. Juli.
Oskar . I . December.
Osttha . 7. October.
Osmana , 9. September.
Osmund . 4. December.
Oswald , 28. Februar.
Oswin , 20. August.
Othmar , l6 . November.
Oltilia , 13. December.
Otto . Eins., 18. November.
Ottoka , 4. November.
Pachomius , 14. Mai.
Pacian . 9. März.
Padumus , 15. November.
Palm . 9. März.
Palladius , 6. Juli.
Palmalicus , 5. October.
Pambo , 6. September.
Pamphilius , l . Juni.
Pantaleon , 17. Juli.
Papias , 22. Februar.
Papylus , 14. April.
Parönlph , 6. October.
Parmana , 2Z. Januar.
Pastor , Abt. 27. August.
Paternus , Bisch., 15. April.
Paula , Witwe, 26. Januar.
Pauline , 22. März.
Paulus , Apostel, 29. Juni.
Pelagia , Büßerin , 8. Lclob.
Pelagius , 28. August.
Percgrin , 27. April.
Percgrina , 5. October.
Perpetua , 7. n. !5. März.
Petronclla , 31. Mai.

Petrus . Apostel, 29. Juni.
Phara , 7. December.
Philemon , Bisch., 22, Nov.
Philibert , 2V. August.
Philipp , Apostel, l . Mai.
Philippine , 2l . August.
Phöba , 3. September.
PiatuS , 1. October.
Pienia , l l . October.
Placidus , 5. October.
Plntarch . 28. Juni.
Polykarp , 26. Januar.
Primitiv «, 24. Februar.
Primus v. Rom , 9. Juni.
Priska , l8 . Januar.
Privatus , 21. August.
Prosper , 25. Juni.
Quaoralus , 26. Mai.
Querauus . 9. September.
Quinivert , 18. Mai.
Quintianus , 14. Juni.
Quintiuus . 30. October.
Quirin , Bischof, 4. Juni.
Quirin , 3«. März.
Radanus , 4. Februar.
Rachel, ll . Juli.
Nadbert , 26. April.
Radbod , 29. November.
Radegunde , 16. Juli.
RaimuuS , 7. Januar.
Rainer , l7 . Juni.
Randoald , 2l . Februar.
Raphael , 24. October.
Radharo , 3. August.
Rasso, 17. Mai.
Rebekka, 9. März.
Regina . 7. September,
Reginbald , 13. October.
Rcicharö , König, 7. Februar.
Reinhard , 23. Februar,
Reineldis . 16. Juli.
Reinhold , 12, Januar,
Rembcrt , 4. Februar.
Remigius , l. October.
Renatus , Patron v. Angers,

12. November.
Ncstttutus , 29. Mai.
Richard , König, 7. Februar.
Richilois . 22. August.
Ritza , 30. August,
Robert , 7. Juni.
Rochus , 16. August.
Rogatus . 17. August,
Roger , 15. September.
Roland . 9. August.
Roman , 23. October.
Romaua . 23. Februar.
Romuald , 7. Februar.
Rosa von Lima, 30. August
Rosalia , 4. September.
Rosamunoa , 2, April.
Rosimillll , 4. April.
Rosina , 13. März.
Rudolph , 17. April,
Rufina , 10. Juli.
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Rufus , 28, November,
Rumold , l . Juli,
Rupert , 27. März,
Rusticus , 9. October,
Ruth . >K. Juli.
Rutilius , 2, August,
Salmas , 5, December.
Sabina , 29. August,
Sabinian , 29. Januar.
Tallinns , ZV- December.
Saccrdos , Bischos, l4 . Sept.
Slldoth , Bischof, 20. Februar.
Salome , 24. October.
Salomen , 8, Februar,
Salliatorv . Horta , 18, März,
Samson , 27, Januar,
Samuel , 26. August.
Sanctus , 2, Juni.
Sanorart , 24, August,
Sara , 16, Mai.
Saturnin , Bischof, 29, Nov,
Saturnus , 15, März.
Scholastica , 10. Februar,
Sebald , >9, August.
Sebastian , 2», Januar,
Secundina , lv . Juli,
Scgolcna , 24. Juli,
Seraphin , 5. December.
Seraphine , 3. September.
Serapion , 3V. October,
Serena , 28, Juni.
Sergius , 7. October.
Servatius , 13, März,
Seth , 2, Januar.
Sevcra , 20. Juli,
Sevcrian , 8. November.
Severin , 26, November.
Severus , 18, Februar.
Sidouia , 2Z. Juli.
Sicgebcrt , 7. December.
Siegfried , 15, Februar,
Sicginund , 2, Mai,
Silvan , 6. Februar.
Simeon , 17, April.
Simon , Apostel, 27, Oct.
Simpltcian , 15, October,
Sindulph , 20, October.
Siseuand , 16, Juli.
Sixtus , 6, August.
Sola , 3, December.
Solongia , lv . Mai,
Sopatra , 5, November,
Sophia , >5. Mai.
Sophronius , II - März.
Sosthenes , 28. November.
Soler , 22. April,
Spcratus , 17. Juli.
Spiridion , 14, December.
Stanislaus Kostka, IS. Nov.
Stephan , König vou Ungarn,

20. August.
Stephan,Erzmärtyrer,26 .Dec,
Stylian , 26. November,

Sulpicius , Bisch., 17. Januar
Sllsanna , dieKeusche, II,Aug.
Sybilla . 2!>, April,
Sylverius , 20, Juli,
Sylvester , Papst , ZI, Dec.
Symbcrt , 12, October.
Symphorian , 22, August.
Symphorosa , 18. Juli.
Syndardus , 17, September.
Syncsius , 12, December.
Syrus , S. December,
Tanco , 16. Februar.
Taso , II . December,
Taurinns , II , August.
Tclcmachus , 1. Januar.
Tclcsphorus . 5, Januar.
Tcrtulla , 30, April.
Tertullian , 27. April,
Tetla , Aebtissm, 22, Decemb.
Thaddäus , 28, October.
Tharachus , 11, October,
Tharba , 22. April,
Thea , >9, December,
Thccla , Aebtissm, 15, Octb,
Theobald , 1. Juli,
Theoda , 19. Januar.
Theoüolindc , 22, Januar,
Theodor v, Vicnne, 29, Oct,
Theodora , Miirtyrin , 28, Apr.
Thcodoret , 23. October,
Thcodosa , 2, April.
Thcodotus , 13. Juli,
Theosried , 19. October,
Thconas , Einsiedler, 4. Apr,
Thconilla , 23, August.
Thcophilns , 3. November.
Thcopistus , 20, September,
Theresia , 15, October,
Thiclfricd , 19, October,
Thimo , 26. December.
Tilbcrt , 7, September.
Thimotheus , Bisch,, 24. Jan.
Thomas , Apostel, 21, Dec,
Tiberius , 14, April.
Till », Priester , 7, Januar,
Tobias , 13, Juni.
Tolcta , 5. März,
Traugott , 3l , März.
Trojan , !0, November.
Trudo , 23. November.
Xurianus , 13. Juli.
Tuto , 2. Mai.
Tyranion , 21. Februar.
Ubald , 16, Mai,
Udalricus , Bened., 10, Juli
Uguccio, Z. Mai.
Minor , 20. Juli.
Ulphilaicus , 21, October.
Ulpian , 3. April.
Ulrika , 6. August.
Urban , Papst , 25, Mai.
UrsinuS , 29. December.
Ursula , 21. October,

Ursus , 30, December,
Urswar , 19. April.
Utho, Z, October.
Valcarius , 3, April.
Aalentin , Bischof, 7. Januar.
Valentina , 25. Juli.
Valeria , 9, December.
Valerius , 29. Januar,
Vando , 17, April.
Varadas , 22, Februar.
Veit , 15, Juni.
Lcnantius , 18. Mai.
Vrncrandus , 25, Mai.
Verena , I . September.
Veno », 9. August.
Victor , 14. December.
Victoria , 23. December.
Victricius , 7, August.
Vidcnius , 9, November.
Vigilius , 26, Juni,
Vigor , 1, November.
Vincenz v. Paula , 19, Juli.
Virgilius , 13. Februar.
Vitalis «, Papst , 27. Januar.
Vitalis , 20. October,
Vitus , 15. Juni.
Volkmar , 17. Juli.
Vollbrecht , 27. Februar.
Villmar , 20, Juli.
Vulsin , 8. Januar.
Walarich , Abt, 1, April.
Walbcrt , 5, Mai.
Walburga , 25, Februar.
Walfriedus . Abt. 15. Febr.
Walter , 8. April,
Waltrudis , n , April,
Wando , 17. April.
Wcndclin , 20, October.
Wenzcslaus , 28, September
Wercburgll , 3, Februar,
Werner , 19, April,
Wigbert , 13. August,
Wilfried , 12. October,
Wilhelm , Herzog, 28, Mai.
Wilhclmine , 25. October.
Wilibald . 7. Juli.
Winebald , 6, April.
Withburga , 8. Juni.
Wladimir , 24. Juli.
Wolfgang , 31. October.
Wolfram , 20. März.
Wulfhad , 24. Juli.
Wunibald , 18. December.
Xantippe , 23. September,
Xavera , 3. December.
Zacharias , Prophet , 6. Sep,

tember.
Zachäus , 23, August.
Zaide , 17, März,
Zamire , 14. December.
Zeno , 22, December.
Zenobia , 29. October.

^Zcnobius , 29. October.
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Genealogisches Verzeichniß
der

lebenden Mitglieder des österreichischen Kaiserhauses.

Kaiser von Besterreich.

Franz Joseph der Erste (Karl), Kaiser von Oesterreich, König von Ungarn,
Böhmen , der Lombardie und Venedig, von Dalmatien , Croatien , Slavonien , Galizien, Lo-
domerien und Jllyrien ; Erzherzog zu Oesterreich zc. zc. ; geb. zu Schönbrunn den 18. August
1830, trat nach der Thronenliagung seines Oheims , Kaisers Ferdinand I ., und nach vor¬
hergegangener Thronfolge - Verzichlleistung seines Vaters , Erzberzogs Franz Karl , am
2. December 1848 die Regierung der österreichischen Monarchie an.

Gemalin.

Elisabeth (Amalie Eugenie), Tochter Sr . königl. Hoheit de« Herzog« Maximilian
Joseph in Baicrn , Oberste Schutzfrau und Ober - Dircciorin des adeligen sreiweltlichen
Damenstiftes Mana -Schnl zn Brünn , Oberste Schutzsrau des adeligen Damenstisies zu
Innsbruck , Sternkreuz -Ordens -Dame zc. ic . ; geb. zu Possenhosen den 24. December 1837,
vermalt zu Wien den 24. April 1854.

Kinder:

1. Rudolph (Franz Karl Jos ), de« Kaiserthnms Oesterreich Kronprinz und Thron¬
folger, königl Prinz von Ungarn und Böhmen zc. zc., Erzherzog von Oesterreich, Ritter
des goldenen Vließes und Inhaber des JnfanterieNegimenteS Nr . 19 und des Artillerie-
Regimentes Nr . 2 ; geb. in Laxenburg am 2 >. August 1858.

2. Gisela (Luise Maria ), geboren in Laxenburg den l2 . Juli 18S6.

Geschwister Sr . Maj . des Äaiicrs.
Kaiserl. Prinzen und Prinzessin»», Erzherzoge und Erzherzogin?» von Oeslerreich sc. ic.

1. Ferdinand (Max. Jos .), durch Annahme der Krone zu Miramare am 10 April
1864 Kaiser von Mexico unter dem Name» Maximilian I., geboren den «. Juli 1832,
verm. zu Brüssel am 27. Juli 1857 mit Charlotte , Tochter Sr . Majestät des Königs der
Belgier Leopold I . , geboren den 7. Juni 184U.

2. Karl (Ludwig Jos . Maria ), geboren den 3N. Juli 1833, vermal « , um zweiten-
male am 21. October I8K2 zu Venedig mit Maria Annnnciata , Tochter weil. Sr . Maj.
des Königs beider Sicilien Ferdinand II ., geboren de» 24. März 1843. Kinder : Franz
Ferdinand , geboren den 18. December I8K3; Otto (Franz Josef ), geboren den 22.
April 18KS.

3. Ludwig (Jos . Ant. Victor ), geboren den 15. Mai 1842.

Eitern Sr . Maj . des Kaisers.

Franz (Karl Jos .), geb. den 7. December I8»2 : leistete Verzicht aus die Tbroufolge
am 2. December 1848 ; vermalt zu Wien den 4. November 1824 mit Sophia F̂riederike
Dorothea ), Tochter weiland Sr . Majestät des Königs von Baiern Maximilian I . (Jo¬
seph), geboren den 27. Jänner 1805.

l «07.
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Vaters Geschwister.
1. Ferdinand der Erste (Karl Leopold Joseph Franz Marcelliu ), Kaiser von Oester¬reich sc,, geb. zu Wien den 19. April 1793 ; trat nach dem Ableben seines Vaters , KaisersFranz I ., am 2. März 1835 die Regiernlig der österreichischen Monarchie an ; entsagte demThrone am 2. Dccember 1848 ; Venn, zu Wien am 27. Februar 1831 mit Maria AnnaKarolina (Pia ), Tochter weiland Sr . Majestät des Königs Victor Emonnel I . vonSardinien ; geboren den 19. September 1803.
2. Maria Clcmeiltina (Franziska Jos .), geb. den l . März 1798; verm. zu Schön¬brunn den 28. Juli I8I6 mit Leopold (Joh . Jos .), königl. Prinzen beider Sicilien , Prin¬zen von Salerno ; Witwe seit 10. März 1851.

Witwe des Großvaters Sr . Majestät des Kaisers, Sr . Majestät des
Kaisers Fran; I.

Karolina lAngusta), Tochter weiland Sr . Majestät des Königs von Baiern , M »'ximilian l . (Joseph), geb. den 8. Februar 1792; vermalt zu Wien dm 10. November1816; Witwe seit 2. März 1835.

Linder der Geschwister des Großvaters:
I. Sohn des am 18. Jnni 18Ä verstorbene» Erzherzogs Ferdinand, Großher¬zogs von Toscana:
Leopold II . (Joh . Jos . Franz Ferd . Karl ), Großherzog von Toscana ; geb. den3. October 1797; abdicirte zu Gunsten seines Sohnes Ferdinand am 21. Juli 1859 ; zumzweitenmal ? verm. mit Maria Antonia , königl. Prinzessin von beiden Sicilien ; geb. den>9. December 18l4 , verm . zu Neapel den 7. Juni 1833.

Dessen Kinder:
1. Maria Jsabella , geb. de» 21. Mai 1834; verm. zu Floren ; den 10. April1850 mit Don Francesco di Paolo (Lndw, Emanuel ), königl. Prinzen beider Sicilien.2. Ferdinand IV . (Salvator Maria Jos . Joh . Baptist Franz Ludwig GonzagaRaphael Rainer Januarius ), Großherzog v. Toscana ; geb. den 10. Juni 1835; vermaltden 24. Nov. 1856 mit Anna (Maria ), Tochter de« Königs Johann von Sachsen, geb.den 4. Jänner 1836, gestorben den 10. Febrnar >859. Dessen Kind : Maria Antonia,geboren den 10. Jänner 1858.
3. Karl (Salvator Maria Joseph Johann B . Phil . Jak . Januarius Ludw. Gon-zag» Rainer ), geboren den 30. April 1839 ; vermält den 19. September 1861 mit MariaImmaculata , Prinzessin von Sicilien , geboren den 14. April 1844. Kinder : MariaTheresia , geboren den 18. September 1862 ; Leopold (Joh . Jos .) , geboren den16. October 18S3.
4. Maria (Louise Annunziata .) Anna Joh . Jos . Auton . Philomena Apol. Tommasa ),geboren den 31. October 1845; vermält den 31. Mai 1865 mit Prinz Karl zu Jsenbnrg-Birstein.
5. Ludwig (Salvator Maria Jos . Joh . B. Dominik Rainer Ferdinand Karl Zenob.Anton ), geboren den 4. August 1847.
6. Johann Nepomuk (Salvator Maria Jos . Joh . Bapt . Ferdinand Balth . Ludw.Gonzaga Peter Alex. Zenob . Anton) ; geb. den 2S. November 1852.
II. Kinder des am M. Avril 1847 verstorbenen Erzherzogs Carl Ludwig:
1. Maria Theresia (Jsabella ) ; geb. den 31. Juli 1816; vermält zu Trieut den9. Jänner 1837 mit Ferdinand II ., König beider Sicilien ; Witwe seit 22. Mai 1859.2. Albrecht (Fried . Rud .), geb. den 3. August 18l7 ; vermält zu München denl . Mai 1844 mit Hildegarde lLouise Charlotte Therese Fried .), dritter Tochter Sr . Maj.des Königs Ludwig von Baiern , geb. den 10. Juni 1825; Witwer seit 2. April 1864.

Dessen Kinder:
Maria Theresia Anna , geb. den 15. Juli 1845; vermält am 18. Jänner 1865mit Philipp , Herzog von Württemberg . Kinder : Albrecht , Amalie (Zwillinge), geb.den 23. Dezember I86S.
Mathilde Marie Adelgunde Alexandra , geb. den 25. Jänner 1849.
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3. Karl Ferdinand , geb. den 29. Juli 1818; vermalt am 18. April 185-1 mit

Elisabeth Franz . Maria , verwitweten Erzherzogin von Este, Tochter des Erzherzogs

Jos . Ant. Joh ., Palatinus von Ungarn.

Dessen Kinder:

Friedrich (Maria Albrecht Wilhelm Karl ), geb. den 4. Juni 18SK.
Maria (Ehristina Henriette ), geb. den 2 >. Juli 1858.
Karl Stephan (Engen Victor Felix Maria ), geb. den 5. September 1869.

Eugen (Ferdinand Maria Pius Bernhard Felix), geb. den 21. Mai 1863.

4. Maria Karolina (Ludw. Christina) ; geb. den IV. September 1825 , verm. zu

Wien den 21. Februar 1852 mit Sr . k. k. Hoheit dem Erzherzog Rainer Ferdinand.

5. Wilhelm (Franz Karl ), geb. den 21. April 1827.

in . Kinder des am 13. Januar 1847 verstorbenen Erzherzog Joseph (Palatin):

1. Stephan (Franz Victor ) ; geb. den 14. September 1817.
2. Elisabeths (Franz . Maria ) ; geb. den 17. Jänner 1831; verm. zu Schönbrunn

den 4. Oct . 1847 mit Sr . königl. Hoheit dem Erzherzoge Ferdinand (Karl Victor) von

Este ; Witwe seit 15. Dec. !849, und wieder vermählt am 18. April 1854 mit Erzherzog

Karl Ferdinand von Oesterreich, Sohn des Erzherzogs Karl Ludwig von Oesterreich.
3. Joseph (Karl Ludwig), geb. den 2. März 1833 ; vermält den 12. Mai 1864

mit Marie Clotilde , Prinzessin von Sachsen-Kobnrg. Gotha , geboren den 8. Juli 1846.

4. Maria (Henrika Anna) ; geb. den 23. August 1836; verm. mit dem Kronprinzen

Leopold von Belgien , Herzog von Brabant , am 22. August 1853 in Brüssel . Kind : Leo¬

pold (Ferdinand ) ; geb. den 12. Juni 1859.

iv . Kinder des am 16. Januar 1859 verstorbenen Erzherzog Rainer:

1. Leopold (Ludwig Maria Franz Jul . Eust. Gerh.), geb. den 6. Juni 1823.

2. Ernst (Karl Fel. Maria Rain . Gottf . Christ ), geboren den 8. August 1824.

3. Sigismund (Leop. Mar . Rain . Amb. Val .), geboren den 7. Jänner 1826.

4. Ruwer (Ferd . Maria Joh . Ev . Franz Hygin) , geb. den 11. Jänner 1827;

vermählt am 21. Februar 1852 mit Maria Karolina (Ludov. Christina), zweiter Tochter

weil, des Erzherzogs Karl Ludwig.
5. Heinrich (Anton Maria Rainer Karl Greg .), geboren den 9. Mai 1828.

Enkel und ArcnKel des Urgroßvaters Sruders,

weil, des Herrn ErzHerz. Ferdinand (Karl Anton Joseph Johann Stanislaus ). Erzher¬

zog» von Oesterreich sc. ; k. k. Feldmarschalls . Gouverneurs und General -Capiläns der

österreichischenLombardie ; geboren den I. Juni 1754, gestorben den 24. December 1896;

und der Frau Erzherzogin Maria Beatrix von Este, Herzogin zu Mass» und Carrara,

geb. den 7. April 1750; verm. den 15. October 1771, gest. dm 14. Nov. 1829.

Königl. Prinzen und Prinzesstnen von Ungarn und Böhmen , Erzherzoge und Erzh -rzogin-n von
Oesterreich-Este ic.

I. Kinder des am 21. Jänner 1846 gest. Herzogs Franz IV . von Modena:
1. Maria Theresia (Beat .) ; geb. den 14. Juli 1817; verm. zu Bruck an der Mur

den 16. Nov. 1846 mit Sr . königl. Hoheit Heinrich von Bourbon , Grafen v. Chamdord.

2. Franz V. (Ferd . Gem.), Herzog von Modena, Massa, Carrara »nd Guastalla,

geb. den 1. Juni 1819 ; verm. zu München den 30. März 1842 mit Adelgunde (Angusla

Karoline Elisabeth Amalia Sophie Maria Louise), Tochter des Königs Ludwig von Baiern;

geb. den 19. März 1823.
3. Maria Beatrix (Anna Franziska ) geb. 13. Febrnar 1824 ; verm. mit dem

Infanten Don Juan Tarlos Maria Isidor de Bourbon.

II . Kind des am 15. December 1849 verstorbenen Erzherzogs Ferdinand : Maria

Theresia (Henr . Dor .) , geb. den 5. Jnli 1849.

3*
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Hofstaat Sr . Majestät des Kaisers.
Oberste Hofämter.

Erster Obersthofmeister . Provis . mit der Leitn » g betraut . Se . fllrstl. Gnaden,
Konstantin Fürst zn Hohenlohe - Schillingsfiirst , Geh. Rath . Kämmerer , Hofmarschall.

Oberstlämmercr . Se . sürstl. Gnaden , Lincenz Karl Fürst v. Iuerspcrg , Herzog zuGotschee, Ritter des goldenen Vließes und der eisern. Krone I. Classe , geheimer Rath undKämmerer , lebenslänglicher Reichsraih , oberster Hostheater -Director n. f. w.
Obersthosmarschlill. Se . Erlaucht Franz Gras v. Kuesstein , Freiherr ans Greillen-flein, Ritier de« golden. VlirßeS , Grofzkr. des St . Steph .-Ordens , Commandeur desLeop.-Ordens , Geh. Rath und Kämmerer , crbl. Neichsrath u. f. w.
Obcrststallmcister . Se . Excell. Karl Graf v. Vrünne , Ritter des golden. Vließes,Großkr . des Steph .-Ordens und des Leop.-Ordens , Geh. Rath , Kämmerer , General derCavallerie , Capit. der Garde -Gendannerie u. f. w.

Garden.
Oberst . (Unbesetzt. Die Stelle wird derzeit durch den Obersthosmarschall Grafen Kues-stein versehen.)
Hauptmann der Areierenleibgarde . Sc . Excell. Engen Graf Wratislaw -Nettotihngv. Mitlrowip , Ritter de« gold. Vließes , Großkreu; des Stephan - und Leop.-Ordens , Rill,de« Maria Theres.-Ordens , Besitzer de« Mil .-VerdienstkrcuzeS, Geh. Rath , Kämmerer, erbl.Reichsrath . Feldmarschall u. f. w.
Hauptmann der Trabanten -Leibgarde . Se . Excell. Heinrich Freih . v. Heß, Groß-kreuz des Stephan - und des Leop.-Ordens , Commandeur des Maria Ther .-Ordens , lebensl.Reichsrath , Feldmarschall u. s. w.
Capitan der Garde -Gendarmerie . Se . Excell. Carl Graf Vrünne n. s. w., wie oben.

Hofdienste.
Hofmarschall. Se . fllrstl. Gnaden Konstantin Fürst zu Hohenlohe - Schillingssiirst,Geh. Rath , Kämmerer, Generalmajor.
ObcrstjLgcrmeistcr . Se . Excell. Rudolf Gras v. Wrbna u. Freudenthal , Ritter dereis. Krone I. Cl., Geh. Rath und Kämmerer.
Ober -Ceremonienmcister . Se . Excell. Johann Egon Landgras zu Fiirstenberg inder Baar u. zu Stühlingen , Ritt , der eis. Krone I. Cl., Geh. Rath u. Kämmerer.

Adjutanten Sr. k. k. apost. Majestät.
General -Adjutanten . Se . Excell. Franz Graf Foltiol de CrcnneviUe , erst. Gen .-Adjutant , Großkreu; de« Leopold-Orb ., Ritter der eis. Krone II. Cl., Geh. Rath , Kämmerer,Feldmarschall-Lieutenant, erster General -Adjutant der Armee. — Se . Excell. Karl GrafCoudenhove , Besitzer des Mil .-Verdienstkreuzes, Geh. Rath , Kämmerer und Gen .-Major.— SeUegarde August, Graf , Generalmajor.
Flügel -Adjutanten . Falkenhag » Ladislaus . Gras . — Latour v. Thurnburg Josef,Oberst izugetheilt zur Dienstleistung bei Sr . k. Hoheit dem Kronprinzen Rudolf ). —

Liechtenstein Rudolf , Fürst , Oberstlieutenaut . — Metternich Paul , Fürst , Major . —Vlasit« Karl , Freih. v., Major — Fej ^rvärg de Komlos -Kereßtes Gejza, Freih . v.Major . — Paar Eduard , Graf . Major.

General-Adjutantur Seiner Majestät des Kaisers.
Vorstand : Folliot de Crenneoille Franz , Graf , FML ., Erster General -AdjutantSr . Majestät des Kaisers und der Armee.
Ad-Latus . Coudcnhove Karl , Graf , GM ., General -Adjutant Sr . Majestät des Kaisers.
Zugetheilt : Haardt v. Hartenthurn Karl, Oberst . — Friedet Johann , Ritter von,Oberst . — Grodben Wilhelm , Oberlieutenant . — Seck Friedrich, Ritter von, Oberst. —

Lorosini v. Hohcnstern Gustav . Ritter , Hauptmann . — Göpserlli Franz , Hauptmann . —Äuefflcin Franz , Graf v., Rittmeister.



Hofstaat Ihr . Maj . d. Kaiserin. — Reichsrath . — StaatSrath . — Unterrichtsrath . lN

Hofstaat Ihrer Majestät der Kaiserin Elisabeth.
Obcrslhosmeister. Se . Excell, Alfred Graf Sönigsegg zu Antendorf , Bes. des Mil .-

Verdienstkrcuzes, Geh. Ralh, Kämmerer , Gen .-Major.
Oberstliofmeistcrin . Ihre Excellenz Frau Pauline Gräfin Königsegg zn Äulendorf,

geb. Gräfin SeUcgarde , Slernkreuzdame.

R e i ch s r a t h.
I. Das Herrenhaus.

<Sitzung§saa>: Stadt , HerrenzassllZ >

(Präsidium der letzten Sitzungsperiode .)

Präsident : Auersperg Karl Wilhelm Fürst von, geh. Rath ,c, -c.
Vicepräsident : Änesstcin Franz Scraphin Graf von , geheimer Rath und Oberst-

hvfmarschall.

II. Das Abgeordnetenhaus.
tSitmnzssoal- vor dem chrmaligen Schottenlhore>

Präsidium:

Präsident : Hasncr Ritter von Arths Leopold, Dr ., Universitätsprofessor in Prag.
Erster Vicepräsident : Hopfen Franz , Edler von.
Zweiter Vicepräsiiicnt : Schmie- Conrad , Comes der Sachsen.

K. k. Commission zur Controle der Staatsschuld.
Vorsitzender : Coilorcoo - Mannefeld Jos ., Fürst von, Landesmarschall.
Stellvertreter : Taschen Franz . Hofrath.
Mitglieder : Hesi Heinr ., Freih . v., Rothschild Anselm, Freih . v ., RuesKeffer v.

Wcllenthal Mich, v., Herbst Eduard , Winterstein Simon.

K. K. Staatsrat !).
(Schentenstraße S.Z

Präsident : (unbesetzt.)

Prodis , mit der Leitung betraut '. Geringer v. Oedenberg Karl, Freih ., Großkreuz
des Franz Jos . Ordens , Geh. Rath und Staatsrath.

Staatsräthe:

Geringer Karl Freih . v., n. s. w., wie oben.
Vzegovic Metel! Freiherr von , Ritter des Leopold-Ordens , geheimer Rath.
Holzgethan Ludwig Ritt , v., Com. des Leop.-Ordens , geh. Roth.
Wucsar Eduard Julius . ^ . und ? bil . 0r ., geh. Rath , Com. des Leop.-Ordens.
Halvhuver von Festmill A. Freiherr von, geheimer Rath , Ritter des Ordens der

eisernen Krone II. Classe und des Franz -Joseph -OrdenS, Geh . Rath.
AndrcansjKri von Lipto . Sjent - Andräs Alexander , Ritter der eisernen Krone

III . Classe, geh. Rath.
Hock Freih . v , geh. Rath , Ritter der eis. Krone II. Cl . und des Leop. Ordens.
Zugethcilte Referenten : Mütter Vinc ., Ritt , der eis. Krone II. Cl ., Gen..Major

und Unier-Liculenant der Arcieren-Leibgarde.
Weisiniann Joh ., Ritter des Leop.-Ordens , Dr ., Min .-Rath im Staatsministerium.

K. K. Anterrichtsrath.
«Wivvttngerstraß- 29.)

Leiter : Haimert Franz Z., Ritter des Franz -Joses -Ordens , I . Dr ., Hofrath und
UniversitätS-Prosessor.



38 Oberste Staatsverwaltung.

Bberjle Staatsverwaltung.
I. Ministerrath.

(Sitzungssaal: Stadt, Hosvurg,)

Präsident:
Selcredi Richard Graf , geh, Rath und Kämmerer , Staatsminister , Leiter des

Polizei -Ministerium «.
Mitglieder:

Mensdorf . pouiiln . Alexander Graf , geh, Rath nnd Kämmerer, Minister des kais,
Hauses und de« Aeuszern.

Eszterhgzg Moritz Graf v,, geh. Rath und Kämmerer , Minister.
Maila >h Georg v-, ungarischer Hof-Kanzler, geh, Rath,
Larisch- Mocnich Johann Graf , geh, Rath und Kämmerer , Finanzminister,
Komers von Lindenbach Emanuel , Ritter , geh, Rath , Justizminister,
Wiillersdorf . llroo .ir Bernhard Freih . v., geh, Rath , Minister für Handel und

Volkswirlhschast, Contre -Admiral,
Erster Protokollführer : Mcger Bernhard Ritt , v., Ritt , der eis. Krone III , Cl.,

Ministerialraih.
Zweiter Protokollführer : Hnever Alfred, Seclionsrath.

II. Ministerium des kais. Hauses und des Aeußern.
(BallhausplatzS.)

Minister : Mensdorf - Pauillg Alexander Graf , Großireuz des Leopold-Ordens,
Ritter de« Maria Theresia - Ordens , Besitzer des MilitSr -B -rdienstkr-uzes , geh, Rath,
Kämmerer und FML.

Unterstaatssekretär : Megfenbug Otto Rivalier Freih . v,, Ritt , des Leop.-OrdenS,
geheimer Rath,

III. Staatsministerium.
(Jud-nvlatz II.)

Stacitsministcr : Selcredi Richard Graf , Ritt , des k. preuß , KronenordenS I, Classe,
geh. Raih und Kämmerer, Leiter des k, k. Polizeiministeriums zc,

Scctiouschcss : Schlosser Peter Edler v,, Ritt , des Leop. Ordens , zugleich Chef
der Abiheilung für polit Berwaltung . — Kriegsau Adolf Ritt , v., Chef der Abtheilung
für Cultus und Unterricht,

Evangelischer Oberkirchenrath augsburgischer»ild helvetischer Confession. Präses:
Zimmermann Joi , Andr ., Hofrath.

Oesterr . Mnjeum für Kunst und Industrie . Director : Eitelberger Rudolf v„
Ritt , de« Franz Ioief Ordens.

Eeittralcammission zur Erforschung mld Erhaltung der Baudenkmalc . Präsident:
Helfer » Jos . A!ex. Fiech . v., Ritt , der eis. Krone II. Cl.. geh Rath.

Akademie der Wissenschaften. Curator : Se , k. k. Höh. Erzh. Rainer . — Cnra-
tors - Slellvertreter : Schmerling Ant . R- v., Präsident des oberst. Gerichtshofes . —
Präsident : Äarajan Theoo . Georg v., Rttt . des Franz Josef -Ordens , Custos der k. k.
Hofdibliothek. — Bicepräsident : RoKilansKg Karl , Dr ., Hofrath und Prof . an der
Universität.

IV. Kön. ungarische Hofkanzlei.
(Bankzass- 6,)

Hofkanzler : Mojlälh o. SzeKhelzz Georg , geh. Rath , Kanzler des Stefan -Ord -ns.
Hos-Aicelanzler : Äarolg v . S ?ent- Imre Ladislaus , geh. Rath . — ScKe o. Szabad-

Szent - Äirälg Koloman, Ritter des Stefan -Ordens,
Kön. l»ig. Septemvilliltafel in Ofen . ^ uSsx Ouriss - unbesetzt. — Stellver¬

treter : TöröK ». Szcndrö Walentin Graf , Ritt , des Leop.-Ordens ., geh. Rath und
Kämmerer.
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V. Kön. siebenbiirg. Hofkanzlei.
(Banlgass- t .)

Leiter , prob . : Halter v. HallerKeö Franz Graf , Großkrenz de« Stefan -Ordens,
Nitt . des eis. Kronen-Ordens I , Cl,, Comm. de« Leop.-Ord ., geh. Rath und Kämmerer.

Kön. stell, oberster Gerichtshof . Präsident : Popp Ladislaus Basil , Ritter der
eis Krone II . Classe.

VI. Kön. Hofkanzlei für Dalmatien, Croatien und Slavouien.
lHoher Markt S.)

Leiter, pro ». : Äusftvich o. Szamabor E>nil Freih ., Comm. des Leop.-Ordens , geh.
Rath , FML.

Kön. Scptcmviral -Tafcl . Präsident : SoKöevic Jos . Freih . v., Ritt , der eis.
Krone I . Cl., geh. Rath , FML ., Bau der Königreich., oberster Kapitän.

Viccpräsidcnt : Aidariv - Sudoveclizz, Ritt , des Franz -Josef -Ordcns , Vice-Ban.

Vtt. Ministerium der Justiz.
(Opernrings.)

Minister : Äomcrs Nitt . v. Lindeubach Emauuel Heinrich, Ritt , des Leop.-Ordeus,
geheimer Rath.

Scctionschcf : Hge Nitt . v. Gluneb Ant ., Ritter des Leop.-Ordens , geh. Rath,
General -Jnspector des Gcfängnißwescns.

VIII. Oberster Gerichtshof.
(«öwelstraße 6.)

Erster Präsident : Schmerling Ant . Ritt , v., Großkreuz des Leop.-Ordeus , geh.
Rath , Dr . d. N ., Cnrator der lheres. Akademie.

Zweiter Präsident : (unbesetzt.)
Oberstes GcfällSgericht . Präsident : Schmerling Ant . Ritt v., -c.

!X. Ministerium der Finanzen.
(Himmelpfortgasse S.>

Minister : Larisch - Mönich Graf Johann , geh. Rath und Kämmerer.
Scctionschcf : ScKe Karl Nitt . v., Ritt , der eis. Krone II . Cl.
Dircction der Staatsschuld (I, Singerstraße 17). Director : Schuttes Carl Edl.

v., Minister .-Nath.
StaatScentral -Casse (I, Siugerstraße l7 ). Director : Mezzer Heinrich Edl . v.,

kaiserl. Rath.
Univcrsal -Cameralzahlamt (I, Singerstr . 17). Director : Winter Vinc ., kais. Rath.
Staatsschulden » ^ (I, Singerstr . Ii ). Director : SchimKowsKg Dominik.
Lotto -Gefälls -Direction (I, Salzgries 2»). Director : (unbesetzt). — Adjunct:

Schrank Friedrich.
Ccutral -Directio » der Tabak -Fabriken (l, Seilerstätte 7). Director : Merkt

Jakob , Ncgiernugsrath.
Dicastcrial -Gebäudc -Dircction (I, Seilerstätte 7). Amtsleiter : Weis» Jos.
Hof- und Staatsdrilckerei <I, Singerstraße 2K). Director : (unbesetzt). — Prov.

Vorstand : Äallenbrunner 5larl Adam.
Vclgwcrls -Prodncten -Verschleiß-Direction (l, Himmelpfortgasse 8). Director:

Koch Franz.
Hauptmiuizamt (III , Heumarkt l ). Director : Hasftnbauer v. Schiller Johann,

Nitt . der eis. Krone III . Classe.
General -Probicr -Amt (III, Heumarkt l ). Director : Litt o. Lilienbach Max.
Haupl -Plinzirmigsamt (III , Heumarkt l ). Vorstand : Hasftnbauer v. SchillerJoh.

X. Ministerium für Handel und Volkswirtschaft.
cP°stg°ss-8.)

Minister : Wüllersoors - Urb -nr Bernh . Freih . v., Ritt , der eis. Krone II . Classe,
geh. Rath , Conire -Admiral.

Telegrafen -Anstalt : Director : Srnnner v. Wattenwgl Karl , Nitt . d. eis. Kr. III. Cl.
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XI. Kriegsministerinm*).
(Am Hos 17.)

Leiter : John Franz Freih . v„ Commandeur de« Maria Theresia-Ordens , der eis.
Krone III . Classe, Besitzer des Mil .-Verd .-Krenzes. FML.

Stellvertreter : « oßbacher Rud . Freih . v., FML . — Arbter Jgnaz , FML.
Chef der Kriegsmarine -Section : Fautz Ludw. Ritt , v., Ritter des Leop.-Ordens,

Vice Admiral.
Oberster Militär -Justiz -Senat . Präsident : Merten « Karl, Freih . v,, Commandeur

des Leop.-Ordens . geh. Rath . FZM.
Chef des Gencralstalies : John Franz Freih . v., ; c. wie oben.
General -Artillerie -Jnspector : Se . k. k. Höh. Erzherzog Wilhelm , FML.
General- Genie-, dann Marine- Truppen- und Flotten-Jnspector: Se. k. Höh.

Erzherzog Leopold , FML.
Gciieral -Cavallerie -Jnspector : (unbesetzt.)
Geiieral -Gestüts -Jnspector : Wallzzemare Franz Ritt v., Commandeur des Leopold-

Ordens , geh. Rath , FML.
Gcncral -Moiiturs -Jnspector : Merlens Franz Freih . v., FML.
General - Jnspector der Militär - Bildungsanstalten : Saumgarten Al. Freih . v.,

Ritt , der eis. Krone III . Classe, GM.
Fuhrwescns -Corps -Cominandant : Castle de Mollineur Jos .. GM.
Pionnicr -Corps -Commandant : Vhilain v. Hembzzce Eduard , Ritt , der eis. Krone

III. Classe, GM.
Apostol . Feld -Aicarillt . Feldvicar : Meger Dominik , Bischof.
Militär -wlsscnschaftlichc Central -Commissioii. Präses : Hauslab Franz Ritt , v.,

Ritt , der eis. Krone II . Classe, des Maria - Theresia -Ordens und des Leop.-Ordens , geh.
Rath . FZM.

Artillcrie -ComitS . Präses : Sglandt - Kheidl Arth . Graf , Oberst.
Gcnie -C- mitS. Präses : Wurmb Jul .. FML.
Mil . - Sanitäts - Comil6 . Präses : Heidlcr Karl Ritt , v., Ritt , der eis. Krone,

M. Dr ., k. Rath , Ober -SlabSarzt.
Mllit . - Appellationsgericht . Präsident : Handel Heinrich Freih . v., Ritt , des

Leop.-Ordens , gek. Rath , FML.
Gendarmerie -General -Jnsnection : Schönberger Ad. Freih . »., Ritt , der eis. Krone

II. Classe. FML.

XII. Polizeiministerium.
(Herrngasse 7.)

Pro ». Leiter : Selcrcoi Aich. Gras , Staatsminister u. s. w.
Sectionschef : Schäfer Paul Ritt . »., Ritt , des Stesan -Ordens u. des Leop.-Ordens.

XIII. Oberste Rechnungs-Controlsbehölde.
(Annagasse ö.)

Präsident : Mercanom Franz Graf , Ritt , der eis. Krone I. Classe, geh. Rath.

Kndtsvertretung d. ErzherzogthumsBesterreich unter d.Cnns.
(Herrngasse 1Z.)

Landmarschall : Se . Durchlaucht Joses Fürst Colloredo - Mannsfelo , Ritt , der eis.
Krone I. Classe, geh. Rath , Kämmerer , erbt. Reichsrath und Major in der Armee.

Stellvertreter : AelinKa Änoreaö, Hos- u. Gerichts -Advocat, Bürgermeister von Wien.
Lanoes -Ausschus?: Sultncr Karl Gundacker Ritt , v., Ritt , des Leop.-Ord ., Stell¬

vertreter des Landmarschalls im Landes-Ausschusse. — Ärnrlh Alfred Ritt . v.. Negieruugs-
rath und Vice-Director des Hans -, Hof- uuo Slaats -Archivs. — Srestl Rudolf , Dr .,
Secretiir der k. k. priv . österr. Credit Anstalt. — C;ediK v. Sriindelsbcrg Alois , Professor
an der Wiedner Obcrrealschnle. — Felder Cajetan , Hof- und Gerichts -Avocdat.

») Mit der a. h. Entschließung vom 15. September r«60 wurde Se . l. Höh. Feldmarschall Erz¬
herzog Aldi echt zum Armee Ober -Eommandanten ernannt und damit eine Reorganisation der Armce-
leitung ins Werl gesetzt. Ueber das Verhältnis des Armee-Obercommando zum Kriegsministerium ist
noch nichts belannt geworden. In den Wirkungskreis de§ Ersteren fallen in Zulunft alle auf den Geist,
DiSciplin , Ausdildung und höhere Führung des Heeres bezüglichen Amtshandlungen , wie die Äeneral-
Iosv -ctor -n aller Wasfen und der BildungS -Anstallen.
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Niederiistcrreichische Landesmistalten.
Gebär - »nd k. l . Findelanstalt (IX, Alsergasse 4). Direktor : pri »; Franz X.,

k. k. Medicinal -Rath,
Jrrenheil - und Pflcs>canslalt (IX, Lazarethgasse 14). Director : Uirdcl Jos , Gottl,,

Nilt . des Franz Josef -OrdenS, Regierungsrath.

Landesverwaltung im Herzogthum Desterreich unter der Enns.

I. Statthalterei.
(Stadt , Herrngasse 11,)

Statthalter : ChorinsKg Gustav Gras v., Ritt , der eis, Krone I. Classe, Common-
deur de» Leop.-Ordens , geh. Rath.

Lice -Präsident : Weber Philipp Ritter v, Ebenhof,

Der Statthalterei untergeordnete Staats -Anstalten:
Allgcm. Krankenhaus (IX. « lserstraße 4), Director : Helm Theodor , Med. Dr .,

Regierungsrath und Universitäts -Professor.
Krankenhaus auf der Wieden (V, Favoritenstraße 32), Director : ^Ucl-er Naim,,

Med, Dr . und Medicinal -Raih
Krankenanstalt (Rudolfsliftung ) (III , Rudolfsgasse 13). Director : Ulrich Franz,

Dr . und Medicinal -Rath.
Versatzamt (I, Spiegelgasse 1K). Obereinnehmer : (unbesetzt), — Hauptcassier:

Haberl Paul,

II. Oeffeutliche Unterrichts-Anstalten.
Universität . Rector : Sisser Josef, Theol . Dr . — Prorector : Jäger Alberl,

Dr , d, Phil . — Decane der Doctoren - Collegien : s) de» theol. Doct .-Coll. Horng
Anton ; d) de« jur . Doct .-Coll. Egger Franz ; e) des medic, Doct .-Coll, Lerch Johann;
«I) des Philos, Doct .-Coll. Suttner Hermann , — Decane der Professoren -Eollegien:
s) des theolog. Colleg, : Vruscha Anton ; b) des jnrid , Colleg.: Glaser Jnlius ; «) des
medic. Colleg. : Äraun Carl ; il) des philos. Colleg. ; Schmorda Ludwig,

Central - Allstalt für Meteorologie (V, Favoritenstraße 30). Director : JellincK
Carl , Dr, , Univ.-Prof.

Evangelisch-theolog , Facultät (IX, Mariannengasse 5). Decan : Vtto Joh ., Univ.-
Professor.

Polytechnisches Institut (IV, Technikerstraße 13). Director : Haltmeger Georg.
Dr . und Professor.

Wiener Handels -Akademie (I, Akademiestraße 12). Director : Hauke Franz,
Akademie der bildenden Künste (I, Annagasse 3). Präsident : Heider Gustav,

Dr . und Sectionsrath . — Director : Uuben Christ., Professor.
Gymnasien in Wie ». Wissenschaftliche Prüfungs - Commission für Lehr-

amts - Candidaten , Director - MiKlosich Franz Ritt , v , Prof , — Akademisches
Gymnasium (I, Christinenaasse t>). Director : Hochcgger Franz . — Gymnasium
zu den Schotten (l, Freiung 0). Director : Gatschcr Adalbert . — Gymnasium
der Piaristen (VlII, Piaristengasse 43). Director : Fcgerfcil Karl , — Gymnasium
der theres . Akademie (IV, Favoriteilstraße 15). Director : Vemel Heinrich. —
Communal -Real - Gymnasien vergl. Jahrbuch.

Realschule» in Wien , Prllf, - Commifsion für Lehramts Candidaten , Director:
Hönig Joh ., Dr , und Prof . — Oberrealschule aus der Landstraße (III, Rasumovsky-
gasse 3). Director : Weiser Jos . — Oberrealschule am Schottenfeld (VII, Schotten¬
feldgasse 47), Director : Engel Joh . — Communal - Oberrealschulen vergl. Jahr¬
buch. — Oberrealschule (l , Bauernmarkt 11). Director : Döll Ed.

Hauptschulen. Normalhaupt - und Untcrrealschule bei St . Anna in der
Stadt . Director : Noll Alois . — Haupt - und Unterrcalschule zu St , Johann in
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der Leopoldstadt. Director : Stricker Christ. — Haupt - und Unterrealschnle der
Piaristen in der Josefstadt. Director : Hinterlcchner Georg . — Zoller ' sche Haupt - und
Unterrealschnle am Schotteufcld. Director : Neuwirth Mari , — Communal-
Volksschulen vergl. Jahrbuch.

III. Staats -Erziehungs-Anstalten.
Thcrcsiaiiijchc Akademie (IV , Favoritenstraße 15). Director : Demel Heinrich,

Negierungsrath.
Löwcnbnrgischcs Couvict (VIII, Piaristengasse 43). Director : Seid ! Jacob , Ritt,

des Franz ' Joses-Ordeus . Proviuzial.
Civil - Mädchen - Pensionat (VIII , Joscsstädterstraße 4Z). Ober - Vorstehcriu:

RodiczKg Helene, Freiiu.
Taubstummen -Institut (IV, Favoritenstraße 13). Director : Venus Alex., Ritter

des Franz Joses-Ordens.
Blindeii -Erzichungö -Jnstitut (VIII, Blindengassc 31). Director : pabl - sek Z» ath.

IV. Justizbehörden.
Oberlandeszericht (I. Herrngasse 7). Präsident : Hein Franz Ritt , v., Ritt , der

eis. Krone III. Cl., Dr .. geh. Rath . — 2. Präsident : Ri ;-> Theob.. Ritt , des Leop.-Oid.
Obcr -Staatsanwaltschast (l, Herrngasse 7). Ober - Staatsanwalt : Äagerbancr

Pet ., Ritt , des Franz Josef -Ordens.
Laudesgcricht (in Civilsachen, I, Ballhausplatz 3 ; in Strafsachen , VIII, Paradeplatz

19). Präsident : Scharschmidt Franz Ritt . »., Comth. des Franz Josef -Orden « nnd Ritt,
des Leop.-Ordens , Dr . — Vicepräsidenten : Soschan Alex. — 2. Präsident : Scholl
Jos .. Dr . — Schwär ; Adolf, Ritt , der eis. Krone III . Classe.

Bezirksgerichte, städt. (dclegirtc ). >. Für die inner ? Stadt (Herreugassc 23) .
Miesincglcr Franz , L.-Ger .-R ., Bez.-Richt. — pflügt Aug. v., L.-Ger .-R ., B -z.-Nicht. -
2. Für die Lcopoldstadt (Leopoldstadt, obere Doiiaustraße 45), mit Inbegriff der Bor
slädte: Jägerzcile , Vrigittenau , des PraterS , Kriegau , Freudenan und
Zwischenbrücken . Haltingberg Gust. Dr ., L.-Ger .-R-, Bez. Richter. — 3. Für die
Landstraße (Landstraße. Nasumoffskygasse16) mit Inbegriff der Vorstädte Weißgärbcr
und Erdbcrg Pracht Franz , L.-G-r .-R ., Bez.-Richter. — 4. Für die Wieden (Wieden,

avoritcnstraße 5) mit Jubegriff der Vorstädte Schaumv » rgergrund , Hungelbrunn,
anrenzergrnnd . Nikolsdorf , MatzleinSdors , Margarethen , ReinprechtS-

dors , Hundsthurm und der Wasscr - Siatiou der Brucker - Eisenbahn . Mans-
scld Adolf, L.-Ger.-R -, Bez.-Richler. — 5. Für Mariahilf (Neubau . HermannSgosse38,
mit Inbegriff der Vorstädte Laimgrube , Windmühle , Gumpeudors und Magda^
lcnengrund , insoweit dieselben in die bisherige Gerichtsgränze fallen. Müller Albrecht.
L.-Ger .-R-, Bez.-Richter. — K. Für Zieubau lNeubau , Hermaunsgasse 38> mit Inbegriff
der Vorstädte Spittelberg , St . Ulrich , Laimgrubc , Schottenfeld und Alller-
chenscld , insoweit dieselben in die bisherige Gerichtsgränze fallen. Laslenhol ; Ed. v.,
Vez.-Richlcr. 7. Für die Josefstadt (Josesstadt, Paradeplay I!«) mit Inbegriff der Vor-
stcidte Stroz zeug rund , St . Ulrich , Brcitenfeld , Altlerchenfeld und Als er-
grund , insoweit dieselben in die bisherige Gerichtsgränze sallcn. Älier Gustav , L.-Ger .-R .,
Bcz.-Nichter. — 8. Für den Alsergrnnd (Jose'fsiadt. Paradeplatz 19) mit Inbegriff der
Vorstädte Alsergrnnd von Nr . 138 angefangen. dann Roßan , Althan , Lichtenthal.
Thury , Himmclpfortgrund utid Zlüchelbeuerngrund , insoweit dieselben in die
bisherige Gerichtsgränze falle». Kirchmazzer Franz , L.-Ger .-R ., Bez.-Richter.

Handelsgericht (Stadt , Herrengasse 23). Präsident : Raule Franz Freih . v., Ritt,
der eis. Krone II . Ct., des Leop.-Ordrns . dann mehrerer ausländ . Orden , PH. u. I . Dr.
Präsident - Stellvertreter : Merkt Thaddäus , Ob .-L.-Ger.-R ., derz. Leiter d. H. Ger.

Advocatenkammcr (Stadt , Rothenthnrmstraße >5.) Präsident : Suppantschitsch
Ferdinand , Dr . der Rechte, Stadt , Schulerstraße 17.

Advocaten:
(Tömmtlich Doctoren der Richte und mit dem Titel : „ Hos- und Gerichts -Advocaten" .!

Aichenegg Jakob Ritter v., auch k. k. Wech- Bach Joses, Stadt , Rothenthnrmstraße 15.
sel-Notar . Stadt , Sterngasse 3. Barth Burghard , Stadt , Bäckerstraße 3.

Außermayer Mathias , Stadt , Wipplinger - Bauer Josef , Stadt , Kohlmarkt 9.
straße lv . Bend « Johann . Stadt , Seitenstettengasse ö.
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Benischko Gustav . Stadt , Plankengasse 6.
Berger Johann Ncp,, Stadt , Tuchlauben 7,
Brezina Severin , auch k. k, Wechsel-Notar.

Stadt , Kärntnerstr . 16.
Daubeck Joses Carl , Stadt , Tuchlau-

bcn ll.
Dollenz Mathias , Stadt , Weihburggasse I«.
Drexler Josef , beeid, englisch. Dolmetsch,

Stadt , Opernring 10.
Eberle Franz , Stadt , Seilerstätte 5.
Eckt Andreas . Stadt , Kohlmarkt 4.
Egger Franz , Stadt , Wollzeile 13.
Ellinger Joses, Stadt , Bräunerstraße 6.
Eitz Friedrich Ludwig, Stadt , Wollzeile II.
Felder Cajetan , beeid. Dolmetscher der franz.

u. span. Sprache , Stadt , Kohlmarkt 7.
Felzmann Peter , Stadt , Rudolfplatz, Gon-

zagagasse 9.
Findeys Josef . Stadt , Wollzeile 12.
Flesch Ludwig, Stadt , Singerstraße 4.
Frantz Wilhelm , Stadt , Rothenthurm-

straße 2l.
Freund Gustav . Stadt , Freisingergasse 6.
Fried Richard, Kärntnerstraße 8.
Ganzwohl Franz , Stadt , Seilergasse ll.
Granitsch Georg , Stadt , Mariengasse 1.
Gredler Andreas Ritter von , auch k. k.

Wechsel-Notar , Stadt , Habsburgergasse 5.
Grünberg Leo, beeid. Dolmetsch der franz.

u. poln . Sprache . Stadt , Wollzeile lg.
Grüner Karl , Stadt , Lichtensteg 2.
Grund Karl , Stadt , Wipplingerstraßc l8.
Gugitz Josef , Stadt , Jordangasse 9.
Guncsch Wilhelm , Stadt , Spiegelgasse 21.
Haberler Franz Ritter von , Stadt , hoher

Markt I.
Härdtl Karl Freiherr von, Stadt , Nauhen-

fleingasse 8.
Härdtl Rudolf Freih . v., Stadt , Bauern-

markt 2.
Heidmann Anton , Stadt , Maxmilianstr . 4.
Hermann Albert , Stadt , Himmelpsortg. S.
Herzseld Eugen , Stadt . Rauhensteiugasse I.
Hochenegg Johann , Stadt , Tuchlanden 21.
Ho ff er Karl , Stadt , Franziskanerplatz 5.
Huze Friedrich von , Stadt , Fleischmarkt 4.
Jeannöe Josef , Stadt , Teinfaltstraße ll.
Jünger Franz , Stadt , Rothenthurmstr . IS.
Kafka Eduard , auch k. k. Wechsel- Notar,

Stadt , Woll,eile 9.
Kaizl Franz . Stadt , Wollzeilc 9.
Kansmann Friedrich , auch k. k. Wechsel-

Notar , Stadt , Rothenthurmstraße 16.
Klew eta Thomas , Stadt , Wipplingcrstr . 2.
Kneple r Hermann , Stadt , Bauernmarkt 9
Kolbe Dominik, Wieden, Hauptstraße 22.
Kolisko Wenzel Franz , auch k. k. Wechsel-

Notar . Stadt , Tuchlaubeu 7.
Koller Ludwig , Stadt , Petersplatz 2.
Köchler Josef Sebastian , beeid. Dolmetsch

der ital . Sprache . Stadt , Spiegelgasse 4.
Kopp Josef , Stadt , Rothenthurmstr . 21.
Kopp Eduard , Stadt , Kleeblattgasse ll.
Kopp Hermann , Stadt , Naglergasse 3.
Krammer Karl , Stadt , Wipplingerstraßc 21.

Kreuzberger Josef , Stadt , Strobelgasse 2.
Lekisch Anton , Stadt . Kohlmarkt 26.
Lenz Joses. Stadt , Graben 14.
Lehrer Ernst, Stadt , Wollzeile 5.
L ib itzki Leopold, Stadt , Stoß am Himmel 3.
Lichtenstern Ludwig, Stadt . Judenplay S.
Luschan Max Ritter v., Wollzeile 27.
Maresch Josef . Stadt , Serrengass - 13.
Mayer v. Alsö - Rußbach Leopold, Stadt,

Graben 6.
Mikischka Alois , Stadt . Wollzcile 1.
Mitlacher Gustav , Stadt , Wipplinzerstr . 1.
Mitscha Joses , Stadt , Plankengaffe I.
Morawitz Heinrich, Stadt , Graben 5.
Moretti Franz . Stadt . Krugerstraße l (!.
Moser Victor , beeid. Dolmetsch der böhm.

Sprache , Stadt , Wildpretmartr IN.
Mraczek Johann , beeid. Dolmetsch der engl.,

böhm., franz . und poln. Sprache , Stadt,
Wallfischplatz2.

Mühlseld Eugen Alexander von , Stadt,
Strauchgasse 3.

Müller Adolf , senior , Stadt , Bäcker¬
straße 16.

Müller Adolf , Junior , Stadt , hoher
Markt 4.

Müller Moriz , Stadt , Johannesgass .' 2.
Mündel I . Ritter von Feldbcrg , Sladt,

Michaelerplatz 6.
Neuman » Josef , k. l. Rath , Stadt , Anna-

gaste 20.
Neumeister Oswald , Sladt , Bauern¬

markt 13.
Neymister Stanislaus , Stadt , Kohlmarkt 3.
Obermayer Wilhelm , Stadt , Tuchlau¬

ben 10.
Oxenbauer Franz , Stadt , Kohlmarkt 7.
Pawek Jgnaz , Stadt , Singerstraße 8.
Pcriz Johann August, Stadt , Grashofg . 4.
Pisto Jgnaz . Stadt , Wipplingcrstraße 26.
Pokorny Eduard , Stadt , Hohenmarkt II.
Pokorny Franz , Stadt , Teinfallstraßc S.
Priemann Alois , Stadt . Bäckerstraße 1.
Redl Äugust, auch k. k. Wechsel-Notar , Stadt,

Habsburgergasse 6.
Reiser Othmar , Mariahilferstraße 70.
Richter Vincenz. Leopoldstadt, Taborstr . 17.
Rigler Franz , Stadt , Doroihcergasse 7.
Rippelly Karl , Mariahilferstraße >.
Rosen fcld Hieronymus , Stadt , Grabcn-

gasse 6.
Ruthner Anton Edler v., Stadt , Schlosser¬

gasse 7.
Samitsch Ferdinand , Stadt , Wallnerstr. 13.
S -lienk Johann , Stadt , Rothenthurmstr . 23.
Schickh Max Edler v., Stadt , Brauner-

straße 5.
Schiestl Leopold, Stadt , Graben 20.
Schmitt Franz , auch k. k. Wechsel-Notar,

Stadt , Singerstraße 7.
Schneider Eduard , Stadt , Naglergasse S.
Schönpflug Franz , Stadt , Mehlmarkt 14.
Seiller Joseph Freiherr von, Stadl , Do-

rotheergasse 7.
Skarda Leopold, Stadt , Judenplatz 2.
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Smuk Johann , Stadt , Freiung I.
Sonnleithner Leopold Edler v., auch k k.

Wechsel -Notar , Stadl , Freiung 6.
Spettl Rudolf , Stadt , Aunagasse 7.
Steiner Johann , Stadt , Bauernmarkt 3.
Stöger Joses , Stadt , Gouzagagasse 8.
Snppantschitsch Ferdinand , beeid . Dolm.

der ital . Sprache , Stadt , Schulerstraße 17.
Teltscher Friedrich . Stadt , Bauernmarkt 8.
Trebersburg Moriz Ritter von , Stadt,

Nothenthurmstraße 14.
Tremel Karl Wolsgang . Stadt , Wallner-

straße 15.
Trotter Victor , Stadt , Graben 20.
Ulbricht Karl , Stadt , Naglergasse 1.
Vollmayer Johann , auch k. k. Wechsel-

Notar , Stadt . Sonnenselsgasse 7.

Warton Jakob , Stadt , Stefansplatz 7.
Wehli Sigmund . Stadt , Sonnenselsgasse 17.
Weidel Adalbert , Stadt , Wipplingerstr 14.
Weil Heinrich , Stadt , Rauhensteingasse 3.
Weiß Adolf , Stadt , Dorotheergasse 2.
Weitzel Joseph , Stadt , Haarhof 4.
Wiedenseld Eduard , Stadt , Goldschmied-

gasse 8.
Willner Anton , Stadt , Woll ; eile 13.
Winiwarter Joses Ritter von , Stadt,

Singerstraße 13.
Wodickh Adalbert , Stadt , Rothenthurm¬

straße 12.
Wunsch Karl , Stadt , Graben 8.
Zeincr Johann Evangelist , Stadt , am Hof 16.
Zelinka Andreas , auch k. k. Wechsel -Notar,

Stadt , Teinfaltstraße 4.

Notariatskammer (Stadt , Ballhausplatz 3.) Präsident : Liszt Eduard , vr .. k. k.
LaudeSgerichtSrath , Stadt , Freiung 6.

Notare.

Bach August , Stadt , Graben S.
Bernardt Eduard , Stadt , Kärnlnerstr 14.
Brauncndal Friedlich v , Wieden , Marga-

rethenstraße 31.
Brezina Moriz . Neubau , Mariahilferstr . 28.
Chiari Joses , Stadt , Rothenthurmstr . 10.
Faber Adolf , Stadt , Sterngasse 6.
Fischer Florian , Stadt , Rothenthurmstr . 29.
Fohlenlner Lorenz , Wieden . Hauptstr . 36.
Herzig Anton , Neubau , Neubaugasse 35.
Herzog Josef , Stadt , Salvatorgasse II.
Ho mann Josef , Josesstadt , Lenaugasse 2.
HönigSberg Ludwig Edler von , Maria¬

hilf , Mariahilferstraße lOl.
Kaiser Ignaz . Stadt . Köllnerhofgasse 4.
Kammerlacher Rudolf , Stadt , Freiung 6.
Langer Karl Edl . v., Stadt . Seilerstätte 5.
Lechner Franz , Stadt , Bauernmarkt 8.
Leidesdorf Franz . Stadt , Grünangerg . 2.
Liewehr Hermann , Landstraße , Hauptstr . 21.

Mayer Ferdinand , Leopoldst .. ob . Donaustr . 6.
Mayerhofer Leopold , Stadt , Dorolheerg . 7.
Melkus Michael , Stadt , Kupserschmiedg . 4.
Mikocki Leon , Stadt , Petersplatz 13.
Olschbauer Philipp , Stadt , Kohlmarkt 26.
Pobeheim Rudolf , Alsergrund , Schwarz-

spauiergasse 5.
PolanSky Eugen , Stadt , Bäckerstraße 6.
Preyß Ludwig , Stadt , hoher Markt 8.
Proksch Josef , Josesstadt , Laudougasse 6.
Rapp Franz , Stadt , Kumpsgasse 7.
Reich Kail , Stadt , am Bergel 4.
Rembold Emil , Landstraße , Hauptstraße 28.
Rott Karl , Leopoldstadt , untere Donaustr . 1.
Schikh Joses , Stadt , Fleischmarkl 7.
Schindler Alex . Jul . , Stadt , Stoß im

Himmel 3.
Sterzinger Emanuel , Mariahilf , Maria-

hilserstraße 48.
Wimmer Leopold , Alserg , Währingergasse 8.

V. Finanz-Behörden.
Finanz -Landes -Dircetion (Weißgärber , Zollamtsstraße 1). Präsident : Se . Exc.

Gust . Graf v. Lhorinskg , Statihalter v . Nieder -Oesterreich . — Finanz - LandeS-
Director und Vice - Präsident : (unbesetzt ) .

Finanz -Procuratur (Stadt , hoher Markt 5). Finanz - Procurator : HauschkaJos . Ritt , v-, Hofrath.
Centtal -Taxamt und Gebührenbcmcssnngsamt (Stadt , Niemergasse 7). Director:

Hirsch Eduard . Over -Finanz -Rath.
Finanz - Bezirks - Direction (Weißgärber , Zollamtsstraße 1). Finanz - Bezirks-

Dircclor : Gros ? Karl v. , Ober -Finanz -Rath , zngl . Vorsitz , der Gefälls -Bez .-Ger.
HanPlzoll - und Gesällen -Oberamt I. Classe (Weißgärber , Zollamtsstr . I). Ober-

amtS - Director mit Titel und Rang eines Finanz .-R . (unbesetz !). — Ober - Ein¬
nehmei : Prosinger Josef , kais. Rath , Bes . d. gr . gold . M . n . Ehrenbürger der Stadt Wien.

Steuer -Administration (Stadt , Seilerstätte 7). Steuer - Administrator : Höhnet
Joh ., Ober -Finanz -Rath.

Landes -Hauptcasse in Wien (Stadt , Herrengasse II ). Hauptcassen - Director:
Äraus Ant . , kais. Rath , Ehrenmitglied d. Musik -Ver . in Linz.

Geld-Börse in Wien (Stadt , Strauchgasse 4). Börse - Commissär : Moser Alois
Ritt , v ., Sect .-Rath im Minist , d. F . — Börse - Lommissärs - Adjunct : Schober
Joh ., 3 . I) r ., Concip . im Minist , d. F . —
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Börse -Kammer . Präses : Wodianer Moriz Frh . v., Tuchlauben 17. — Vice-
Präses : Scheg Friedr . Ritt , v., Opernring 10. — Börse - Räthe : Murmann Peter
Ritt , v., Kölluerhofgasse4. — Cngcl F . A,, Nenngasse 1. — Soschan Wich., Sterngasse 3.
— Harpke Anton , Neubau , Hermannsg . 36. — Stricker Math ., Kärntnerstr . 28. — Preilogg
Adolf, Fleischmarkt I. — Sauer Job . Jos ., Goldschmiedgasse8. — Äciniaswarter Jonas
Ritt , v., Kärntnerring 4. — Löwcnlhal I . M ., Graben 2. — Klein Karl , SeilerstStte 5.
— Wintcrstein Simon , Wollzeile 28. - Ribarz Joh ., Käintnerstr . 10. — pollak Mori,,
Leopoldst., kl. Mohreng . 3. — Epstein Gust., Slockimeisenplatz 8. — Klaar Adalbert,
Heidenschuß 3. — Bureau . General - Secretär : Schön Ed., I . Dr , Strauchgasse 4.
— Stellvertreter : Sezerng Jos , ^ . Dr ., Neubau , Stiftgasse 1. — Kanzlei - Osfi-
cial : Sauer Karl, Margarethen , Wehrgasse 3«.

VI. Behörden für Handel und Volkswirthschaft.
Post -Direction (Stadt , Postgasse 10). Post - Director : Verl Eduard v., Ritter

der eis. Krone III. Classc und des sächs. Alb.-Ord ., Sectionsrath.
Telcgrafen -Jnspectorat (Stadt , Renngasse S). Telegrafen - Jnspector : Miliar

Hermann , Ritt , des Franz Jos . Ord .. Oss. d. gr. E, O ., PH. Dr.
Handels - und Gewerbe -Kammer (Stadt , Strauchgasse >). Präsident : Winterstcm

Simon , Spediteur , Landtags - u. Reichsraths -Abgeord. — Vice - Präsident : tvcrtheim
Franz Ritt , v., Ritter der eis Krone III . Cl. und des Franz Jos .-Ord ., Ritt . d. bairisch.
M .-O .. d. ha». G.-O . u. d. PSpstl. Gr .-O ., Bes. d. osni. M .-O ., d. pers. L. u. S . O., d.
gr. gold. Med., d. r . Ann.-O. am Cmdr. Bdr . — Secretär : Holdhaus Karl , Bes. d.
gold. Verd.-Kr. (m. d. Kr.), PH. Dr.

VII. Polizei-Behörden.
Polizei -Directio » (Peterplatz 10, Tuchlauben 4). Polizei - Director : Strobach

Josef , Hofrath , Ritt . d. Leopold- und des Fr . Jos .-Ord ., Cmdr. d. päpstl. Gr . O ., Ritt . d.
r . Ann.-O .. H. u. d. pr . Kr . O . II., Cmdr . d. sic. O . Fr . I., Off. d. lux. O . d. E. —
Polizei . Vice - Director : Straub Adolf Ritt . ».. H. R.

VIII. Rechnungs-Controls-Behörde.
Staatsbuchhaltung in Wien (Siadt , Herrengasse N ). Staatsbnch Halter : Wgmelal

Frauz , Pruf .-Commissär f. d. Verrechn.-Kunde.

IX. Kirchliche Behörden.
Erzlnsthum Wien . Fürst . Erzbischof : Se . Emin . Jos . Othm . Cardinal v. Rauscher,

G>.-Kr. d. Stes . O , Gr .-Kr. u. Prälat d. L.-O , geh. R , Th . u. PH. Dr . zc. — Sus-
sragan - Bischöse : Se . bischöfl. Gnaden Joses Fran » Rüdigicr , Bischof v. Linz. — Se.
bischöfl. En . Jos . Fesiler , Bischos v. St . Pölten . — General - Vicar : ÄulschKer Joh ..
Bischof v. Carre , Weihbisch., Se . päpstl. Heiligt . HouSprälat , Abt zn Pagrany , Cmdr. d.
L -O. Th'. Dr.

' Metropolitan -Dom -Capitel . Dom - Probst : Kulschber Johann . — Dom - De-
ch ant : Äastner Andr ., Jubil .-Priest ., Ritt . d. eis Kr. III. Cl., insul. Prälat zc. — D o m-
Custos : Salzbacher Jos .. Jubil .' Priest ., Ritt . d. eis. Kr., insul. Prälat , k. k. Hoskaplan zc.
— Dom - Cantor : (unbesetzt.) — Dom - Scholaster : Hol -inger Jos ., Ritt . d. eis. Kr.
III . Cl.. insul . Prälatzc.

Erzbischöfl. Consistorium . Präses : KutschKer Joh . — Referenten : Holsinger
Joses. — Scrtgen Jakob , Juv .-Priest ., Ritt . d. eis. Krone III. Cl., k. k. Hoskaplan. —
Scheincr Jos ., Dr . zc. — Stöqcr Leopold, Diöcesan-Schulen -Ober -Auss. zc.

Geistl . Ehegericht. Präses : KutschKer Johann — Präses - Stellvertreter:
Columbus Jos ., Th . Dr ., infnl . Abt v. Lucentie, k. k. Hofkaplan zc. — Räthe : Kästner
Andr. — Holzingcr Joief . — Scheincr Josef . — Anzerer Eduard . — Verth cid ig er
des Ehebande «: MüUer Ernst, E .-Domh . n. Alumnats . Dir.

Evangelischer Cultus.
Wiener Superintendenz A. C. für Oesterreich unter der Enns , Steiermark.

Kärnthen , Kram , Trieft und Venedig. (Wien , Dorotheergasse 18). Superintendent:
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Guncsch Andr ., geistl. Rath des Ober - Kirchenrathes A. C.. Schul - Oberaufseher , und 2.
Pfarrer d. evang. Gemeinde A. C, in Wien.

Senioriat mcderösterr . mit s Gemeinden : Wien , Wr . Neustadt , Mitterbach , Naß¬
wald und Graz . Senior : PorubszKg Gust,, I . Pfarrer d, cvang. Gemeinde A. C. in Wien.

Wiener Supcrintendenz f« r Nieder -Ocsterreich. Superintendent : Fran , Gottfr,,
Th . Dr ., geistl. Rath d, Obevkircheurathe« H. C., Schul -Oberanfseher , erster Prediger d.
evcmg. Kirche H. C. in Wien.

Bessenttiche Institute in Wien,
l. Credit-Institute.

ttalioimlliank.
(Stadt , Herrengasse 14, IS, 17.)

Gouverneur : Se . Exc. Jos . Ritt , v, Pipitz,
Ritt , der eis. Kr. I. Cl. n . d. L. O>, I . Dr .,
geh. Rath.

Stellvertreter : Mnrmann Peter , Ritt , v.,
Großhändler . — Wodianer Moriz Frh.
v., Großhändler.

Tircctoren : Miller zu Aich holz Jos .Maria
Ritt , v., Ches der Handlmigshänser I . M.
Miller ^ Co. in Wien und Miller K Co.
in Triest . — Löwenthal Josef Michael.
Großhändler . — RibarS . Joh ., bgl. Han¬
delsmann . — Scharmitzer Lorenz, Groß¬
händler . — Egger Franz , Dr ., Hos- und
Ger .-Ado. - Scanavi Joh . N., Cmdr. d.
pers. L. u. S . O ., R . d. belg. L.-O ., d. gr.
E.-O. u. d. osm. M . O . — Ladenbnrg
Ludwig, Großhändler . — Epstein Gnstav,
Großhändler — Zimmermann Karl,
Handl . - Gesellschafter. — Schiff Panl,
Großhändler.

Gencral -Secretiir : Lncam Wilhelm Ritt , v.,
Ritt . d. Leop.-Ordens.

Oberbuchhalter : Schneller Anton v.
Cassen-Director : Wallner Josef.

Cecditanstatt f . Handel u . Gewerbe.
(Stadt , Hos 6.)

Präsident : Dr , F . C. Mayrhofen
Erster Vicepräsident : Wiener Eduard.
Zweiter Vicepräsident : Stummer Jos . v.
HnUpt-Director : Hornbostel Theod. R. v.
Dircctoren : Hofrath Ritt . v. May ran . —

Weiß Karl . — Wolff Hermann.
Mitglieder d. Verwaltungsrathcs : Bieder-

mann Hermann . — Boe ckmann Adolf. —
Brentano Joh . Ant. Frh . v. — Goegl
Johann . - Goldschmidt Moriz R . v. —
Gomperz Max . - Gredler Andr . Ritt,
v., Dr .— Hoefken Gnst., Dr . — Jaques
Hch., Dr . - Mallmann Jos . - Mayr-
hofer F . C.. Dr . Rothschild Nataniel,
Frh . v. — Schöller Alexander Ritt . v. —
Stummer Karl. — Stummer Josef
Ritt . v. Trauufels . — Wertheimstein
Leopold, Ritt . v. — Westenholz F . L. —
Wiener Eduard . — Zs edsnyi Eduardv.

Es eompie-Gesellschaft(niederüstccr.)
(Stadt , Freinng S.)

Präsident : Dück Ant , Ritt . v.
Stellvertreter : Boschan Wilhelm. —Rogge

H. F. A.
Verwalt .-Riithe : Pfeiffer Felix . - Schle-

singer Josef . — Heller Eduard . —
Schöller Paul . — Nebel Johann . —
Landauer Adolf. — May r Leopold. —
Schnapper Arthur Ritt . v. — Horn¬
bostel Otto.

Comite der Theilnehmer.
Vorsitzender : Prellogg Otto.
Stellvertreter : Dilmar Rud.
Comit ^ Mitglieder : Bauer I . F . — Gar¬

ber Johann . — «Schopp er M . A. —
Reithoffer Lndw. — Wittmann I . E.
— Jsbary F . N. — Palme Beruh . —
Gieß Karl . — Pollak Moriz . — Szon-
gott Johann . — Seutter Karl v. —
Dittler R. E. — Berger I . N . —
Sueß Emil . — Kohn Josef Franz . —
Weiß Karl . — Trenkler Wilhelm. —
Hirschler Sigm . — Waagner R . PH —
Harpke Anton . — Maiel Anton . —
Regenhart Alois . — Medinger I.

Rechts - Consillent : Tremel Karl Wolsg.,
Hof- und Ger .-Aov.

Director : Bauer Theodor.

Angw-österreichische Sank.
(Stadt , Strauchgasse l .)

Präsident des Gencralrathes: Sapieha Leo
Fürst , LandmarschaU in Galizien.

Comite in Wien : Sapieha Leo Fürst . —
Knisky Eng . Graf . — Zichy Edmund
Gf . — Tinti Karl Frh . v. — Erggelet
Rud. Freih . v. — Mayer Karl v. —
Zinner Adalbert.

Geschäftsleiter d. Comit «s in Wien : Hof-
zinser Leopold. — Seidler Adolf.

Comite in London : G ly n -S om ers et George
G. — Beaumont Archibald. — Sey-
monr George. — Engelhardt Friedrich.
Rate L. M . — Schröder Alexander.

General -Maroger in London : Breuer Frz.
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Soden-Credit -Anflalt.
(Stadt , Schottenring S,)

Gouverneur : Alm -isy Moriz . Gras,
Dir . d. Hypoth .-Sect . : Hopfen Franz R. v.
Dir . d. Finanz -Scct . : Benary Victor,
Verwaltunlzs -Näthe in Wien : Chotek Otto,

Graf . - Doblhoss - Dier Anton , Freih,
v. — Ed er Wilhelm . - Haber Louis v,
— Klein v. Wiesenberg Albert. —
Lanckoronsli Casimir, Graf , — Pacher
v. Theinberg Paul . — Pergen Anton,
Graf . — Regenhardt Alois , — Salm-
Reifferscheid Franz , Altgraf zu, —
Schnapper Moriz . — Schöller Alex,
Ritt . v. — Sina Simon , Freih . v. —
Springer Max , — Snttner Karl Ritt,
v, — Szabel Balthasar , Ritt , v,

Beamte : Szilvinyi Arman v,, Secr . d.
Berw >-R. — Gerard Theod,, Chef de»
Secretariates , — Härtung Friedr . Wilh,,
Chef d. Comptabilität . — Duschka Aitt,,
Chef der Cossen, — Bene Antou v,, Dr,

Referent : Maschke Karl Ludwig, Dr.

Spar -Casse und allgem.Versichcrungs-
Anstalt.

(Stadt , Graben lS,)
Oh er-Kurator: Se. Exc. Ant. Ritter von

Schmerling , geh. Rath , erst, Präsident
d. obeist, Gerichtshofes,c.

Stellvertreter : Egger Franz . ^. vr, , Hos-
nnd Ger, -Adv. — Schmitt Franz , Dr .,
Hos- und Ger, .Adv.

Neferenten : Menuinger Moriz Edl. v.,
Ritt . d. Franz Jof, -Ord . - Heer Friedr.
- Warton Jakob , Hof - n. Ger .-Adv,

« . K. pr . östcrr. psandleih -Sescllschast.
(Stadt , Wipvlingerstraße SS.)

Verw altnu gsr ath.
Präsident ^ Mnyrhofer F. C., Dr.
Vice-PrLsidcnten : Härdtl Carl Freih , v,,

Dr , — Palme Bernard,
Berwaltungsräthe : Gögl Joh . — Gredler

Andreas Ritt , v.. Dr . — Hardt Albert.
— Leder er Sigmund , — Springer
Gustav, — Suckow Paul v. — Zimmer¬
mann Anton.

Gcneral -Dircctor : Fr an kl Wilhelm,
SecretLr : Hahn Ludwig.
HllUptcassier: Mayrhoser Ferdinand.
Vorstand d. Controls -Nlithcilnng : Nieder¬

moser Aug.
Buchhalter : Rou x Friedrich,
Vorstand der Wcrthpapier-Abtheil. : Kolt-

schmid Ad.
Vorstandd. Pfandleih-Anstall(innereStadt):

Schneider Johann.
Borstandd. Pfandleih-Anstalt(am Neubau):

Nußbaum er Joses,

II. Versichmmgs-Anstalteu.
„Janus, " altgcm.Wechsels.Tnpitalicn-

u. licntcN' ilcrslchcrnngS' ÄnstaU.
(Stadt , SonneiifelSgasse 7,)

Protector : Se . Exc. Joses Gust. Ritler von
Pipitz,

Stellvertreter : Altmann Michael, Director
des BürgerspitalamteS.

Wechselseitige SrandschaÄcn- Versiche-
rungS' Anstalt.

(Backerftraß- S.)
General - Direktor : Se , Exc. R , v. Anton

Schmerling , Präsident des oberst, Ge¬
richtshofes !c.

Administrator : Doblhoff -Dier Ant. Frh.
v., Commandeur d, öst. kais. Leop.-Ord , ?c.

Kanzlei -Director : Schräder « Jos . Ritt , v,,
Gutsbesitzer, Ausschuß-Mitglied.

Casse-Director : Krone « Jgnaz , Magist,-R.
der k. f. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien , Ausschuß Mitglied.

RechnungS-Director: (unbesetzt,)

Vcrficherungs-Gcsetlschast.
(Stadt , Dorotheergaffe 14,)

Präsident : Henikstein Wilhelm Frh . v.
Vice-Präsideut : WertheimsteinLeop . R , v.
General -Sccretär : Pesta Anton,

„Änstria/ ' allgcm. Wechsels. Kranken-
undLclicns-VcrsichcrungS' Gcscllschast.

(Stadt , Nagl -rgasse Sl,)
Verwaltungsrath,

Präsident : Stein Laurenz.
Vice-Präsideut : Wertheim Franz , Ritt . v.
Äcneral -Sccrctär : Heßler Karl,

Phönix österreichischer.
(Stadt , Wollzeil- Sii.)

Präsident : Salm - Neifs erscheid Hugo Alt¬
graf zu.

Vice-Präsident : Hügel Franz , Dr.
Kiunione ^ 6ri »l !e!> 8ieartK in Iriest.

(Stadt , StefanSvlatz 5.)
Director : Gianicheii Angelo.
Gcuernl 'Secretär : Nowach Hngo.
Stellvertreter : Geißler August,

ÄnKer und Vindobona.
(Stadt , Kolowratring Z.)

Präsident : Zichy Edmund Graf.
Director : Fimmcry I . A., Dr.

Seamten' Verein erster Ällgemeincr.
(Mserqrund, Währingerstraße g,)

Präsident : Fürst Lothar Metteruich - Win.
nebnrg , k, k. Slatthaltereirath , Kämm.
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Erst . Präsident -Stellvertreter : Klun Franz,
Dr ., Prof . an drr Wiener Handelsakademie.

Zweit . Präsident -Stellvertreter : Fcllmann
F . C. v,, Gcneralsccretär der k. k. a. priv.
Fcrdinands -Nordbahn.

Dircctorcn : Schmidt - Zabierow Franz
v., k. k. Minislerialsccretär . — Kaan Jul .,
Bureau -Chef der Staatsbahn zc.

Erste ungarische allgcm . Ässccuran ) -
Gesellschaft 'in Pest.

(General - Agentschast: Wien . Mehlmarlt , Eck der
Planl -ngasse S.)

Gcncral -Zlepräsentanten : Benesch Friedrich.
— Durst David.

Bureau -Chef : Souleithner Wilh . v.

Neue Handelsgesellschaft für Ver¬
sicherungen.

(stiunv» Kielet !» r «un»erelsl « ill ^ sslenriliilon !.)
(Stadt , Wallzeile IS.)

General -Bevollmächtig der Gesellschaft!
Janovitz , Dr . in Trieft.

Vcrsichcrungs- SanK „ Hungaria " in
Preßvurg.

(General -Agentur : Wien, Stadt , greinug S.)
Präsident : Se . Exc. Ferd . Graf Zichy v.

Bason keö.

Vice - Präsident : Czilchertl Robert , Dr .,
Grundbesitzer.

Director : Jozsa Stefan v.
General -Agent in Wie » : Pfeiffer Joses

M ., GroMndler.

General - Agentschaft der Leipziger
Feuer-llcrsichcrungS' Änstalt.

(Stadt , Wallfischgass- l .)

Gcnerab A-ieilt : Spitzer N. S ., Besitz, d.
gold. Verd.-Kr. m. d. Kr.

General - Agentschaft der K. K. pri ».
allg . Afsecuran ) ^ ^sieurailoni iieoer »!!)

in Trieft.
(Bureau : Stadt , Lugeckl .)

Nevräsentirt durch das Bankhaus Sina
Simon G.

Vich - llcrsichcrungs -SanK „ Apis ."
(Stadt . D -rotheergasse 9.)

Präsident : Se . Exc. C. M . Graf ». Wilken¬
burg.

Vitt - Präsident : Wiedenfeld Ed.
General -Sccretär : Regen Emil.

l». Donan-Dampsschiffahrts-Gesellschaft.
Präses d. Administration : Sina Joh . Frh .v,
Administratoren : Snthon Nud . Frh . v. —

Burg A., Ritt . v. H. R . — Wodiauer
M . Frh . v. — Triller Joh . Casp. Frh.
v. — Wiener Eduard.

Bctriebs -Director : Cassian Martin.

Directions -Sccretär : Nowotny Ludwig.

Oberbuchhalter : Zetsche Franz.

IV. Eisenbahnen.
Kaiser Ferdinands -Uordbahn.

(L-apoldstadt, Nordbahnhof .)

Präses : Stummer Jos . Ritt . v. Traun-
sels , Prof.

Stellvertreter : Plenkcr Georg Frh ., v., p.
Min .-Rath.

Gcncral -Sccrctär : Fellmann Karl Friedr .,
Ritt . d. eis. Kr., Bes. d. gold. Verd.-Kr., R.
d. pr . r . A.-O . u. d. Päpstl. Gr .-O.

General -Jnspcctor : Eichl - r Wilh . Ritt . v.
Eich krön , Ritt , der eis. Kr. III . Cl., Bes.
d. gold. Verd .-Kr-uzes m. d. Kr., Ritt . d. r.
St .-O -, Regs .-R.

Gen .-Secretär , Stellvertreter und Oberbuch¬
halter : Jacobi Jacob , Ritt . d. F .-J .-O.

Haupt -Cossier : Math es Ed.
Central -ExPeditor : Win kl er Adolf.
Material -Verwalters -Stellvertreter : Pro-

kesch Anton.
Ober -Jnspcctor : Alker Ed.
Exvcdits -Jnspcctor : Himmmel Jos.

Südbahn-Gesellschaft.
iSilz der Geneial -Direction : Siidbahnhof .)

Präses : Se . Exc. Franz Gras Zichy.
Vice-Präsidcnt : Hopfen F . Ritt . v.
General -Director : Tostain A.
Gencral -Secretär : Grimm I ., Dr.
General -Controlor : Cavallier L.
BetriebS -Director : Bontoux E.
Maschincn-Director : Desgrange H.
Bahn -Director : Bolze PH.

Kaiserin Elisabeth -Sahn.
(Weflbahnhos vor der Mariahilfer Linie.)

Präsident : Schey Fried . R. v. Koromla,
grh. Hess. Gener -Cons., Großhändler.

Vice-Präsidenten : Schoenercr Math . Ritt,
v. — Loebbecke F. E. v., kön. preuß. Gh.
u. Banquier.

Director : Keißlcr K- rl Ritt , v., kais. Rath.
Stellvertreter : Michel Vincenz Alfred.
Kanzlei-Dircctor : Holzweb er Johann.
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Controls -Vorstand : Stradiot Karl v.
Verkedrs -Jnspector : Barychar Karl.
Werkstätten -Juspector : Hornbostel Karl.
Material -Jnsuector : Zelniczek Johann.
TiansPoris -Jnspector : Künl Johann.
Bau -Jnspector : Dole ^ al Georg.
Ober -Buchhalter : Kram er Karl.
Haupt -Cassier : Scheidler Bartholom.
Sccrctär : Wies er Heinrich.

Staats -Liftilbahil ' Gcsclischast.
(Stadt , Minoritenplatz 7.)

Präsident : Doblhoff - Dier Nnt . Frh . v.
Vice-Präsident : Wo dianer Moriz Frh . v.
Sccrctär : Lcointe Alfred.
Gencral -Dircctnr : Bresson Leopold.
Stellvertreter - Engerth Wilh . Ritt , von,

Negiernugsrath.
Chef d Central -Bureaux : Schmidtbauer

Josef.
Chef d. Rechts -Bureaus : Galba Jnl .. Dr.
Chef d, Pcrson .-Bnrcaus : Kaan Julius.

Thcisi ' EisculiahN ' GcseUschast.
(Bureau der Central - Seitung : Setlerstätte 14.Z

Präsident : Se . Exe. Georg Graf Andr -issy.
geh. Rath.

Vice - Präsidenten : Se . Erc. Ladislaus von
Szögyvuy , geh. Rath . — Wo dianer
Moriz Freih . v.

Director : « chimte Ioh ., kais. Rath , Ritt,
d. F .-J -O ., Bes. d. gold. Verd . Kr. m. d.Kr.

in Wien . 4g

Galyischc Carl -Ludwig -Sahn.
(Stadt , Kärntnerring 7.)

Präsident : Savieha Leo Fürst , Landmarsch.
Vice - Präsidenten : Jablonowski Karl.

Fürst , geh. Rath . - Stummer Jos ., Prof.
General - Sccrctär : Herz von Rosenau

Ioh ., Dr ., Reg.-N., Ritt . d. eis. Kr. III. Cl.,
Cmdr. d. r. Ann.°O . u. d. r . St .-O., R . d.
bayer. M .-O ., Juh . d. gr . gold. r . Med. f.
lit. Verd.

Secretcir : De Lens Louis.
General -Juspector : Köb Cajet ., Ritter des

Fraitz -Jos .-Ord.
JnsMtoren : Urspr u n g Anton . — Luschka

Mar.

Söhmische WcÜliahn.
(Stadt , Rennzasse «>.)

Präsident : Köniqswarter Jonas Ritt . v.
Vice-Präsident : Tod esco Moriz.
Gcncral -Sccretär : Kogerer Hcinr ., k. Rath.
Gcncral -Jilspector : Mr -iz Franz.
Buchhaltcr : Machatsch Jgnaz.
Cassier : Vonderheid Joses Philipp.

Gny - Köstachcr Eisenbahn - und
Sergliau - GescUschaft.
(Stadt , Elisabethstraße S4.)

Präses : Mayer de Alsö - Rnßbach Leop.,
Hof- und Ger .-Adv.

General -Secretär : Pfeiffer Heiurich.
Betriebsleiter : Eisl Neinhold.
Berg -Verwalter : Calo Franz v.

1SU7.
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Abgeordnetenhaus , vor dem Schot-

AdeligcrDamenverein , Stadt . Lob-

AdeligcS Sasino , St .,H -rr -ngasse8.
AdjutanturS - Kanzlei Sr . Maj.

des Kaisers . Burg.
Advocatenkammer , Kanzlei : Stadt.

Rothentbnrmstraße 1.̂ .
Aerarial -Drnckerei und Verschleiß,

l . l . Hos - und Staats - , Stadt,
Singerstraße 26.

— Porzellan - Manufactur -Nieder-
lage , Stadt , Schauflergasse I.

Aerzte . l . k. Gesellschaft der , Ver¬
sammlung : Stadt , UniversitätS-
platz I . — Kanzlei der medicini-
schrn Facultät : Stadt , Bäcker¬
straße SU, 3. Stock.

Akademie der Wissenschaften , k. l . ,
Stadt , Universitätsplatz 2.

— der bildenden Künste , k. k-,
Stadt , Nnnagasse Z.

— I, k,, orieatalische , Stadt , Ja¬
kobergass - 3.

— l . k. Th -resianische , Wieden,
Favoritenstraße lü.

Akademisches Gymnasium , k. l . ,
Stadt , Chnstinengasfe 6.

Allgemeines Krankenhaus , Alser>
gruud , Alserftraße «.

Alterthümer , Kadin - t sür iighp-
tische , Landstraße , Rennweg K.

AlterthumS -Berein , Stadt , Uni.
versttälSplatz 2,

Alumnat , erzbischöfliches . Stadt,
StefauSplatz 3.

Ambraser -Sammlnng , k. k., Land¬
straße , üiennweg 6. Eintritt:
Dienstag und Freitag von 9 bis
12 » Hr.

Ammenanstnl «, Jos -Phstadt , Alj -r-
straß - SZ.

Anatomisch -pathologisches Priipa-
raten -Cabinet ler k. k. Josephs-
Akodem >e. Alsergrund , Währin¬
gergass - I .?.

Antiken - und Miinzrabinet . Stadt.
Bnrg . Ist zu sehen : Mont . und
Freitag von 10 bis 12 Uhr.

Appell . . Gericht , I . k. Militär - ,
Stadt , Solvatorgosse IS.

ArbeitSanstalt , freiwillige , S- opold-
stast , LeopoldSgasse SS.

Archiv , Haus - , Hof - » nd Staats - ,
k. k. , Bnrg.

— des k. I. KriegSministeriumS,
Stadt , Hos 17.

Arclcren -Leibgarde , k. I ., Landstr .,
Rennweg i.

Armee - OperationSkanzlei . Stadt,
Hos 17.

Arsenal , k. k. , vor der B -lvedere-
Linle.

Artillerie - Feldzeugamt , k. I ., im
Arienale vor der Belvederelinie.

— DiftrictSCommando , k. ! . , im
Arsenal vor der Belvederelinic.

— Comitö . Stadt . Hos 17.
Asscruranz -Anstalten , K. k. priv.

erste österr . Versichernngs,
sellschast , Stadt , Do 'rotheer-
gasf - lt.

— K. k. Priv . wechselseitige Brand-
schaden - Versicherungsanst ., St .,
Biick-rstraße 3.

Triest . Haupiogsut !chast sür Oe¬
sterreich , Stadt , Habeburgerft . S.

— K. k. priv . allgemeine Assecu-

in "Triest , Sladt , Lngcck l.

Asscenronz -Anstalten . K. ! . Priv.
neue Handelsversicher »ngSgesell>
schuft in Triest , Stadt . Wollz . 12

>li Sivurts . in Triest , Stadt.
Stephanöplotz S.

— A. h. concessionirte Leipziger
Feuer - Versicherung « - Anstalt.
Stadt , Kärntnerstraße 49.

— JanuS , St ., SonneuselSgasse 7.
— der Anker , Gesellschast sür Le¬

bens - nnd Rentenversicherung,
Stadt , Kolowratring 0.

— Bindobona , Gesellschast für
Hhpothelenversicherung , Stadt.
Hof ? .

— Auftria , Stadt , Naglerg . 31.
— ungarische erste allgemeine Asse-

cnranz -G -s- llschaft , Stadt , Lich-
st-g 2.

— Phönix , österr ., Stadt , Woll¬
zeile L6.

— GreSham , österr ., Stadt , Bog,
uergasse Z.

— Hagelschaden - V -rstch - Anstalt,
wechselseitige , Stadt , Tnchlau-
be » 8.

— Viehversicherungsverein Apis,
Stadt , Maxmilianstraße 7.

--Tonrus , Stadt , DorotHeer¬
gass- 9.

Astronomisches und physikalisches
Cadiuct , l . k., Stadt , Burg.

AuctiouSinslitut , concessionirtes.
Stadt . Operngasse 2.

Augartcn . k. k., Leopoldstadt , ob.
Augartenstraß ! 1,

Augenkraukeu -Jnstitut . I . k. , Alser¬
grund , Alsergasse 4.

Bader : Mari - nbad , Neubau,
BadhauSgasse 9 ; Bründlbad.
Alsergrund , Lazarelhstraße IS?
Dlanabad , Leopoldstadt , ob.
Donaustraße 8l ; Earolineu-
bad . Mariahilf . Dürergasse lt;
Est - rhazybad , Mariahilf.
Lustbadgasse It ; Ferdinand-
Marien -B ad a n st a l t , am Ta<
dor in der Nahe des Augartens;
Florabad , Wieden , Flora,
gösse 7z Floriauibad , Mar¬
garethen , ReinprechlSdorier-
slraß - 6 ; Freibad sür Herren
und Frauen nächst der k. k. Mi-
litär - Schwimmschnle , in der Bri-
gittenau und amSchütlel ; Her-
daczel Ŝ Schwimmanstalt sür
Domen und Badeanstalt sm
Dame » und Herren , im Prater
nächst der Mililiirichwimm-
schnle ; Kais - rbad , Stadt,
Franz JosephS -Quai j ; Neue«
Marienbad , Sechshaus 1;
Russisches Schwitzbad,
Mariahils , Lini -ngaffe 5 ; To¬
phi enbad , Landstraße , Mar
xergasse 13 ; Victoriabad,
»ebst Trinkhalle aller Mineral¬
heilwässer , FünfhauS , geg >n-
üder von Schwendcr ' s Casino;
ZumKarpsen , Landstraße,
RajumossSkigass - 6 ; Zum w e i-
Ken Wolfen , Leopoldstadt,
obere Donaustraße 67; Zur
H o l l e r st a u d e , Leopold¬
stadt , große Schiffgasse 10 ; Zur
scharsen Ecke , Leopolds !., ob.
Donaustraße 73 ; Leopolds¬
bad , Leopoldstadt , ob. Dououstr.
3l , nächst der Augartenbrücke.

Bäder , animalische , im Schlacht¬
hanse Mariahils , Mollardg . 83.

Ballhaus , ehemaliges , k. I . , jetzt
prov . Museum für Kunst nnd
Industrie , Stadt , Ballhaus-
Platz 6.

Banken , Nationalbank , Stadt , Her¬
rengasse 23.

— Anglo - österr .. Stadt . Stranch-

gasse 1. ^ s . , .
Sustriells , Stadt , Badenberger-
straße l.

Barmherzige Brüder , Kloster und
Spital der . Leopoldftadt . Tabor-
stroße IS ; ReconvalcScentenüauS,
Landstraße , Hauptstraße 108.

Barmherzige Schwester » . Hospital
der . Mariahils , Gumpcndorscr-
ftraße 108.

— Schwcstcrn .Filiale , Leopoldstadt,
Carmelttergasse 9.

--Mutterhaus der , Landstr . ,
Apostelgasse 7.

Baruabiten -Collegium , St ., Habs¬
burgergasse 12, nnd Mariahils,
B ^rnabilengasse l >.

Bauamt . magist . , ehemal . Unt -r-
kannncramt . Stadt . Hos 9.

Baudirection , n . - ö.Landes -, Stadt.
Postqasse 4.

Bclvedcre , k. k., Landstraße , Rcnn-

Bergban -Tircctiou , k l ., Central - ,
Stadl . JohanueSgaise S.

Bergwerks - Productcu - VerschlciiZ-
Directlon , I . I. , Landstraße , im

Bergwesens - Administration und
Prooncren - Verschleiß Cassc, k. k. ,
Stadt , Himmelpsortgasse 8.

Bezirksgerichte , Für Alsergrund n.
Josepystadl : Iosephstadt , am Pa¬
radeplatz 19.

— für die Landstraß -, NasumosfSlh.
gass- IK.

— sür die Leopoldstadt : ob . Donau-
straße 45.

— sür Mariahils » , Neubau : Neu¬
bau . Hermanngasse 38.

— für die innere Stadt : Herren -
gass- 23.

— sür die Wieden : Wieden . Fa¬
voritenstraße 5.

Bezirks - Polizei - Commissariote , s.
Polizei Commisjariate.

BildungSanftalt sür üi-eltpricster,
Stadt , Angastiuergasje 7.

Blinden -Jnstltut . k. ! . . Joseph » . .
Biindengass - 31 , und Beschasti-
guugsanst .ilt sür erwachsen-
Blind -, Sosephst . . Blinoengass-
34 und 36. In crstereS ist der
Eintritt an jedem Donnerstag v.
10 blS 12 Uhr siir Jedermann
frei ; in letztere taglich.

— für Israeliten , Landstraße , Nu-
dolphsqajse 22.

Bodencreditanstalt , Stadt , Schot¬
tenring 2, „ ^ „ .

Börse , l . k. , Stadt . Itrauchgass - 4.
Botanischer Garten sür die öfter.

Flora , Landstr . . R -n» weg 6.
— der k. k. Universität , Landstraße,

Renaweg 1».
Botanisches Museum , I . k., Stadt,

Briefpost , Stadl , Postgass - 10 ; siir
Geldsendungen und Pakete , cb-n-
bafelbst.

— Filiale . Stadt , Wollzeil - K.
Buchhaltung . Cam -ral - Haupt - , k.k. ,

Stadt , Seilerstält - 2Zu . Postg .1».
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Buchhaltung , Central - , der Commu-
nicaiionsanst ., Stadt , Posta .. 10.

— Gefällen - und DomSnen -Hos - ,
Wieden , Favorit - nst . Z.

— Central - Militär - Rechnungs-
Departement , früher Hofkriegs-
Buchhaltung,St . ,Fl -ischmarItI9.

— Hofstaats - , k, k-, Stadt , Bnrg-
— Landschaft «-, l , l . n . - ö. , Stadt,

Herrengasse IZ.
— Porzellan -FabrikS - , Alsergrund,

Porz - llangasss »I , SZ.
— Patrimonial -, Privat - , Aviti-

cal - und FamiliensondS - , k. I.,
Stadt , Fleischmarkt Z.

— Provincial - Staats - , k. k . n . - ö. ,
Stadt , Herrengasse II.

— Staats - , Credit «- und Cen-
Iral -Hos - , I , l >, Stadt , Siug -r-
straß - 17.

— Tabak - und StLmpel -Hof - , k. k. ,
Stadt , Scil -rstätt - 7.

Biirgerspital , Alsergrund , WSHrin-
gergasse SZ.

— WMHschastS - Commission , St . ,
Lobkowitzvlatz I.

Cabinet , Mineralien - , Münz - und
Antiken . , ! . l ., Stadt , Vnrg.

— Naturalien - , «. k., Stadt , Burg.
— physikalisch -astronomisches , k. k,,

Stadt , Burg.
— des k. k. polytechnischen Insti¬

tutes . Wieden , Technik -rstr . IZ.
— technisches , Sr . Maj . d. Kaisers,

Wieden , Technikerftraße IS.
— anatomisch -pathologisches Prä¬

paraten - , Alsergrund , Währin¬
gerstraße IS.

— zootomisch -S, Alsergrund , Wäh-
ringergasse I.

CabinetS -Kanzlei Sr . Majest . des
Kaisers , Stadt , Burg.

Cascrnen . Alsergrund , Alserstraße
2, Infanterie ! Mariahilf , Gum-
pendorserstraße 7I>, Infanterie;
Landstraße , am Heumarlt 27,
Infant . ; J °s-Phst .,J ° sephstädI -r-
straße -iS , Cavall - rie ; Mariahils,
am Getreidemarkt II , Infanterie;
Neubau , Stistgass - S , Infant . ;
Nenbau , Breite Gass - Z, Hof¬
burgwache ' Neubau , Mariahil-
serstraße 2v , Trabanten - Leib¬
garde ; Landstraße , Hauptstraße
91 , Polizeiwache ; Landstraße , Un-
gergasse 49 , Fuhrwesen ; Land¬
straße , Ungergasse VI, Equitotion;
Landstraße , Hauptstraße IIS , Ar¬
tillerie ; Mariahils , Dreihufei¬
ssngasse 4, Cavallerie ; Landstraße,
Rennweg i , Arciercn - Leibgarde;
Stadt , Salzgries , I0,Jnsanterie;
Stadt , Sterngasse 8 , Polizei¬
wache ; Stadt , Dominikancrbastei
2n > Infanterie ; Neubau , Ler-
cheufelderstraß - I , Hof - Gendar¬
merie ; Wieden , Favoritenstraß-
W, ZN, Fuhrwesen ; Wied ., Rai¬
nergasse 2Z, Polizeiwache.

Cossen : Bergwesens - Adininistra-
tionS - undProducten - Verschleiß -,
k. k. , Stadt , Himmelpfortg . 8.

— Cameral -BeZirkS -Sanimlnngs-
nnd Tabak -Fabrirs D̂irectioas - ,
k.I -, Landstraße , im Hauptzollamt.

— Central - StaatS - , l . Abtheilung
»nd V. Abtheilnng , Stadt , Sin¬
gerstraße 17.

— Depositen - , landesgerichtliche,
Stadt , Ballhausplatz S.

— Finanz - Bezirks - DirectionS - ,
I . Abtheilnng , Landstraß - , im

Hauptzollamte , II . Abtheilnng.
Stadt , Wollz - il - 22.

— Fleisch - , magistr . , Stadt , Wipp-
lingerstraße 8.

Cassel, : Forst -DirectionS - , Land¬
straße , Hauptzollamt.

— HofzahlanttS - , l . k., Stadt,
Burg.

— Katastral - , l . l . , Stadt , Post-
gösse -I.

— KriegSzahlamts - , Stadt .Hos 17.
— LandeS -Hauptausgabs - , k. k. ,

Stadt , Herr -ngasse II.
— Land -S-Haupteinnahms - , k. k>,

Stadt , Singerstraße 17.
— Landschafts - Ober - innehmer-

amtS - , k. k. n . - ö>, Stadt , Herren¬
gass- IZ.

— Lotto - G - fällS -Directions - . I . l .,
Stadt , Salzgries 2V.

— Nationalbanl - , Stadt , Herren¬
gass- 17.

— PostdircctionS - , k. I ., Stadt,
Postgass - I ».

— Politische Fonds -, k. k. , Stadt,
Singerstraße 17.

— Privat - , Patrimonial - , Fami¬
lien - und Avitical - Fonds - Di¬
rectionS - , I . Stadt , Stall-
bnrggaste S.

— Provinzial - Cameral - Ein-
nahms - , I . k . n . - ö. , Stadt , Sin¬
gerstraße 17.

— Provinzial - KriegSzahlamts - ,
k. s., N -nbau , Hofstallstraße 7.

— Spar - , priv ., Stadt,Grab . IS.
— StaatS -Haupt - , k. k., Stadt,

Singerstraße 17.
— StaatS -D -posit - n -.k. I . , Stadt,

Singerstraßs 17.
— StaatS - Eisenb . - Haupt - , I. I„

Stadt , Singerstraße 17.
— Staatsschulden - Tilg . - Fonds-

Haupt - , k. l . , Stadt , Singer-
straße 17.

— Tabaksabriken - Directions -, I . k. ,
Stadt , Seilerstätte 7.

— Telegraphen - , k. I . , Stadt,
R -nngasse S.

— Univers . - Cameral - Zahlamts - ,
k. k. , Stadt , Singerstraße 17.

— Universal -KriegSzahlamts - .k. l . ,
Stadt , am Hos 17.

— Universal - Staats - und Banco-
schulden - , l . I. , Stadt , Singer¬
straße 17.

Central - Bergbaudireitto » , k. I .,
Stadt , Johann -Sgasse 9.

— Papier - Stiimpclamt , Stadt,
Seil -rstätt - 7.

— Commission siir Erforschung und
Erhaltung der Baudeulmale,
Stadl , Singerstraße 17.

— -Anstalt siir Meteorologie und
Erdmagnetismus , Wieden , Fa¬
voritenstraße ZO.

— Taxamt , Stadt , Riemerstr . 7.
— Direction der Tabakfabriken » .

Einlösungsämter , Stadt , Seiler-
stätt - 7.

—Milit . - Rechnun ^s -D -Partement.
früher Hoskrieas buchhalt . ,Stadt,
Fl - ischmarlt 19.

— Markthalle , Landstraß -, zwi¬
schen der Hauptstraße u . Unger¬
gasse am Eiseubahnviaduct.

Cigarrcn -F<iiriken,Landstr . , Haupt¬
straß - SZ; Alsergrund , Porzel¬
langass - i9 ; Landstraße , Renn-
w -g so.

— (Havanna -) Verschleiß , Stadt,
Seilerstätte 7.

Civil -Baudireitio » , r . k- , Stadt,
Wollzeile S.

— Mädchen -Pensionat , Jos -phstadt,
Josephstädt -rstraß - -II.

ConsiriptionSamI , Stadt , Wipp-
ling - lftraße 8.

Conservatorium für Musik , Stadt,
Tuchlauben IS.

Consistorium , erzbifchöfl . , Stadt,
St -Phansplatz 7.

— seldbischöfliches , Stadt , Tein-
kaltstraße 10.

— der Universität , Stadt , Son-
nenfelsgass - 23.

— evangelische « , Stadt , Herren¬
gasse II.

Controllsbehörde , ! . k. oberste,
Stadt , Annagasse 5.

Credit - Anstalt siir Handel u . Ge¬
werbe , Stadt , am Hof S.

-Bod -ncreditanstalt,Stadt,Schot-
t -nring 2.

Damcnftift,savoyisches , Stadt , Jo-
Hann -Sgass - IS.

Dampfmiihle , I . I . auSschl . privil . .
am Schütte ! nächst dem Prater
19 ; Central - Bur -au : Stadt,
Kärntnerstraß - IS.

Dampfschiffahrts -Gesellschaft , I . r.
priv . erst - österreichische , Land¬
straße , Dampsschiffstraß - 2.

Dampswasch -Anstalt , L- opoldstadt,
Mi -sbachgasse 15.

Depositenamt , k. k. Gerichts -,Stadt,
Ballhausptatz S.

Deutsches OrdcnshauS , Stadt,
Singerstraßs 7.

Dicasterialgebiiude -Direction , St . ,
S -ilerstätts 7.

Doctoren -Collegium d. Universität,
Stadt , BSck-rstraßs 2».

Effccten -Soiietiit , Stadt , Strauch¬
gasse 2.

Ehegericht , üatholicheS , Stadt , Ste-
phansvlatz 7

EinguartiernngSamt , Stadt . Salz-
grieS 7.

Eisenbahnen : I . I . techn . admin.
General - Direction , Stadt , Post¬
gasse 8.

— Böhmisch - W -stbahn , Stadt,
Wippling - rstraß - IS.

— Kaiser Ferd . - Nordbahn , Bahn¬
hof : L- °poldstadt , Nordbahnftr . Z.
SpeditionSburea » tzur Ausnahme
V. Güter ») : Stadt , Iakoberh . S.

— lomb . venetianifche Central-
italienische Eisenbahngesellschast-
Directiou : Stadt , Kärntner¬
straße 5Z ; Bahnhof : Wi -den,
Südbahnplatz 2 ; SpeditionSbu-
reau . Stadt , Seilerstätte 2.

— k. l . privil . Staatseisenbahn-
Gesellschaft , Stadt , Minoriten-
platz 7 . Güleransnahme : i êopold-
stadt , Circusgass - S2.

— Wien -Raaber , Bahnhos vor der
Belvedere - Linie ; SPeditionS-
Bureau : Stadt , Rothenthurm-
straße S.

— Kaiserin Elisabeth - W -stbahn,
Bahnhos v. d. Mariahilferlinie,
Speditionsbureau iu der Stadt,
Bauernmarkt -I.

— Brünn - Rossitzer , Bureau in
Brünn.

— Graz - Köflacher , Stadt , Eli-
sab - thstraße 2S.

— Ostgaliz . Carl Ludwig - , Stadt,
Kärntnerring 7 ; Speditionsbu-
r - an : Stadt , Singerstraß - Z2.

— Slld -Norddcutsch -VerbiudungS-
bahn (Reichenberg - Pardubitz ) ,
Stadt , Gonzagagasse S.

— Th - ißdahn , Stadt , Wcihburg-
gass - 22.

— WolsSegg - Tran »thal -r Kohl -n-
bahn , Stadt , Wallfischgass - 8.

— Kärntnerbahn , Stadt , Mino-
rit -nplatz 7.

— Lemberg - Czernowitzer , Stadt,
Kärntnerring 12.

4*
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Elisabethinerwen , Spital der,
Landstraße . Hauptstraße -! .

EouitationS -Jnstitut , Centr . , Land¬
straße . Ungergasse SS und K>.

ErzbischoflichcS Consistorium , St . ,
StephanSplatz 7.

— Seminarium , Stadt , Stephans¬
platz 3.

Erzgiesjerei , k. r . Kunst - , Wieden,
Favorilenstraße 3.

Erziehuiigsonstalte » : k. ! . There¬
sianische Ritlerakademie . Wieden,

— Löwenb »ra . Convict , Joseph-
stast , Piaristengasse iö

— Waisenhaus , Als -rgrund , Wai-
fenhausgass - S.

— für Ofsicierstöchter , in Hern-
°ls 32.

— CivU - Mädchen -Pensionat , Jo-
sephftadt , Jos -Phstädterstraße <1.

— der Salesianerinen , Landstraße,
Rennweg I».

— Lehranstalt sllr Töchter der ge¬
meinen Militärs , Landstraße,
Apost -lgosse N.

— Blindeninstitut , Jos -Phstadt,
Blindengasse 31.

--siir Israeliten , Landstraße,
Rudolfgasse 22.

— Taubstummeninst ., Wied ., Favo-
ritenstr . 13.

EScomptc .Gcsellschaft .ui -d. östcrr . ,
Bureau : Stadt , Freiung 8.

Evangelische Kirchen : Stadt , Do-
rotheergasse IS , 1«, MariahUf,
Gumpendorferstraße , neben 120.

Facultiit , evangelisch -theologische,
Alsergrund , Mariannengasse 2S.

Fechtschule , » ied . - österr . standische.
Stadt , Wipplingerstraße S.

Feldconststorial - iianzlei , k. r . ,St . ,
Teinialtftraße IV.

Feld -Supcriorat . t . k. , Stadt .Schot-
tengasse 7.

gcldkricgs -Commissariat , k. l ., Neu¬
bau , Hosftollstraß - 7.

Feldzengamt . l . k., im Arsenale
Feucrgcwehr -Fabrik , I. l ., im k. k.

Arsenale vor der Belvederelinie.
Finanz -Ministerium , Stadt , Him-

melvsorlgasse 8. Johannesg . S.
— Landes - Directio » für direcle

Besteuerung , Stadt , Herrengasse
II , — für indirecte Besteuerung,
N . Section , Landstraße , im
Hauptzollamt.

— Ministerial - Archiv , Stadt , Jo-
Hannesgasse S.

— B -zirlsdirection f Wien » .Umge¬
bung , im Hauptzollamtsgebäude.

— Wache , Sektionen l . und II,
Landstraße , Jnvalidenstraße S,
Sectio » III , Landstraße , Hintere
ZollamtSstraße 13.

— Procuratur . St ., hoher Markt 5.
Findelhaus , k. I . , Josephstadt , Al-

srrstraße 21 und 23.
Fonds - Hanptcasse , l . k. polit . ,

Sladt , Singerstraße 17.
Forstdirection , l . k. nied . -osterr .,

Wieden , Favorilenstraße 3.
Fortifications -Bauamt , l . k., Stadt,

Scholtensteig 37.
— Direction , Stadt , Salvotor-

gasse 12.
— DistrictS - Direction , k. k., n . - ö.,

Josephstadl , Parad -Platz IZ.
— Local - Directio », l . l . , Stadt,

Wollzeile 6.
Garden : Arc >eren - Leibg . , Land¬

straße . Nennweg 3 » nd -i.
— Trabanten - Leibg . , Neubau , Ma-

riahilserstraß - 20.
— Garde - Geudarmerie , Neubau,

Lercheuselderstraße 1.

Garden : Hosiurgwache , Neubau,
Breitegasse 3.

GorntsonSkirche , evangelische , Al¬
sergrund , Schwarzspanierstraße.

Gärten : Angarten , Leopoldstadt,

— Belvedere , Landst . , Rennwcg 6.
— botanischer , für österr . Flora,

Landstraße , Rinnweg S.
— Hos -, an der Burg.
--im Prater , Eingang linlS

im Prater
— im Theresia » » »!, Wieden , Fa¬

voritenstraße 15.
— botan . llniversiriitS - , Landstraße,

— d. Gartenbau -Gesellschaft , Stadt,
Parlring 1.

— - botanischer , am Josephinum,

— Bolls - u » d Paradies -, Eingang
vom äußer » Burgplatz und der

— Stadtpark , am Parlring.
— d. Fürst Liechtenstein , Alse»

grund , Fürstengasse 1.
— d. Fürst Schwarzenberg , Land¬

straße . Heuqasse I.
--Liechtenstein «früher Rasn-

mosfslh ) , Landstraße , NajumofsS-
Ihgass - S.

— d- S Herzogs vo » Modcna , Land -

— des ' Erzherzogs Maximilian,
Landstraße , Beatrixgassc 27.

— zoologischer (Thiergarten ) Leo-
poldstadt , am Schüttet 13, I».

Aarlcnbau -Gesellschaft , I .k., Stadt.
Parkring 1.

Gcbiirbaus , l . k. , Allerg . . Als -rstr . -i.
GefällS - Gericht , oberstes r . k. ,

Stadt , Lowelgasse 12 ; Einrei-
chungs -Protokoll und Registra¬
tur : Stadt , Johannesgasse S.

— Obergericht , I. k. , Stadt , Hcr-
rengasse 7.

— Bezirksgericht f. Wie » u. Unige-
bu »g, Landstr ., im Hanptzollamt.

— Verwaltung für Oesterreich ob
u . u »ter der EnnS , k. k. verein.
Cameral - , Landstraße im Haupt¬
zollamt.

Gemalde -Gallerien : Sr . Maj . des
Kaisers , Siadt , Burg ! k. k Belve¬
dere , Landstraße , Reunweg 6
(Eintritt frei , Dienstag u . Frei¬
tag . » bis i Uhr Nachm .) ; der
k. k. Akademie der bildenden
Künste , Sladt , Annagasft 3 ; v.
Arthaber , Döblina , im Tnllner-
Hose; Czernin , Graf ; Joseph¬
stadt , am Paradeplatz 9 ; v. Eß-
terhazh , Fürst , Mariahils , Ma-
riahilferstraße 73 ; Fleischhacker
F . G . , Stadt , Tuchlauben 7;
Jäger Franz . Laimgrube , Thea¬
tergasse 2 ; Liechtenstein , Fürst,
Alsergrund , Fürstcngasse 1, und
Stadt , Bankgasse 9 ; Schönborn,
Graf , Sladt , Renngasse -! ; Lam-
berg/sche Gallerte , Stadt , Johan¬
neggasse i ; von Brenner , Graf,
Stadt , Wollz - ile IS ; von Be
roldinge » . Gras , Leopoldstadl,
Pratcrftraße II ; von Harrach,

Nako ' Graf , Stadt , T>orotheer-

Weihburggasse 2 ; von Fellner
I . , Alsergrund , Als -rbachstraße
21 ; von Galvagni P . , Ritter v .,
Stadt , Rauhensteingasse 8 ; von
Gusenus , Barou , Stadt . Schauf.
lergasse 3 ; von Heinrich F . ,
Wieden , Wienstraße 27 ; von
Herleren , Stadt , Schotleubastei

10 ; von Jmredy . Wieden , Wien¬
straß - 27 ; von Purtschk - , Neu¬
bau , Schottenseldgasse S».

GenicindebczirkSkanzleien :Leopold«
stodt , II . Sp -rlgasse 10 ; Land-
ftraßs , Genieindeplatz 3 ; Wieden,
Schäsergasse 3 ; Margarethe »,
Nil - lSdors - rgasse 18 ; Mariahilf,
Gumpendorferstraße 106 ; Neu¬
bau , N -nbangass - 25 ; Josesstadt,
Schmidlgass - 18 ; Alsergrund,
Währingergasse 1.

Gemeinderath -Sitzungslorale , St . ,
Wippliugerstraße 8.

General -Sand - und Hanpt -Münz-
probiranu , k. I , Landstr ., Heu-
maiki l.

österr . . Neubau , Hoistallstraße 7.
— Quarliernieisterstab , k. k., St . ,

an . Hos 17.
— Geudaimerie -Jnspection , k. k. ,

Stadt . Franz Josefs - Q »ai 33.
— Remo » tir »ngs - , VerpflegS -,

Fuhrwese » S-,Artillerie - u .Genie-
Direction , Stadt , am Hos 17.

Geographisches Institut , l . k. Mi-
lilär -, Josephstadt , am Parade-
Platz 7.

Geologische Rcichsanstalt , I . k. ,
Landstraße , R ^sumosSIYslraße 3.

Gesandtschaften : Baden , Stadt,

Stadt, ^ Muioritenplatz 1. —
Belgien : Stadl , Renngaffe <i.

TürkenstraßeLI . — Ä ra sN ie n:
Stadt , Herrugelsse 8. — Däue-
mark : Stadt , Mölkerbastei l>.
— Frankreich : Stadt,Herren-

Stadt , Schenkenstraße 12. —
Hannover : Stadt , ^ alliier¬
st, aßeS . — H essen (Großherzog-
thum .i : Wiede », Heugasse -i . —
Hessen ( Chursürsteuthum ) : Jo¬
sesstadt , Tulpengasse 2. — Ä o-
han » >te rorden : Leopoldftadl,
Pratrrtraße 7. — Kirchen¬
staat (Nuntiatur ) : Stadt , am
Hof 4. — Meclleuburg-
Schweri » und Strelitzi
Stadt , Kärntnerriug 15. —
Mexiko : Stadt , Kolowratring
14. — Modena : Landstraße,
Bealrixgasse 2S. — Nassau:

Ms -rgruud , Tü >r -ustraße ^2l . —
nerftraßel ^. — Nordamerika:
Wied -» , Favoritenstraße 23 . —
Olde » vurg : Stadt , Neuer
Markt l -j . - Parma : Döbling
7S. — Portugal : Landstraße,
Salesianergasse 3S. — Preußen:
Stadt , Schenkenstraße 10. —
Reuß : Sladt , Graben -1. —
Rußland : Stadt , Wollzeile 30.
Sachsen (Königreich ) : Stadt,
Singerstraße 16. — Sachsen
(Herzogthümer ) : Leopoldstadt,
Asperngasse S. — Schwede » :
St , Opernring 23. — Schweitz:
Stadl , Kohimartt 7. — S ici-
lien . Beide , Stadt , Kärnt¬
nerring 13. — SP an i - n , Stadt,
Johannesgasse 7. — Tosca na:
Stadt , Weihburggass - 8 . —
Türkei : Stadt , Krugerstraße 10.
— Würtemberg : Stadt,

GettÄaft dcr Aerzte , Stadt , Uni-
versitötSplatz 1.

— der Freunde der Naturwissen¬
schaften . B -reinSlocale : Land¬

straße , am Hsnmarlt 1.
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Gesellschaft der Mustlsr -und - des
österr . Kaiserstaate » (Musikver .) ,
Stadt , Tuchlauben IS.

Gewehrsabril , k. I . Feuer - , im Sir.
senale vor der B -lvedere - Llnie.

Gewerb - Verein , n . o. , Stadt,
Weihburggass - 6.

Griechische Schule , Stadt , Fleisch
marlt 13.

Großhaudlungs -Gremial - Expedit
Stadt , Annagaste 20.

Gruft , I . l . , Stadt , Neumarkt , Ka
Puzin -rkirche.

GruildbuchSamt , Stadt , Ballhaus-
Platz Z.

Grundsteuer - Katastral - General
Dircition , I . I . , Stadt , Wölb
zeile 37.

GrnndentlastungSfonds - Direction,
Stadt , Herreugasse II.

GnßhanS , r. I . im Arsenale.
Gymnasium , k. l . alad . , Stadt

Chriftinengasse 6 ; der P .P . Schot
tcn . Stadt . Freiuug 6 ; der P.
P . Piarist -n . Jos -vhst ., Piaristen-
gass- i3 ; Theresianisches , Wied ..
Favoritenstraße IS.

Ghmnastnm , Real -, Leopoldstadt,
Taborstraß - , 2» ; Mariahils,
Schmalzhofgaste 18.

Handelsgericht , I k., St . , Herren
gaste 23.

Handels - und Gewerbelammerk . k. ,
Stadt . Strauchgasse l.

HandelS -Akademie , Stadt , Akade
miestraße IS.

— Gremial -Krankenanstalt , Wie
den , Karolhgasse 1l.

— Krank -n - und B r̂pflegS - Justi-
tut , Jos -Phstadt , R - itergasse l.

Haupt -Müuzamt , l . l ., Landstraße,
am Heumarkt l.

— Zollami . I . ! . , Landstraße , vor¬
dere Zollamtsstraßs I.

— zollämtliche Postwagen Expedit . ,
Stadt , Postgass - 10,

Haupt -Punzirungsamt . k. k., Land¬
straße , am Heumarlt I.

Hauszins -Erhebung « -Commission,
l . k. , Stadt , Herrengasse 13.

Herrenhans . Stadl , Herrng . 13.
Heumagazin . k. I . . Leopoldst, , ob.

Augartenstraße 12.
Hof -Apolhele , Stadt , Habsburger-

straße 11.
— Baumateriali -namt , k:k. , Stadt,

BallhauSplatz 5.
— Baumaterial Magazin , k. k„

Alsergrund , Roßau -rlände 7.
— Bibliothek , l , l . , Stadt , Burg.

(Ist täglich für Jedermaun von
9 bis 6 Uhr offen >.

— Burgwache , I . k. , Caserne,
Neubau , Breitegass - 3.

— Capelle , 1. k. , Stadt , Burg.
— Conlroloramt . l . l . , Stadt . Burg,
— Fouragemagaziu , k. l . . Maria¬

hilf , Magdalenenstraße i ».
Gendarmerie - Kaserne , k. k. ,

Neubau , Lerchenselderstraße I.
— Marstall , k. l, , Neubau , Hof>

stallstraß - I.
— Münz - u. Aulik -ncabinet , l , I .,

Stadt , Burg.
— Naluralien - Cabinet , I . k. , Stadt,

Burg.
Hof - Reitschulen : Stadt , Burg;

Neubau , Hofstallstr . I.
— Slaatsbuchhaltung , i . k. , Stadl,

Burg.
— und StaatSdruckerei , Stadt,

Sing -rftraße 26. Verlag ebenda.
— Theaterdirection , I. ! . oberste,

Stadt , Burg.
Holzverschleißamt , l . k. , Landstr .,

am Kanal 6.

Humanitäts -Anstalten . Cröchen
Direction , Stadt , Wallfischgasse
1. Bereinslrippeu : Iosephstadt.
Blindengaste 33 ; Neubau , West
bahnstraße 46 ; Brigitt -nau 120^
Leopoldstadt , große Schiffgasse
W ; Stadt , Se >l - rstätte10 ; Wie-
den , Margarethenstraße 25 - Wie
den , Schäumburggaste Ii»; Ma¬
riahilf , Gumpendorierstraße 106.

- Waisenhaus , l . I . , Alsergrund,
Waisenhausgasse S.

---städtische : Neubau , Kaiserstr
SS; Margarethen , Lorenzergassel.

- Taubstummen -Institut , Wieden,
Favoritcnstraße 13.

- Blinden -Institut , Jos -Phstadt,
Blindengasse 31.

--für Israeliten , Landstraße,
Rudolphgass - 22,

- FindelhauS , Josephstadt , Als -r-
-straß - 21 , 23.

- Schutzpocken - JmpfungSinstitnt.
Josephstädt , Alserstraße 2l u. 23.

- öffentliches JmpfungSinstitnt f.
armeKinder , Stdt , Tuchlauben ?.

- St . Annen -Kinderspital , Alser
gruud , Kindcrspitalgafse 6.

- Unentgeltl . Kinderspital , Wie¬
den , Margarethenstraße 25.

- nnentgeltl . Kinderspiial , znSt.
Joseph , Wieden , Kolschitzkhg. 9.

- öffentliches Kinder -Kran !en- Jn
stitut , Stadt , Tuchlauben 7.

- allgemeines Krankenhaus , I . k. ,
Alsergrund , Als -rstraß - 1.

- Filial - Spital aus d. Wied . , Fa-
voritenstraße 32.

- RudolsSspital , Landstraße , Ru-
dolssgasse 15.

^ Kraukenhaus für Priester,Land¬
straße , Ungergasse 38.

- Irrenanstalt , Alsergrund , Laza-
relhgassc Ii.

- Geb - r -Anftalt , Alsergrund , Al¬
s-rstraß - 4.

- Militär - Garnison » - Spital,
Alsergrund , GarnisonSgasse S u.
Landstr . . Rennweg 75.

- Krankenhans der barmh . Brü¬
der , Leopoldst , . Taborstraß - 16.

Hauptstraß - l08.
- KraukenhauS d. barmh . Schwe¬

stern , Mariahilf , Gumpendor¬
ierstraße 10». Filiale in d. Leo¬
poldstadt , Karmelitergasse 9.

- Krankenhaus der EUsabethi-
»erineu , Landstraße , Haupt¬
straße 4.

- Priester - Deficienten - u . Kran¬
ken- Institut , Landstraße , Unger¬
gasse 4».

- Krankenhaus der Israeliten,
Alsergrund . Seegasse 9.

- Kranken - und PensionS - Jnsti-
tul für HondlnngS -CommiS , AI-
servorftadt , Jos -Phstadt . R - it -r-
gasse I.

- HandlungS - Gremial - Krauken-
anstalt , Wi -d-n , Karolhgasse II.

- BersorgnngShäuser , Alsergrund.
Waisenhausgasse I und Spital-
gosse 2Z.

- Privat , Versorgungshaus sür
arme Dienstboten , Landstraße,
RochuSgasse 8.

- JnvalidenhauS , Landstraße , Ii»
validenstraße 1.

- Grundspitäler der Gemeinden:
L-opoldstadt , aus der Haide 15;
Neubau . Lindengasse 2« und
Kais -rstraße 4 ; Mariahilf , Gum-
Vendorf -rftraße 166; Josephstadt,
Lerchengasse 19 ; Alsergrund , Lich-
t -nst - instraße 88 ; Wied . , Neu-

manng . 7 , Margarethen , HundS-
thurmerftr . 77.

Hyp ° thelen -BanI,Stadt,LandhauS-
g°ste 2.

JlluminationS - und DecorirungS-
anstalt . Stadt , Kärntner¬
straß - 10.

Immobilien - Gesellschaft , Wiener
erste , Bureau : Stadt , Weih-

Jnauisitenspital , k. k. , Josephstadt,
am Parad -Platz 19.

Institut , k. k. polyt . , Wied . , Tech-
niterstraße 13.

— feldärztlicher Zöglinge lj -tztk. I.
medic .-chir . Joseph «. Akademie ) ,
Alsergrund , Währingerstraße 15;
Das Museum ist zu sehen an
Samstagen von II bis I Uhr;
Eintrittskarten erhält man Don¬
nerstag vorher beim Herrn Pro-

Jnvalid 'cnhaus , l . k., Laudstraße,
Jnvalidenstraßc I.

— sür k. k. Osficiere , Nenlerchen-
feld 136.

Jrrenheilaustalt , k. l . , Alsergrund,
Lazarethgaste II , und Alser¬
straße 4.

Israeliten - Kinderbewahranstalt,
Leopoldstadt , SchissamtSg . 13,

—schule und Synagoge , Stadt,

Tempe ?gasseSchiffauitSgaste'
Mariahilserstraße Iii.

— Spital , Alsergrund , Seeg . 9.
— Taubstummen -Institut , Landstr .,

Rudolsgass - 22.
— Wais -nhaus,LcoPoldstadt , Tem-

Pelgasse S.
Kämmereramt , k. I . Oberst - , Stadt,

Burg.
Kanoncnbohrerei , k. l ., im Arsenal

Kanonengießerci . I . I . . im Arsenal.
Katastral -Cenlral - Mappen - Archiv

uud Lithographie , k. k. , Land-

Kinderbewahranstallen : ^ Alserar .,
grüne Thorgasse 19 u »d Nadler¬
gasse 9 ; Landstraße . Apostelgaste
7 und Steingasse 16 ; Mariahils,
Gumpeudorferstraßel06 ; Marga¬
rethen . Garte »gaste » u. Maut-
hausgasse 5 ; Leopoldstaot a . d.
Haide 9 und unlere Augarten¬
straße 36 ; Wieden , Starhem¬
berggaste 6 ; Neubau , Schotten¬
seidgasse 60 ; Dobling (Ober . )
195 ; Hernal « 92 ; Neul - rch -ns - ld
23 ; R - ind ° rf 5».

Kinderbewahranstalt . israelitische,
L- opoldstadt , SchiffamtSgasts 13.

Kirchenmeisteramt , v. St . Stephan,
Stadt , StephanSplatz 3.

Klöster : Barmherzig - Brüder , Leo¬
poldstadt , Taborstraß - 16 und

Landstraß - , ^H - nplstraße ^ 108;
hilf , Gumpendorierstraße 108 z
Barnabiteu , Stadt , Habsburger-
straße 12 und Mariahilf , Bor-
»abitengasse Ii ; Ben -dictiner
(Schottern , Stadt . Freiung 6;
Dominikaner .Stadt , Postgasse 2 ;
Elisabethinerinen , Landstraße,
Hauptstraße 4 ; Franziskaner , St.
Franziskanerplatz 4 ; Kapuziner,
Stadt , Klost -rgass - 2 ; Mechi-
tharisten,Neubau,Mechitharifteu-
gafse 4 ; Mlnorit -n , Josephstadt,
Als -rstraß - 17 ; Piarisi -n . Jo¬
s-Phstadt . Piarist -ngass - 13 und
45, und Wieden , Hauptstraß - 82 z
Redemptoristen , Stadt , Salva-
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torgssse 12' R -demptoristinen,
Landstraße, Rennweg ZI ; Sale-
sianeriuen , Landstraße , Renn-
wcg 10! Servilen . Alsergrund,
Servitengasse 7; Ursuliuerinen,
Stadt , Johannesgasse 8.

Korn- und Mehlbörse , s. Mehl¬
börse.

Krankenhäuser, siehe HumanitätS-
anstalren.

Kunstausstellung, permanente , St,,
Tuchlauden 8. Im Sommer von
S bis 5 Uhr, im Winter von l»
bis 4 Uhr.

Kupferstichsammlungen: Sr . Ma¬
jestät des Kaiser», Stadt , Burg;
Sr . k. k. Hoheit des Erzherzogs
Albr -cht, St ., Augustinerbast-i V;
deS Fürsten Eßterhajy , Äiaria-
hilf , Mariahilkerstraß - 7Z.

LandeS-Baudircction . nicd.-österr.,
Stadt , Postgasse '2.

— Schulbehörde, n.-österr., Stadt,
Herrcngasse II.

— Msdicinal -Commission, Stadt,
Herrnzasse lt.

— Gsneral -Commando, Neubau,
Hosstallstraße 7.

— Haupt - Casse, Stadt , Herrn¬
gass- N.

Landesgericht, k. k. , iu Civilrechts-
angelegenheiten , Stadt . Ball¬
hausplatz in Strassachen , Jo-
sephstadt am Paradeplatz , I».

LandesgcrichtS- und GesangcnhauS,
Josephstadt, am Parad -platz lg.

Landhaus , n. ö. , Stadt , Herren¬
gasse lZ.

LandwirthschastS-Gesellsch- ft, «. r.,

LebenSversicherungS-Anstalten. siehe
Assecuranz-Anstalten.

Lehenstube, l. k. (landess)., Stadt,
Herrengasse ll.

Leihamt, ' . I.. Versatzamt, Stadt,
Dorotbeergasse 17.

Lloyd, öst., Hauptagentur , Stadt,
Friedrichsstraße ö.

Lotto-Gcsälls-Direction, l . I., St .,
Salzgri -s 20.

Magistrat ». Gemeinderath , Stadt,
Wipplingerstraß - 8.

Marienstiftung zur Heranbildung
guter HauSmSgde, Mariahilf,
Gfrornergasse 12.

Marlt -Commissariat, magistratisch.,
Stadt , Wchpling-rstraße 8.

Markthalle, Central - , randstr .,Un-
gergasse, au der Eisenbahn.

Marktplätze:
Kr- Imariit : Stadt , Lobkowitzplatz

vor dem Bürgersvital.
/ischmar>>l, an der Donau.
Temüsemarirt, v. Franziskaner-

platz an, durch die Weihburg¬
gasse llb. d. Seilsrstätte , dann
am Hos und auf der Freiuug.

Bestügil- und LiermorXI, Singer¬
straße und tiesen Graben.

Heu-, Aalt,-, Kohlen- und AZrue»
markt , vereinigter , Margare¬
then, Reinpr -chtsdorferstr,, amLinienwall.

Holzmarl» , an den großen Leg¬
stätten am Donauuser.

M -HIm°rt>t, Stadt , am neuenMarkt.
Dvltinarltt, Stadt , am Hof ; Wie-

den vor dem Freihause ! am
Donaunfer , nächstd. Kaiserbad.

Tröd-lmarlrt, in der neuen Halle,
Alsergrund, Bergstraße.

Wildpretmorlrt, Stadt , auf dem
gleichnamigen Platze.

Mehlbörfe, Korn- und, St ., Kärnt¬
nerstraße Z«.

Mehlmagazin, k. k., Landstr., Renn¬
weg lK.

Militärbehörden : Armeecommando.
Neubau, Hosstallstraß- ?.

—Appellationsgericht, Stadt .Frei-
ung S.

— LaudeSgericht, St ., Freiung
— Landss-General -Comm., Neu¬

bau, Hosstallstraße 7.
— Platz <Commando,Sladt , Löwel-

straß- 17.
— GaruisonS -Hauptspitol , Alser-

gruud, GarnisonSgasse 5 , Land¬
straße, Reuuweg 7Z.

— Kircheuangelegenheiten, Direct.
der, Stadt , Teinfaltstraß - 10.

— Medicameuten-Regie u. Feld¬
apotheken- Laboratorium, k. l . ,
Landstraße, Reunweg 12.

— Schwimmschule, im Prater.
— BerpflegS-Magazin. k. t.. Land¬

straße , llngergasse 49 und Leo-
poldftadt , obere Angartenstr. 12.

— -geographisches Justitut , Jo¬
sephstadt, am Paradeplatz 7.

Mineralien -Cabinet, k. k., in der
Burg . Ist zu sehen: Mittwoch
von 10—l Uhr ohne Eintritts¬karten.

MinisterrathS -Kanzlei, Hosburg.
Ministerium der auswärtige » An¬

gelegenheiten nnd des I. Hauses,
Ballhausplatz 2.

— Staats - Ministerium , Stadt,
Wippliugerftraß - ll.

— der Finanzen , Stadt , Johan-
ncSgasss S und Himmelpsortg . 8.

— der Justiz , Stadl , Operuring 8.
— der Polizei , Stadt , Herrng . 7.
— des Krieges, Stadt , Hos 17.
— für Handel u. Vollswirthschast,

Stadt , Postgass- S.
Münzamt, k. I. Haupt - , Landstr.,

am Heumarlt l.
Münzen-Sammlungen : Eab. k. r.,

Burg : der I. k. orientalischen
Akademie, Stadt , Jalob -rgasse Z.

Museum, anatomisch., d. k. k. Uni¬
versität , Stadt , UniversitätS-
Platz Z.

— anatomisch-pathologisches, der
k. k. Josephs - Akademie, Als-r-
grund, Währingergasse l5.

— anatomisch-pathologisches, des
k. k. allgemein. Krankenhauses,
Alsergrund, Alserstraß- 4.

— anatomisch-pathologisches, des
I. k. Thierarzn -i-Jnstitut , Land¬
straße, linke Bahngasse 7.

— botanisches, k. k., Stadt , Burg.
— mineralogisches, k. k.,St . ,Burg.
— ophthalmologisches, des k. k. all¬

gemeinen Krankenhauses, Alser-
grund, Alserstraße 4.

— zoologisches, k. k., Stadt .Burg.
— Prov. sür Kunst und Industrie,

Stadt , BallhauSplatz «.
Musikfreunde, Gesellsch. d , Stadt,

Tuchlauben IS.
Nationalbank , priv . österr., Stadt,
Herrengasse IS, 17; Freiung S.

Naturhistorischesammlungen : k. k.
Hof-Natural .-Cabinet , verein.,
Stadt , Burg (ist an Donnerst,
von S—12 Uhr zu sehen; Eintritts¬
karten erhält man die Tage vor¬
her beim Portier ) : der med.
chirurgischen JosephS-AIademie,
Aisergrund , Währingergasse lz;
der I. k. TheresianischenAkade¬
mie, Wieden , Favoritenstraße
lS ; der k. I. Universität, Stadt,
Biick-rstraß - 42.

Normalhauptschule , k. k., Stadt,
Annagasse S.

Notariatskammer , Kanzlei : Stadt,
Ballhausplatz Z.

Nuntiatur , piipstl. ,Stadt , am Hof-t.
Oberkammeramt , mag. , Stadt,

Wippliug -rstraß - 8.
Oberkirchenrath, angSb. uud hel¬

vetischer Eons. , Stadt , Herren¬
gass- SS.

Oberlandesgericht, n. ö. , Stadt,
Herrengasse 7.

Oberstaatsauwaltschast , I .k., Stadt,
Herrengasse 7.

Ob. Rechnungs-ControlS -Behörde,

Oberst-Hofmarschallamt, k.k.,Stadt.
Burg.

Oberst-Hofmeisternmt, k. k., Stadt,
Burg.

Oberst-Hof- uud Landjägermeister¬
amt, k. k., Stadt , Burg.

Oberft-Kömmereramt, k. k., Stadt,
Bnrg.

Oberst-Stallmeisteramt , k. k., St . ,
Burg.

OberstseldiirztlicheDirection , !. k.,
Stadt , am Hos 17.

Oberster Gerichtshof Stadt , Low-I-
stroße l2.

Oberste Hostheater-Direition , ?. k.,
Stadl , Burg.

OrdenSkanzlei, St . Steph .- , St .,
Wipplingerstraß - ll.

— Maria -Theresien-, Stadt , Ball¬
hausplatz 2.

— Franz -Joseph-, Stadt , Burg.
— Leopold- , Stadt . Roseug. I.— Elser»- Krön- , Stadt , Hcrren-

gass- II.
Orientalische Akademie, k. k., St .,

Jacobergasse Z.
Patrimouial -. ßideicommiß. , Fami¬lien- u. Aviticnl-GLter-Direction,

I. l . , Stadt , Fleiichmarkt Zz
FondScassen-Direct . und Fonds-
Buchhalt . Stallburggasse S.

Pfandleih -Anstalt , Wippling -rftr.
28. Filialen : sllr Waaren , Post¬
gasse IS; sür andere Gegenstände,
Neubau, Kaiserstraße 8Z.

Physikalisches und astronomisches
Cadinet. I, k.. Stadt , Burg.

Platzcommando, ?. k., Stadt , Lö-
welstraße 17.

P - litechnischeS Institut , k. k.. Wie.
den, Technilerftraße IZ. Ist an
Samstagen von 9—12 Uhr zu
sehen. Eintrittskarten behebt man
sriih-r i. d. DirectionS -Kanzlsi.

Polizei -Direction für die Stadt,
Tuchlauben -I.

— Hauptcasse, Stadt , Herrng . 7.
— -Commissariate:

Stadt , Petersplatz I»: Leopold¬
stadt, Krummebaumgasse9: Land¬
straße, Ungergass- 2Z; Wieden,
Fleischmaungasse 2 ; Margare¬
then . Grohgasse S; Mariahils,
Kaunitzgasse 2 ? Neubau , N-u-
baugasse ZS; Josesstadt , Josef.
städterstraße5Z; Als-rgrund .Nuß-
dorferstraße 19.

PolizeihauS , Stadt , Sterng . 8.
Polizei -Wachcommando, Militär -,

Stadt , Tuchlauben 4.
Porzellan -Fabrik, !. l ., Alsergrund,

Porzellangasse Sl.
— FabrikS -Nied-rlage , k. k., St ..

Schauflergasse I.
Postamt , k. k. , Central - , Stadt,

Postgass- 1».
Postamts - Filiale , k. ü., Stadt,

Wollzeile 6, — Wieden, Haupt¬
straße 47 , — Mariahils . Gum-
pendorf -rflraße 117, — Neubau,
Dreilanfergass - S, — Josefstadt,
Lange Gasse 42.
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Poft -Directton , I . k. , »i -d. -österr . ,
Stadt , Postgasse 10.

Post -Stallamt , !. k. , Stadt , BSck-r-
straß - SV,

Priestcr -Dcficienten - und Krankcn-
Jnstitnt , Landstraße , Unqeig . liij.

Protestantische Haupl - » nd li »ter-
Realschule , Wieden , neben dem

— Filialschul - , Mariahilf , Gnm-
pendorfcrstraße 1Z9.

Provinz !al -KriegSzahlamt , k. k. ,
n . ö., Neudau , Hosstallstraße 7,

Punzirungsamt , k. k , Landstraße,
am Heumarkt I.

Realgymnasien , Leopoldstadt , Ta-
borstraße 2i ; Mariahlls .Schmalz-
hoigass - 18.

Realschulen : Oberrealschu.
len : Landstraße , Rasumoffskn-
gasse Z ; Neubau , Schottenfeld¬
gass- i7 ; Wieden , Walter¬
gass- 7.

— Uilterrealschulen : Stadt , Jo-
hannisgasse 4 ; Leoboldstadt , obere
Donauslraß - 09 ; Wieden , Haupt¬
straße »2 ; Mariahils , Gnmpen-
dorserstraße 10« ! Josesstadt , Pia-

thorgaffe 7 ; Leopoldstadt , Pra-
t -rstraße 70 ! Marialiilf , K >r-
chengasse ij ; Neubau , Neubau¬
gasse

Reitschule , ! . I . , Stadt , Burg.
Remontirungs -Jnspection , k. k. ,Ge-

neral - , Stadt , am Hof 17
Ressource , lausmänn ., St . , Doro-

tli -erqasse 10.
Salestaner -Nonnenkloster u . Pen¬

sionat , Landstraße , Rennw -g 10.
Saugammen -Jnstitut , 1. 1. , Joseph¬

stadt , Alseistraß - 21.
Snvoyen ' scheSTamenstift . Herzog!. ,

Stadt , Johannesgasse 15.
Schatzkammer , k. k. , Stadt , Burg.
Schlachthäuser , Landstraß - , Vieh-

marligass - 5 ; Mariahils , Mol^
lardgaiie 8Z.

Schulbücher -VerlagS -Direition , I . I.
Stadt , Jshannesgass - -i.

Schuldenarr -st, Josephstadt , Als - r-
straß - Z u . Alsergrund , Porzellan-
gass- »I.

Schntzpocken -Hauptinstitnt , k. k.,
Josephsladt , Atserstiaße ZI.

Schwitzbader , Leopolbstadt , obere
Doiianstraße Z> »nd 81 , Land¬
straß - , Rasumoffslhgasse S, Ma¬
riahilf , Liniengasse 5.

Seminarium , erzb . , Stadt , Ste-
phanSplatz Z.

— erzb . Diöcesan -Anabsn - , Maria-
hils , Th -obaldgasse S.

— für Katholileu griech . RituS,
Stadt , Schönlat - rngasse 15.

— philol . historisches , Stadt,
Universitätsplatz 1.

Sieienbürgtsche Hoflanzlei , Stadt,
Bankgasse 4.

Sparkasse » nd damit vereinigte all¬
gemeine Versorgungsanstalt , St .,
Grabe » 12.

Staatsanwaltschaft , . . l . , beim
Wien . Landesgericht , Josephstaot,

Staatsbuchhaltung , k. k. n . österr . ,
Stadt , Herrengasse II.

Staats -Cresits - und Central -Hof-
buchhaltung , k. l. , Stadt . Jalo-
beroasse 1.

Staatscifenbahn -Gesellschast , St . ,
Minoriienplatz 7.

Staatsgüter -Administration , I. k. ,
Stadt , SalzqrieS 20.

Staatspriifungs -Commissio » , St . ,

Staatsrath , Stadt , Bankgasse 10.
Staatsschnldencasse , k. k. Central-

Universal - , St . , Sing -rstr . 17.
Staatsschulden - Direktion , l . k. ,

Stadl , Singerstraße 17.
Stadtbauamt , früher Unterkamm - r-

amt , Stadt , Hos 9.
Stallburg , l . l ., Stadt , Reitschul¬

gass- 2.
Stallmeisteramt , k. I . , Ob . , Stadt,

Statthalterei sürOesterr . u . d.EnnS,
Stadt , Herrengasse II.

Stämpelamt . k. k. n. oft . , u . Cen¬
trai -Papier - , Stadt , Seiler-
stölte 7.

Sternwarte , I. l . Univ . - , Stadt,
llniv r̂sitätsplatz 2.

Steuer -Administration , 1. 1. , Stadt,

Steneramr u . Casse , mag . , Stadt,
Wipplingerstraß - «.

Strasienbaü -Dirertion , I , l . u . - ost..
Smdt , Wollzeil - 6.

Sluckbohrcrei , k. l , im Arsenale

Stuckgießerei , I . k. , im Arsenal.
Südbahngesellschaft , Stadt , Körnt-

Snperintendenzen , evangelische,
beider Cousessionen , Stadt , Do-
rotheergasse IS.

Shnagoge und israelitische Schule,
Stadt , Seitenstettexgasse

— n -ue , Leopoldstadl , Tempel¬
gasse u . Schiffamtsgasse , Maria-
hilf - rstraße III.

— der polu . Israeliten , Leopold¬
stadt , kl . Anl - rgafse 2.

— der türlischen Israeliten , Leo¬
poldstadt , gr . Mohrengasse Z.

Tabal - , I . l / Central Dir -ct . der
Fabriken und EinlöjungSämter,
Stadt , Seil -rstält - 7.

Taubstummen -Instttut ^ l . k., Wie¬
den , Kavoriteostraße lZ.

— isr . , Landstr . , Rudolfgass - 2S.

Taramt , k. r. Central - , Stadt,
Niemerstraße 7.

Telegraphen -Anstalt , I . k. , »nd
Direction , Stadt , R -nngass - 5.

Thierarznei -Jnstitut , k. I . , Land¬
straße , linle Bahngasse 7.

Thiergarten , Leopoldstadt , am
Schüttet 1Z, 15.

TodtenbeschreiblingSamt , Stadt,
Wippliugerstraß - ».

Topographisches Bureau des k. !.
General QuarNermeist -r - Slob . ,
Jos -Phstadt , am Parad -Platz 7.

Trabanten -Leibgarde , Kaiern - der,
Neubau , Mariahilferstraße 20.

Transport -SammelhanS , l . k. ,Heu-
marllkaserne.

Ungarische Hoflinzlei , l . I. , Stadt,
Bankgasse 0.

Universal -Cameral - ? ahlamt , I . l .,
Stadt , Siugerstraßc 17.

— Kriegs -Zahlamt , k. k., Stadt,
am Hos 17.

— Staats - und Banco - Schulden-
Cass -, l . l ., Stadt , Sing -rstr . 17.

— Mil .Depvsir . - Admiuistr . , Stadt,
Hof 7.

Universität , I . I . , Stadt , Univer¬
sitätsplatz >! Bibliothek , Stadt,
Postgass - !>! Consistorium . Stadt,
Sonn -nfrlsgasse Quöstur,
St . , UniversilölSplatz I ; Stern¬
warte , Stadt , UniversitötSpl . S.

UnterrichtSrath , Stadt , Wipplin-
gerstraße 29.

Versatzamt k. l . , Stadt , Dorotheer-
gaffe 17.

Waisenhaus , I . I . . Alsergrund,
WaiseuhanSgasse 5.

— eist -S Wiener , für Mädchen,
Neubau , Kaiserstraß - 92.

— Wien -r , sür Knaben , Margare¬
then , Laurenzergasse.

Waisenhaus , israelit . , Leopoldstadt,
Tempelgofse Z.

Wafferbau -Direction , k.k. n . - öfterr . ,
Stadt , Wollzeil - 6.

Wasserzoll - und AufschlagSamt ^ k.k..
Wechselgericht , 1. 1., Stadt , Herru-

gasse 23.
ZeitungS - Expedition , I . I . Post - ,

Stadt , Postgass - 10.
Zeughaus , bürg . , Stadt , Hos 10.

Ist zu sehen am Moni - u . Donn.
(im Winter jedoch nur Vorm .)
ohne Eintrittskarten.

ZimentirungSamt , mag . , Wieden,
Haup ' straß - Ü2.

Zoologisches Mnsenm , I. k. , Stadt,
Burg.



5«-. Verzeichniß der Gassen, Straßen nnd Plätze.

Verzeichniß der Massen, Straßen und Plätze in Wien.
(Die römischen Zahlen bedeuten die Gemeindebezirke,)

A.
Ackergasse, IX,, Alsergrund,
Adamsgasse , III,, Landstraße,
Adelenaasse, II, , Leopoldstadt,
Adlerqasse, I„ Stadt,
Aegidigasse, VI,, Marialnlf.
Asrikanergasse, II ,Leopoldstadt
Atadamicstraße , I , Stadt.
Albertgasse, VIII, , Josephstadt.
Albertplatz , VIII , Josephstadt.
Albrechtsgasse, I,, Stadt,
Allekgasse <Ob, ), IV., Wieden,
Alleegasse(Unt,), IV,, Wieden.
Aloisgasse, II., Lcopoldstadt,
Alpengasse, IV,, Wieden,
Merbachstr, , IX., Alsergrund.
Alierstraße , VIII., Josephstadt,
Alserstraße , IX,, Alsergrund,
Althangasse, IX., Alsergrund.
Amongasse, III., Landstraße
Amlshansg, , V.,Margarethen,
Andlergasse, VII., Ncnbau.
Andreasgasse, VII,, Nenban,
Anilingasse, VI,, Mariahilf,
Anlerg . lGr ), !!., Leopoldstadt.
Aukerg, lKl,), II,, Leopoldstadt,
Annagasse, I,, Stadt,
Anlonsgasse, II., Leopoldstadt,
Apollogasse, VII,, Nenban,
Apostelgasse, III, , Landstraße,
Arenberggasse, III , Landstraße
Arsenalweg , III , Landstraße,
Aspernstraße, II , Leopoldstadt,
Auerspergstr,,VlII,,Josephstdt,
Auswaschgasse, III, , Landstraße,
Augarteualleestr , II,,Leopoldst,
Augartenstr . (O,), II,, Leopolds«,
Angartenstr . (U.>, II,, Leopolds!.
Augasse, IX,, Alsergrund.
Angustengafse, I,, Stadt.
Augustincrbastei, I,, Stadt.
Augustinerstraße, I,, Stadt.
Auwinkel, I., Stadt,

B.
Babenbergerstraße , I., Stadt
Badgasse, IX,, Alsergrund,
Badhausgasse , VII,, Neubau.
Bäckerstraße, I,, Stadt.
Bärengasse, V,, Margarethe »,
Bahng .'Linke), III, , Landstraße.
Bahngassc (Ob .). III., Landstr.
Bahng . (Rechic), III,, Landstr,
Ballgasse, I,, Stadt,
Ballhausplatz , I., Stadt,
Bandgasse, VII,, Neubau,
Bankgasse, I., Stadt.
Barbaragasse , I., Stadt.
Barichgasse, III., Landstraße.
Barnabiteng ., VI,, Mariahilf,

Bauernmarkt , I,, Stadt.
Banmgasse , III , Landstraße,
Beatrirgasse , III , Landstraße,
Beethoveng., IX,, Alsergrund,
Beinstederg., III,, Landstraße,
Belved. regasse, IV., Wieden,
Bennogasse, VIII., Josephstadt,
Bennoplatz , VIII,, Josephstadt
Berget (Am), I,, Stadt.
Berggasse, IX , Alsergrund.
Bergsteiggasse, VI , Mariahilf.
Z' ernardgasse, VII,, Neubau.
Berthagalse , V,, Margarethen
Bettlerstiege, VI,, Mariahils
Bibergasse, l , Stadt.
Bieneugasse, VI., Mariahilf,
Biudergasse, IX , Alsergrnud
Blattgasse , III ., Landstraße,
Blattgasse, VI., Mariahils.
Blechihurmgasse, IV,, Wieden,
Blechthurmg, , V,, Margareth
Blcichcrgasse, IX,, Alsergrund
Bliudcng, , VIII,, Josepbstadt
Blüleugasse , III, , Landstraße.
Blumengasse, III,, Landstraß?
Blumcnstockgasse, I., Stadt.
Blutgasse, I., Stadt.
Boerhavegasse.III .,Landstraße
Bogncrgasse, I,, Stadt,
Bräuhausg, (O .), V., Margar
Bräuhausg , (U,), V,, Margar,
Bräunerstraße , l ., Stadt.
Brandstatt , I , Stadt.
Brauergasse , VI,, Mariahilf,
^reitegaffe , VII,, Neubau,
Breitenfelderg, , VIII., Josephs!,
Brücke (An der), II,, Leopoldst.
Briickengasse, VI., Mariahils.
Brünnlbadg, , IX., Alsergrund.
Brunnlgasse , IX., Alsergrund.
Bruungasse , I., Stadt.
Buchseldg., VIII., Josephstadt.
Burgergasse , IV., Wieden.
Burgerplatz , IV , Wieden.
Bürgerspitalg ., VI , Mariahilf,
Burggasse, VII., Neubau.

C
Cäcilieugasse, I., Stadt,
Canovagasse, I,, Stadt
Christinengasse, l, , Stadt.
Christosgasse,V,, Margarethen,
Churhausgasse , I., Stadt.
Circusgasse, II., Leopoldstadt.
Cobdengasse, I ., Stadt,
Coburgbastei, I., Stadt.
Columbusgasse, IV., Wieden.
Colnmbusplatz , IV,, Wieden,
Cnstozzagasse, III,, Landstraße.
Czerningasse, II,, Leopoldstadt.

D,
Dampfgasse, V,, Margarethen.
Dampfschifsstr., III,, Landstr.
Dannhanier ^asse, IV., Wieden.
Daungasse , VIII , Josephstadt.
Dianagasse, III , Landstraße.
Dietrichgasse, III, , Limdstraße.
Dietrichsteing,,IX,.Alsergrund,
Döblergasse, VII , Neubau.
Domgasse, I., Stadt,
Domimkancrdastei, l., Stadt.
Dominikanerg,,VI, , Marialnlf.
Donaustr . (O,, , II, , Leopoldst,
Donaustr , <U,' , II., Leopoldst,
Dounerc>asse, I,, Stadt,
Dorotheergasse, I,, Stadt,
Drachengass?, I,, Stadt,
Trabtgasse , I,, Stadt.
Drchergasie , III, , Landstraße,
Dreihnseisrng, , VI,, Mariahils.
Dreilaufergassc, VII , Neubau.
Drorygasse, III., Landstraße.
Diwrgassr , VI,, Mariahils

E
Eiusiedlerg,, V,, Margarethen.
Eiscngaffe, IX,, Alsergrund.
Eisgrubel , I., Stadt.
Eisvogelg., VI., Mariahilf.
Elisabelhstiaße, I,, Stadt,
Engelgasse, VI,, Mariahilf.
Erdb .rgerläude, III, , Landstr.
Erdbergermais,III, .Landstraße.
Erdbergerstraße , III, , Landstr,
Erlachgasse, IV,, Wieden.
Eschcnbachstraße, I., Stadt.
Eisiggasse, I., Stadt.
Eßterhazygasse. VI., Mariahilf.
Eßlingeustraße , I., Stadt.
Eugengasse, IV., Wiedrn.

F
Färbergasse, I,, Stadt.
Fasangasse , III,, Landstraße.
Faßziehergasse, VII,, Neubau.
Favoritenstraße , IV., Wieden.
Fechterg.issc, IX., Alsergrund.
Feldgasse. VIII., Josephstadt.
Ferdinandsstraße .II .Leopoldst.
Fichlegasse, I.. Stadt.
Fillgradergasse.VI,, Mariahilf,
Fischergasse, II,, Leopoldstdt.
Fiicherstiege, I,, Stadt.
Fischhos, I,, Stadt,
Fleischhanerg,, VII., Neubau,
Fleischmanngassc, IV., Wieden.
Fleischmarkt,' I., Stadt,
Floragasse, IV,, Wieden.
Florianigasse,VIII .,Josephstdt.
Floßgasse, II, , Lcopoldstadt.
Fluchtgasse, IX,, Alsergrund.
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Flußgaffe , V., Margarethen.
Franzensbrückenstr , II., Lpldst.
Franzensg, , V,, Margarethen,
Franzensplatz , I., Stadt.
Franziskanerplatz , I., Stadt.
Franz -Joseph «.Qnai , I., Stdt.
Freisingergasse, I , Stadt.
Freiung , I., Stadt
Freundgass?, IV,, Wieden
Friedhofgasse, IX., Asergrund,
Friedrichsstraße , I,, Stadt.
Fruchtgasse, II, , Leopoldstadt.
Fugbachgasse, II., Leopoldüadt,
FuhrmannSg .,VIII,,Josephstdt
Fürstengasse, IX,, Alsergrund,
Fütterergasse, l,, Stadt,

G.
Gärtnergasse , III., Landstraße.
Garbergasse , VI,, Mariahilf,
Garnisongasse .IX.,Alsergrund,
Gartcngasse, V,, Margarethen,
Gemcindeg,, IX , Alsergrund,
Gemeindeplatz, III,, Landstraße.
GcorgSgaffe,VIII,,Jos ?phfladt,
Gerlgasse, III, , Landstraße.
Gestade (Am), I,, Stadt.
Gestätteugasst . III , Landstraße,
Getrcidemarkt , VI., Mariahilf.
Gfrornergasse , VI., Mariahilf.
Gießaufgass?, V., Margareth,
Gießergasse, IX., Alsergrund.
Gisclastraße, I,, Stadt.
Glockengasse, II,, Leopoldstdt,
Glücksgasse, IV., Wieden.
Goethegasse, IV,, Wieden.
Göttweihergasse, I., Stadt,
Götzgasse, V., Margarethen.
Goldegggasse, IV , Wieden,
Goldschmidgasse, I,, Stadt,
Gonzagagasse, I,, Stadt.
Gradcn/l ., Stadt,
Grabengasse, I,, Stadt,
Gränzgasse, IV,, Wieden,
Grasgasse , VI,, Mariahilf.
Grashofgasse , I,, Stadt.
Griechengasse, I,, Stadt,
GrieSgusse, V., Margarethen.
Grohgasse, V., Margarethen
Grünangergcisse, I, , Stadt,
Grüne - Thorg, , IX,, Alsergr.
Grllngaffe , V,, Margaretheu.
Gumpcndorferstr ., VIMariah,
Guttenberggasse, VII., Neubau.

H-
Haarhof , I., Stadt.
Habsburgergasse , I., Stadt.
Hasengasse, III,, Landstraße.
Hafnergasse, II., Leopoldstadt,
Hasnersteig, I., Stadt
Hahngasse, IX., Alsergrund.
Haide (Auf der), II.,Leopoldstdt.
Haidgasse, II, , Leopoldstadt,
Halbgasse, VII., Neubau.

Hardtmuthgasse, III ., Landstr.
Harmoniegasse, IX, , Alsergr,
Hartmanng, , V,, Margarethen.
Hasengasse, V., Margarethen.
Haspingergasse, VIII., Josesst.
Haydngasse, VI,, Mariahilf,
Hebbelgasse, IV., Wieden.
Hedwiggassc, II, , Leopoldstadt,
Hcgelgasse, I,, Stadt,
Hechtengasse, IV , Wieden.
Heidenschuß. I,, Stadt.
Heinrichsgasse, I , Stadt.
Helenengasse, II, , Leopoldstadt.
Hermanngasse, VII., Neubau,
Herndlgasse. IV,, Wieden.
Herreugasse I,, Stadt.
Hetzgass?, III, , Landstraße.
Hcugaffe, III., Landstraße.
Heugasse, IV.. Wieden,
Heumarkl (Am), III,,Landstrße,
Heumühlgasse, IV,, Wieden,
Himbcrgerstraße, IV,, Wieden,
Himmelpfortgasse, I,, Stadt
Himnielvforistiege, IX..Alsergr.
Hirschengasse, VI., Mariahilf.
Hösergasse, IX.. Alsergrund.
Hos (Am), !., Stadt.
Hofencderg,, >>, Lcopoldstadt.
Hosgartenstraße , I,, Stadt,
Hofgasse, V,, Margarethen.
Hosmnhlgasse, VI/Mariahilf
Hoher Markt , I., Stadt,
Hohlweggasse, III,, Landstraße.
Hormanergasse. l ., Stadt,
Hornbostelg , VI., Mariahilf.
Hofstallstraßr , VII,, Neubau,
Hllhnergasse, III, , Landstraße.
Hufgasse, II, , Leopoldstadt.
Humboldgasse, IV. , Wieden
Humboldplatz, IV. , Wieden.
Hundsthnrm (Am), V , Marg,
Hnndsthnrmerstr ., IV,.Wieden,
Hundsthurmerstr, ,V,, Margar
Hungelbrnnngasse .IV.,Wieden.

I.
Jgelgasse, IV , Wieden.
Jnvalidenstr , III., Landstraße.
Jrisgasse , I., Stadt.
Jagdgasse , V , Margarethen.
Jakobergasse, l, Stadt.
Jakoberhof , I,, Stadt.
Jesnitengasse, I , Stadt.
Johannag ., V., Margarethen.
Johannesgasse , I,, Stadt,
Jobannitergasse , IV., Wieden,
Jvhannitergrund . IV., Wieden,
Jordangasse , l, , Stadt.
Josephinengasse, II,, Leopoldst,
Josephsg ., VIII., Josephstadt,
Josephsplatz , I,, Stadt,
Josephstadterst,, VIII.,Josephst,
Judengasse, I,, Stadt.
Judenplatz , I,, Stadt.
Jungferngasse , I,, Stadt.

K
Kä'rnthner -Ning' I., Stadt.
Kärnthnerstraße , I., Stadt.
Kaiserstraß?, VII,, Neubau.
Kanal (Am), III, , Landstraße.
Kanalgaffe, VI,, Mariahilf,
Kandlgasse, VII,, Neubau.
Kantgasse, I,, Stadt,
Kapellengass?, IX,, Alsergrund.
Karlsgassc, IV., Wieden.
Karmeliterg, , II,, Leopoldstadt.
Karolincngasse, IV,, Wieden.
Karolinenplatz , IV,, Wieden.
Karolygass-, IV,, Wieden.
Kaserncngass?, VI,, Mariahilf.
Katharinengasse , IV., Wieden.
Katzensteig/1 , Stadt.
Kaunitzgassc, VI,, Mariahilf,
Kegelgass?, III., Landstraße.
Keilgasse, I,, Stadt.
Keinergasse, III., Landstraße.
Kepplergasse, IV , Wieden.
Kettenbrückeng, IV. Wieden.
Kettenbriickcng,,V,,Margareth.
Kinderspilalg , IX.,Alsergrnnd.
Kirchberggasse, VII., Nenbau.
Kirchengasse, VII,, Neubau.
Klagbanmgasse, IV,, Wieden.
Kleeblattgasse, I,, Stadt.
Kleingassc, III., Landstraße.
Kleinschmidgasse, IV., Wieden.
Kleppergasse, I., Stadt.
Kleppersteig, I , Sladt.
Klimschgasse, III ., Landstraße.
Klostergass?, I,, Stadt.
Knappengass-, III , Landstraße.
Kochgasse, VIII., Josephstadt.
Kolblgasse, III ., Landstraße.
Köllnerhofgasse, I., Stadt.
Königsegggaffe, VI,,Mariahils
Körblcrgasse, I , Stadt.
Körnergasse, II., Leopoldstadt.
Kohlgasse, V,, Margarethen.
Kohlmarkt, I,, Stadt.
Kohlmessergasse, I., Stadt.
Kollergasse, III., Landstraße.
Kolonitzgaffe, III., Landstraß?.
Kolschitzkhgasse, IV,, Wieden.
Komödieng, II., L-opoldstadt.
Konradgasse, II, , Leopoldstadt.
Kramergasse, I,, Stadt.
Krautqasse, I., Stadt,
Krebsgasse, I,, Stadt.
Kreuzgasse, I,, Stadt.
Kreuzg. (Rothe), II., Leopoldst.
Krieglergass?, III , Landstraße.
Krongasse, V., Margarethen.
Krügelgasse, III , Landstraße.
Krugerstraß ?, I,, Stadt,
Krummbaumg -, II.,Leopoldstdt.
Krummgasse, III, , Landstraße.
Kühfußgasse, I,, Stadt.
Künstlergasse, I,, Stadt.
Kngelgaffe, III,, Landstraße.
Kumpfgasse, I., Stadt,
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Kupserschmiedaass?, I,, Stadt,
Kurrenta -isse, I., Stadt,
Kurzgassc, VI, , Mariahilf.

L.
Lackirergasse, IX,, Alsergrund,
Lagcrgass?, III, , Landstraße.
Laimgrubeng, , VI., Mariahilf,
Lammgass?, VIII , Joseplistadt
Lampr?chtSqasse, IV,, Wieden,
Landgutgass?, IV, , Wieden.
Landhausgasie , I., Stadt,
Landskrongasse, I , Stadt,
Landstraße, Hauptstraße , III,,

Landstraße,
Langegasse, VIII , Josephstadt,
Lannergasse, IV., Wieden,
Laudongasse, VIII, . Josephst
Laurenzerbera , I,. Stadt.
Laurenzgass?, V. Margarethen.
Larenburgerstr .. IV., Wieden,
Larenburgerstr ., V., Margar.
Lazarethgasse, IX.. Alsergrund.
Lazzenhof, I,, Stadt.
Ledererg,, VIII,. Josephstadt,
Ledererbof, I . Stadt.
Lehmgasse, IV.. Wieden.
Lenaugasse. VIII,, Josephstadt.
Leonhardgass?, III, , Landstraße.
Leopoldsgasse, II ., Leopoldstdt,
Lerchenfelderstr,, VII.,Neubau.
Lerchenselderst..VIII, , Josephst
Lcrchengasse.VIII . Josephstadt,
Lichtenanerg,, II , Leopoldstadt,
Lichtensteg, I,, Stadt.
Liebenberggasse, I.. Stadt.
Liechtensteins!?., IX,, Alsergr,
Liechtenthalerg., IX., Alsergr.
Lilienbrunng , II,, Leopolds) ,
Liliengasse, I, , Stadt,
Lindengasse, VII , Neubau.
Liniengasse, VI,, Mariahilf.
Lissagasse, III .. Landstraße.
Lobkowitzplah, I, , Stadt,
Löwelbastci, I,, Stadt.
Löwelstraße, I , Stadt.
L°wenburgg,,VIII,,Josephstdt,
Löwengass?, III, , Landstraße.
Lorbeergasse, III ., Landstraße
Lothringerstraße , I,, Stadt,
Ludwiggasse, IX,, Alsergrund,
Luftbadgasse, VI, , Mariahilf,
Lustgasse, V., Margarethen.
Lugeck, I., Stadt.
Luisengasse, IV., Wieden,
Lustgasse, III., Landstraße.

M.
Magazingasse, III, , Landstraße.
Magdalenenstr,,VI ,Mariahilf,
Malzgasse, II, , Leopoldstadt,
Mannhartsgasse , IV., Wieden.
Marchettigasse, VI,, Mariahilf,
Margarethenplatz , V., Margar.
Margarethenstr, , IV., Wieden,
Margarethenstr ., V., Margar.

Mariahilfcrstr .,VI,,Mariah !ls.
Mariahilfersir ., VII.. Neuban,
Marianneng, , IX., Alsergrund,
Maria -Treug, , VIII,, Josephst.
Mariengasse, I,, Stadt,
Marienstiege , I,, Stadt,
Marktgasse, IX., Alsergrund,
Marokkanerg., III,, Landstraße,
Marx -rgass?, III, , Landstraße,
Marzellingasse, VII,, Neubau.
Matrosengasse, VI , Mariahils,
Matlhäusg, , III, , Landstraße,
Matzleindorferstr,,V, , Margar,
Mauthhausg ., V,, Margareth,
Mayergasse, II., Leopoldstadt,
Mayerhofgasse, IV., Wieden.
Maximilianstraße , I,, Stadt,
Mcchitaristeng,, VII., Neubau,
Meravigliagasse.VI,, Mariahlf,
Michaelgasse, III., Landstraße
Michaelerplatz, I,, Stadt.
Michelb-uerng , IX , Alsergr.
Mi -Sbachg,, II,, Leopoldstadt.
Milchgasse, I., Stadt.
Millergasse, VI., Mariahilf.
Minoritengasse , I , Stadt.
Minoritenplatz , I., Stadt.
Mittelgasse, V!., Mariahilf.
Mittersteig , IV,, Wieden,
Mittersteig , V,, Margarethen.
Molkerbastei, I,, Stadt,
Molkergasse, VIII,, Josesstadt,
Mölkersteig, I,, Stadt,
Mohngasse, V., Margarethen.
Mohreng , (Gr, ), II,, Leopoldst,
Mohreng , (Kl ), II,, Leopoldst,
Mohsgasse. III,, Landstraße.
Mollardgasse, VI,, Mariahilf,
Mondscheingasse,VII ,Neubau,
Morizgasse, VI,, Mariahilf,
Moslgasse, IV,, Wieden,
Mozartgasse , IV., Wieden.
Mozarlplatz , IV,, Wieden.
Mnhlbachgasse, IV., Wieden
Mühlgasse, IV,, Wieden,
Münzgasse, III, , Landstraße,
Münzwardeing,,VI,Mariahilf.
Myrlhengasse, VII., Neubau

N.
Nadlergasse, IX,, Alsergrund,
Naglergasse, I,, Stadt.
Negerlegasse, II., Leopoldstadt.
Nelkengasse, VI , Mariahils.
Nepomukg., II, , Leopoldstadt.
Neubadgasse, I,, Stadt.
Neubaugasse, VII., Neubau.
Neudeggerg ., VIII., Josefstadt.
Neuer Markt , I., Stadt.
Neugasse (Gr .), IV., Wieden,
Nengasse (Kl.>, IV., Wieden,
Neugasse(Kl.), V,, Margareth,
Nculinggasse, III,. Landstraße.
Neumanngasse, IV,, Wieden,
Neustiftgasse, VII,, Neubau.

Nenthor (Am), I . Stadt.
Nevillegasse, V., Margarethen,
Nibelungengasse, I,. Stadt,
Nikolaigasse, I , Stadt,
Nikolsdorferg, , V,. Margareth,
Norddahnstr, , II., Leopoldstadt.
Novarragasse, II, , Leopoldstadl.
Nußdorferstraße , IX., Alsergr.
Nußgasse, IX., Alsergrund.

O.
Obstmarkt (Am), IV,, Wieden,
Odeongasse, II,, Leopoldstadt.
Oetzeltgasse, III , Landstraße.
Operngasse, I., Stadt.
Opern -Ring , I., Stadt.
Ordengasse, IV.. Wieden.
d'Orsaygasse, IX., Alsergrund.
Ottogasse, III,, Landstraße.

P
Paniglgasse , IV,, Wieden.
Papagenog . VI., Mariahilf.
Paradeplatz (Am), VIII,, Jo-

sefstadt,
Pariscrgasse , I., Stadt.
Parkgasse, III,, Landstraße.
Parkring , I .. Stadt.
Paulanergasse , IV., Wieden,
Paulusgasse , III ., Landstraße.
PaulnSplatz , III,, Landstraße.
P -likangasse, IX., Alsergrund.
Pestalozzigass?, I ., Stadt.
Pelersplatz , I,, Stadt.
Petrusgasse , III, , Landstraße.
Pfarrgasse (Gr .l, II , Leopoldst.
Psarrgasse (Kl,), II ., Leopoldst.
Psarrhofgasse, III,, Landstraße.
Pfauengasse, VI , M - riahilf,
Pfeffergasse, II,, Leopoldstadt,
Pfeffert,ofg ., III,. Landstraße.
Pfeilgasse, VIII., Josefstadt,
Pfluggasse, IX,, Alsergrund,
Piaristeng ., VIII., Josefstadt.
Pilgramgasse , V., Margareth.
Pillersdorfgasse, II, , Leopoldst,
Planetengasse, IV, , Wieden.
Plankengasse, I,, Stadt.
Postgasse, I., Stadt.
Posthorngasse, III, , Landstraße,
Porzellangasse, IX., Alsergr,
Pragerstraße , III., Landstraße.
Pramerqasse , IX , Alsergrund,
Praterstraße , II., Leopoldstadt,
Predigergasse, I,, Stadt,
Preßgassc, IV., Wieden.
Pulverthurmg, , IX., Alsergr.

Q.
Quellengasse, IV., Wieden.

R.
Raaberbahng ., IV., Wieden.
Rabengasse, III, , Landstraße,
Rabenplatz, I,, Stadt.
Rabensteig, I,, Stadt.
Radetzkystr., III,. Landstraße.
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Rahlgasse, VI., Mariahilf.
Raimundg, , II,, Leopoldstadt.
Rainergasse, IV., Wieden.
Rampersdorfgasse, V., Mar¬

garethen,
Rasnmofsskyg,, III .Landstraße.
Nanheusteingasse, I., Stadt.
Regierungsgasse, I., Stadt.
Neinprechtsdorferstraße, V.,

Margarethen.
Reilerg ., VIII ., Josefstadt.
Neitschulgasse, I., Stadt.
NeiSnerstraße, III., Landstraße.
Renngasse, I., Stadt.
Rennweg , III., Landstraße.
Resselgüsse, IV., Wieden.
Richtergasse, VII., Neubau.
Riemergasse, I., Stadt.
Rittergasse, IV., Wieden.
Roberigasse, II ., Leopoldstadt.
Rochusgasse, III. , Landstraße.
Noscngasse, I., Stadt.
Rosmaringasse , I , Stadt.
Roßauerlände , IX., Alsergrund.
Rothgasle. I., Stadt.
Nothehausg ., IX., Alsergrund.
Rothen -Löweng., IX., Alsergr.
Nothenthurmstraße , I , Stadt.
Nother-Hos, VIII., Josephstadt.
Nudolphsgasse, III .,Laudstraße.
Rudolphsplatz , I., Stadt.
Rüdengasse, III . , Landstraße
Nüdigergasse,Vi,Margarethen.
Nuprechtsplatz, I., Stadt.
Ruprechtsstiege, I., Stadt.

S.

Sackgasse, I., Stadt.
Säulengasse , IX., Alsergrund.
Salesianergasse , III ., Landstr.
Salmgasse , III . , Landstraße.
Salvatorgasse , I., Stadt.
Salzergasse , IX., Alsergrund.
Salzgasse, I., Stadt.
Salzgries , I., Stadt.
Salzthorgasse , I., Stadt,
Sandwirthg ., VI., Mariahilf,
Schäffergasse, IV., Wieden,
Schauflergasse, I,, Stadt.
Schaumburgerg ., IV,, Wieden.
Schenkenstraße, I., Stadt.
Schiffamtsgasse , II.,Leopoldst.
Schiffgasse(Gr .), II., Leopolds,.
Schissgasse(Kl,). II., Leopoldst.
Schikanederg, , IV., Wieden,
Schimmelg., III ., Landstraße,
Schlachthausg ., III ., Landstr.
Schleiergasse, IV., Wieden.
Schleifmühlg . , IV., Wieden.
Schlickgaffe, IX. , Alsergrund.
Schlösselgasse, VIII, , Josephst.
Schlossergasse, I., Stadt.
Schloßgasse, V., Margarethen.
Schlüsselgaffe, IV., Wieden.
Schmalgaffe, I., Stadt.

Schmalzhofg., VI., Mariahilf.
Schmelzgasse, II,, Leopoldstadt,
Schmidg., VIII . , Josephstadt.
Schmöllerlgasse, IV., Wieden,
Schönlaterngasse , I.. Stadt.
Schottenbastei , I., Stadt.
Schottenseldg.. VII., Neubau.
Schottengasse, I., Stadt.
Scholtenhofs, , VII., Neubau,
Schotten -Ring , I., Stadt.
Schottensteig, I., Stadt.
Schreibergasse. VI,, Mariahilf,
Schreigasse, II., Leopoldstadt,
Schrottgießerg, , II., Leopolds!,
Schubertgasse , IX., Alsergrd
Schütte ! (Am), II..Zeopoldstadt.
Schützengasse, III, , Landstraße,
Schulerstraße , I., Stadt.
Schulgasse, III, , Landstraße.
Schnlhof, I., Stadt.
Schultergasse, I., Stadt,
Schußwallg , V,, Margarethen,
Schwalbeng, , III., Landstraße,
Schwangasse, I,, Stadt,
Schwarzenbergstraße, !,,Stadl,
Schwarzhorngasse, V,, Mar¬

garethen,
Schwarzspanierst, , IX.,Alsergr
Schwemmgasse, II,, Leopoldst,
Schwertgasse, I., Stadt.
Schwibbogengasse, I. , Stadt,
Sechsschimmelg,, IX,, Alsergr,
Seegaffe, IX,, Alsergrund.
Seidengasse, VII,, Neubau,
Seilergasse, I,, Stadt,
Seilerstätte . I,, Stadt.
Seitenslettengasse. I. , Stadt,
Seitzergasse, I., Stadt.
Sensengasse, IX,, Alsergrund,
Servitengasse . IX., Alsergrund,
Severingasse , IX.. Alsergrund,
Siebenbrunnenfeld , V., Marz.
Siebenbrunneng ., V , Margar.
Siebenstellig . , VII., Neubau,
Sieglgaffe , III,, Landstraße.
Sigmundsgaffe , VII , Neubau
Simondenkg, , IX., Alsergrund
Singerstraße , I,, Stadt.
Sobieskygaffe, IX., Alsergrd,
Sobieskyplatz , IX., Alsergrund,
Sonnenselsgasse, I., Stadt.
Sonnenhofg ., V., Margareth.
Sonnwendgaffe , IV., Wieden,
Sophiengaffe , IV,, Wieden.
Spengergasse , V,, Margareth,
Sperlg . (Gr .), II,. Leopoldstadt.
Sperlg . (Kl.). II,, Leopoldstadt.
Spiegelgasse, I,, Stadt.
Spindlergasse . VII., Neubau.
Spitalgasse , IX. , Alsergrund.
Spittelauerg .,IX, , Alsergrund.
Spittelauerlände , IX,, Alsergr.
Spittelbergg ., VII. , Neubau.
Stadtgutg . (Gr .),II , Leopoldst,
Stadtgutg . (Kl.),II ., Leopoldst.

Stallburggasse , I., Stadt.
Stammgaffe , III ., Landstraße.
Stanislausg, , III , Landstraße.
Starhembergg, , IV,. Wieden.
Stefausplatz . I,, Stadt.
Steggasse, V., Margarethen.
Steingasse, III ., Landstraße.
Steindelgasse , I , Stadt.
Sterngasse , I,, Stadt,
Sterng . (Rothe ). II,, Leopoldst.
Sternwartgasse , I., Stadt,
Steyrerhof . I ., Stadt,
Stiegengaffe , VI ., Mariahilf,
Stistgasse , VII, , Neubau.
Stock-im-EisenPltz,, I,, Stadt.
Stolzenthalerg .VIII .Josephst.
Stoß -im-Himmcl , I , Stadt.
Stranchgaffe , I , Stadt.
Straußeng, , V., Margarethen.
Strobelgasse , I., Stadt.
Strohgasse . III, , Landstraße
Strohmayerg , VI,, Mariahilf.
Strozzigasse.VIII .. Josephstadt.
Strudelhof , IX., Alsergrund.
Gtubenbastei , I,, Stadt.
Stuckgasse, VII, , Neubau.
St . Ulrichsplatz. VII,,Neubau.
Stumpergasse , VI., Mariahilf.
Südbahnplatz , IV., Wieden.
Südbahnstraße (Hintere), IV,,

Wieden,
van Swieterig, , IX , Alsergrd.

T.
Tabor (Am), II ., Leopoldstadt.
Taborstraße , I!,, Leopoldstadt,
Tandelmarktg, , II, , Leopoldst.
Taubengasse, I,, Stadt,
Taubstummeng ., IV,, Wieden.
Technikerstraße, IV., Wieden.
Teiusaltstraße . I.. Stadt,
Tempelgaffe, II, , Leopoldstadt.
Th -atergasse. VI,, Mariahils.
Theobaldgasse, VI., Mariahilf.
Theresianumg ., IV., Wieden.
Theresieng. II. , Leopoldstadt.
Thomasgasse , III , Landstraße,
Thongasse, III ., Landstraße.
Thurmburgg ., VI,. Mariahils.
Thurmgasse, IX. , Alsergrund,
Thurygasse, IX,, Alsergrund.
Tiefer Graben , I., Stadt.
Tigergasse, VIII, , Josephstadt
Trappelgasse, IV.. Wieden.
Traubeng ., V. , Margarethen,
Traungasse , III, , Landstraße.
Trautsohng .,VIII ., Josephstadt.
Türkenstraße , IX.. Alsergrund.
Tuchlallben , I,, Stadt.
Tulpengasse, VIII, , Josephstadt.

U.
Ufergasse, VI., Mariahils.
Uhlandgasse, IV ., Wieden.
Ulrichgasse, II., Leopoldstadt.



«st Berzeichuiß der Gassen, Straßen und Plätze.

Ungargasse, III ., Landstraße.
Universitätsplatz, I., Stadt.

B.
Vereinsgasse, II,, Leopoldstadt
Vcreinsstiege, IX,, Alsergrnnd.
Viaduktg (Ob .),III ..Landstraße.
Viaduktg (Unt.), III, , Landsti'.
Viktorgasse, IV . Wieden
Vichmarktg ., III , Landstraße
Volksgarten , >,, Stadt.
Vorlansgasse, I,, Stadt,

W.
Waaggasse, IV , Wieden,
Wachlelgasie. I , Stadt,
Wächtergasse, I , Stadt,
Währingerür , IX . Alseigrund
Wällischgasse, III., Landstraße.
Wäschergasse, VI , Mariohili.
Wagneigasse. IX.. Alsergrnnd.
Waisenhau ?a . IX , Alsergruud,
Waldqasse. jv , Wieden.
Wallfischgasse, I , Stadt
Wallfischplap. I , Stadt,
Wallgasse, VI,, Äioriahils.

Wallnerstraße , I , Stadt.
Wallergasse, IV , Wieden.
Wasagasse, IX , Alsergrnnd.
Waschhansg , II ., Leopoldstadt.
Wassergasse, III , Landstraße.
Webgasse, VI., Mariahilf.
Wehrgasse , V., Margarethen,
Weidegasse, III,, Landstraße,
Weihburggasse, I., Stadt.
Weintraubeng .. II.. Leopoldst.
Weißgärberlände , III ., Landstr
Weißgärberstraße (Ob .), III .,

Landstraße.
Weißgärberstraße (lwt .), III.,

Landstraße.
Wcldengasse, IV,, Wieden.
Wcrderthorgasse, I., Stadt.
Westbahnstraße, VII., Neubau.
Weyringergasse, IV., Wieden.
Wickenburgg., VIII , Josephstdt.
Wiedner Hauptstr .,IV..Wieden.
Wielaudgasse. IV., Wieden.
Wienstraße, V., Margarethen
Wienstraße, IV., Wieden.
Wieseugasse. IX., Älsergrnnd

Wildenmanng , V.. Margareth.
Wildpretmarkt , l ., Stadt.
Windmühlg ., VI.. Mariahilf.
Winkelgasse. II., Leopoldstadt.
Wippliugerstraße , I. , Stadt.
Wohllebengasse, IV., Wieden.
Wolsengasse. I., Stadt.
Wollzeile, I., Stadt.

3.
Zanggasse, III ., Landstraße.
Zedlitzgasse. I., Stadt.
Zeltgasse, VIII. , Josephstadt.
Zentagasse, V., Margarethen.
Zeuggasse, V., Margarethen.
Ziegelofeng . V., Margarethen.
Ziegelosengasse, IV., Wieden.
Zieglergasse, VII., Neubau.
Zollamtsstraße (Hintere), III,

Landstraße.
Zollamtsstraße (Vordere), III .,

Landstraße.
Hollergasse. VII. , Neubau.
Zollgasse, III., Landstraße.
Zuckergasse, III .. Landstraße.

Gassen und SIrasicn der Sngittcnau.
(Zum II. Bezirk gehörig , jedoch nicht in die neue Nnmmerirung einbezogen.)

I Jägerhaus u. Bri¬
gitta Capelle.

2 — 3 Jägerstraße.
4 — 5 Querstraße.
6— ll A. d. Jägerstraße

12— 16 Wintergasse.
17 Eck d. Jägerstraße.
18— 20 An d. Darnmstr.
21— 35 Dammstraße.
36— 43 Ueber dem Angar¬

tendamm.
44 An der Dammstr.
45— 51 Gärtncrgasse.
52 — 55 Jagerstraße.
56 Alleegasse.
57— 64 Jägerstraße.
65 Wintergasse.
66 Donaustraße.
67 Wintergasse.
68 Feldgasse.
69— 73 Winlergasse.
74 — 76 Brigittagasse.
77—10l Winlergasse.

102— 106 Feldgasse.
107- 110 Brigitlagassc.
111— 115 Feldgasse.
116— 119 Jakobsgasse.
120— 125 Feldgasse.

126 Neben 87 Wiuterg.127 - 128 Neben der Reiter.
caserne.

129 Alleegasse.
130 Mittlere Straße.
IZl Donaustraße.
>32 Mittlere Straße.
133- 137 Donaustraße.
138 Mittlere Straße.
139 Alleegasse.
140 Mittlere Straße.
141 Nächstd. Alleegasse.
142— 146 Mittlere Straße.
147— 148 Donaustraße.
149—159 Mittlere Straße.
160 Donaustraße.
161 Mittlere Straße.
162 Donaustraße.
163— 164 Mittlere Straße.
165 Donanstraße.
166—170 Mittlere Straße.
171— 174 Alleegasse.
175—176 N . d. mittl . Straße,
177—183 Alleegasse.
184 Nächst d, Alleegasse.
185— 191 Alleegasse.
192 An der Alleegasse.
193— 194 All-egasse.

>95- 196 An der Alleegasse.
197— 198 Jägerstraße.
199—200 An der Alleegasse.
201—207 Alleegasse.
208—216 An der Jäg -rstr.
217—223 Am Wiesenpl. der

Brigitta -Capelle.
224—235 Alleegasse.
236—240 Ueber d. Augar-

tendamm.
241—246 Jägerstraße.
247 Dammstraße.
248 Jakobsgasse.
249—253 Mittlere Gasse.
254—274 Jägerstraße.
275—279 Quergasse der Iii-

gerstraße.
280—283 Donaugasse.
284—286 Jakobsgasse.
287—300 Jägerstraße.
301—304 Margarethengass ?.
305—308 Brigittagasse.
309—311 Margar -theugasse.
312—318 Jägerstraße.
319 Ueber dem Augar-

ten-Damm.
320 Wiutergasse.



Briespost-Tarife. b.

Brief
Die Portogebühr für Briefe , welche

zwischen Orten des Inlandes gewechselt
werden, beträgt ohne Unterschied der Ent¬
fernung fünf Kreuzer, und für Briefe , welche
im eigenen Bestellungsbezirke des Aufgabs-
Postamtes abzugeben sind (Stadtposy , drei
Kreuzer Oe. W, für den einfachen Brief,

Ein einfacher Brief ist jener , welcher weni-
ger als Ein Zoll -Loth Wiener Loth)
wiegt, Briefe im Gewichte von 1 bis aus¬
schließlich 2 Zoll -Loth zahlen das doppelte,
von 2 bis ausschließlich Z Zoll -Loth das drei¬
fache Porto , und so fort für jedes Zoll -Loth
um 5, riicksichtlich3 Kreuzer mehr.

Bei gar nicht oder nicht gehörig durch Auf-

Porto.
kleben der entsprechenden Briefmarken sran-
kirten Briefpostsendungen , ist für jedes nicht
bezahlte Zoll - Loth oder die nnfrankirtenTheile
eines Zoll -Lothes eine Zntare von 5 Ir. Oe. W.
zu bezahlen.

Die Necornmandations - Gebühr be¬
trägt für Briefe im eigenen Bestelluiigsbezirke
des AufgabsPostamtes 5 Kreuzer , für alle
anderen Iv kr. Oe. W. und wird durch Aus¬
kleben der entsprechenden Briefmarke aus
der Siegelseite des Briefes entrichtet.

An Orten , wo keine vom Staate besolde¬
ten Briefträger bestehen, ist eine Znstellungs-
gebühr mit l Kreuzer Oe. W. für jeden Brief
;n bezahlen.

Neueste Borschriften über Sendungen von Drucksachen, Waarenvroben
und Mustern(Kreuzbandsendnngen).

Gegen die ermäßigte Taxe von 2 kr. für
je 2i/!z Zoll -Loth können mit der Bnespost im
Jnlande befördert werden:

1. Drucksache», nämlich alle gedruckten,
lithographirten , metallographirten , photogra-
phirten oder sonst aus mechanischem Wege
hergestellten, nach ihrem Format und ihrer
sonstigen Beschaffenheit zur Beförderung mit
der Briefpost geeigneten Gegenstände. Aus¬
genommen hievon sind die mittelst der Copir-
maschine oder mittelst Durchdrucks hergestell-
ten Schriftstücke.

Die Sendungen müssen offen, und zwar
entweder einfach zusammengelegt, oder in un-
gcschlossenen Couverts . oder aber unter schma¬
lem Streif - oderKreuzband eingeliefert werden.
Das Band mnß dergestalt angelegt sein, daß
dasselbe abgestreift und die Beschränkung des
Inhaltes der Sendung ans Gegenstände, deren
Versendung unter Band gestattet ist, erkannt
werden kann.

Die Sendungen können auch aus gebun¬
denen oder brochirten Büchern und auch ans
offene»Karten (Geschäftsavise, Preiscourants.
Familienanzeigen u. dgl. enthaltend) bestehen.
Die Karte muß aus einem festen Papier an¬
gefertigt sein, und die Größe derselben soll
nicht wesentlich von dem Maße eines gewöhn¬
lichen Briefcouverts abweiche».

Drucksachenmüssen frankirt sei» und dürfen
das Gewicht von 15 Zoll -Loth einschließlich
nicht »bersteigen. Zur Fra »kir»ng sind Brief¬
marken zu verwenden n»d diese auf derAdreß>
feite oben rechts aufzukleben. Die Adresse kann
auf dem Streif - oder Kreuzbande oder aber
auf der Sendung selbst angebracht sein. Aach
kann der Sendung eine innere , mit der äußeren
übereinstimmende Adresse beigefügt werden.

Mehrere Gegenstände dürsen unter Einem
Band oder Couvert versendet werde», soseriie
sie von demselben Absender herrühren und

überhaupt zur Versendung unter Band ge¬
eignet sind; die einzelnen Gegenstände dürsen
aber alsdann nicht mit verschiedenenAdressen
oder besonderen Adreßumschlägenversehen sein.

Circnlare n. s. w von verschiedenen Ab¬
sendern dürfen nur dann , wenn sie auf ei»
und demselben Blatte oder Bogen gedruckt,
lithographirt oder metallographirt sind, unter
Einem Bande versendet werden.

Die Versendung der bezeichneten Gegen¬
stände gegen die ermäßigte Taxe ist unzu¬
lässig, wenn dieselben nach ihrer Fertigung
durch Druck u. s. w. irgend welche Zusätze,
mit Ausnahme des Ortes , Datums und der
Namensunterschrift , beziehungsweise Firma-
zeichnung, oder aber Aendernngen am In¬
halte erhalten haben . Es macht dabei keinen
Unterschied, ob die Zusätze oder Aendernngen
geschrieben oder aus andere Weise bewirkt
sind, z. B . dnrch Stämpel , dnrch Druck, durch
Uebcrkleben von Worten , Ziffern oder Zeichen,
durch Punctiren , Unterstreichen, Durchstreichen,
Anstreichen, Ausradiren , Durchstechen. Ab-
oder Ausschneide» einzelner Worte , Ziffern
oder Zeichen u f. w.

Auch auf der inneren oder änßeren Seite
des Bandes dürfen Znsätze irgend welcher
Art, welche keinen Bestandtheil der Adress-
bilden, sich nicht befinden, mit Ausnahme des
Namens , der Firma , sowie des Wohnortes
des Absenders.

Unter die verbotenen Znsätze ist das Lolo-
rire » von Modebildern , Landkarten u. s. w.
nicht zn rechne», die Bilder und Karlen dürfen
aber selbstverständlich keine Haudzeichnung,
sondern müssend»rchHolzschnitt, Lithographie,
Stablstich , Knpserstich, Photographie n. s. w.
hergestellt sein

Bei Preiscourants und Handclscircnlarieu
ist ansnahmswcise der handschristliche Eintrag
der Preise nnd des Namens des Reisende«,



l! > Vorschriften über Kreuzbandsendungen.

sowie die handschriftliche oder auf mechani¬
schem Wege bewirkte Aenderung der Preis¬
ansätze und des Namens des Reisenden ge¬
stattet. Die Preiscourant « und HandelScircu-
larien können auch mit der handschriftlichen
Unterzeichnung der Firma von mehreren
Theilnehmeru der Handlung versehen sein.

Den Correcturbogen können Aenderungen
und Zusätze, welche die Correctnr , die Aus¬
stattung und den Druck betreffen, hinzugesugt,
anch kann denselben das Manuscript beigelegt
werden. Die bei Correcturbogen erlaubten
Zusätze können in Ermanglung des Raumes
auch aus besonderen, den Correcturbogen bei¬
gefügten Zettel » angebracht sein.

Drucksachen über 15 Zoll -Loth. welche in
Briessammlungskasten vorgefunden werden,
sind, falls der Aufgeber bekannt ist, diesem
zurückzustellen, sonst aber mit der Fahrpost
au ihre Bestimmung abzufertigen ; in letzterem
Falle sind die darauf befindlichen Marken bei
der Berechnung des Fahrpostporto nicht zu
berücksichtigen, und die Gebühr sür die auf
dem ämtlich auszufertigenden Frachtbriefe
anzubringende Stämpelmarke mittelst Aus¬
lage hereinzubringen.

In Betreff der Taxirung der Drucksache»,
welche uufranlirt oder unzureichend frankirt
zur Absenkung gelangen , oder den obigen
Bestimmungen nicht entsprechen, sonst aber
zur Versendung mit der Briespost sich eignen,
gilt als Grundsatz, daß das gewöhnliche Brief¬
porto für unsrankirte Briese , bei unzureichend
franlirtcn , im Uebrigeu aber den obigen Be¬
stimmungen entsprechenden Drucksachen je¬
doch nur für den nicht durch Marken sran-
kirten Gewichtstheil angesetzt wird.

Wenn dagegen einer Drucksendung eine
schriftliche Miltheilung beigeschlossen oder eine
solche an derselben oder an dem Kreuz- oder
Streifbande angebracht wird , so hat nicht nur
die Taxbelegung mit dem vollen Briesporto
und mit den Zutaxen stattzufindeu, sondern es
ist auch das Gefällsstrafverfahren einzuleiten.

Bei Aenderungen oder Zusätzen am In¬
halte (dem Einsetzen, Aussireichen, Unter¬
streichen einzelner Worte oder Ziffern n, dgl.)
hat , soserne solche Aenderungen nicht in der
gegenwärtigen Vorschrift ausdrücklich als zu¬
lässig erklärt sind, zwar auch die Auslaxiruug
der Sendung nach dem Briespostlarise einzu¬
treten , das Strafverfahren ist aber von Seite
der Postämter in solchen Fällen künftighin
nur dann zu veranlassen, wenn sich aus den
Umständen der begründete Verdacht ergibt,
daß auf die angedeutete Weise eine versteckte
Correspoudenz geführt werden wollte.

2. Wirkliche Waarenproben und Muster,
die an sich keinen eigenen Kaufwerth haben.

Flllssigkeiten.GlaSgefäße, scharfe Instrumente
u. dgl., sind zur Versendung als Waaren¬
proben nicht geeignet.

Hinsichtlich der Verpackung gilt als Bedin¬
gung , daß der Inhalt der Sendungen — als
in Waarenproben oder Mustern bestehend—

leicht erkannt werden kann. In der Regel
wird zwischen der Verpackung unter Band
(Kreuz- oder Streifband ), z. B . für Leinen-,
Tuch-, Tapeten - u. f. w. Proben , und der
Verpackung in Säckchen, z. B . für Getreide -,
Kaffee-, Sämerei - und ähnliche Proben zu
wählen sein. Die Säckchen müssen zugebunden
oder zugeschnürt, dürfen aber weder zugeklebt
noch mittelst der Umschnürnng versiegelt sein.

Bei Anwendung solcher Säckchen oder ähn¬
licher Behälter muß die Adresse— auf festem
Papier oder anderem geeigneten Stoffe von
zweckentsprechender Größe — gehörig haltbar,
angehängt sein.

Die Adresse muß — außer dem Namen des
Empfängers und des Bestimmungsortes —
den Vermerk „Proben " (Muster) enthalten.
Auf der Adresse dürfen außerdem angegeben
sein: der Name oder die Firma des Absen¬
ders, die FabrikS- oder HandelSzeiche», ein¬
schließlich der näheren Bezeichnung der Waare,
die Nummern und die Preise . Soweit die
Versendung unter Band erfolgt, dürfen diese
Angabe», statt aus der Adresse, bei oder an
jeder Probe sür sich angebracht sein. Außer den
vorstehenden Angaben dürfen die Sendungen
keine Vermerke irgend welcher Art enthalten.

Es ist nicht gestattet, unter Einem Bande
anderweitige besondere Sendungen unter
Band , die wieder sür sich besonders adressirt
sind, zu vereinigen. Dagegen ist die Vereini¬
gung von Drucksachen und Waarenproben
oder Mustern durch einen und denselben Ab¬
sender zu einem Versenduugsobjecte gestattet.

Die Sendungen müssen srankirt sein und
dürfen das Gewicht von 15 Zoll -Loth ein¬
schließlich nicht übersteigen. Zur Frankirung
sind Briefmarken zu verwenden und diese
auf der Adreßseite oben rechts aufzukleben.

Was die Behandlung von Waarenproben
und Mustern über 15 Zoll Loth, ferner, was
die Taxirung von Waarenproben und Mustern
betrifft, welche unsrankirt oder unzureichend
frankirt aufgegeben werden, oder welche den
obigen Bestimmungen nicht entsprechen, so gilt
dasselbe, was in diesen Beziehungen im Puncte
I rücksichtlich der Drucksachen festgesetzt ist.

Der Waarenprobe oder dem Muster darf
kein Brief beigeschlossen oder angehängt sein,
überhaupt darf eine derlei Sendung zu keiner
Corresvondenzvermittlung in irgend einer Art
benutzt werden, Widrigens ebenso, wie bei
den im Punkie 1 erwähnten Drucksachen mit
schriftlichenMilthcilungen u, s. w. das Ge-
sällsstrafvcrfahren einzuleiten ist.

Die gegenwärtige Vorschrift über die Porto¬
behandlung und die Beschaffenheit der Druck¬
sachen <Kre»zbaudsendnugcn>, der Waaren¬
proben nnd Muster findet auf den Verkehr
mit dem Postvereine, sür welche» die bis¬
herigen Bestimmungen ausrecht bleibe», keine
Anwendung. Ebenso bleiben im Verkehre mit
dem nicht zum Postveceine gehörigen fremden
Staaten die bezüglichen Vertragsbestimmun¬
gen auch ferner in Wirksamkeit.



Bestimmungen für Briefpostsendungen. — Portobefreiungen.

Bestimmungen für Briefpostseiidungen nach und von dem
Auslande und den überseeischen Staaten.

1. Auf Briefen , Zeitungen zc., die auf ver¬
schiedenen Wegen versendet werden können,
mnß die Adresse und die Bezeichnung des
Weges genau angegeben sein.

2. Der entfallende Interne - oder Vereins-
Porto , die Transit »- und Seetaxe muß ent¬
weder bei der Ausgabe oder Abgabe bar be¬
zahlt werden. Sind derlei Sendungen mit
genügenden Briefmarken versehen, so gilt die
Markirung ausnahmsweise für Bardezahlung;
bei unrichtiger Markirung haben die Marken
keine Giltigkeit.

3. Recommandirte Briefe nach diesen Län¬
dern müssen vorschriftmäßig gesiegelt sein, und
es muß die Francogebllhr bar bezahlt werden.
Die Recommandationsgebühr muß mittelst
einer aus der Siegelseite angebrachten Marke
von IV Nkr. entrichtet werden. Für dieRetour-
NecepisseisteineGebührvon lvNkr . zu bezahlen,

4. Recommandirte Briefe nach Frankreich.
Algier, Spanien und Portugal zahlen außer
den angegebenenGebühren noch die französische
Necommandations -Gebühr ; für recomman¬
dirte Briefe nach England oder über Eng¬
land, die englische Recommandations -Gebühr;
sür recommandirte Briefe nach Rußland oder
Polen das russische Porto in doppeltem Betrage.

5. Recommandirte Briefe nach Sardinien
und Belgien müssen mit einem Kreuz Cou-
vert und zwei bis drei Siegeln versehen sein.

6. Recommandirte Briefe nach den über¬
seeischen Staaten mit Ausnahme von Ale¬
xandrien (in Egypten), Griechenland, den joni¬
schen Inseln , der Türkeis dann nach Algier,
den englischen Besitzungen Jamaika , Canada,
Neu-Braunschweig, Neu -Schottland , Prinz
Eduard -Inseln und Neusoundland mit der Be¬
förderung über Frankreich werden nicht , »nd
nach den Vereinigten Staaten mit der Be¬
förderung über Preußen und Bremen werden
wohl angenommen, eine Haftung jedoch nur
insoweit übernommen , als die Beförderung
auf sestem Lande geschieht. Recommandations¬
gebühr 10 Nkr. Briefe nach Mexiko müssen
frankirt werden.

7. Recommandations -Briefe nach Nust-
schuck und Sophia werden nicht angenommen.

8. Briese nach Kleinasien müssen an einen
Correspondenten in Constantinopel adressirt
sein, welcher die Bezahlung und Weiterbe¬
förderung veranlaßt . Regelmäßige Poslver-
bindungen bestehen nur nach Bagdad , Mossul
und Diarbekir . — An Hafenorte adressirte
Briefe werden vonConstantinopel ab nicht weiter
befördert.wenndaselbstdafürnichtbezahlt wird.

9. Bei Briefpostsendnngen nach Ostindien,
Australien , China , Amerika zc. sollen die
Adressen mit lateinischen Lettern geschrieben
sein und die Versiegelung nicht mit Sie¬
gellack, sondern mit Oblaten geschehen.

Portobefreiungen.
Portofrei sind:

1. Alle an Se . Majestät den Kaiser uud die
Mitglieder der kaiserliche» Familie entweder
unmittelbar oder an deren Secretariate
gerichteten Correspondenzen.

2. Die Amtscorrespondenz sümmtlicher Civil -,
Staats -, Landes- und Gemeindebehörden,
dann der Militärbehörden , sowie deren
Amtsvorsteher nnter sich.

3. Eingaben an die gedachten Behörden , welche
in Folge allgemeiner oder besonderer Auf¬
forderungen eingebracht werden.

4. Die Einsendung der nach dem Preßgesetze
vorzulegenden Pflichtexemplare.

5. Zeituugs -Reclamationsschreiben, welche of-
sen ausgegeben werden.

6. Alle Mittheilungen an Behörden in Straf¬
sachen, wozu auch die Gefällsstrasange-
legeuheiteu gehören.

Die portofreien Correspondenzen müssen
nebst dem entsprechendenSiegelverschlusse mit
der genauen Bezeichnung des Versenders
und des die Befreiung begründenden Gegen¬
standes, die unter 3 aufgeführten , mit der
Bezeichnung: „Ueber amtliche Aufforderung"
versehe» sein.

Die Portofreiheit gilt auch dann , wenn
solche Sendungen das für die Briespost zn-
lässige Gewicht überschreiten, und nichts an-
deres als Dokumente, Schriften . Rechnun¬
gen, Acten, Karten , Pläne , Drucksachen, und
zwar ohne alle Werlhbezeichnung enthalten.

Alle nicht portofreien Eingaben an Be¬
hörden aller Art sind wie andere Briefe durch
Aufkleben der Marken zu frankiren ; werden
solche in den Briefsammluugskästen ohne oder
mit unvollständiger Frankirung gesunden, so
wird das fehlende Porto sammt Zntax - nach¬
träglich von dem Ausgeber eingehoben.



K» Briespost-Tarise.

Porto-Tarif nach allen europäischen Staaten.
Nach per kr.

Bcla,icn , 1 Zoll Lolh IS
15

5enMiland 15
^rantrcilli mit Älaier

Nizza und Savoyen s/ ^ 25
Eriecheulaud , l Wr .-Loth 40
(öroßliritanuieu . , > Zoll -Loth 25
Helgoland im Som-

23
dto im Winter " 15
Holstein 15
Ionische Jnscln 1 Wr .-Loth 3V
Italien <m. Ausnahme

des Päpstl. Gebietes) 2«
Kirchenstaat (Frauco-

Zoll -Loth 23
Malta -Jnseln . . . 34
Moldau (s>Türkei)

I „ 15
Norwegen . . . . " 3«
Pole » '(s. Rußland)
Portugal via Preußen V- 30

dto. via Italien
lFeaucozwang) 0/ 47

Rußland..... 1" Wr .'.Loth 30
Erouiea . . V

Hcssiatye , , ,
Michalowiz. l
Nowosielira . . 20
Radziwilow . . .
Tomassow . . . .

! "Tarnograo . . .
1 Zoll -LothSchleswig . . . . 15

Schweden . . . . 23

Nach Per kr.

Schweiz.....
Serbien (Frankozw.)
Spanten via Preußen

dto. via Frank¬
reich . . . .

Türkei und zwar:
Beirut.....
Saipha.....
Cawalle (l°) . . .
Dardanellen . - .
Galliuoli . . . .
Giurgcvo . . . .
Jaffa .....
Jerusalem . . . .
Jneboli.....
Kaudia.....

Lagos .....
Larnara.....
Latakiah.....
Mcrsiuah . . . .
Mcteliu.....
Philiupoucl . . . .
Rctimo.....
Rhodus.....
Samsum (Francozw .)
Sinope.....
Sofia......
Tenedos.....
Trapczunt . . . .
Tripoli.....
Tschesme . . . .
Nolo......
Walachei (s- Türkei) .

1 Zoll -Loth

7-

2 ',
5

30

31

25
25,
25
25
20
25,
35
2,i
2 '.
25
25
2 '.
25
25
25
25
20
25
25
25
2.;
2N
25
25
25
25
25

Vom 15. October an sind für die Brief - und Kreuzbandsenduugen nach Egypten , dcu
Donaufür st enthümern und der Türkei nachstehende Bestimmungen in Kraft getreten:

Für die Beförderung von Briefen nach jene» Orten in den D onau für st enthü¬
llt ern . in welchen sich österreichische Postanstalten befinden, beträgt die Tore sür den sran-
lirten einfachen Brief bis exclusive 1 Zollloth 10 kr. ;

sür den unfrankirten einfachen Brief bis exclusive I Zollloth 15 kr. ;
für Kreuzbandsendungen , Waarenproben und Muster , wenn dieselben den in der

kaiserlichen Verordnung vom >0. August 1800 und in der Verordnung des Handelsministeriums
vom 5. September 1800 festgesetzten Bedingungen entsprechen, 4 kr. pr . 2 ' /^ Zollloth.

Nach jenen Orten in der europäisch en und asiatischen Türkei , in welchen sich
österreichische Postanstalten befinden, sowie Alexandrien:

für den einsachen frankirten Brief bis exclusive1 Zollloth I5kr . ;
für den einsachen unfrankirten Blies bis exclusive1 Zollloth 20 kr. ;
für Kreuzbandsenduugen, Waarenproben und Muster 4 kr. pr . 2>/z Zollloth.
Für Briefe aus Trieft und aus den anderen österreichischenHafenplätzen, welche von

den Dampfschiffen des österreichischenLloyd berührt werden, nach den Orten in Albanien , wo
sich österreichische Postanstalten befinden, und umgekehrt:

für einen einfachen frankirten Brief bis exclusive 1 Zollloth 10 kr. ;
für einen einfachen unfrankirten Brief bis exclnsive l Zollloth 15 kr.

Nach Belgrad sür den einfachen srankirten Brief bis exclusive 1 Zollloth 5 kr. ;
sür den einfachen unfrankirten Brief bis exclusive 1 Zollloth lv kr. ;
für Kreuzbandsendungen, Waarenproben nnd Muster 2 kr. pr . 2 >/z Zollloth.
Das für die Strecke von Triest nach Alexandrien entsallende Secporto von 10 kr. Pr.

einfachen Brief lind von 2 kr pr . 2/2 Zollloth sür Kreuzbandsenduugen, Waarenproben und
Muster hat auch bei jenen Correspondenzen in Anwendung zu kommen, welche über Alexan¬
drien nach China, Ostindien, Australien u. s. w. und vi«« veis -r versendet werden.



Fahrpost -Tarife.

Da « k. k. Fahrpost -Aufgabsamt im Post¬
gebäude . Stadt , Postgasse lU, ist zur An-
nähme für Geld - und Werthsendungcn , für
Packete und Frachten , von Früh 8 bis
Abends 7 Uhr offen. Alle bis 4 Uhr Nach-
mittags ausgegebenenSendungen werden am
nämlichen Tage , die von 4 bis 7 Uhr ausgege-
Venen am nächstfolgenden weiter befördert.

Das Aufnahms -Vureau für Reisende (im
Postgebäude) ist täglich von Früh 8 bis Abends
7 Uhr geöffnet.

Das Fahrpost -Ausgabsamt (im Postge¬
bäude) ist zur Abholung der posts rsst -ints-
Briefe mit Geld- u,Wertpapieren , der Packete
u. Frachten v. Früh 9 bis Abends 6 U. geöffnet.

Die Bestellungen der angelangten Geld-
und Werthsendnngen und Packete im Gewichte
bis 3 Pfund erfolgen täglich durch die betref¬
fenden Briefträger.

Für jede in die Wohnung zu bestellende Fahr-
postseudung ist außer dem auf derselben haf¬
tenden Porto die Zustellungsgebühr für Wien
von 5 Nkr., für alle übrigen Orte 3 Nkr. und
bei Sendungen , die avisirt werden , die Aviso-
gebiihr von 3 Nkr. zu bezahlen.

Bei Papicrgeldsendungen in Briefen oder
kleinen Packeten müssen die darin befindlichen
Geldsorten auf der Adrefzseitespccificirt an¬
gegeben sein. Solche Sendungen können offen
oder verschlossen aufgegeben werden. Bei ver¬
schlossenen Sendungen muß das Couvert so¬
wohl von Innen als von Außen mit 2 glei¬
chen Siegeln versehen sein. — Kreuz-Converte
müsse» mit 4 gleichen Siegeln versehen und

Fahrpost.
die zusammenlaufenden Spitzen für das AmtS-
siegel frei gelassen werden.

Silbergeld bis 10 fl. und Gold bis 100 fl.
kann entweder offen oder verschlossen; Sen¬
dungen von Werthpapieren jedoch müssen ver¬
schlossen zur Aufgabe gebracht werden.

Mit Ausnahme von Geld und Geld vorstel¬
lenden Papieren müssen alle Fahrpostsendun¬
gen nach Triest , Brody und nach dem Aus¬
lande verzollt werden.

Es unterliegen dem Francozwang : s) Sen¬
dungen ohne Werth , oder deren Werth nicht
mindestens den fünffachen inländischen Porto,
und wenn sie für das Ausland bestimmt sind,
nicht wenigstens 16 fl. beträgt ; b) flüssige, leicht
zerbrechliche und dem Verderben unterliegende
Sendungen ; c) Privat -Obligatiouen , Lot¬
terielose, Geldanweisungen und Wechsel; ä)
Sendungen von Privaten oder portopflichtigen
Aemtern an portofreie Personen oder Behörden.

Ganz ausgeschlossen von dem Fahrpost-
Transporte sind: I . Lebende Thiere , 2. alle
dnrch Reibung, Druck oder sonst leicht entzünd¬
bare Gegenstände , so wie solche, die andern
Sendungen verderblich werden , insbesondere
Schießpnlver und Mineralsäuren :c. sc.

Jeder Fahrpostsendung kann ein einfacher
Brief gebührenfrei beigegeben werden ; ist der
Brief schwerer als ein Loth, so kommt die ge¬
wöhnliche Briestare in Anwendung.

Mit den Packwagenfahrten werden Sendun¬
gen bis zum Gewichte von 80 Pfund , mit den
Mallefahrten bis 4U Pfund , mit Cariolfahrten
bis 1» Pfund befördert.

Fahrpost-Tarif in österreichischer Währung-
Schriften ohne Werthangabe Ins einschließlich0 Loth gehen mit der Briespost. Bei der Aufgab - müssen
ivahrpostsendungen an alle portofreien Bchind -n, Aemter und Personen , dann auch Sendungen franlirt

werden, deren Werth im Juland -̂ nicht das Funfsachê d-s entfallenden Porto 'S beträgt , ferner Sendungen

Werth¬
betrag

in
Gulden

Ge¬
wicht

Auf eine Entfernung von Meilen in gerader Linie
ii b - r

Pfund
5- !° I0 -IS IS-SVso-ss 2Z ZU SU-ZS ZS-IU i «-iS »SSV so-so S0-7U 7U-8U SU-9U 99-100
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66 Geldversendungen.

Geldversendnngen durch diek. k. Postanstalt mittelst Anweisungen und
Annahme versiegelter Sendungen mit Geld- und Werthpapieren.

Die Geldanweisungen müssen seit l . Juni
1857, um giltig zu sein, mit dem Amtssiegel
bekräftigt und mit Ausnahme der zu Tyrnau
und Petcrwardein ausgefertigten Anweisungen
mit der Unterschrift von zwei Beamten ver¬
sehen sein.

1. Mittelst Anweisungen können Beträge
bis l »W fl, ö. W , und für Wien bis 5090 fl.
ö. W>aufgegeben werden, und zwar : ») von
und nach folgenden Postämtern : Agram,
Arad, Baden , Bochnia, Bötzen, Bregenz , Bri-
xen, Brody , Brünn , Bruck an der Mnr , Cat-
taro , Czernowitz, Carlsbad , Tarlstadt . Debre-
czin, Eger, Essegg, Feldkirch, Fiume , Fünskir-
chen, Görz , Graz . Großwardein , Hermann¬
stadt , Hohenstadt, Ischl , Innsbruck , Ka-
schau, Klagenfurt , Klausenburg , Kollin , Kra¬
kau, Kronst-idt, Laibach. Lemberg, Linz, Lun-
denbnrg . Marburg , Wiener -Neustadt, Olmütz.
Oedenburg . Ofen , Orsowa , Pest , Petcr¬
wardein , Prag , Preßburg , Przemysl , Raab,
Ragusa , Roveredo , Schärding , Salzburg,
Semlin . Szegedin . Stanislau , St . Pölten.
Stuhlweißenbnrg , Spalato , Tornow , Tar-
nopol , Temesvar , Töplitz , Trient , Trieft,
Troppcm. Tyrnau , Villach. Warasdin , Wien
und Zara . K) Im lombardisch-venetianischen
Königreiche dürfen bloß Beträge bis 100 fl.
ö. W. von einer Partei an einen Adressa-
ten aufgegeben werde» , und zwar von und
nach Manlua , Padua , Pavia , Rovigo , Tre-
viso, Udine, Verona und Vicenza.

2. Für eine jede einzelne Geldanweisung ist
nebst der entfallenden Grundtare von IS Nkr.
der Werthporto und die Hälfte de« Ge-
wichtSporto. welcher für eine Silbergeldsen¬
dung in dem anzuweisenden Betrage entfal¬
len würde .milAbzugderentsprechendenFranco>
Taxe für einen einfachen Brief zu entrichten.

Hierbei hat jedoch die Ermäßigung des Ge>
Wichteporto aus die Hülste bei Beträgen bis
59 fl. keine Anwendung zu finden.

3. Die Auszahlung der bar eingelegten
Beträge erfolgt nach vorausgegangenem Aviso
vn den Vorzeiger der Anweisung, sobald die¬
selbe innerhalb der gesetzlich bestimmten An-
mcldnngssrist von drei Monaten präsentirt
wird . Nach Ueberschreitung dieses Termines
wird der Anweisbetrag nur über specielle
Weisung der vorgesetzten Postdircction ver¬
abfolgt. Der Vorzeiger der Anweisung muß
ans der Rückseite derselben den richtigen
Empfang bescheinigen.

4. Die Postanstalt übernimmt sür die bar
eingezahlten Beträge die Haftung , gleichwie
für Geldsendungen nach gezähltem Inhalte.

b. Geldsendungen jeder Gattung , welche
in Briefen und Palleten verschlossenzur Post
gebracht werden , müssen: s ) nach Vorschrift
wohl verwahrt , und b) Papiergeldsendungen
in Briefen und kleinen Packeten innerhalb

sowohl als äußerlich, Mindestens mit zwei Sie¬
geln verschlossen sein; Kreuzcouvertefür 's In¬
land aber müssen vier Siegel enthalten , jedoch
die zusammenlausenden Spitzen für das Post¬
ämtliche Siegel freilassen; e) die Geld-Spe-
cification uud das Summireu der specificir-
len Beträge auf der Adresse muß noch ser¬
ner stattfinden. Geldbriefe in 's Ausland müssen
mit fünf Siegeln versehen sein.

6. Der Aufgeber einer verschlossenen Geld¬
sendung erhält ein Aufgabs -Recepisse mit
dem Beisatz zur Geldsumme: „nach An¬
gabe ." Den gleichen Beisatz erhält die Adresse.

7. Die Postanstalt haftet bezüglich solcher
Sendungen nur für die richtige Uebergabe
im unbeschädigten äußern Zustande mit un¬
verletzten Siegeln und mit vollem Gewichte
ohne Einstehung für die Richtigkeit des an¬
gegebenen Inhaltes . Werden bei der Zustel¬
lung die Siegel oder die äußere Verwahrung
verletzt befunden , so kann der Empfänger
beim Abgabs-Postamte die Nachwögnng der
Sendung , sowie die Eröffnung und die Ueber-
zählung des Inhaltes begehren.

Zeigt sich ein Abgang , so tritt von Seite
der k. k. österreichischen Postanstalt die Ver¬
pflichtung zur Ersatzleistung des abgängigen
Betrages in dem Falle ein, als der Abgang
sich im Bereiche derselben ergeben hat.

Die unbeanstandete Uebernahme von Seite
des Empfängers enthebt die Postanstalt jeder
Ersatzpflicht.

Für den Verlust der ganzen Sendung wird der
Ersatz nach den allgemeinen Bestimmungen mit
dem vollen angegebenen Werthbetrage geleistet.

8. Jenen Versendern, welche es vorziehen,
den Geldinhalt bei der Aufgabe nachzählen
zu lassen, bleibt es unbenommen , dieß in¬
soweit zu begehren, und dadurch sich der Has¬
tung für die Richtigkeilder Summe nach den
bisherigen Bestimmungen zu versichern, als
die Nachzählung des Inhaltes nach der be¬
stehenden Vorschrift geschehen muß.

Hievon sind ausgenommen die Sendun¬
gen der öffentlichen Behörden und
Aemter , welche ohne Unterschied nach
Borschrift verwahrt und versiegelt
zur Post gebracht werden müssen.

9. Bei Obligationen und anderm verzinsli-
chen Papiergelde darf , wenn dasselbe offen
zur Post gebracht werden will, nur die Sum¬
me, auf welche es lautet , ohne Rücksicht der
darauf haftenden Interessen , auf der Adresse
angesetzt werden.

10. Vermischte Geldsendungen, dann Sen¬
dungen mit Werthpapieren aller Gattungen,
welche nicht als Gele- circuliren , sind ohne
Ausnahme verschlossen zur Post zu bringen.

11. Allen verschlossen zur Post gebrachten
Sendungen mit Geld oder Werthpapieren
wird das postämtliche Siegel beigedrückt.



Postnachnahme. - Telegraphenwesen.

12. Die Postbediensteten haben der Eröff¬
nimg nnd Nachzählung des Inhaltes der bloß
nach Angabe des Werthes zur Post aufgenom¬
menen Sendungen bei der Abgabe nicht bei¬

zuwohnen, den Fall ausgenommen , daß bei
der Zustellung Verletzungen an der äußeren
Verwahrung oder an den Siegeln wahrge¬
nommen würden.

Postnachnahme.
Sendungen mit Nachnahme werden bei den

Postämtern nach allen Orten des Inlandes an-
genommen.

Dieselben müssen bei der Fahrpost zur Auf¬
gabe gebracht werden und dürfen im Werths
den Betrag von 100fl, ö. W. nicht überschreiten,
welcher auf der Adresse und dem Frachtbriefe
mit den Worten „Nachnahme . . . fl. . . . kr.
ö. W." in Ziffern und Buchstaben declarirt
sein muß.

Für die Sendung wird sowohl das gewöhn¬
liche Porto als auch die Provision für
die Nachnahme eingehoben. Die Provision ist
bei der Aufgabe zu entrichten, oder dem Adres¬
saten zur Zahlung zuzuweisen.

Sendungen mit Nachnahme sind von dem
Adressaten längstens binnen >4 Tagen vom
Tage des Einlangens an gerechnet, unter Er¬
lag der Nachnahme und der sonstigen Ge¬

bühren zu beheben. Erst wenn bei dem Auf-
gabsamte die Meldung über die Äusfolgung
der Sendung eingelangt ist , erfolgt dasselbe
den Betrag der Nachnahme.

Tarif der Provision für die Post¬
Nachnahme.

Betrag der Nachnahme. Provision.
bis 3 fl ....... . . S kr.
von 3 bis 4 fl ....... 6 „

,, 5 „ 6 „ ...... g „
über 6 „ 7 „ ...... 1l „

" 9 " 10 " ' ' ' ' ' ' IS ''
sodann von >0—5V fl. wird von jedem Gul¬
den oder Theilbetrag l kr. nebst der Grund¬
taxe von 5 kr. abgenommen.

Telegraphenwesen.
Die Benützung des Staatstelegraphen steht

Jedermann ohne Ausnahme zu.
Telegraphische Depeschen können nach allen

Orten aufgegeben werden, wohin die Beför¬
derung ganz oder theilwcise durch den Tele¬
graphen möglich ist. Befindet sich an dem Be¬
stimmungsorte keine Telegraphenstation , so
geschieht die Weiterbeförderung von der letzten,
beziehungsweise der von dem Aufgeber be¬
zeichneten Telegraphenstation entweder durch
die Post, oder mittelst Estafette, oder durch
Expreßboten oder durch den Eisenbahnbetriebs-
Telegraphen . Hat derAufgeber die Artder Wei¬
terbeförderung nicht bezeichnet, oder ist die von
ihmbezeichneteArt unausführbar , so wählt die
Adreßstation die zweckmäßigste Art derselben.

Privatdepeschen können in irgend einer der
ans dem Gebiete der zum europäischen Tele¬
graphenvereine gehörigen Staaten gebräuch¬
liche» Sprachen abgefaßt sein. Die Chiffer-
schrift ist gestattet, wenn die Depesche zwischen
Stationen zweier Staaten gewechselt wird,
welche diese Art der Correspondenz zulassen.
Das Telegraphengeheimniß wird auf das
strengste gewahrt.

Privatdepeschen, deren Inhalt gegen die
Gesetze verstößt oder aus Rücksichten des
öffentlichen Wohles und der Sittlichkeit für
unzulässig erachtet wird , töunen von der Be¬
förderung ausgeschlossen werden. Die Ent¬
scheidung steht dem Vorsteher, deren Aufgabs -,
Adreß- oder Weiterbeförderungsstation und
in höherer Instanz der Eentralverwaltnng zu.

Das Original der Depesche muß in solchen
Buchstaben oder Zeichen, die sich durch den
Teleqraphen wiedergeben lassen, deutlich und
verständlich geschrieben sein und darf weder un¬
gewöhnliche Wortbildungen noch dem Sprach¬
gebrauche zuwiderlaufende Zusammen ;iehun-
gen und Abkürzungen enthalten . Einschal¬
tungen , Randzusätze , Streichungen oder
Ueberschreibungen müssen von dem Aufgeber
bescheinigt werden. Obenan muß die Adresse
stehen mit der etwaigen Angabe über die Wei¬
terbeförderung der Depesche, dann der Text und
am Schluß - die Unterschrist de« Absenders,
allenfalls mit einer beliebigen Beglaubigung.
Die Adresse muß so genau als möglich sein,
weil die Folgen der ungenauen Adressirung
den Absender treffen. Uebrigens können De¬
peschen auch „bui-sAu rsstsut " oder posts
rsstsnts " ausgegeben werden.

Privatdepeschen werden nach der Reihen-
solge ihrer Aufgabe befördert ; Staats - und
dringende Dienstdepeschen haben den Borrang.

Der Gebührensatz beträgt sür eine einfache
Depesche und eine Zone 40 Kreuzer Oe. W.
Eine einfache Depesche ist jene , die nicht mehr
als 20 Worte enthält ; für je 10 Worte mehr
sind 20 Kreuzer zu bezahlen. — Bis zu lv
geographischen Meilen in der Luftlinie ist eine
Zone, von 10 - 4S Meilen sind 2 Zonen,
über 45 Meilen 3 Zonen zu bezahlen.

Die Telegraphengebührcn sind bei der Auf¬
gabe zu bezahlen ; die Weiterbesörderungs-
gebühren von der letzten Telegraphenstation
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Telegraphenwesen.

aus werden in der Regel vom Adressaten
eingehoben, können aber auch bei der Ausgabe
erlegt werden.

Bei Berechnung der Wortzahl werden alle
Worte gezählt, welche im Originale stehen.
Ein Wort dars nicht länger als 7 Silben
sein ; der Ueberschnß wird für ein Wort ge¬
zählt . Von Ziffern werden je 5 Ziffern siir
ein Wort gerechnet; dasselbe gilt sllr Chifser-
depeschen. Jnterpunctionszeichen im Texte
werden nicht gezählt. Einzeln stehende Schrift¬
lichen , Buchstaben oder Ziffern , gelten für
ein Wort , ebenso solche, welche der Telegraph
nicht wiedergeben kann und die daher durch
ein Wort ausgedrückt werden müssen. Puncte,
Comma oder Striche , zur Trennung von
Zahlen , gelten für eine Ziffer.

Depeschen können auch recommandirt
werde», wofür die doppelte Taxe zu bezahlen
ist ; Chifferdepeschen müssen recommandirt
werden. In diesem Falle wird dem Ausgeber
die Depesche an einen beliebigen Ort znrück-
telegraphirt , und hierbei bemerkte Unrichtig¬
keiten, welche nicht vom Aufgeber verschuldet
sind, unentgeltlich berichtigt.

Für die Weiterbeförderung rccommandirter
Depeschen hat der Aufgeber die Gebühr zu
zahlen, und zwar : 20 Kreuzer für jede „posts
rest -uris « oder iuuerhalb des deutschen Tele¬
graphenvereines zu befördernde Depesche;
40 Kreuzer für jede über dieses Gebiet in
Europa zu befördernde Depesche; l Gulden
für jede Depesche über Europa hinaus.

Depeschen können auch mit dem Zusätze
„Nachzusenden " ausgegeben werden, werden
sohin an den neuen Wohnort des Adressaten
befördert und von letzterem die Nachsende¬
gebühren eingehoben.

Die Depeschen können adressirt werden:
n) an mehrere Adressaten an verschiedenen
Orten ; d) an mehrere Adressaten an dem-
selben Orte ; o) an denselben Adressaten in
verschiedenen Orten oder Wohnungen . In
den Fällen -y und e) sind so viele Depeschen
zu zahlen, als Adressen sind ; im Falle d) ist

Telegraphengebiihreil
Algier und Tunis ........ fl. >-40
Belgien .............. . -60
Corsica (Insel ) via Italien oder via

Frankreich . . - ....... „ 2.80
Dänemark ........... „ 2.20
Frankreich ............ , 2.40
Griechenland via Castellastua . . . „ 2.80

dto. „ Belgrad ..... „ 3.20
Großbritannien:

Nach London via Ostende n . Haag „ 2,80
nach allen anderen Stationen . . „ 3.20

Italien ............ „ 240
Moldau nnd Walachei ...... „ 1.60
Norwegen via Arcona ...... „ 3.20

dto.' „ Hamburg ..... „ 4.20
Oldenburg ............. 2 —
Portugal ............ » 4.—

für jede weitere Ausfertigung 20 kr. zu be¬
zahlen.

Der Aufgeber kann die Antwort , welche
er vom Adressaten verlangt , frankiren . Er
erlegt die einfache Gebühr für eine Antwort
von nicht mehr als 20 Worten , kann aber
auch für mehr Worte bezahlen, oder für eine
unbeschränkte Antwort einen entsprechenden
Betrag erlegen, über welchen nach Einlangen
der Antwort die Verrechnung gepflogen wird.
Enthält die Antwort weniger Worte als be¬
zahlt wurden , so wird der Ueberschnß nicht
vergütet. Die Antwort kann an einen belie¬
bigen Ort bestellt werden. Erfolgt die Ant¬
wort nicht binnen 8 Tagen , so wird der Auf¬
geber davon verständigt nnd jede später ausge¬
gebene Antwort als neue Depesche behandelt.

Der Absender kann jede Depesche, deren
Abtelegraphirnng noch nicht begonnen hat,
zurückfordern, worüber ihm die Gebühr nach
Abzug von 20 kr. zurückerstattet wird . Das¬
selbe gilt, wenn der Absender die Depesche
deßhalb zurücknimmt, weil sie binnen einer
bestimmten Zeit nicht abtelegraphirt werden
konnte. Hat die Abtelegraphirnng schon be¬
gonnen nnd soll die Depesche aufgehalten oder
unterdrückt werden, so ist die Gebühr ver¬
fallen. Soll eine ganz abtelegraphirte Depesche
nicht bestellt werden, so ist die Gebühr für
eine neue Depesche zu bezahlen. Alle dies¬
bezüglichen Ansuchen hat der Absender sch ris t-
lich zu stellen nnd sich als Absender oder
dessen Beauftragter zu legitimiren . Von dem
Erfolge wird dem Absender durch die Post
Nachricht gegeben.

Unbestellbare Depeschen werden in
der Adreßstation aufbewahrt , und in der
Wohnung des Adressaten die Anzeige hinter¬
lassen; meldet sich der Adressat nicht binnen
>> Wochen, so wird die Depesche vernichtet.

Für jede ämtlich beglaubigte Abschrift einer
Depesche sind 20 kr. zu bezahlen.

Reclamatioueu wegen Verstümmlung oder
nicht geschehener Zustellung einer Depesche
sind binnen 3 Monaten vom Ansgabstage
bei der Telegraphenverwaltung anzubringen.

nach fremden Staaten.
Rußland nach allen Stationen mit

Ausnahme der im Kaukasus
gelegenen ........ „ 3.20

dto. nach den im Kaukasn« gele¬
genen Stationen ..... „ 4.40

dto. nach dem asiatischen Rußland,
u. z. : nach Jrbit , Kamisch-
low, Omsk, Tnmen . . . . „ K.40
nach Jrkoutsk , Kiachta, KraS-
nojarsk ......... ,, 0.00

Schleswig-Holstein ....... „ l «0
Schweden via Arcona ...... „ 2.40

dto. „ Hamburg ..... „ 3.40
Schweiz ........... ,, >.6o
Serbien ............ „ l .vu
Spanien ............ ., 3.K0
Türkei (europäische) ....... „ . 2.80



Werth der Coupon«. 69

Werth der Coupons

der öst. Slaalsschuldverschreibungtn , Slaatslose , Industriepapiere , Pfandbriefe , priori-

lütsobligationen u. standcsherrlichen Obligationen nach Äbzug der 7X Einkommensteuer.

5L Steueralllehen u. convertirte Obli¬
gationen.

— fl.SOkr. öst.
— Der Coupon zu

Z. gilt - fl. 46 -/2 kr. öst. W.
>„ 93
2 50 2" 32
5 ." 4 .. «5

lv„ 9 » 30
12 „ 5« " .. f.2 '/2
2S„ 23 ., 2S

125,, I lK „ 25
250 .. 232,, 5»

5X National -Anlehcn Ein Coupon zu
— fl 3« kr. CM .gilt - fl.48 -̂ kr.ö. W. in Silb.

l „ 15
2 „ 3»

12 „ 3»
25 „ —

12.
24

22
44

2 « '/:
4>

Metalliques zu 1L , 2-/z, . 3 '/2>4X ^ '/2X ^
und 5^ , dann 5^ GrundentlastungsobliM'

tionen . Der Coupon zu
fl. 3v kr. C, M . gilt — fl. 48-/2

'S......
30
45

15
30

15
30

15
30

30

I
1
>
I
2
2
4
6
7,
7 ,
U,

>o,
12,
14,
IS.
l !>,
21 ,
24,

22
46
' «'/-
ÄS
19-/2
44
88
10
32
81
7K-/2
98 -/2
20 -/2
«4 -/2
02
53
97
4>

I
I
I
z
2
2
5
6
7
8

10
II
12
l5
16
20
22
25

125
250

(Die Priv . österr . Nationalbanl löst di - nicht in Wien
zahlbaren GrundentlastnngS - Coupons gegen eine

Provision von >/«"/« des Couponsbetrages ein .)

4X 1854er Staatslose.
Der ganzjährige Coupon zu 10 fl, L. M . gilt

9 fl. 70-/2 kr. öst. Wahr.
öX 186ver Staatslose . Der Coupon zu

2 fl. 50 kr. öst. W. gilt 2 fl. 32-/2 kr. öst. W.
12 ., 5» ,. „ .. ll ., 62-/z ,. „

Prioritäts -Obligationcn auf C. M. lautend
Ein Conpon zu

— fl 30 kr. C. M . gilt — fl.48 -/z kr. öst. W.

1 » 30 '' " " l '̂ 46 ,' "
2 „ _ „ „ „ I „ 95 „

122,, 06
244 .. 12-/2

1»
1>
12
15
16
18
2U
22
25

125
250

fl. - kr. C. M . gilt 3 fl. 9V-/z kr. öst. W.

15
3l,

15
30

30

4
K,
^ .
7 ,
S,

1» ,
>2,
14,
15,
17,
19,
21,
24,

122 ,
244,

88
1«
32
81
76-/2
98 -/2
20 -/2
04 -/2
62
57 -/2
53
97
41
6

I2 -/2

Priontiits -Obligatioiien ans ost. W. lautend.
Der Coupon in öst . Wöhr , zu

2 fl . 50 kr . gilt 2 fl . 32 -/2 kr . österr . Währ.
12 „ 50 „ „ ll „ 62 -/2 „

125 ^ - " ^ 116 " 25 " "

250 ,. - „ „ 232 „ 50 .,

Silber -Prioritäts Obligationen der Kaiserin
Elisabcth-Wcstbahn uud der böhm. Westbahn-
7F Einkommensteuer und Stempelgebühr nach

Scala II . Ein Coupon in öst. W. zu
7 fl. 50 kr. gilt 6 fl. 90 -/z kr. öst. W. in Silber.

IS „ — „ „ 13 „ 88 „ „ „
22 „ 50 ,. ., 20, . 79-/2 »

Pardubitz-Rcichenbergcr Prioritäts -Obliga¬
tionen.

7 )5 Einkominensteuer uud Stämpelgebiihr nach

Scala II . Ein Coupon zu

2 fl . 50 kr . öst . W . gilt 2 fl . 25 -/z kr . öst . W.
10 ,. - ..... 9 .. 23 „ ,.

25 „ „ „ „ 23 „ 12 „ „

Ohne allen Abzug werden die Coupons folgender
StaatSfchuldverschreibungen , Actien . PriorititS -Ob-

ligation -n und Pfand b̂rie^ bezahlt : ^ Dic Coupons

Banko - Üotto? ' die Mailänder » ud ungarische Hos-
kammer - Obligationsn , — >l ) die nur im Auslände
verzinslichen Obligationen , — s ) die englische An¬
leihe vom Jahre 1859, — t) die Silberanleihe vom
Jahre 1864. — L. Die Coupons (Dividenden ) der
Actien <mit Ausnahme der Pardubiyer Actien ),
welche mit 4 fl . «0 kr . pr . Stück eingelöst werden,
dann jene der Kaiserin Elisabeth Westbahn -Actien,
deren Coupons mit 5 fl. öst. Währ . , und jene der
böhmischen W -stbah », welche mit 4 fl. 85 kr. pr . Stück
eingelöst werden . — Z. Die Coupons der Prioritäts-
Odligationen : der I. I . Staats - Eifenbahn . — der
Süobahngesellschast , der Groz -Köflacher Eisenbahn,
— der Karl Ludwigsbahn , — des österr . Llohd . —
4. die Coupons der Pfandbriefe : der österr . National¬
banl , — der allgemeinen österr . Boden - Creditanstalt,
— des ungarischen Bodencredit - Jnstitutes , der
galizischen ' ständischen Creditcmstalt . — S. Di - Cou¬
pons der 4>/-"/» Stadt Tri -ster lOOfl.-Lose.
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Scala I , II . III. — Verlosungen der Staats - und Lotto -Anlehen . 7l

Scala I.
Wechsel . — Kaufmännische Anwei¬

sungen n. Berpflichtsch - ine , wenn
die Leistung in Geld besteht.

Scala ».
Alimenlations - Verträge . — Kaus-

die Leistung nicht in l^ eld besteht.
— Alle anderen Anweisungen . —
AusnahmS - Cerüficate , wenn die
Ltistlnlg schätzbar ist . — Boden-
zins -B -riräge . — BürgschaftS-
Urlnnden . — Zessionen . —
Schuldscheine . — DarleheuS-
Verträgc . — Urkunden über
Di - nstbarleiten — Vkrträge über
Dienstleistungen . — Ehep .i'cte . —
Empfangs - Bestätigungen . —
Erbpacht . Verträge . — G - s-ll-
schastS - Verträge . — GlückSver-

triige . — Bodmerei -Verträge . —

Pstichtscheinê der Kaüslente , wenn
die Leistung nicht in Geld be¬
steht . — Hhpolhekar - Verschrei-
bnngen . — Lehenbriese . — Psand-
vrrschreibungen . — Rel »itio »S-
Verträge . — Rentenverschreibun-
gen . — RschtSurkunde » über¬
haupt . — Vergleiche . — Ver-
zichtleistungen . — Zahlungs¬
anweisungen.

Scal - III.
Darlehens - Verträge - — Schuld¬

scheine aus deu Ueberbriugeruud
aus undestimmte Zeit oder wenig¬
stens auf 10 Jahre lautend . —
Verträge über Dienstleistungen,
zur Besorgung von Geschästen
anderer Art , als welche von

Taglöhnern , Dienstboten , Ge-
werdSgehilfen au « derClass - der
Geselle » u . dgl . verrichtet werden.
— GefeNschaftS . Verträge bei
Actien - Gesellschaften und Com-
mandit - Gesellschasten aus Actien
sür länger als 10 Jahre . — Ge¬
winnst ? ouS der Zahlen - Lotterie.
— HoffnungS -Kaufverträge über
bewegliche Sachen und Kuxe . —
Leibrenten - Verträge über beweg¬
liche Sachen . — Kaufverträge
über bewegliche Sachen . — Lie¬
ferungs -Verträge über bewegliche
Sachen . — Pe »sio»§ -Verstcher>
nngen , wie Dienstleistungen . —
TausÄvertiäge über beiderseits
bewegliche Sachen . — Cessio »,' »,

chen. — Verzichtleistungen , ent¬
geltliche , über bewegliche Sachen.
— Verlaussaufträge.

Verlosungen siimmtlicher Staats- und Lotto-Anlehen
im Jahre 1866.

Januar . Am 2. : Como-Rentenscheine s 14 Gulden, Serien der österreichischen 250
Gulden-Loose von 1854 , StaatsanlehenS -Loose v. I . 1852 und österreichische Credit Ivo
Gulden-Loose, 4 °/„ Triester 5» Gulden -Loose; am 15. : Fürst Salm -Neifferscheid 40 Gul¬
den-Loose; am 3». : Fürst Clary 40 Gulden -Loose.

Februar . Am l . : Serien der Oesterreichischen500 und 10» Gulden -Loose von 1860
und Graf Saint -Genois 40 Gulden -Loose.

März . Am l . : Serien und Nummern des Staats -Anlehen» von 1864; am 15.
Fürst Palfsy 40 Gulden-Loose.

April . Am 3. : Nummern der 4 °/ , 1854er StaatS -Loose, österreichische Credit 10»
Gulden -Loose, RudolsSloose ; am 16. : Krakauer-Oberschlesische Eisenbahn -Obligationen;
Serien und Nummern des StaatSanlehenS von . 864 ; am 30. : Grundentlastungsobli¬
gationen.

Mai . Am 1. : Nummern der S °/o 1860er StaatS -Loose, Graf Keglevich 10 Gul-
den-Loose.

Juni . Am 1. : Stadt Triest 100 Gulden -Loose, Serien und Nummern de« Staats-
Anlehens von 1864; am 15. : Fürst Esterhazy 40 Gulden-Loose und Stadt Ofen 4V Gul¬
den-Loose.

Juli . Am 2. : Donau -Dampfschiffahrt 100 Gulden -Loose, StaatS -AnlehenS-Loose
von 1852, Serien der österreichischen 250 Gulden -Loose von 1854 und österreichische Credit
100 Gulden -Loose; am 16.: Fürst Salm -Reifserscheid4» Gulden -Loose und Graf Wald-
stein-Wartenberg 20 Gulden -Loose; am 3V. : Fürst Clary 40 Gulden -Loose.

Auglist. Am 1. : Serien der Oesterreichischen50» und 100 Gulden -Loose.
September . Am l . : Serien und Nummern des Staats -Anlehens von 1864, am

15. : Fürst Palfsy 40 Gulden -Loose.
October . Am 1. : Nummern der 4 °/ , 1854er Staats -Loose, österr. Credit 100 Gul-

dcn-Loose. NudolfSlose; am 31. : Grundentlastungsobligationen.
November . Am 2. : Nummern der 5 °/ , 1860er StaatS -Loose.
December . Am 1. : Serien und Nummern des StaatS -AnlehenS von 1864, Serien

de« StaatS -AnlehenS v. I . 1839, Windischgrätz 20 Gulden -Loose; am IS. : Fürst Ester¬
hazy 40 Gulden -Loose.
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Jnteressen-Berechnungs-Tabelle.
Zu Z Prorenl- Au 3>/ , Procent.

Capi¬
tal

Für ein
Jahr

Für ein
halbes
Jahr

Für einen
Monat

Für einen
Tag

Capi¬
tal

Für ein
Jahr

Für ein
halbes
Lahr

Für einen
Monat

Für einen
Tag

fl- fl- > -r. fl-llr^ fl. ! lr. fl- ! -r. fl- st- ! st- j Ir- fl- > kr. 5- j lr.
10
IS
so
25
Z0
ZZ
4»
ZV
K»
7»
80
90

Ivv
200
zuo
»00
500
000
700
800
900

i »uo
200«
Z»»U

I
l
l
I
2
2
2
Z
0
U

12
15
!8
2!
21
27

>5l>

Z0
45
Ii»
7S
90

20
so
80
10
4»
70

I
I
I>
8
4»
7
0

U
12
lZ
15
l!l
75

IS
ss>/so

4̂ '

75
9V

S
SV
Z5
50

5»

so
so
so

>
>
>
1
2
2
2

!2

N
S
«V.
7'/-
»V.

I«
IS '/,
1»
17-/.so
SS-/.
SS
so

SS
»0
7S

SS
s«
50

U

-- t^ ^? ^ » L
--.̂ « ^

Zßs
N »zSZK-

/«
V-

'V-
2'/-
'̂̂»V-s

!--/-
«V-
?v°
«V-

-«V-
«V-

>»
IS
so
SS
so
ZS
40
50
so
7»
80
90

100
S0V
SV«
400
S0V
«0»
700
800
90«

IVV«
2000
5000

I
l
I
l
S
S

z
z
7>»

14
17
2>
2',
28^
!!5
7»

>25

->5
SSV,
7«
87 '/,

SS-/.
4»
7S
l«
4S
8»
IS
S«

so
so
s«
so

>
I
i
i!
!!
7
8!»

12
1i
!5
!7
!!5
85

n >>
SS-/.
ZS
4Z-/.
5S-/,
»I -/
7V
87 l/,»
22'/,
4»
57-/,
7S
»0
SS

75
SU
SS

7S
so
5»

1
I
I
2

2

1'i

2"/ . ,<-/-
SV-
?V»

IS-,,.
l -V-»V.-
2«v-
2Z'/>
SS-/.
29 -/-
S7V-
»?-/--°V-
äs-/-
7S
»'/-

SS'/-
«2-/°»>'/-
»Z^ -
S8V-

^ ^ Ẑ ^I °

! ----,̂ °- ^-
Z'S'ß's^ L

1" /»
2-V,.
S' V,.
«' V-.

«"/»
?" /-.
8' -/»
8" /. .

'S ' "/,." "/-.
Zu 4 Procent. Zu 4'/ , Procenl.

10
1»
so
SSz«
ZS
4«so
so
7»
»0
9«

Ivv
sov
Z0»
«00
svo
S00
700
800
90«

ivoo
sooo
SV0»

I
I
i
1
2
2
2
!i^!
!
X

>2!»
2l>
2i
28
Z2
Z»!»
8»

2»»

4V
SU
80

so
40
so
40
80
SV
öv

1
1>
>
I
2

»
8

1u
12
Ii
i»
IX
2»
i»

li>»

2»
SU
4»
5»
V»
7«
80

so
40
so
8V

1
I
I
2

2
Z
Z«!

Ui

S'/-s
«7,s/-

I»
»V-
»Vi
1KV-
S0
2Z/ ' -
SS-/,so
ZZ'/.
ss^
ss-/-
KS-/,

»ZV-
esV-
ss'/-
sev-
ssv-

n^ KZ^
ß ? -̂̂ -
Li^ ^ ST
«-^ « °̂ "
7^ IZ
-Ẑ S^
NÄsSiI

t '/w
2V>.>
^7>°»V,°
«Ä°
»V-o

10
^ '0°
2SV,°
M/ >°

I»
IS
so
SSz«
ZS
40
so
s»
70
80
9«

100
2VV
soo
400
svo
svo
7VV
80»
900

ivoo
Svv»
S0U0

>
l
I
I
2
2
5-!
i',
!'

N!
18
22
27!!>
-!«
in
!5
M

225

45
S7-/,so
IS -/.
SS
57-/,
80
25
70
1»
so
'S
so
so

50

so
so

I!
I
I
S
s
4«
S

n
!-!
15
U
2«
22
15

! >2

22" ,

5V-/.
»7-/,
78-/.
90
IS -/,
ZS
57 -/,
8»
2-/,

50
7»

SS
so
7»

SS
S»

SU

I
I
l

S
Z

^!
7

!8

s-/.
»7-?v,
»V.

" '/-
lZ '/.
IS
18-..
22 -/,
2S-/.
ZU
ZZ'/,
Z7-/,
7»
12-/,
»0
87-/,-
2S
SS-/,

Z7-/,
7S
»0
7S

^ZZZ
. L -

-S --»2̂ '- ^
Z Ẑ ? U

z" - <---̂ °
L

^ s S>

ZA.tz?
iV.
2-/,
ZV.»
s'/.
7'/-»'/.

I«
Il >/.
IS-/.
SS
«s>,.

Zu ö Procent. Zu S Procent.
10
!Z
50
SZ
^1»
ZS
4»
50
so
70
8»
9V

10»
200
soo
400
50»
K»V
700
800
900

1000
S000
5000

I
1
l
I
z
s
z
Z
4
t»
><>
>5
2n
25
Zl>
SS
j»
4»
5»

10»
25»

SV
7»

SS
50
75

SV

so
so

i

I
I
S
2
S»
7

I»
12
15
17
2V
22
25
5»

!25

2S
Z7V.
so
62'/.
75
87./.

SS
5V
75

>5
S0

50

ZU

5«

50

I
1
2
2
S
s
Z
1
8

2»

»'/-
'>'/.
»'--

i «^ ,
IS -/.

'SV-
2«V-
SS
2S/-
N '/-Ä
^
ssv-
sV-so

Sl '/-ssv-
7S
IS '/-
SZV-

u^ẑ u

Zt-»̂ ---

s

^K^ ? Z
KI « Ns -U

1'/,-

2V.
»V-
»V-
S'/.
S'/-

12-/-
lZ-/,
27-/.
Ks5-

10
I»
so
SS
so
SS
40
so
so
7V
80
90

1UU
SVV
Zvv
400
Z00
svo
70V
800
900

tvvo
sooo
»«0«

I
I>
2
S»
-i
t
i»
Ii

12
18
2,
Z»
Z«!
12
48
5i
0»

12»

S»
so
so
50
80
10
4»

so
20
80
4V

>
i
1
1
2
2
2z»
!'

12
15
l8
21
2!
27
5»
0»

15»

z«
4»
«0
75
9U»
SU»»
80
I«
40
7«

I
I
S
2
Z
l!
4!
5

I»
25

»
. ? '/.I«
12-/,

17-/.
2»
SSz»
ZS
4»
4»
»0

SU

so
so
so

7 '»? ? ° L
^ Z-« « ? .?

1

SV-.7-
;^,»
l°v-
ss^8Z-/Z
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Münz-Vergleichungs- und Gewichts-Tabelle.
Werth ohne Agio in

Oelierr Thaler- Süddeutscher

Staate» M ü n z - E i II h e i t e II Währung Währung Währung.
14» Guld .- IM Thal -r- sSü-/, Gülden¬

ssusil. Sußl. Subl.
il. Ir. TH !Sn Ps. st. l .'. PI.

Anh -Eötbeii -D ssa > l Thlr . zu 30 Gr . Ä 12 Pf. I 5V 1 — l 15

Baden " ^ 1 Gnlden zu 60 Kr 85 17 -V?
>°/7

I ^
Baiern...... l Gulden zu 60 kr. K 4 Pf. 85 ^" 17 l „.

^> ^ .
46 ^ " 8 lV -i 28 >.4

-n , 3 - -
l Thlr . zu 30 Gr . -i. >0 Pf. 1 56 1 1 45

.....
^ ^ ^ Sckuv ^ ^ ^" Grote I 66,717 1 ^> l,72 I 52 2

l Riqsdaler (Reichsbank Thlr)
zu 96 Schill , ä 5Ps. I l3,76 22 ^ .os I 19 2 .S4

Dänemark . . . .
Mark 16 Schill Cour. 2 l l! 4,zg 2 39 1,1

» 12 Pf ^ 1 50 l 1 45

Frankfurt a . M . , . 1 Guldeu zu 60 Kr..... 85,71- >7 N/7 I

Mr ^ Inm ^ md I ^ ^ IM^ '̂ ^ t"
46,z 8 l ' /s

— 28 >,»

> it'sk «N «' ^ ^ ' i
36,zg 7 ,0Z 25 >,SZ

M, . « Kvi ^ n ->^<»» I>°" '
>I 32linge ^ 12 P ênce ^ 9 89,50i 6 17 >v,82 2,51

1 Mark Banco zu 16 Schil-
liuge 12 Pf 75 l5 2V2S0 53 '0 .ZS

? g . . . . ' 1 Thlr . zu 46 Sch . K 12 Pf I 50 ' ^ " I I 15

linge ^ 12 Pf ^ ^ 66 >2 — 42 —

Hannover..... I Thlr . zu 3« Gr . » IU Pf. I 56 l 1 4S

1 Thlr . zu 36 Gr . 12 Hell >56 l _ I 15

Hessen, Großherz . . ^ 1 Gulden zu 66 Kr . 5 4 Pf 85,71»
— !7 -V? '

Kirchenstaat . . . . 1 Scudo röm . zu 16 Paoli 5
32

, in » «>
2 17,874 1 >3 6 . SS7 2 2,0«

N ' n
i

zu 100 « r..... I " 2li — I U! —

>^ K !.̂lppe - islyaumvurg > I Thlr . zu 36 Gr . Sr 12 Pf . . I 56 l — I 1i> "

Lübeck ..... 1 Thlr . zu 46 Schill . K 12 Ps. l 56 l _ I 15

1MarkConrantzn 16Sch .KI2Pf. 66 12 _ 12

Mecklenb .-Schwerin t
Mecklenb .-Strelitz ! 1 Thlr . zu 48 Schill . Ä, 12Ps. ! 56,zz <i l ^ 6,sos ^ v,g«

Modena..... 1 Lira zu . 66 Centesimi 8 n/s
_ 2 ,̂ >,4

Nassau I Gulden zu 66 Kr . A, 4 Pf. 17 1°/7 I —

Niederlande . . . . I Gulden zu 166 Cent «. . . >7 g„ z
. 59 2,i<

> ^ ^ i °«tkilr - 1, ^ ^ / ^ 2LKrsi
^ 46,/ lVs

_ 2k, l,4

Nonvegen^ 2 > >5 2 30 >,.
>

Oesterreich . . . .
i

1 Gulden »u 166 Kr ' I
I ^ lnv -nn « ZU I IU» KnsKi anst ! l 20

.

^ ^ m ^ ^ - '
I TKlr i l 36 Gr 12Scl >56 I — l 15 —
1 L r̂a i 106 Centesmi 40„ 8 l '/- 28 l .4
1 Milrel « zu 1666 Re "S 2 >S,47 I >3 lv,7- 2 23 2,- .

Preußen <̂ !>I 1s>M 7 >-> NI 1 56 > I 15

Hohenzollern . . . ! Giilden ^ zn 66 Kr 85,7,4 >7 15/7 1

Reuß . Fürstenthümer 1 Thlr . zu Z6 Gr . 5 12 Pf. 1 56 ! l 45

Rußland..... 1 Rubel zu 166 Kopeken . . > 6 >,WS > 2 4 . 7IS 1 53 1,so

Sachsen , Königreich I Thlr . zu 36 Ngr . -r 16 Pf. >56 1 I 15

Sachsen -Altenbnrg . > Thlr . zu 36 Ngr . 5 16 Ps, I 50 I 1 45

Sachsen Coburg . . 1 Guldcu zu 66 Kr . K 4 Pf. 85,71, 17 >V7 I

Sachsen - Gotha . . I Thlr . zu 36 Gr . K 16 Pf. I 56 I I 45

Sachsen -Meiningen.
Sachsen -Weim . Eisen.

1 Gulden zn 66 Kr . ü 4 Pf. 85,714 17 1 ^ 7 I

1 Thlr . zu 36 Gr . » 12 Pf. >50 ! >45



74 Münz -VergleichungS- und Gewichts-Tabelle.

Staaten.

Werth ohne Agio in
Oest -rr. Thaler- Süddeutscher

Währung
s25-/, Gxlden-

FußZ.

Mlln , - Einheiten. Währung
l45 Guld .°FM.

Währung
130 Thaler-

tr. Th Sg > Pf. fl- >kr. Pf-
Sardinische Staaten l Lira »u 100 Centesimi 40 .z 5 U/s 25 1,»schwand .-Rudolstadt

Ober Herrschast l Gulden zu KV Kr. ^ 4 Pf. 85,71» 17 l -/, I
Unter -Herrschast. l Thlr . zu ZV Gr . » IL Pf. 1 50 1 l 45

^chwarzb . Sondersh. 1 Thlr . zu 30 Gr . 5 12 Pf. > S0 I I 45 —
l Reichsthlr . Species zu 48

Schill . -r 12 Pf . Species . 2 29,505

8 « 'o«4

l !5 l »,st 2 40 2,s>
1 Reichsthaler Banco zu 48

Schweden . . . . Schill . Ä 12 Pf . Banco . _ 17 2 .5- 1 g ,9»l Thlr . Reichsmünze zu 100
Oere oder zu 48 Schill . -l 12
Pf. (3 Pf. — 1 Stüver) . —

57 . Z7S
— >l 2,70Z 4» 0,s^Schweiz 1 Franl zu 100 Centimen . 40,5 8 1 '/- 25 l,4Sicilien , Königr . beid. l Ducato zn 10 Carlini -r 10 Gr. ! 72,07» l 4 4,977 2 ^,so

l Duro zu 20 Reales . . . 2 ^,ZlZ l 12 7,52« 2 27 6,87ToScaua 1 Lira zu Ivo Tentes . ( 1 Lira
^ N/2 Paoli ) . . . . ^,IiZ7 ö 8,7S 2? 2,IS1 Lira zu 100 Centesimi . . 2 ^ ,Z7S l> 0,9 2l 0.9°

I Piaster zu 40 Pars K 3
Tour . Asper..... 8,979 l 9 >i49 K ^ >l»W-ldeck . . . . 1 Thlr . zu 30 Gr . 5 12 Pf. I 50 I I 45

Württemberg . . I Gulden zu 6V Kr . . . . 85,,,» 17 l °/7 !
Bei Bremen, Großbritannien und Portugal ist der angegebene Werth r llck dem

Verhaltniß : 450 Thaler --̂ I Pfund ( >/z Kilogr .) Aol d berechnet.

Gewichtstabelle für die neuen Müiyjortrn.

Nach einzelne»
Stücken gerechnet

!̂ °U
gewicht W Gew. Metrisch.

Gewicht
Nach Säcken gerechnet

Zoll .ie-
lrncht W. G ewicht Metr.

Gewicht
Pfunde Out. Gram-

mes Psde. <S
Out. Kilogr.

Silbermünzen. Silbermünzen.
I Zw -ithalerst . (3fl .)
I Einthalerst . (I -/fl .)
l Aweiguldenstück .
l Einguldenstück . .
I Viert - lguloenftück.
l Levantinerthaler .

0.074074
0.0Z7037
o.v493?3
0.02409t
VVI068!
0.050129

2
l
t

I

0.465
0.232
I .S44
2.822
1.221
2.4 !»

37.037037
18.518518
24 691358
12.345679
8.3i888v

28.0644

Zoo Zw-ithol -rst. (000N.)
«00 Einthalerst . (600 p .)
50» Zweiguldenst .<I0Uttfl.)
500 Einquldenst . (500 fl.)
200» Bl -rtelguld . (500 fl.)
500Levant . Thlr . ( >050fl .)

14.814»
14.8148
24.0914
12.3457
21.367»
28.0644

13
lZ
.>2
N»>>
25

7
7!
2>

1.084
1.08»
1.802
2.901
1.947
3.291

7.4074
7.4074

11.3457
0,1728

10.0837
14.0322

Silberscheidemünzen. Silberscheidemünzen.
l Stück zn 10 Neulr.
t Stück zu » N -ukr.

2.004
0.002607

0.457
0.305

z
l .zzzzzzz 1»0« St . znI » Nkr . (Ill«fl.)

20»u St . zu 5Nlr . tluasl .)
4.
5.33Z3

z
4

I»
24

I . IZZ
l .Sll

2.
2.6607

KuPferscheidemünzen. Knpferscheidemünzen.
l Stück zu 3 N -utr.
l Neukreuzer . . .
1 Stück zu ->/, « Nkr.

o.osve
0.000667
o.oozzzz

2.286
0.762
0.381

l»
3.333333
1.066667

666' /!. St . zu ZNkr . (20 fl.)
2000 Neukreuzer (20 fl.)
l««0St . >tti/, „ Nkr . (» fl.)

1Z.ZZZ3
13.3333
3.3333

11
II
2

2«
2Ü
ZI

z
Z
t

S.SKS7
6.0007
1.6667

Goldmünzen. Goldmünzen.

t Halde Krone . .
l einlacher Dukaten

o.oillll
0.006981

2.S396
0.2698
1.7977

Il .IIlill
5.55S555
3.490577

1000 halbe Kronen . .
100« Stück Dukaten . .

II IUI
tl .IIII
6.98II

9»
S

29
29
7

1.8139
I .8IZ9
1.8343

S.SS55
S.55S5
3.4906







Gemeindebehörden, 7?

Gemeindebehörden der Stadt Wien.
(Nach dem Stande von Anfangs September 186K.)

(Ueber die Eintheilnng d es Genieindegebietes und die Gliederung der
Gemeindebehörden vergl, den I . Jahrgang des Wiener Lommunalkalenders vom
Jahre 1862, Seite 155—157,,

Anmerkung . Die römische Ziffer bei der Adresse bezeichnet die Nnmmer des
Bezirke«: I, Innere Stadt , II , Leopoldstadt. III . Landstraße. IV. Wieden, V, Margarethe »,
VI. Mariahils , VII . Nenban . VIII . Josefstadt, IX. Alfergrund.

I . Grmeinderath.
Präsidium.

Bürgermeister:

Zelinka Andreas , Ritter des Ordens der eisernen Krone III . El ., des

Kranz Josefs -Ordens , des preußischen rothcn Adler -Ordens III . Cl . , und des

sächsisch Ernestinische » Hausordcus I . C >. , Doctor der Rechte , Hof - und Ge>

richtsadvocat , Landmarschalls - Stellvertreter des n . ö. Landtages , Director der

Kaiser Ferdinands -Nordbahn . Verwaltungs -Rath der Karl -Ludwigs -Bahn , Mit¬

glied des Doctoren -Collegiums , mehrerer gemeinnütziger Vereine :c. zc. I , Tein-

faltstraße 8.
Bürgermeisters - Stellvertreter:

Felder Cajetan , Doctor der Rechte , Bürger von Wien , Hof - und Gerichts¬

advokat , Landtagsabgeordnetcr und Mitglied des n. ö, Landes -Ausschusses , Mit¬

glied der k. Leop.-Karol . Akademie der Naturwissenschaften , Mitglied und derzeit

Präsident -Stellvertreter der kaiserlichen zoologischen Gesellschaft in Wien , Ehren¬

mitglied der Loeisäacl äs naturellste Heogrsnäinoz , der russisch, entoinol . Gesell¬

schaft, des niederländischen entomol . Vereines , Mitglied der k. geographischen Gesell¬

schaft in Wien und mehrerer anderer gelehrten Gesellschaften . VIII , Lenaugasse 19.

Mayrhoser Franz Karl , Doctor der Rechte , bgl . Handelsmann und Mitglied

der n. ö. Handelskammer , Berwaltnngsrath der Creditanstalt und der Handels¬

akademie . I , Seilerstätte 1.
Schriftführer:

Berger Johann Nep ., Bürger und Productcnhändler , II , Praterstraße Nr . 4l,

Hardt Albert , Bürger , dffcutl . Handlungs - Gesellschaster, Mithauscigeuthümer :c.

I , Freisiugergassc 1.
Pollak Moriz , Ritter des Franz Josefs -Ordens , Bürger und Großhändler , II,

kleine Mohrengasse 3.
Uhl Eduard , Bürger und Hausinhaber , VIII , Schmidgasse l5,

Bureau und Kanzlei des Gemcindcrathes.
Kanzlei:

Schiller Joses. Kanzlei-Official , III , Hetz,
gasse l «.

B ureau:
LebanKarl Johann , Präsidial -Secretär , II,

Praterstraße 64.
Kneißler Hypolit , Magistrats -Concipist, III,

Ungargasse 12.
Nogge Franz , Magistrat « - Concipist , IX,

Berggasse 14.
Stadler Rudolf , Magistrats -Concipist . IV,

Wohllebengasse 13.
Waldschlltz Johann , Conceptsadjunkt . VII,

Burggasse 31.

Herther Franz , Kanzlei-Ossicial , V, Hunds-
thurmerstraße 9g.

Negro Engen, Kanzlei-Ossicial, VII , Bnrg-
gasse 59.

Grünes Michael , Kanzlei-Ossicial , VII,
Neustistgasse 70.

Nech wille Johann , Kanzlei-Praktikant . Neu-
lcrchenfeld 94.



78 Gemeindebehörden.

Mitglieder des Gemeinderathes.
Infolge des mit Beginn de« Jahres 1866 auf Grundlage der Gemeinde-Ordnungvom K, März 1850 erfolgten Ausscheidens des Drittheils der Gemeinde-Vertretung , dessen

FunctionSdauer in dem Jahre 1866 zu Ende gegangen ist, wurden im Jahre 1866 : 40Nenwablen mit ZjShriger Functionsdaucr vorgenommen.
Ferner fanden infolge Ablebens oder Austrittes einiger Mitglieder der Gemeinde¬

vertretung 7 Ergänznngswahlen und zwar 3 mit 2jähriger und 4 mit Ijähriger Fun»tionsdaner statt. Die unbesetzten Stellen ergaben sich über das nach vollendeter Ergänzungdes Gemeinderathes erfolgte Ausscheiden mehrerer Mitglieder , theil« infolge Ablebens,
theils in Folge freiwilligen AnStriltS , wornach sich die Anzahl siimmtlicher Gemeinderiithe
zu Ansang September 1866 auf I l8 stellt. Die wieder- oder ncugewählten Gemeinde¬räthe de» Jahres 1866 sind durch ein (*') und durch die Buchstaben (Neuwahl ) oder I?
(Ergänzungswahl ) ersichtlich gemacht. Die am Schliche der Adresse beigesetzte Jahreszahlbedeutet den Zeitpunkt , wann die FunctionSdauer de« betreffenden Gemeinderathes zu
Ende geht.

I . Bezirl (innere Stadt ).
I . Wahlkörper.

1. Wahlkammer.
Bcrger Zoh. Ncp. , Dr . der Rechte, Hos-

und Gerichtsadvocat , Landtagsabgeordneier
und Neichsrath, Seizergasse 6 ( 1868).

*N. Hoch egger Franz , Director des aka¬
demischen Gymnasiums , I , Pcstalozzig. S.
(1869).

Klucky Josef , Dr . der Medicin , Ritter
de« Franz Josefs-Ordens , Bürger , Him¬
melpfortgasse 17 (1869).

Kuranda Jgnaz , Ritter des französischen
Ehrenlcgions - und de« türkischen Med-
schidje-Orden «, Dr . der Philosophie, Land¬
tagsabgeordneter und Reichsrath , Seiler¬
stätte I (1867).

»X . Mahrhos er Franz Karl , Dr . der Rechte,
bgl. Handelsmann und Mitglied der n. ö.
Handelskammer, Verwaltungsrath der Cre-
ditanstalt und der Handelsakademie , Bäcker¬
strabe 5 (1869).

*A . Schmidt Friedrich , k. k. Oberbanrath
Dombaumeister zu St . Stephan und Pro-
sessor, Lothringerstraße 1 ( 1869).

2. Wahllammer.
Eitelberger Rudolf von , Ritter de« Franz

Josess -Ordens , o. ö. Professor der Kunst-
geschichie au der k. k. Wr . Universität,
Director des k k. österr. Museums für
Kunst und Industrie , corr . Mitglied der
kais. Akademie der Wissenschaften in Wien,
des Gelehrten - Ausschusses in Nürnberg
zc. :c., Seitenstättengasse 2 (1867).

Fi an kl Wilhelm , Ritter des k. ö. Franz
Josefs -Ordcn «, Besitzer des goldenen Ver¬
dienstkreuzesm. d. Kr., kais. Rath , Gen .-Dir.
der Psandlcih - Anstalt, Mitglied der n. ö.
Handelskammer, Bauernmarkt 8 (1867).

Gerold Friedrich, Ritter des Franz Joscss-
Orden «, Bürger , Buchdruckereibesitzerund
Hausinhaber , Postgasse 6 ( 1868).

Hardt Albert , kais. Rath , Bürger , öfsentl.
Handlungsgesellschafter , Verwaltungsralh
der ersten Bierbrauerei -Actiea-Gesellschaft
in Wien, Administrator der allgemeinen Ver¬
sorgungsanstalt und Mithauseigenthümer,
Freisingergasse 1 (1867).

(Zwei Stellen unbesetzt.)

Z. Wahlkammer.

*A. Dehne August, Bürger und Hausin-
Haber, Michaelerplatz 3 (1869).

Kremer Ritter v. Auenrode, Hngo , Dr.
der Rechte, Privatdocent nnd Staatsprü-
sungScommissär an der Wr . Universität,
Bäckerstraße 1 (1868).

Mareda Franz , Director der ersten österr.
Seisensieder-Gewerks-Gesellschaft, Bürger
und HauSinhaber , Renngasse Nr . 2 (1867).

*L . Mayer Karl Ernst, öffentl. Handlung «,
gesellschafter nnd Mithauseigenthümer,
Bauernmarkt 9 (1867).

Schneider Franz , Dr . der Medicin,
k, k. Professor der Chemie, IX, Strudel-
Hof 3 (1869).

Stiebitz Alois Josef , Bürger , Spezerei-
waarenhändler und HauSeigenthümer, Bog¬
nergasse 7 (1868).

II . Wahlkorper.
Ficker Adolf , Dr . der Rechte und der

Philosophie, k. k. Regierungsrath u. Direc¬
tor der administrativen Statistik , Ritter des
russischen Stanislaus -Ordens und des säch¬
sischen AlbrechtS-Orden », wirkliches, corre-
spondirendes nnd Ehren -Mitglied mehrerer
gelehrten Gesellschaften nnd Vereine , III,
Beatrixgasse 26 ( 1869).

Gat scher Albert , Director des Schotten¬
gymnasiums, Freiung 6 (1868).

*L Schlager Ludwig , Dr . der Medicin,
k, k. Professor der Psychiatrie und Landes-
gerichlsarzt, Graben 4 ( 1867).

Schwarz Anton , k. k. LandesgcrichtSralh,
Mitglied mehrerer gelehrten und Kunst-
vereine, und Bürger . Renngasse 8 (1867).
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Z elinka Andreas , Dr . der Rechte, Hof- und
Gerichtsadvokat.Hauseigenthümer , (den vol¬
len Titel siehe oben „Präsidium "), Teinsalt-
gaste 8 (1867).

III . Wahlkörper.

Hoffer Karl , Dr . der Rechte, Hos-
und GerichtSadvokat und LandtagSabge-
ordnete?, Franziskanerplatz Z (1869).

Nikola Josef, Besitzer des gold. Verdienst-
kreuze« mit der Krone. Bürger u. Caffee-
sieder, Färbergasse 8 (1868).

Simon Julius , Claviermacher und Pri¬
vilegiums - Inhaber , Kohlmarkt Z (1867).

Stadler Berthold , Hauseigenthümer , Hoher
Markt 4 (1868).

II - Bezirk (Leopoldstadt ).

I . Wahltörper.

Berger Johann Nep.. Bürger und Natur-
prvductenhändler , Pratersiraße 41 (1867).

Figdor Gustav , Großhandlungsgesell-
schafter, Pratersiraße 8 (1869).

*IS. Jünemaun Ludwig , Bürger , Stadt¬
baumeister und Hausinhaber , obere Do¬
naustraß - 43 (18K8).

»N, Pollak Moriz , kais. R - th, Ritter des
Franz Josess -Ordens . Bürger und Groß¬
händler , kleine Mohrengasse 3 ( l869),

II . Wahltörper.

Helm Karl . Doctor der Recht.' , Besitzer
de« goldenen VerdiensttreuzeS m, d. Kr.,
k. k. Ministerial -Secretär und Bürger , I.
Seilerstätte 10 ( >868).

Natterer Johann , Doctor der Medicin
und Mithauseigenthümer , große Mohren-
gösse 29 (1867).

^ . Paffrath Leopold Gottsried, Bürger u.
Handelsmann , Pratersiraße 44 (1863).

Schissner Rudolf , Bürger , Apothekern
Hauseigenthümer , Praierstraße 40 ( 1869).

»N, Sueß Eduard , k. k. Universitäts - Pro-
fessor, Mitglied mehrerer gelehrten Ver¬
eine, große Mohrengasse 2» (1869).

III . Wahlkörper.

Bachmayer Leopold , kais. Rath , Bür-
ger, Mitglied der n. ö. Handelskammer,
Seifensieder , Naturproducienhändler uud
Hauseigenthümer , Tandelwarktgasse II
(>868).

Melingo Achilles, Besitzer des goldenen
Verdienstkreuzes m. d. Kr., Bürger und
Mithauseigenthümer , I , Kolowratring 4
(1868).

Schnürer Josef , Bürger ». Hauseigen¬
thümer , Nordbahnstraße 4 (1869).

Staudinger Joses , Bürger , Thierhänd-
ler uud Hauseigenthümer , Schissamts¬
gasse 16 ( 1868). -

»N. Zezulak Kaspar , kais. Rath , Rech-
nungSoberrevident , Vorsteher der Nech-
nungskanzlei der k. k. n. ö. FinanzlandeS-
direction und Hausinhaber , obere Do¬
naustraße 11 (1869).

III . Bezirk (Landstraße ).

I - Wahlkörper.

M . Etzelt Rudolf , Bürger , landesbefugter
Essig- und Liqueurfabrikant , obere Weiß-
gärberstraße 21 ( l869).

Schmidkunz Johann , Bürger , Landstraße,
Hauptsiraße 2 (1868).

Weißenberger Karl , Bürger , Fleisch¬
hauer und Hauseigenthümer , Landstraße,
Hauptstraße Z6 ( 1869).

II . Wahlkörper.

Abel Ludwig August, Bürger , Kunst- und
Ziergärtner , Verivaltungsrath der k. k. Gar-
lenbaugesellschaft, beeid. Schätzmeister des
k. k. Handels - und städt. Bezirksgerichtes,
Mitglied des zoolog. botan . Vereines , der
k. k, Landwirthschaftsgesellschastenzu Wien
und Prag , dann für Steiermark , Besitzer
mehrerer Medaillen , und Hauseigenthümer,
Baumgasse 15 (1867).

Khnnn Franz , Ritter des Franz Josefs-
Ordens , Bürger und Hauseigenthümer,
Landstraße, Hauptstraße 16 (1869).

Kopp Eduard , Doctor der Rechte, Hof-
und Gerichtsadvokat. I , Kleeblatlgasse l l
(1868).

Mende Leopold, Edler v,, k. k. österr. Obcr-
landesgerichtSrath, n. ö. Landtagsabgeordne-
ter und Reichsrath , IV, Resselqasse5 (1867).

»H. Weiser Joses, Doctor d. Medicin u. Phi-
losophie, Director der Ober -Nealschule, em.
Professor der Physik an der k, k technischen
Akademie zu Lemberg, em. Mitglied der
k. k. galiz. wissenschastl. Gymnasialprüfungs-
commission, Ehrenbürger der freien Städte
Pest und Kaschau, Mitglied der k. k. Land-
wirthschaftSgesellschaft in Wien , des Ver¬
eine« der Mittelschule in Wien, corresp.
Mitglied der k. k. galiz. Landwirthschafts-
gesellschaft, Correspondent der k. k- geolog.
Reichsanstalt, Ehrenmitglied des Central-
vereines der Stenographen des öst. Kaiser-
staates zc. zc , Rasumofsiygasse Z (1869).

III . Wahlkörper.

Destory Dominik , Besitzer des goldenen
Verdienstkreuzes und der Salvatormedaille,
Bürger , Gelbgießer, Hauseigenthümer und
Armen - Bezirks -Director , Leonhardgasse18
(1868).

Dolhopf Heinrich , Bürger , Drechsler
und Trödler , Hauptstraße 2 (>8«°i).

Fuchs Kall , Besitzer des goldenen Verdieust-
kreuze« m . d. Kr., k. k. Hosbuchhaltungs»
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Ofsicial , Bürger . Armen - und Waisenvater,
Mithauseigen 'thümer , Landstraße , Haupt¬
straße 2l (1867).

Huber Joses , Bürgern . Branntweiner.
Landstraße, Hauptstraße 39 (l8t '.9).

Schlöps Michael, Bürger und Buchbinder,
Landstraße, Ungargasse ZK (1868).

IV. Bezirk (Wieden ).
I. Wahlkörper.

Rauch Eghdius , Bürger , Hauseigenthü-
mer, Ortsschulausseher, Directions -Mitglied
de« St . Joses-Kinderspitals , Wieden, Haupt¬
straße 68 , 1867).

*Î . Treitl Josef,Mitglied der Bürgerspitals-
WirthschastScommission, Bürger und Haus-
eigenthümer, Wieden, Hanplstr . 27 (1869).

Wertheim Franz , Ritter v., Ritter d.
Ordens der eisernen Krone und des Franz
Josefs -Ordens , des königl. bair . Civil -Ver-
dienst-Ordens vom heil. Michael I . Classe,
des königl. hannov. Gnelphcn - uud des
päpstl. St . Gregor - Ordens , Ofsicicr des
kaiscrl. ottoman. Medschidje-Ordens , Inha¬
ber der kaiserl. österreich. großen goldenen
Medaille sür Kunst und Wissenschaften und
der großen goldenen Medaille am Com
mandenr - Bande des russ. St . Annen -Or¬
dens , oann vieler goldenen uud silbernen
Medaillen sür industrielle Verdienste , k. k,
Hofwerkzeugliescraut, Fabriksbesitzer und
Hammergewerk , Vicrprasident der u. ö.
Handelskammer , Ehrenbürger der Städte
Krems und Steher zc zc , Wieden , Haupt¬
straße 51 (1869).

II . Wahlkörper.
Villing , Edler von Gemmen , Hein¬

rich, Doctor der Rechte, Advocatnrs -Conci-
pient , Wieden, Hauptstraße 48 (1868).

Herr Josef , Doctor der Philosophie,
Professor am k. k. polytechnischen Institute,
Mitglied de« k.k. Unterrichtsrathes , Sophien¬
gasse 4 ( >8«9.)

Hönig Johann , Professor am k. k Polhlcch-
nischen Institute , Preßgasse 15 ( >867),

Lenz Alfred, Ingenieur , Lcrwalluugs-
rath der k. k. priv. Elisabelh ' Wcslbahn,
Starhemberggasse l3 ( 1869).

III . Wahlkörper,
M . Ornauer Heinrich, Wollzwirner .Schleif-

mühlgassc 4 (1869).
M Ostwald Wilhelm, Bürger , Gürtler und

Hausiuhober , Preßgasse 3» (1869).
Umlauft Johann , Pens. k. k. Ministcrial-

Beamter und Literat , Wieustraße 29 ( >869).
Zwilling Anton , Bürger und Handels¬

mann , Wieden. Hauptstraße 47 (1867).
V. Bezirk (Margarethen ).

I. Wahlkörper.
Sicbert Friedrich, Bürger , Seidenzcug-

macher und Hauseigeuthllmer , Krongasse
9 (1868).

II . Wahlkorper.
Reder Ferdinand , Bürger , Seidenzeug-

sabrikant, Mitglied der Bürgerspital Wirth-
schafts-Commission und HonSeigenthümer,
Gartengass - 5 (1868).

Scala Johann , Doctor der Theologie , Pfar¬
rer zu St . Florian , Matzleinsdorserstraße 19
(1868).

Zeinlhofer Georg , geistlicher Rath uud
Pfarrer zn St . Joses, HnndSthurmerstraße
79 ( 1868).

III . Wahlkörper.
Gerhart Heinrich, Bürger , Stein¬

drucker »nd Bilderhändler , Grüngasse 32
(1868).

Kleyhonz Josef , Bürger , Tischler und
Verfertiger von eingelegten Elavierschilderu,
FrauzeuSgaffe 21 l >868).

Schlich Leopold, Bürger , Ziegelofeninhaber
und Realitätenbesitzer, Nikolsdorferstraßc 8
(1867).

Stcndel Johann Heinrich , Bürger uud
Realitätcnvesitzer , IV, Himbergerstruße 2
(1868).

VI . Bezirk (Mariahils ).
I . Wahlkörper.

Fried mann Maximilian , Bürger »nd
Seidenzcugfabrikam , Mariahilferstraßc lvl
(1869).

Pach Julius , Lederhiindlcr und Ma-
schinenriemcufabrikant, Wallgasse 33 (1869).

Wojtech Franz , Bürger , Seideuzeug-
sabrikaut, k. k. ausschl. pr , Fabrikant der
Fahnen der k. k. Armee, Caserngasse 24
(1868).

II . Wahlkörper.

Frank Josef von , Bürger , Scideuzcug-
sabrikant und Hauseigenthümer , Webgasse
IS ( >8K7).

^^ . Glickh Auto», Dr , der Medicin , Bürger,
Wcbgasse 42 (1869).

Klemm Josef , Bürger . Buchhändler und
Hauseigenthümer , Gumpendorfcrstraße 87
(1868).

Swoboda Franz , Bürger , Seidenfärber und
Hauscigenthümer , Schmalzhofg. 18 (1867).

III . Wahlkörper.

Bäck Karl Sebastian , Bürger uud Land-
kntscher, Mariahilferstraßc 81 (1867).

Kolatschek Adolf, Doctor der Philosophie,
Schriftsteller, Ehrenmitglied des freien deut¬
schen Hochstiftes in Frankfurt a. M ., Guin-
p-ndorserstraße 88 (1867).

'L . Leskier Franz , Bürger und Goldar-
beiter, Mariahilfcrstraße 63 (1868).

Mnch Adolf , Hauseigenthümer , Maria¬
hilferstraßc 83 ( 1869).



Gemeindebehörde». 81

Vaugoin Karl, Goldarbeiter, Magdalenen-
straße 23 (1867).

VII. Bezirk (Neubau ).
I. Wahlkörper.

*X. Enzing er Kaspar, Bürger, Seiden¬
zeugfabrikant und Hausinhaber, Ziegler-
gasse 30. (>869).

Mayer Karl, Bürger und Seidenzeug¬
fabrikant, Westbahnstraße7 (1888).

*X. Mohr Johann Paul »on., Bürger und
Bandfabrikant, Neubangasse 35 (1869).

S edlitzky Wenzel, Doclor der Philosophie,
Apotheker und Hauseigeuthüiner, Westbahn¬
straße 19 (1867).

II. Wahlkörper.
Dollmayer Johann . Bürger , Wundarzt

und Hauseigenthümer, Lerchenfelderstraße
85 (1867).

*X. Fichtner Josef, Bürger, Uhrzifserblatt-
fabrikant und Hauseigenthümer,Kirchcngasse
38 (1869).

"X. P altinger Karl, Ritter des Franz JosefS-
Ordcns, Bürger, Seidenzeugfabrikant und
Hauseigenthümer, Schottcnfeldgasse 51
(1869).

Stach Friedrich, Civilingenicur, Burggassc
36 (1867).

Stolz Franz, Hauseigenthümer. Sieben-
sterngasse 36 (1868).

Wawra Franz, Bürger, Handelsmann,
Senior des GreminmS der Wr. Kansmann-
schaft, Präsident des Vorschußoereins für
Gewerbetreibende„der Fels", k. k. beeid.
Jnvent.- und Schätzungs-Commissär.Bnrg-
gasse.47 (1867).

III Wahlkörper.
Biehler Tobias, Ritter mehrerer Orden,

Bürger, Sigmnndsg.issc6 (1868).
Gassenbauer Michael von, Bürger und

Rechnnngsralh der». ü. Landcsbnchhallung,
I, Herrngasse>3 , 1867).

^X. Mayer Johann, Bürger »ndPvsameu-
tirer, Zieglergasse8 (1869).

*X. Schrank Johann Ferdinand, Doclor
der Rechte, VII, Nenstistgasse 33 (1869).

Sigmuudt Franz, Bürger und Seiden
zcngfabrikant, Dreilaufcrgassc5 (1868).

Zeiger Franz, bürgerl. Knöpf- undKrePin-
macher, Richtcrgasse5 (1868).

VIII. Bezirk (Josesstadt ).
I. Wahlkörper.

Bondi Ignaz , Realschnl-Director , In¬
haber und Vorstand einer Erziehungsan¬
stalt und Hauseigenthümer, Feldgasse 16
(1868).

Neu mann Franz, herzoglich. Sachsen-
Coburg- Gotha'scher Baurath , Architekt

und Hauseigenthümer, Piaristengasse 13
(1868).

II. Wahlkörper.
Brants Karl, Bürger, Apotheker, Besitzer

des goldenen Verdienstkreuze» m. d. Kr.,
Mitglied mehrerer Humanitäts-Anstalten,
Schulaufseher, Jofefstädterstraßc 36 (1867).

M . Felder Cajetan, Dr . der Rechte, Hos-
und Gerichtsadvocat(den vollen Titel siehe
oben„Präsidium"), Lenaugasse 19(1869).

Feyerfeil Karl, Direktor des k. k. Jo¬
sefstädter Gymnasiums, Mitglied meh¬
rerer gelehrten Vereine, Piaristengasse 45
(1867).

Uhl Eduard, Bürger und Hauseigenthümer,
Schmidgasse 15 (1867).

III . Wahlkörper.
Lcitner Josef, Bürger und Anstreicher,

Alserstraße 63 (1868).
Schi erl Karl, Doctor der Rechte, ConcePtS-

Adjnuct im k. k. Finanz - Ministerium und
Mithauseigenthümer, Ledercrgasse 23(1887).

Weber Andreas, Bürger , Tischler, k. k.
Privilegiums - Inhaber und Hauseigen¬
thümer, Albertgasse 15 (1867).

IX. Bezirk (Alsergrund ).
I. Wahlkörper.

*X. Groß  Wilhelm , Besitzer des goldenen
Verdienstkrcuzes mit der Krone, Bürgerund
Stadlbaumeister, Spitalgasse 33 (1869).

Ncwald  Julius , Doctor der Rechte, ö.
üfsentl. und k. k. Militäragent, Währinger-
straße 5 (1867).

II . Wahlkörper.
Eichhorn  Johann , Bürger und Brenn-

helzhöndler, Berggasse ll (1868).
Jordan  Leopold , Bauingenieur bei der

k. t. Privat - und FamiliensondS-Gütcr-
direction und Hauseigenthümer, Währinger-
straße 29 (1868).

Winter  Alois , Stadtbaumeistcr und
Hausinhaber, Nußdorferstraße 66 (1867).

Wittmann  Matthäus , Bürger , Gastwirth
und Hauseigenthümer, Nnßdorserstraße 50
(l867).

III . Wahlkörper.
Dell « Torre  Adalbert, Buchdrucker, Slru-

delhof I (1867).
Finke  Franz Josef so»., Bürger und Haus-

eigenthümer, Strudelhos 2 (1867).
*X. Löblich  Franz , Bürger, Kupferschmied
-und  Hanscigenlhümcr, Nußdorferstraße 21

(1869).
Stenzl  Anton, Magister der Chirurgie und

Geburtshilfe, Operateur, Oekonomiebesitzer
und Mitglied der k. k. La»dwirlhschasts-Ge-
sellschaft in Wien, Fürstengasse3 (1867).

1807. 6
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Besondere Commissionen, welche für einzelne Gegenstände der Bera-
thnng eingesetzt und gewählt wurden.

^ . Aus dcm Plenum des GemeiudenUhes gewählte Commissioneu.
Revision des Gcmcind estatutes.

Obmann : De . Nenwald.
Mitglieder : Dr , I , N . Berger , Dr . Felder,

Dr . Hofser, Klemm, Dr . Kremer, Leitner,
Dr . Mayrhofer , v. Mende , Pollak , Schwarz,
Trcitl , Uhl, Umlaust.

Prüfung der Wahlen.
Obmann : Dr . Newald.
Mitglieder : Dehne, Hardt , Dr . Kopp,

v. Mende , Dr . Natterer , Dr . Uhl.

Ueberwachung der städtischen Bi¬
bliothek.

Obmann : Dr . v, Billing.
Mitglieder : Dr . I . N . Berger . Bondi,

Dr . Natterer , Sueß.

Ueberwachung des statistischen Bu¬
reaus.

Obmann : Dr . v. Billing.
Mitglieder : Boudi , Dr . Natterer , Dr.

Schlager , Sueß.
Douaureguliruug.

Obmann : Dr . Felder.
Mitglieder : Bachmayer , Groß , Honig,

Jordan , Dr . Kopp, Dr . Natterer , Paff.
rath , Schiffner , Schnürer , Stach , Stadler.

Donauregulirung.
(Verhandlungen beim k, k. Ministerium .)

Dr . Felder , v. Mende, Schiffner.

Wasserversorgung Wiens.
Obmann : Dr . Felder.

L. Gemischte
Revision der Geschäftsgestion des

Magistrats.
Obmann : (unbesetzt.)
Mitglieder : Bachmayer Dr . v., Billing,

Dr . Ficker. Franll , v. Gassenbauer , Gerold,
Hardt , Huber , Jordan , Khunn . Klemm, Dr,
Kolatschek, Dr . Kopp, Lettner, Mohr . Dr.
Natterer , Dr . Newald, Nicola , Schiffner,
Schnürer , Dr . Schrank , Uhl , Umlaust,
Vaugoin.

Entwurf eines neuen Baugesetzes.
Obmann : Neumann.
Mitglieder : Dr . v, Billing , Groß , Jor-

dan, Dr . v. Kremer, Dr . Newald.
Pferd eeisenbah n en.

Obmann : Dr . Kolatschek.
Mitglieder : Brants , Frankl , Friedman »,

Jordan , Klemm, Lcitncr, Löblich, Neumann,
Dr . Newald, Sloch, Stadler.

Mitglieder : Dr . I . N . Berger , Groß , Hö¬
ing, Jordan , Khunn, Klemm, Dr . Kopp,
Lenz, Melingo , Dr . Natterer , Nenmann,
Paffrath , Schuch. Dr . Sedlitzky, Stach,
Sueß , Treitl , Uhl, v. Wertheim.

Aussicht d. Wr . Lehrer - Pädagogiums.
Obmann : Dr . Kolatschek.
Mitglieder : Bondi , Dr . Hoffer, Umlaust,

Dr . Weiser.
Mittelschulen - Deputation.

Obmann : Dr . Natterer.
Mitglieder : Dr . v. Billing , Bondi . Dr

Ficker , Frankl , Gatscher, Hönig , Gerold,
Klemm, Dr . Kopp, Dr . vi Kremer, Dr.
Newald, Dr . Sedlitzky. Sueß , Dr . Weiser.

Ueberwachung des Baues der Ge¬
meindehäuser im Bezirke Wieden

und Margarethen.
Mitglieder : Neumann , Schuch, Steudel.
Ueberwachung des Eursalonbaues.

Mitglieder : Groß , Schuch, Jordan , Stach.
Finanz - Pro gramm.

Obmann : Pollak.
Mitglieder : Dr . Felder, Frankl , Fried¬

man«, Khunn , Dr . Kopp , Kuranda , Dr.
Mayrhofer , Dr . Newald, Steudel , Treill,Uhl.

Errichtung der Markthallen.
Obmann : Frankl.
Mitglieder : Hardt , Khunn , Palme,

Schnürer , Stach , Steudel , Stiebitz , (M.
R. Fricdl .)

Commissionen.
Bürgerweh r.

Obmann : Dr . Hoffer.
Mitglieder : Fichtner, Dr . Kolatschek, Seit-

ner, Löblich, Dr . Newald, Nikola, Schnürer,
Dr . Schrank , Umlaust.

Hundesteuer.
Obmann : (unbesetzt.)
Mitglieder : Gerold . Dr . Helm, Khunn,

Klemm, Dr . Kopp, Dr . Natterer , Dr . Nc-
Wald, Pollak . Schifsner , Dr . Schneider,
Schnürer , Dr . Sedlitzky , Sigmundt,
Stenzel, Uhl.

Regelung der Localpolizei.
Obmann : Kuranda.
Mitglieder : Brants , Frankl , Klemm,

Dr . Natterer , Dr . Newald, Umlauft.
Regulirung des Feuerlöschwesens.

Obmann : Khunn.



Mitglieder : Berger , Haidt , Jordan , Lett¬
ner, Mohr . Nikola , Paffrath . Pallinger,
Nauch, Siebert , Schnürer , Schuch, Swo-
boda, Uhl. (Magistratsrath v. Sogucr,
Ingenieur Können.)

Pissoir - Angelegen !) eiten.
Obmann : Schnürer.
Mitglieder : Dr . Glickh, Leitner, Paltinger.

Schiffner, Staudinger , (M .-N. Brey , Ob.
Ingenieur Hausmann .)

Canalisirung.
Obmann : Neumann.
Mitglieder : Groß , Jordan , Jünemann,

Dr . Nalterer , Paltinger , Schnürer , Schuch.

Nothstandsarbeiten.
Obmann : Leitner.
Mitglieder : Fichtner , Jordan , Khunn,

Nikola, Schmidt , Schullrer , Stach , Treitl.

Beischaffung billige » Steinmaterials.
Obmann : Groß.
Mitglieder : Berger , Jordan , Khunn. Leitner,

Löblich, Schnürer , Schuch, Siebert , Treitl.
Revision des Gasbeleuchtungs-

Vertrages.
Obmann : Leitner.
Mitglieder : Dr . Klucky, Dr . v. Krem er,

Paffrath , Steudel.
Vereinbarungen mit der österr . Gas¬

beleuchtung s - G esel l scha st,
(Durch de» Herrn Bnr -iermeist-r zusommengesetzt.z

Frankl , Khunn, Dr . Newald , Magistrats-
Rath Krones , Stadtbauamt , 2 Vertreter
der G . B. Gesellschaft.

Berathung der Vorkehrungen gegen
Überschwemmungsgefahren.

Obmann : Schnürer.
Mitglieder : Berger , Klemm, Löblich, Dr.

Natterer , Paffrath , Pallinger , Stenzl.
Steudel.

Schule im Heiligenkreuzerhose.
Obmann : Nikola.
Mitglieder : Dehne, Frankl,Gerold , Hardt,

Dr . Hochegger, Jordan , Khunn . Melingo,
Schwarz , Simon , Dr . Weiser.

Schulhausbau auf der Windmühle.
Obmann : (unbesetzt.)
Mitglieder : Fichtner, Friedmaun . Gerold,

Dr . Kolatschek, Leitner, Neumann.
Platz - Acquirirung für eine Doppel¬

schule bei der Elisabethkirche.
Obmann : Dr . Weiser.
Mitglieder : Fuchs, Hönig , Khunn , Rauch,

Dr . Scala , Schuch, Treitl , Umlaust, Zeinl-
hofer.

Schule und Gemeindehaus im IX.
Bezirke.

Obmann : Jordan.
Mitglieder : Bondi , Brants , Gerold , Groß.

Leitner , Löblich, Neumann , Schnürer,
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Schuch, Stach , Sneß , Dr . Weiser, Witt-
mann , Zezulak.

Doppelschule St . Joseph in Marga¬
rethen.

Obmann : Dr . Weiser.
Mitglieder : Dr . Glickh, Jordan , Khunn,

Rauch, Schuch, Treitl , Umlauft , Zeinlhofer.

Stockaufsetzung auf das Schulhaus
am Schaumbnrgergrund.

Obmann : Schuch.
Mitglieder : Groß , Hönig , Umlauft.

Ankauf von Schulhäusern im III . Be¬
zirke.

Obmann : Dr . Weiser.
Mitglieder : Frankl , Gerold , Huber , Jo»

dan. Dr . Kopp, Schuch, Stach.

Kirchen - und Schulhansbau unter den
Weißgärbern.

Obmann : Khunn.
Mitglieder : Abel, Berger . v. Eitelberger,

Fuchs , Huber , Jordan , Neumann,
Schlöps . Schuch, Dr . Weiser, Zeinlhofer.
(M.-R . Rixner , Ob . Jng . Unger, Bezirks-
Vorst. Mayer .)

Kirchenbau am Breitenfeld.
Obmann : Weber.
Mitglieder : Friedmann , Groß , Jordan,

Khunn , Neumann , Pallinger , Uhl , Dr.
Weiser.
Regelung der Schulgeld - Einhe-

b n n g.
Obmann : Khunn.
Mitglieder : Bondi , Feyerseil , Gerold,

Huber , Dr . Kolatschek, Mohr , Dr . Natte¬
rer. Dr . Newald , Nikola. Stadler , Treitl,
Uhl, Umlaust, Dr . Weiser.

Regelung der Verhältnisse der
Volksschullehrer.

(Präsentationsrecht der Commune.)
Obmann : Dr . Weiser.
Mitglieder : Dr . v. Billing , Bondi , Gat-

scher, Klemm, Dr . Kolatschek, Dr . Kopp,
Dr . Newald, Uhl, Umlanft.

Turnhallen.
Obmann : Klemm.
Mitglieder : Frankl , Huber , Löblich, Dr.

Natterer , Stadler , Schwarz , Steudel,
(Experte : Johann Hoffer und Eduard
Nemeczck.)
Angelegenheiten der Friedhöfe.

Obmann : Dr . Glickh.
Mitglieder : Berger , Dollmayer , Khunn,

Klemm, Dr , Natterer , Dr . Newald, Schiff¬
ner, Dr . Sedlitzky.

Erbauung eines Communalspital «.
Obmann : (unbesetzt.)
Mitglieder : Dollmayer , Frankl , Gerold,

Huber, Klemm, Nikola, Dr . Schrank.
6*
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Reorganisation der Rettungsaustal-
ten,

Obmann : Dr . Glickh.
Mitglieder : Branls , Dollmayer , Huber.

Joh . Mayer , Dr , Natterer , Nikola, Schiff-
ner , Dr . Sedlitzky, Stenzel.

Armenfondsregelung.
Obmann : Khunn.
Mitglieder : Fichtner , Fnch« , Dr . Helm,

Hnber , Mohr , Dr . Newald , Nikola, Treitl,
Paltinger.

Waisen - An gelegenheiten.
Obmann : Nikola.
Mitglieder : Brants , Dollmayer , Frankl,

v. Gassenbauer , Jordan , Seltner , Dr.
Scala , Schlich, Stolz , Uhl. Dr . Weiser.

Erbauung eines neuen Versorgnngs-
ha uses.

Ob manu : Nikola.
Mitglieder : Fuchs, Gerold , Dr . Glickh,

Jordan , Khuun , Leitner , Dr , Natterer,
Paffrath , Schlich. Stach , Stenzel.

Ueberwachung des Baues des neuen
Versorgu n gsh auseS.

(Subcomitii der obigen Commission.)
Obmann : Nikola.
Mitglieder : Jordan , Dr . Natterer , Neu-

mann , Paffrath , Slach ; Sladtbaudirector
Niernsee, Jug . Swaty.

Stadterweiterung.
Obmann : Schiffner.
Mitglieder : Dr , Felder , Dr . Glickh, Groß,

Jordan , Khunn, Klemm. Leittier. Dr M -iyr-
hoser, Neumann , Nikola, Passrath , Pal¬
tinger , Schuürer , Ritter v. Werlheim.
Regeluug der Juter veuirung bei

Co llaudiru ugen . '
Obmann : Groß.
Mitglieder : Jordan , Löblich, Schniircr,

Stach , Stolz.
Ueberwachung der Ko hlenv erw en-

d u n g.
Obmann : Stach.
Mitglieder : Lenz, Löblich. Paffrath , Stad¬

ler, v. Wertheim.

Uscrvcrs ich er Hilgen am Wienfluß.
Obmann : Khunn.
Mitglieder : Groß , Jordan , Leitner, Schlich,

Siebert . Stack , Swoboda , Treitl.
Bau eines Schützenh aus e s.

Obmann : Neumann.
Mitglieder : Friedman «, Groß , Jordan.

Khunn, Dr . Natterer , Nikola, Stach,
Steudel , Uhl.

Revision von Preistarifen.
Obmann : Jordan.
Mitglieder : Groß , Jünemann , Khuun,

Leitner. Paffrath , Stach , Treitl , Weber.
Vorschüsse für Gewerbslculc.

Obmann : Khunn.
Mitglieder : Dr . v. Billing , Frankl . Fried-

mau », Leskier, Mohr , Nikola, Treitl , Um¬
lauft.

Häuser - Administration « - Angele¬
genheiten.

Obmann : Schlich.
Mitglieder : Dehne , V. Frank. Groß , Dr.

Natterer . Schiffner , Siebert , Stolz ; Mag.
Rath Rixner.

Central - Marktplatz.
Obmann : Steudel.
Mitglieder : Bäck, Frankl , Groß . Ost-

Wald, Siebert , Schlich, Stach , Stadler.
Schlachthaus >Angelegenhe iten.

Obmann : Khunn.
Mitglieder : Groß , Huber , Jordan , Leit¬

ner , Nenmann , Schnllrer , Schlich, Steu¬
del, Stiebitz , Weißenbcrger , Wittmann.

Börse - Angelegenheiten.
Obmann : Khunn.
Mitglieder : Bachmaycr , Dr . Felder , Dr.

Helm , Huber . Dr . Mayrhoser , Dr . Ne¬
wald, Nikola. Schmidkunz, Steudel.

Viehtra usp ort durch Wien.
Obmann : Steudel.
Mitglieder : Bachmayer , Dr . Glickh, Jo¬

hann Mayer , Melingo , Schnürer , Sig¬
mund!, Stiebitz , Weißenbergcr.

v. Aus einzetnen Sektionen gewählte Commissionen.
Zuständigkeiten nnd Einbürgerun¬

gen.
(II . Section .)

Obmann : Leitner.
Mitglieder : Fichtner , Mohr , Nikola,

Ornauer , Paffrath . Reder , Schmidkunz,
Siebert , Stadler , Stolz , Simon.

Besorgung der inneren Angelegen
Helten im I . Bezirk.

(II. Section .)
Obmann : Leitner.

Mitglieder : Frankl (Z. Abth.) , Harb.
(l .' Abth.), Nikola (5. Abth.>, Simon (Z.
Abth.). (4. Abth. unbesetzt.)

Häusernummerirung.
(II. Section .)

Obmann : Leitner.
Mitglieder : Fichtner, Frankl , Dr . Glickh.

Paffrath , Paltinger.
Bestimmung der Gasbrenner in

Tommunalgebäuden.
(II . Section .)

Obiuaun : Leitner.
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Mitglieder : Löblich, Paffrath , Schnürer,
Vaugoin.
Ausmittlung von Schneeablage¬

rungsplätzen.
(II, Section,)

Obmann : Leitner,
Mitglieder : Löblich, Mola , Schnurer.

Magist .-Rath Brey.
Bäder - Angelegenheiten.

(II . Sectio «.)
Obmann : Leitner.
Mitglieder : Joh , Mayer , Nilola , Schnürer,

Schuch,
Verlegung der Schule zu St , Stephan

in der Stadt.
(III . Section .)

Obmann : Dr , Weiser,
Mitglieder : Frankl, Dr , Kopp, Umlauft,

Reorganisation des Schulwesens.
(III . Section .)

Obmann : Dr , Weiser,
Mitglieder : Bondi , Frankl , Dr . Scala,

Umlauft,
Verbesserung der Gewerbe - und

Wiederholungsichnlen,
(III , Section .)

Obmann : Dr . Weiser,
Mitgliever : Frankl , Huber , Melingo,

Maaist -Rath Rixner , Sekret , der Han¬
delskammer: Holdhaus,

Ileberwachnng des Baues der Stärk-
mach erbrücke.
(VI . Section .)

Obmann : Jordan,
Mitglieder : Groß , Neumann , Stach , Swo>

boda.

Convertirnng der Staatsschuldver-
schreibungen der Commune.

(VII. Section .)
Obmann : Khuun.
Mitglieder : Pollak , Steudel , Treitl.

Jntervenirung bei der Uebernahme
von Material - Artikeln für die Ver¬

sorgungshäuser.
(VII, Section,)

Mitglieder : Bachmayer , Berger , Fried¬
mann , Hardt , Mayer Karl , Mohr , Ni¬
cola, Ornauer , Vach, Paffrath , Pollak
Sigmundt.

Regulirung der Platzzinse.
(VII. Section )

Obmann : Schuch.
Mitglieder : Bachmayer , Gerold,

Regulirung des Lohnwagengefälles.
(VII . Section )

Obmann : Khnnn.
Mitglieder : Dr , v. Billing , Nicola, Schnch.

II . DezirKs - Ausschüsse.
In Folge von Todesfällen , Rücktritts -Erklärungen und Wahl mehrerer Bezirks¬

ausschüsse zu Gemeinderäthen war die Vornahme von Ergänzungswahlen nothwendig. Zu
diesem Zwecke wurden auf Anordnung des Gemeinderathes am l5 . und 17. Mai 18L6
im Ganzen 10 Ergänzungswahlen vorgenommen. Die demnach nur auf die Dauer von
2 Jahren gewählten Bezirks -Ausschüsse sind mit einem (*) bezeichnet und in jedem Wahl¬
körper zuletzt eingereicht.

Die Reihenfolge der übrigen ist nach Maßgabe der Stimmenanzahl geordnet.

II . Bezirk . Leopold stsdt.

Bezirks - Vorstand : Ley Konrad , Bürger , Privat -Geschäfts -Agent und Haus-
eigenthümer , kleine Sperlgasse Nr . lv.

Vorstands - Stellvertreter : Maatz Dominik , Bürger und Hauseigentümer,
Taborstraße Nr . 44.

Bezirks - Ausschüsse,
l. W-H«ör»er. ! Mayer Karl , Bürger und gewesener Küchen-

Ley Konrad, Bürger , Privat -GeschäftSagcnt gärtner , Circusgasse 38,
und Hauseigenthümer , kleine Spcrlgasse l0 . ^Herzfeld Moriz , Bürger und HandlungS-

Stöckholzer v, Hirschfeld Josef , k. k. privil . ! Gesellschast-r, Ferdinandsstraße 4,
Buchdruckereibesitzer, Czerningasse 10. Lipp Franz Georg , bürgl , Ledersabrikantund

Haas Simon , bürgl , Handelsmann , kleine ! Hauseigenthümer , obere Donaustraße 55.
Sperlgasse 8. !
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s. Wrihttörper.
Müller Nikolaus , Backer und HauSeigen-

thümer , Brigitten »» 109.
Maatz Dominik , Bürger und Hauseigenthtt-

mer , Taborstraße 44.
Hießmannseder Johann , Antiquitätenhändler

und Mithauseigenthümer , Asrilanergasje 3,
Florenz Anton , Bürger und Wag - und Ge-

wichtmacher, große Schifsgasse 8.
Hanl Ludwig, Bäcker und Hauseigenthümer,

Zwischenbrücken 37,
"Halmschläger Franz , Bürger , Baumeister

und Hausinhaber , Taborstraße 78.

Z. Wahlkiirper.
Schier Joses, Bürger und Brunnmacher,

Schifsamtsgasse 6.
Lukenedcr Andreas , Bürger und Stadtbau¬

meister und Hansinhaber , Augartenstraße 3.
Hrnschka Anton , Bürger , Hauseigenthümer,

Zwischenbrücken 133.
Zimmermann Joses, Bürger und Fragner.

untere Augartenstraße 38.
*Eiböck Joses, Holzhnndler , Brigittenan 3U2.

(Eine Stelle unbesetzt.)

III . Bezirk . Landstraße.

Bezirks - Vorstand : Mayer Matthäus , Bürger und Hausinhaber , III , Lö¬
wengasse 56.

Vorstand s - S tellvertreter : Oberzeller Anton , Bürger , Hufschmied und
Hauseigenthümer , Löwengasse 43.

Bezirks - Ausschüssc.
1. Wahlkörper.

Mayer Michael , Bürger und HolzlMdler,
Weißgärberlände l.

Sieck Georg , Bürger , Gärtner und Hausin¬
haber , Dietrichgasse 36.

Biro Anton , Bürger , Schlosser und Haus¬
eigenthümer, Traungasse II).

Grießer Jgnaz , Bürger uud Milchmeier,
Salesicmergasse 31.

Streicher Andreas , Gastwirth und Hanseigeu^
thümer , Erdbergerstraße 64.

"Scyff Franz , Bürger , Bäcker und Hansin¬
haber, Apostelstraße 41.

s. Wahlklirper.
Tom-metz Wenzel, k. k. jubilirter Oberamts.

controlor , Gemeindeplatz 3.
Oberzeller Anton , Bürger , Hufschmied und

Hauseigenthümer , Löwengasse 43.
Becker Moriz . k. k. Schulrath , Rasumoffsky-

g°ffe 3.

Tschapek Josef, Bürger , Beatrixgaffe 3.
Chladek Ernst, k. k. Jnspector des Wr . Neu-

städter Schiffsahrtscanals , Adamsgasse I.
^Paulik Friedrich , Bürger und Tischler,

Hauptstraße 81.
Z. Wahltörver.

Mayer Matthäus , Bürger und Hauseigen¬
thümer , Löwengasse 56.

Seidl Josef , Hauseigenthümer , Hauptstraße159.
Göschl Karl , Bürger und Hauseigenthümer,

Ungargasse 6.
Klemm Josef , Bürger , Kupferschmied, Pri-

Vilegiums-Juhaber uud Hauseigenthümer,
Ungargasse 6.

Danninger Johann , Bürger . Tnch-, Kotzen-,
Decken- und Mattatzeumacher und Haus¬
eigenthümer , Blnmengasse 4.

Fellerer Johann , Bürger und Korbmacher
Hauptstraße S8.

IV . Bezirk . Wieden.

Bezirks - Vorstand : Burg Anton , k. k. Hofmaschinist , Bürger und Hauseigen¬
thümer , Favoritenstraße 42.

Vorstands - Stellvertreter : Frankenberg Heinrich , Bürger , Spengler und
Hauseigenthümer , Favvritenstraße l7.

Bezirks -A
I. Wahlkörper.

Frankenberg Heinrich, Bürger , Spengler und
Hauseigenthümer , Favoritenstraße 17.

Fluchcr Jakob , Bürger , Stadtbaumeister und
Hauseigenthümer , Therefianumgasse 8,

Schutzenhofer Karl, Bürger und Hanseigen-
thümer , Hauptstraße 4S

Knöll Heinrich, Bürger und Hauseigenthümer.
Himbergerstraße 23.

Fohleutner Laurenz , k. k. Notar , Bürger
und Hauseigenthümer , Hauptstraße 36.

usschttsse
2. Wohlkörper.

Suchanek Karl , Bürger und Hauseigenthü¬
mer, Maierhosgasse l8.

Bnrg Anton , k. k. Hosmaschinist, Bürgerund
Hauseigenthümer , Favoritenstraße 42.

Kantner Änton , Hauseigenthümer , Favori¬
tenstraße SV.

Stehle Jgnaz , Bürger und Hauseigenthümer,
Dannhausergafse S.

Winkler von Forazest Franz , Mithauseigen-
thümer, Schmöllerlgasse 8.
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Z. Wahllörper.
Unsinn Egydius , Milchmeier. Hauptstraße 2.
Kralik Franz , Buchbinder, Karlsgasse l.
Vogl Franz , Bürger und Kanalrciumer , Karo-

linengasse 23.

Bartl Josef , Handschuhmacher, Floragasse 7.
Ulrich Ferdinand , Buchdruckereibesitzer, Haupt¬

straße 54.

V. Beiirk . Margarethen.

Bezirks - Vorstand : Brandmayer Eduard , Bürger , Fabrikant chemischer Pro-
ducte und Hauscigeiithümcr , Schloßgasse 15.

Vorstands - Stellvertreter : Flurschntz Johann , HcmSeigenthümer , Nikols-
dorferstraße 5.

Bezirks - Ausschüsse.

1. Wahllörper.
Schaudl Josef , Bürger und HauSeigenthü-

mer , Hnndsthurmerstraße 19.
Linsbauer Franz , k. k. Rechnungsrath und

HauSeigenthümer , obere BränhauSgasse 3.
Her; Rudolf , Dr . der Medicin, Pilgramgasse 3.
Wonka Jgnaz , Bürger , Tischler und Haus-

eigenthümer , Laurenzergasse I.
Wager Franz , Bürger nnd HauSeigenthümer,

Griesgasse II.
2. Wahllörper.

Flnrschütz Johann , HauSeigenthümer , Ni-
kolsdorfergasse 5.

Götzinger Joses, Bürger , Branntweiner und
HauSeigenthümer , Matzleinsdorserstraße 34.

Brandmayer Ednard , Bürger , Fabrikant che¬
mischer Producte und HauSeigenthümer,
Schloßgasse >5.

Hader Karl, Bürger und HauSeigenthümer,
obere Bräuhausgasse 8.

Groh Georg ssn ., Bürger und HauSeigen¬
thümer, Grohgasse 3.

Z. Wahllörper.
Awart Christian , Weißgärber und HauS¬

eigenthümer, Hnndsthurmerstraße 62.
Uiblein Johann . Seifensieder und HauSeigen¬

thümer , Wildemanngasse 6.
Seel Franz , Bürger , Brennholzhändler und

HauSeigenthümer , Wienstraße 8 >.
Weißmayer Franz , Bürger , Gastwirth und

HauSeigenthümer , Hundsthurmerstraße 13.
Pichl Joses, Bürger , Essigfieder und HauS¬

eigenthümer, Johannagasse 35.

VI. SeM . Mrishils.

Bezirks - Vorstand : Wakenroder Christian, Bürger und Privatier , Brücken¬
gasse 1.

Vorstands - Stellvertreter : Köstler Adam, Bürger und HauSeigenthümer,
Pfauengasse 13.

Bezirks - Ausschüsse.
I . Wahllörper.

Wakenroder Christian , Bürger und Privatier,
Brückengasse l.

Trappet Karl , HauSeigenthümer , Magdale-
nenstraße 16.

Beyer Joses Johann , Handelsmann und
HauSeigenthümer , Gumpendorserstraße 56.

Klingelhuber Johann , Gemischtwaarenhäno-
ler und HauSeigenthümer , Wallgasse 21.

Daubek Joses, Webwaaren - Fabrikant und
HauSeigenthümer , Liniengasse 21.

Schwayer Lambert , Bürger , Spängler und
HauSeigenthümer , Liniengasse 14.

2. Wahllörper.
Köstler Adam, Bürger und HauSeigenthümer,

Psauengasse 13.
Altmann Mathias , HauSeigenthümer und

BadhauSinhaber , Liniengasse 5.
Schwarz Ludwig, Bürger nnd HauSeigen¬

thümer , Siumpergasse 3.

Baumgiirtuer Jakob , Fabrikant und HauS¬
eigenthümer, Webgasie 39.

Flohr Friedrich , Architekt und HauSeigen¬
thümer , Windmühlgasse 3.

"Neumiiller Johann , Hausinhaber , Schmalz¬
hosgasse 9.

z. Wahllörper.
Schnitzl Philipp , Gastwirth , Mariahilfer-

straße 81.
Schiiffer Franz , Schneider , Gumpendorse»

straße 35.
Wen; Rudolf , Bürger und Trödler , Mag-

oalenenstraße 14.
Neumann Franz , Stadtbaumeister und

HauSeigenthümer , Magdalenenstraße 68.
Soller Franz , Bürger und Seidenzeugma-

ch-r, Millergasse 19.
*Kargel Anton , akad. Bildhauer , Bürger und

Hansinhaber , Sandwirthgasse 6.
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VII . Bezirk. Ncuvnn.
Bczirks - Vorstand : Zweig Jg »az Georg , Seidenzengfabrikant und Haus¬

eigenthümer, Hermannsgasse 17.
Vorstands - Stcllvertreter : Dorflentner Leopold, Bürger , Seidenzeug¬

fabrikant und Hanseigcnthümer , Seidengasse 13.
Bezirks - Ausschüsse.

1. Wahllörper.
Dorsleutner Leopold, bürgerlicher Seidcn-

zeugsabrikant und Hauseigenthümer , Sei¬
dengasse 13.

Zweig Jgnaz Georg , Seidenzengfabrikant
und HanseigenthUmer , Hermannsgasse 17,

Leneis Georg ^uu., Bandsabrikant uud Haus¬
eigenthümer , Andreasgasse M.

^Enzinger Karl , Bürger »nd Seidcnzeug-
fabrikant , Zieglergafse 25.

*Kühsaber Ferdinand , Fleischhauer und Haus-
eigcnthümer, Mariahilferstraße 94.

"Kugler Peter , Hausinh ., Schottenfeldgosse 25.
2. Wahlliirper.

Prezier Karl , Bürger und Hanseigenthttmer,
Zieglergasse 78.

Aiak Ludwig, Bürger , Goldschlager und Haus-
eigenthümer , Neubaugasse 37.

Seitz Johann , Bürger , Cafseesieder nud Hans-
eigenthümer , Neubaugasse 29.

Goginelli Josef , Bürger uud Nauchfangkeh-
rer, Zceubaugasse45.

Kuzel Johann , Drechsler uud Hcmseigeu-
lhümer , Seidengasse 25.

Patnoter Jakob Daniel , UdrgehäuSmachcr
und Hauseigenthümer , Stiftgasse l4.

Z. Wahttörver.
Larsen Lorenz , Bürger und Nadler , Neu-

baugasse tili.
Maschkowitz Wenzel, Pfeifenschneider, Neu-

baugasse 3.
Kursürst Gregor , Bürger und Schneider,

Slistgasse l.
Sigmundt Friedrich , Seidenzeugmacher,

Bnrggasse 81.
Wal ; Georg , Broiicefarben -Erzeuger, Kir¬

chengasse 43.
»Wießmüller Joses , Bürger , Vergolder und

Oelgemäldehändler , Mariahilferstraße 44.

VIII . Bezirk . JosessM.
Bezirks - Vorstand : Schmid Josef , Bürger und Hanseigcnthnmer , Lenau-

gasse 2.
Vorstands - Stellvertreter : Klein Samuel , Hauseigenthümer , Blindengasse 10.

Bezirks - Ausschüsse.
1. Wahlliirver.

Klein Samuel , Hauseigenthümer , Blinden-
gasse 10.

Loidolt Johann , Dr . der Mediciu und Haus¬
eigenthümer, Strozzigasse 37.

Wallishauser Johann , Buchdrucker und
Mithauseigenthümer , Lenaugasse 19.

Hollenbach David , landesbef . Broncewaaren-
Fabrikant und Hauseigenthümer , Joses-
städterslraße 44.

Krall Johann , Assecuranz-Beamter uud Haus¬
eigenthümer , Auerspergstraße >3.

(Eine Stelle unbesetzt.)
2. WahNörper.

Schmid Josef , Bürger und Hauseigenthümer,
Lenaugasse 2.

Brandstälter Anton , Bürger und Haus¬
eigenthümer, Auerspergstraße 15.

Frühwald Wilhelm , k. k. Landesgerichts¬
rath uud Bürger , Lerchenselderstraße 4.

Marenzeller Gustav , von, k. k. Ministerial-
Secretär , Florianigasse 44.

Schmidt Karl Philipp , Doctor der Medicin,
Florianigasse 29.

Neumann Frau ; , Bürger , Kürschner und
Hauseigenthümer , Alserstiaße 19.

3. Wahttörver.
Wiede Ernst, Bürger und Schlosser, Wicken-

burggasse 19.
Huber Auto» , Bürger , Stadlbaumeister

und Hauseigenthümer , Laudongasse 34.
Dettendorser Franz , Bürger , Hut - uud

Kappenmacher, Josefstädtergasse 29.
Wagner Karl , Bürger uud Papieifärber,

Kochgasse 18.
Weidinger Josef , Tischler und Hauseigen¬

thümer , Kochgasse 6.
Friemel Johann , Musikmaschinist, Laudon¬

gasse 33.

IX. Bezirk. Alsergrund.
Bezirks - Vorstand : Gerstle Jgnaz , Bürger , Tischler und Hauseigenthümer,

Thurngasse 8.
Vorstauds - Stellvertreter : Singer Franz Jgnaz , Bürger und Hauseigen¬

thümer, Rothelöwengnssc Nr . 9.
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Bezirks - Ausschüsse.
k. Wahlkörper.

Strobl Ferdinand , Bürger , Pfaidler und
Hanseigenthümer , Liechtensteinstraße 9.

Braun Franz , Bürger und Hanseigenthümer,
Spitalgasse 9.

Hollenberger Ferdinand , Bürger und Zillen¬
holzhändler , Althangasse 1».

Richter Josef , Bürger und Schlosser , Grüne
Thorgasse 13.

KernekerJohann . Dr . der Medicin , Berggasse 29.
Weiser Anton , Bürger , Sattler und Haus-

eigenthümer , Porzellangasse 19.
2. Wahlkörper.

Gerstle Ignaz , Bürger , Tischler und Haus-
eigenthümer , Thurngasse 8.

Führer Franz , Bürger , Spengler und Hans¬
eigenthümer , Liechtensteinstraße 57.

Scheibl Jakob , Bürger und Hafner , Berg¬
gaffe 1l.

Singer Franz Ignaz , Bürger und Hauscigen-
thümer , Nothelöwengasse 9.

Behringer Josef , Bürger und Zimmermaler,
Nnßdorserstraße 76.

Unfried Leopold , Bürger , Gastwirth und
Hauseigenthümer , Mariannengasse 2.

3. Wahlkörper.
Kraft Franz , Bürger , Großfuhrmann und

Hauseigenthümer , Liechtensteinstraße 9l.
Kutschcra Josef , Bürger , Gastwirth und Klcin-

suhrmann , Wasagasse >8.
Pösch Anton , Bürger , Pens . k. k. Lehrer und

Hauseigenthümer , Waisenhausgasse 12.
Finster Johann . Bürger , Hutmacher und

Hauseigenthümer , Liechtensteinstraße 58.
Kremhüller Bernhard , Bürger , Sattler und

Hauseigenthümer , Grüne Thorgasse 6.
Becher Ernst , Bürger und Sleindrucker,

Schwarzspanierstraße 3.

III.  Magistrat.
(I . Wipplingerstraße Nr . 8.)

Conceptstatus.
Bürgermeister:

Zelinka Andreas , Dr ., siehe Gemeinderath.
Vicebürgermeister:

Bergmüüer Ferdinand , Ritter von, Ritter der eisernen Krone III . Classe,
k. k. Rath , I , Cäciliengasse 6.

Räth  e.
Sögner Karl , Edler v. , Ritter des Franz

Josef -Ordens , I , Salzgries 23.
Krones Ignaz , l. f. Patronats - Commissär bei

St . Stephan , I , Wollzeile 28.
Hein Isidor , Leiter der Polizei -Section , IX,

Hahngasse S.
Brandt Leopold , VI , Gumpendorferstraße 37.
Dischendorfer Eduard , I , Annagasse 18.
Rixner Friedrich , III , Ungargasse 63.
Nave August , III , Löwengasse 5V.
Barbier Franz , I , Rauhensteingaffe 8.
Friedl Josef , III , Salesianergasse 23.
Bukowsky Anton , Hernals , Hauptstraße 276.
Josephy Anton , Präses der Bürgerspital-

Wirthschafts -Lomtnission, ! , Lobkowitzplatz l.
Grohmann Wilhelm , IV , Schmöllerlgaffe 8.
Brey Anton , IX , Liechtensteinstraße 9.
Haas Anton , II , Negerlegasse 1.
Oeller Gottfried , IX , Sobieskygasse 18.
Lzeschka Eduard , III , Gärtnergaffe 19.
Böhm Anton , VII , Neubaugasse 47.
Späth Franz , I , Cäciliengasse 4.
Holnsteiner Georg , IX , Thurngasse 3.

Secretäre.

Gschmeidlec Rudolf , Edler v ., IX , Marianen¬
gasse 7.

Veik Ferdinand , VIII , Paradeplatz 5.

Müller Josef , VIII , Paradeplatz 5.
Weichbürn Friedrich , I , Judenplatz 6.
Dworzak Theodor , VII , Spindlcrgasse l.
Rautenkranz Franz , VIII , Josefstädterstr . 9.
Waniczek Mathias , III , Ungargasse 55.
Leban Karl Johann , II , Praterstraße 64.
Lekisch Josef , I , Krugerstraße 3.
Piauta Leopold , I , Minoritenplatz 4.
Hawliczek August , III , Reisnerstraße 28.
Echsler Gustav,  VIII , Josefstädterstraße 60
Rodler Ludwig , VIII , Joscfstädterstraße 29.
Habicher Silvester , III . Ungargasse 40.
Wagner Eduard , VIII , Reitergaffe 16.
Mathe Jakob , IV , untere Alleegaffe 15.
Martini August , I , Riemerstraße 15.
Dachauer Josef , VI , Laimgrubcngasse 25.
Wenzl Franz . VIII , Albertsgasse 7.
Wilhelm Lajetan , VII , Burggasse 93.
Krammer Josef , Kanzlei - Director im II.

Bezirke , Schönlaterngaffe 5.

Untersuchungs - C o m missä  r e.
Rittner Josef , IV , Heugasse 8.
Höpfner v. Brendt Siegfried , Dr ., III , Salesia-
. nergassc 22.
Bauch Josef , I , Renngasse 8.
Bartik Heinrich , I , Schotlengasse 3.
Oertl Nikolaus , Hernals 335.
Zinner Karl , VIII , Josefstädterstraße 29,
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Gumpelmayer Joses, I , Lobkomitzplatz3.
Peysuß Karl, Kanzlei-Director im V. Bezirk,

V, Schloßgasse I.
Eon c ipiste n,

Stand Johann , III , Rennweg 4»,
Dreihann Heinrich, III , Beatrixgass - II,
Bittmann Alois , VII , Sicbensterngassc 18,
Chwalorvsky Franz, Kanzlei-Director in, VI,

Bezirk, VI, Birnengasse 6.
Krenn Alexander, VIII , Nendeggergaffe 23,
Schmidt Johann , Dr, , Kanzlei-Director im

III , Bezirk, Korrespondent der k, k, geol,
Reichsanstalt, III , Gemeindeplatz 3.

Fischer Ernest, IV, Favoritenstraße 27,
Kehrer Heinrich, Kanzleidirector im IX . Be¬

zirk, VII , Neubaugasse 76.
Becziczka Franz , Dr . der Rechte, IV, Mar¬

garethenstraße 26.
Astleitner Anton, IV, Heumiihlgasse 7,
Kneißler Hyppolit, III , Ungargasse 12.
Kraus Jgnaz , IV, Margarethenstraße 39.
Lang Karl , II , Franzensbrückenstrahe 3V.
Anibas Florian , Dr ., Kanzlei - Director im

VII , Bezirk, VII, Neubaugasse 22.
Rogge Franz , IX, Berggasse 14.
Winscher Alois, IV, Ketleudrückgassc 10,
Fritz Franz . VII , Badhausgasse 5.
Schaufler Eduard , Kanzlei-Director im VIII.

Bezirk, VII , Bnrggasse 08.
Dreßlcr Eduard , IX, Waisenhansgasse 8,
Machalka Martin , Kanzlei-Director im IV.

Bezirke, V, HnndSthurmerstraße 103,
Stadler Rudolf , IV, Wohllebengasse 13.
Reder Ludwig, VII, Badhausgasse 5,
Struschka Eduard, IX, Berggasse l7.
Furch Hubert , III , Marxcrgasse 14,
Dachau Victor , III , Heumarkt 17.
Wopalensky Karl, V, Wildenmanngassr 9.
Prey Karl , VIII , Nendeggergasse 2,
Wierer Eduard , IV , Trappelgasse 7.
Jelen Franz , VIII , Lange Gasse 32.
Math Eduard , Rndolssheim, HStel Schwender,
Schelle Nndols, VI, Mariahilferstraße 33.
Kronawetter Ferdinand , Doctor der Rechte,

VII , Lindengasse9,
Handl Karl, VIII , Josefstädterstraß - 27,

LonceptS - Adjuucten.
Duchek Karl v,, IX, Währingerstraße 4K.
Halledauer Karl , VIII , Löwenburggasse 3.
Schader Franz , VIII , Josefsgasse 10.
Waldschütz Johann , VII , Burggasse 31.
Stenzinger Eduard , III , Fasangasse 20,
Preyer Moriz , IV, Wiedner Hauptstraße 2.
Zechmeister Franz , VI, Getreidemarkt 13,
Dürnbauer Joses, Dr , der Rechte, II , Fer-

dinandsgasse 22.
Chotek Franz , I, Rauhensteingasse lli,
Philipp Ferdinand , VIII , Laudongasse 10.
Boos Ferdinand , I, Schottengasse 3,
Kainzmayer Rudolf , IX, Mariannengasse 19.

Concepts - Praktitanten,
Piller Johann , VIII , Strozzigasse 45.
Silberbauer Josef, VII , Bandgass - II.

Siegt Engelbert , I Habsburgergasse 14.
Jaroljmek Franz , III , Hauptstraße 81.
Trabaner Franz , II , Taborstraße 41.
Psrogner Josef, IV, Mozartgasse 9.
Schnitt Mathias , VI, Kasernengasse 5.
Schiebet Angust, III , Barichgasse l0,
Neubauer Anton , Gaudenzdors , Storchen¬

gasse 158.
Wetzko Ferdinand , V, Kettenbriickengass- I.
Feyerfeil Emil , III , Ungargasse 9.
Bayer Friedrich, V, Ketlcnbrückengasse II.
Hohenrieder Adolf, IV, Hauptstraße 54.

Kanzlei und Protokoll.
Director.

Hofsaß Stefan , IV, Hauptstraße 36.

Directions - Adjuncten,
Teichtmann Anton , VII , Bnrggasse 49.
Weißgram Jgnaz , VIII , Josesstädterstraße 83.
Bosch Johann , Hernals , Herrngasse 232.

Ofsiciale.
Rolland Karl, V, Gartengasse 6.
Gerhard Josef , VI, Baruabiteugasse 12.
Späth Franz , Hernals , Giirtelstraße 524.
Heingartner Karl , IV, Große Neugasse 16,
Schiller Joses, III , Hetzgasse l«,
Tucho Alois , Hernals , Hauptstraße l5.
Walz Karl, IX , Harmoniegass- l0.
Dorn Karl, Hernals , Hauptstraße 96.
Berger Friedrich, VI, Gumpendorferstraße 4.
Pieru « Theodor , IV, Heugasse 44.
Scholz Eduard , Währing . Martinsgasse 248.
Menzl Viktor, III , Reißnerstraße 5.
Herther Franz , V, Hundsthurmerstraße 90.
Schnlz Max ., VII , Siebeusterugasse 32.
Negro Eugen, VII , Bnrggasse 59.
Hauptfeld Leopold, VI, Stumpergasse 1,
Gallauner Rudolf , Hernals , Veronikagasse261.
Grünes Michael. VII , Neustiftgasse 70,
Heller Rudolf Fr, , V, Siebenbrunngasse 35.
Pauer Franz , VIII , Lammgassc 12.
Nint Jgnaz , VII , N-nbc.ugasse 43.
Wuslinger Josef , VII , Lerchenfelderstraße 61.
Ziat Johann , IX , Spittelanergasse 13,
Prohaska Vincenz, V, Schloßgasse 24,
Romako Hugo, VI, Gumpendorferstraße 65.
Petrasch Ferdinand , VII , Burggasse 93.
Goß Karl , IV , Preßgasse 21.
Wallig Karl , IV , Dannhausergasse 8.
Zigeuner Edler v, Blnmcndors Jgnaz , III,

Dianagasse 1,
Raschle Heinrich, III , Gärtnergaff - 24,
Nixlier Anton, III , Ungargasse 63.
Hummer Johann , VIII , Laudongaffe 44.
Trablö Valentin , VIII , Josefstädterstraße 32,
Zach Franz , ÜI. Erdbergerstraße 92,
John Johann , III , Krieglergass- 13.
Katt Anton, IX , Roßauerlände 13,
Präger Leopold, VI , Stumpergasse 10,
Rochus Johann , IX , Porzellangasse 36,
Reeder Josef , III , linke Bahngasse I,
Stamm Matthäus , IX, Höfergasse 5.
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Köttner Joses, III , Kegelgasse 6.
Austerwöger Jakob , III , Hauptstraße 2.
Prantl Josef , IX , Porzcllangasse 34.

Accessisten.
Hosbauer Jgnaz . IX , Sobieskygasse 17.
Mackek Hugo, II . Glockcugasse 19.
Breyer Viktor, VII , Bernardgasse 10.
Powolny Johann , VIII , Josesstädterstraße 8?.
Haugg Franz , III , Salesianergasse 8.
Schnürcr Jgnaz , II , Nordbahnstraße 4.
Geis Eduard , VI , Gumpcudorscrstraße I2l,
Tobiasch Anton, IX , LiechtensteinsiraßeKS.
Hofmann Leopold, IX , Waisenhausgasse 8.
Schwenk Johann , V, Krongasse 8.
Buchinger Friedrich , Hernals , Ottakringer-

straße 591.
Ziegelmayer Gustav , III , Rennweg 32,

Praktikanten.
Canal aus Ehrenberg , Edler von und zu, II,

Taborau 78.
Wedl Adalbert , Hernals , Hauptstraße 149.
Kreß Alois , IV, Margarethenstraße 50.
Seifert Anton , VII , Mariahilferstraße 88.
Jordan Alexander , IV , Matzleinsdorser-

straße 10.
Gattinger Ernst , III , Steingasse 19.
Wenzel Johann , VIII , Lange Gasse 52.
Haagen Johann , VII , Lerchcnfelderstrcche 13.
Gerhardt Anton , VI , Barnabilengasse 12.
Mayer Johann , VIII , Josefsgasse 8
Trumer Wilhelm , Wilhelmsdorf 127.
Berger Karl, VI , Mariahilferstraße 65.
Fischer Franz , VIII . Florianigasse 48.
Dorn Thomas , VII , Hermannsgasse 32.
Brunuer Anton , VIII . Kochgasse 3.
Koll Michael, 4 , Sterngasse 8.
Minarz Johann , VII , Spittelberggasse 7.
Faukal Eduard , III , Erdbergerstraß ? 5.
Jrro Franz , VII , Döblergasse 12.
Haslik Alois , VIII , Florianigasse 49.
Horalschek Josef , Hernals , Ottakringer Haupt¬

straße 231.
Dunzendorfer Karl , VIII , Trantsohngasse 2.
Slams Ritter von Freyenstein Oskar , VIH,

Laudongasse 10.
Nechwille Johann , Nculerchenfeld 94.
Brunner Franz , VII , Kirchengasse20.
Winkler Karl , III , Krieglergafse 11.
Wachalla Karl , II , große Pfarrgasse 17.
Kleindienst Franz , II , Maiergasse 9.
Moherndl Leopold, IX , Sechsschimmelgasse17.
Netreffa Heinrich, VIII , Bennogasse li).
Hiigler Jakob , VIII , Strozzigasse 28.
Rieder Jgnaz , Hernals 09.
Reiner Julius , VIII , Lange Gasse 1.
Kraus Karl , I , Universitiitsplatz >.
Bansenwein Ludwia, VIII , Laudongasse 12.
Sleinbach Josef , VII , Neusliftgasse 26.
Trauleuberg Karl , Hernals 516.
Sturm Rudolf. VII . Mariahilferstraße 124.
Duport Johann , IX, Saulengasse 8.
Schmittler Josef , VI, Magdalenenstraße 28.
Hartl Franz , II , obere Augartenstraße 76.

Wegl Johann . VII , Kirchengasse 46.
Beer Christof, III . Erdbergerstraß - 6».
Lutz Georg , Hernals 418.
Heiser Georg, VIII , Rothenhof 16.
Weiluböck Emil , I , Krngerstraße 3.
Mayer Franz , I , Rothenthurmstraße 3.
Kopf Emil , III , Erdbergerstraß - 3.
Hofmann Joscf , Neulerchcnfeld, mittere

Gasse 63.
Baur Johann , VI , Mariahilferstraße 17.
Krippl Franz , Hernals , Hauptstraße 356.
Karlinger Paul , Rudolfsheim , Gärtner¬

gasse 25.
Rotty Ludwig. VIII , Alsersiraße 37.
Weybora Wilhelm . I. Strauchgasse 1.
Pöhr von Pöhrnhofs Max , VIII . Alser¬

siraße 43.
Rothansel Anton , IV . Kettenbrückengasse8.
Hofer Josef , III , Blnmengass - 1l.
Holzmann Victor . IV , Taubstummengassc 6.
Pöll Joses, VIII . Lerchcnfelderstraße 67.
Thiel Karl , IX , Wasagasse 16.
Schöubauer Johann , I , Jndenplatz 11.
Szlavik Josef , Währina , Martinstraße 273.
Renz Johann , IV, Hauptstraße 54,
Mittich Georg . V, Huudsthurmerstraße 22.
Fürth Wilhelm. IV , Wiedner Hauptstraße 79.
Kißling Heinrich, I , Singersiraße 7.
Rothansel Georg , V. FranzenSgasse- 10.
Riesenecker Johann , I , Adlergasse 4
Menschik Anton , II . VercinSgasse 7.
Varsanyi Eduard , V, Krongasse 5.
Neger Johann . IV, Mntzleinsdorferflraße 11.
Bauer Alois , IX, Schwarzspanieistraße 1—3.
Till Karl. II , Karmelitergasse 3.
Hell Gustav, II , Taborsiraße 48.
Weiß Hugo, VII . Badhausgasse 1.
Schmidt Josef, VIII . Kochgasse 15.
Paltinger Josef , VI , Gump .'ndorferstraße 65.
Zeitler Josef , VI , Müllergasse 37.
Hnber Franz , IV, Kettenbrückenoasse 17.
Victorin ^ ranz, VIII , Josefsgasse 14.
Sautuer Josef , VII , Lercheufcldcrstraße55.
Mucha Johann , (in Verwendung bei der

Markthalle ), V. Rüdigergasse 5.
Meyer Rudolf . V, Wienstraß - 10.
Dechant Franz , II , Cirknsgasse 48.
Reiner Franz , IX , Spitalgasse 25.
Weß Franz , II , Taborsiraße 38.
Swoboda Erncst , IX, Thurygass - 5.
Müller Karl, Thierarzt . VIII , Wickenburg.

gasse 12.
Lindow Friedrich Wilhelm , VI , Bürger¬

spitalgasse 23.
Binder Karl . VIII , Piaristengasse 5V.
Fuchsthaler Friedrich, IX , Bleichengasse3.
Kremhiller Bernhard , IX , Grünethorg . 6.
Kielhauser Friedrich, IX , Roßzuerlä'nde 9.
Jlz Karl , IX , Schwarzspanierslraße 1.
Schestauber Gustav , V, Wehrgasse 2.
Künstler Gustav Adols, IX , Sobieskygasse 25.
Kunze Franz , III . Thongasse 4.
Schön Friedrich, III , Viehmarktsgafle 1.
Gotzko Ritter v. Sachsenthal Rudolf , IX, Berg-

gasse2«.
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Bukacz Franz , VI, B -lvedergasse 12,
Köstler August, I, Lichtensieg 4.
Brenner Vinzenz, VII , Mariahilferstraße 6»,
Graßer Heinrich, VII . Neubaugaffe 16.
Weinstabel Anton, IX, Thurngasse 8.
Fabrici Leopold, IX . Berggasse 2g.
Kupka Christian , VIII , Alserstraße 55.
Hirsch Franz . V, Lanrenzergasse 7.
Kinzl Mathias , VIII , Josesstädterstraße 45.
Lihotztt, Moriz , VIII , Piaristengasse 41.
Hakel Karl . I . Seireiistettengasse 5.
Haberger Josef . VII , Breitegasse 15.
Baader Ernst , VIII . Ledercrgasse Zt.
Kremhiller Julius , IX, Grünthorgasse 6.
Deila Torre Rodert , Hernals 524.
Sawischa Julius , I , Postgasse 22.
Hübsch Karl , VII , Neustistgasse 103,
Rabl Johann , VIII , Schmiedgasse II.
Greger Johann , V, Rüdigergasse 9.
Kögler Franz.
Wollner Eduard . Währing , Antonsgasse 142.
Lipka Franz , IV, Favoritenstraße 36.
Voit Joses, VIII . Neudeggergasse 1 >.
Habit Ludwig, II , Karmelilergasse 6.
Kummer August, Währing.
Busch Eduard , IX . Licchtensteinstraße 20.
Haunalter Karl v, , IX, Waisenhausgasse 2.
Staudacher Eduard.

Nathsdiener.
Schimbelsberger Sebastian , VII , Mariahilfer¬

straße 52.
Knoll Josef . IX. Währingerstraße 5.
Fischer Franz , IX, Fechtergasse3.
Schiel Philipp . I , Ballgasse 8.
Eibl Johann , III , Marokanergasse 9.
Arnhold Joses, II , große Mohrengasse 22.
Hosbauer Alois, IX. Nußdorferstraße 84.
Schwctz Simon . VI. Gumpendorserstraße 65.
Schmidt Simon , IV, Rainergasse 12.
Winter Laurenz, VII, Mariahilferstraße 78.

Cassediener,
Pauer Josef , VIII , Lammgasse 12.
Suchanek Leopold. III , Erdbergerstraße l4.
Broditzry Josef . VIII . Lerchenfelderstraße30.
Lung Franz , Neulerchenseld, Gärtnergasse 14.
Wunsch Mathias . Vll . Burggasse 25.
Werner Paul . IV, Fleischmannsgasse 9.
Tichy Franz , Währing , Neugasse 172.
Mannheim Martin , I, Färbergasse 6.
Lachner Stefan , IX, Hahngasse 16,
Eber Alois , VI, Laimgrubengasse 8.

Am tL di euer.

Bors Alois , VII , Burggasse 14.
Wünsch Franz , VIII , Bennogasse 25.
Senfelder Franz , V. Franzensgasse 4.
Polzer Moriz , VI, Mariahilferstraße l l,
Fiedler Josef , V. Matzleinsdorferstraße 8.
Zehetgruber Josef, IX, Porzellangasse 22.
König Eduard , IV, Blechthurmgasse 2.
Hubert Franz , III , Rasumofskygasse 3.
Schmidt Georg , VII , Mirthengasse 6.
Apel Peter , IX , Schwarzspaniergasse 5.

Mitsch Anton . II , Schreigasse 8.
Müllner Georg . VI, Dreihuseisengasse 7.
Pangerl Karl , Hernals 273.
Till Josef, II , Karmelitergasse Z.
Schindler Rudolf . V, Ziegelofengasse 7.
Schindler Franz , IV, Hcumühlgaffe 12.
Schiftarz Anton , VI, Gumpendorserstraße 12 l.
Winkler Alois , IX , Nußdorferstraße 80.
Nitsch Wilhelm, V, Grohgasse 6,
Müuzkeru Georg. VII . Neubangasse 43,
Reininger Johann . IX , Nadlergasse 8.
Spannraft Johann , VI. Mariahilferstraße 17,
Karl Anton , VIII , Lederergass- 23.
Giaßl Franz , VI . Mariahilferstraße 7S.
Mayerhoser Johann , VIII , Stolzenthaler¬

gasse 10.
Kriegler Andreas , VI , Mariahilferstraße 75.
Horinscher Anton , V, Siebenbrunngasse 8.
Sitte Josef , VII . Faßziehergass- 9,
Hannig Ernst, I , Wipplingerstraße 35,
Bruch Nikolaus . VIII , Alserstraße 53,
Hein Johann , IX , Lichtensteinstraße 30.
Salb Johann , V. Margarethenstraße 7V.
Herboth Leopold , Hernals , untere Berg-

steiggasse 435,
Neuwirth Jgnaz , VIII , Alserstraße 49.
Kohl Anton , IV, Victorgasse 1,
Zinalder Josef, VIII . Langegasse 41.
Wallinger Christian , IX , Nußdorferstraße 86.
Hainz Anton , VI, Matrosengasse 8,
Schönamsgruber Johann , VIII , Kochgasse 3,
Lachinger Franz , II , Novaragasse 39.
Reßl Leopold. V, Siebenbrunngasse 8.
Turtsany August , VIII . Bennogasse 18.
Rotter Josef , VIII , Breitenfeldergaffe II.
Neubauer Anton , IV , Theresianumgasse 27.
Koller Heinrich, IX . Thurigasse 4.
Bratl Adam, V, obere Bräuhausgasse 8,
Wrubel Georg , IV, Floragasse 4,
Haupt Jgnaz , V, Matzleinsdorferstraße 13,
Hantschl Franz , Hernals 269.
Podzymek Wenzel, VIII , Schmidgasse 18.
Nenburger Christian. III , Hauptstraße 50,
Schiegl Franz , VII , Spittelberggasse 17,
Döcker Gotliried . VII , Nenbaugasse 25.
Feichtingcr Ai ton, V. Krongasse 19,
Bernhard Melchior, IV, Lerchengasse l9.
Maenhalter Mathias , III , Rochnsgasse 19.
Jannisch Andreas , IV, Neumanngasse 6,
Garreis Franz . VII , Schottcnfelogasse 69,
Studniczka Josef, VIII , Albertplatz 7.
Geitner Johann . V, Hofgasse 6.
Mai Karl , V, Hundsthurmerstraße 8b.
Armbruster Johann , IX , Grunethorgasse 7,
Praxel Johann , III , Gemeindeplatz 3.
Brunner Johann Georg, V, Nikolsdorfer-

gaffe 18.
Freienger Johann , VII , Westbahnstraße 35.
Ettmayer Dominik, II , kl, Sperlgafle 10,
Wunsch Simon , VIII , Schmidgasse 18,
Müller Franz , IV, Victoigass- 17,
Mann Joses . III , Erdbergerstraße 86.
Reiher Nikolaus . II . Maiergasse 9.
Dax Johann , VII , Neubangasse 25.

j Walke Georg , II , Brigittenau 82.
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Hauer Josef , VII , Mariahilferstraße 58,
Slraleck Andreas , III . Ungargasse 65.
Hnber Karl, IX , d'Orsaigasse 12.
Krug Heinrich, II , Zwischenbrückeuim Ichul-

hanse.
Hohl Johann , IX , Hahngasse 4,
Schwöller Joses, Neu -Wiihring 276,
Pregl Karl , VIII , Bennogassc 12.
Groß Frauz , IX, Pramergasse 24,
Polzer Johann , V, Grüngass- 22.
Zngsbratel Isidor , II , große Pfarrgasse 12,
Scharinger Josef , VI, Münzwardcingasse 3,
CzaSny Marti », II , kl, Sperlgassc 10.
Stenger Alois , IX , Gemeindegasse 9.
Adler Johann , VIII , Laudongasse S,
Böhm Jakob , IV, Neumaungasse 6.
Höser Wenzel, III , Dietrichgasse 12. .
Lukas Johann , III , Gemeindeplatz 3,
Breincssel Jakob, III , Löwengasse 2»,
Riedl Leopold, VII , Stiftgasse 35,
Haße Josef , VI, Gumpendorserstraßc 52.
Pohl Georg , VIII . Flori -migasse 3»,
Arnhold Frau ;. II , Cirknsgasse 2».
Dorn Josef , II , SchulhauS , Brigitten «» 82
Mayer Alois , VI, Stlinipergasse 16.
Beck Johann , IV. Grünethorgasse '.>,
Busch Leopold. VI, Barnabitengasse ll.
Dürr Georg , VII , Neustiftgossc 3»,
Brunthaler Josef, IX, Gemeindegasse 9,
Fading Franz , IX , Wagnergasse 22.
Schramm Marlin , IV, Schaumburgergasse ^0,
Uhlich Franz . V, untere BränhauSgasse l5,
Worell Karl, II , aus der Haide 5,
Jüstl Fran, , IX , Ackergasse 1.
Pallinger Auton , VI , Stumpergassc 16.
Rucziczka Josef , IX , Alserstraße 6,
Hammer Sebastian , IX, Nadlergasse 6,
Krast Friedrich, Währing , Feldgasse 37.
Hohlseld Ferdinand , Neulerchenseld 9V,
Klippel Franz , IX , Lazarethgasse 15,
Zehetgruber Franz . I, Wipplingerstraße 8.
Wolf Anton , IX , Porzellangasse 22,
Czipszer Karl , I , Mölkersteig II,
Maurer Josef. I , Wipplingerstraße 8,

IV. B u chh
Buchhaltung.

(I , Wipplingerstraße 8.)
Oberbuchhalter.

Brodhuber Leopold, I , Kärutuerstraße 40.
Buchhalter,

Nedobity Bernhard , Mitglied des Ereculiv-
Comite sür den Wiederaufbau des St.
Stefansthnrmcs , Ausschußrath der allgem,
Wechsels, Capitalien - und Renten -Versichc-
rungs -Anstalt, I , Mariengasse 4,

R echn u n gs r ä t h e.
Kainz Joses , Bürger , II , untere Augarten.

straße 50.
Zöhr Ludwig, I, am Gestade 4.

Huber Georg , III , Hauptstraße 63.
Schilder Franz , IV, Goldeggasse 6,
Schulz Johann , VI . Hnydngasse 1.
Pulkrabek Heinrich, Dornbach . Haltcrgasse 74.
Obcrmayer Michael, IV, Hanplstraße 4.
Geitner Larenz, Nikolsdorferstraße 14.
Raffeis Franz . VI, Gumpendorserstraßc 77.
Oberhammer Theodor . III , Hauptstraße 2.
Rudolf Franz , Hcrnals , Hauptstraße S.
Hofmann Engelberl , IX , Thurhgasse 4.
Handel Albert , II . Cirkusgasse 15,
Peringer Karl , IX , Nußdorscrstraße 54,
Stiller Karl , V, Kohlgasse ll,
Kutzcr Johann , III , Fasangasse 5,

Registratur.
Director,

Tichy Franz , VIII , Slolzenthalergasse 18.
DirectionS - Adjunct.

Hofmeister Stefan , VIII , Lederergaffe 3.
R egistran ten.

Kohlhauser Leopold, VIII , Florianigasse ZK.
Büttner Franz , II , Obere Augarlenstraße 58,
Werner Josef , Währing 69,
Trost Franz . Ober -Döbling l8».
Millcbner Ludwig. VII , Bernardsgasse 22.
Küttner Adalbert , IV, Theresianumgass- 31.
Tausche! Johann , Hernals , obere Haupt¬

straße 39»,
Korsch Heinrich, VI , Liniengasse 50.
Blümcl Leopold, VIII , Trantsohngasse 10,
Schleiter Johailii , Neulerchenseld 63.
Sachseuthal Franz , Ritter von, IX, Schlick-

gassc 5.
Bock Karl , V, Franzcnsgasse l.

Accessistcn.
Zcemeezek Hugo, VII , Bernardgasse 16.
Neugebauer Franz , Oltakring 328,
Braun Alois , IV, Wicnstraße 23.
Paucr Johann , III , Ncisncrstraße 13.

a l t u n ^.
Rausch Joses , Mitglied des obcrösterr. Ge-

werbevereiues, I, «salzgries 23.
Mayer Karl, VII , Bernardgasse 22.
Schmidt Ferdinand , IX , Nußdorserstraße 86.
Bornschlögcl Isidor , V, Ziegelosengasse l5.
Katzler Karl, IV, Schanmburgergasse 1.

R e g i str a t o r.
Komm Joses, VIII , Paradcplotz 3.

Rechnnugs -Officiale,
Bayer Adolf, IV, Slarhembcrggasse 6,
Weibcl Johann , II , Taborstraße 17.
Lechner Mathias , VIII , Laudongasse 51.
Dworzak Johann , III , Hauvtstraße >08.
Krautil Johann . I, Kohlmessergasse7,
LliuschmannJohann , VI , Huugelbrunng . 2.
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Roseumaher Josef , VIII , Wickenburggasse21.
Jedliczka Marcell , II , Pillcrsdorsgaffe l.
Ackerl Franz , V, Franzensgasse 13.
Jarosch Wenzel, VII , Kirchberggasse 35.
FiühholzLeonhard . VIII , Breitenfelderguffe N.
Ritllcr Theodor , Mitglied de? östcrr. Inge¬

nieur - und Älchileklen.Vereines , II , Pra-
tersiraße 50.

Sinrzka Johann . VI, Schmalzhosgasse l ».
Schlitz Franz , IV. Pamglgasse 8.
Klein Johann , VII , Kirchengasse 40.
Sutor Georg . VII . Neubaugasse 25.
Würtl Edu -nd , VI, Mariahilferstraße 5l.
Glanz Wilhelm , II , untere Donaustraße 47.
Drtina Karl , I , Grünangergasse 3.
Schramek Johann . Magister der Phannacie,

VIII , Bennogasse 25.
Czapek Anton , VI, Hiischengasse 8.
Mortenthaler Karl, VII, Neubangasse 42.
Stiaßny Johann , IV, Schaumburgergasse 0.
Hohenholz August Ritter von, VII, ' Wesibahn-

straße 29.
Eder Leopold, III , Hauptstraße I lv.
Schöpf Ferdinaud . VIII , Molkergasse l.
Gottmann Karl , I , Schottengasse 3.
Lachncr Leopold, VI, Königsgasse 8.
Neuwirth Adalbert . VII , breite Gasse l«.
Nasner Ludwig , Inhaber einer auiorisirte»

Schönschreibschnle, VII , breite Gasse 9.
Eisenmann Wilhelm. VIII , Lange Gasse 44.
Fabcr Anton , IV, Freuudgasse 4.
Brandl Karl , VI, Gumpendorferstraße 37.
Eiscnmayr Viktor, III . Barichgasse l5.
Nelbock Adolf, II , große Schiffgassc 13.

Weiß Julius . Mitglied des österr. Central-
Vereins für Stenographie , I. Rothcnthurm-
straße 24.

Weigl Johann , III , Hauptstraße 5l.
Payer Karl, VIII , Bennogasse 4.
Grienberger Franz , Ritter v.. I , Klosterg. 3
Anniayer Franz , III , Ungargasse 3.
Klllmayer Franz . IV . Prcßgasse 5
Sauer Viktor, VIII , Piaristengasse 28.
Baßlinger Ludwig (prov.) , VII , Burg¬

gasse ll.
P ra ktikan te ».

Dworschack Franz , VI , Mariahilferstraße 5l.
Hutter Franz , IX . Hahngasse4.
Maitz Alois , VIII . Josefstadtergasse 89.
Oermer Franz , I, Judengasse 10.
Gschwandner Michael , Hernals , Brauhaus¬

gass- 335.
Selzer Georg , II , Leopoldsgasse23.
Wellck Ferdinand , VIII , Kochgasse 2l.
Hoffmeister Karl, IX , Alserstiaße 22.
Schneider Theodor , VIII , Kochgasse 3.
Khanm Ambrosius , VII , Schottenfeldgasse 77.
Plank Jnlins , V, Mauthhausgasse 5.
Stern Albin, V, Hnndsthurmerstraße lVZ.
Weiser Josef , V. Wienstraße 10.
Broohuber Leopold, VI, Getreideuiarkt l.
Pöschl Anton . VII , Kirchengasse 34.
Mahr Franz , III , Hauptstraße 21.
Reiff Eduard . II . Fran -ensbrückstraße 3g.
Schng Lndwig, V, Lnstgaffe 1.
Hauke Wilhelm. III , Erdbergerstraße 23.
Müller Karl , VII , Bernardgasse 18.

V. Neben - und Hilfsämter.
Oberkammcramt.

<I. Wipplingerstraße 8.)
Director.

Gaber Karl , VIII . Albertsplatz 8.
Controlor.

Vernäh Karl , VII, Neubaugasse 80.
Liquidatoren.

Jungwirth Alois , V, Kcttenbrllckengasse 17.
Erb Johann , VIII , Lederergasse 3.
Fürst Karl , I , Kohlmarkt 3.

Cassierc.
Schön Ferdinand , Armenvater , III , Haupt¬

straße 121.
Seis Eduard , IV, Floragasse 9.
Mayr Karl , I , Wipplingerstraße 35.
Lei« von und zn Laimburg Josef, II , obere

Donaustraße 43.
L>quidaturs - Adjuncteu.

Schmidt Johann Michael, IV, Rainergasse 1V.
Weber Egydiu «, VIII , Strozzigasje 29.
Eisellfest Kail , V, Margarelhenplatz 7.
Elfinger Ludwig, V, Wehrgasse 1.

Äeseubcig Allton, Armenvater . VI , Getreide-
markl 13.

Hosbauer Karl , VIII , Neitergasse lli.

Officiale.

Harak Josef, II , Vereiusgassc 3.
Krnpitz Karl, IX , Wasanasse 14.
Frimml Johann , VIII , Älserstraße KZ.
Skala Karl, VI, Kaserngasse 18.
Friedl Johann , III , Hetzgasse 20.
Haßmann Franz , I , Wollzeile 30.
Richter Karl . VII , Mariahilferstraße 76.
Brabetz Josef , I , Wollzeile 12.
Knobloch Theodor , VIII . Strozzignsse 45.
Hofbauer Äugust, III , Barichgasse 17.
Hütler Emil , IX . Höfergasse 2.
Dattel Rudolf . IX , Hahngass- 3.
Kemetter Karl , VII , Burggche 25.
Kromar Laurenz, VI, Gumpendorferstraße 09.
Neuburger Johann , III , Krügelgasse 5.
Schwarz Eduard , Währing 220.
Steiner Anton , III . Hauptstraße 123.
Rasp Theodor, I, Churhansgasse 2.
Pon6 Rafael , II , Franzensbrückengasse 24.



Gemeindebehörden. 95

Praktikanten,
Mlcoch Johann , III , Hauptstraße lU8,
Kaschnitz Edler v. Weinberg, III , Nochns-g°ss- 2Z,
Fiedler Johann , I, Wipplingerstraße 8,

Tax - Commissäre.
Spaller Karl , III , Gärtnergass c I!).
Müller Jgnaz , III , Kollergaff- 5.
Wegl Johann . VII , Kirchengasse46.
Plößl Anlon , II , große Schiffgasse 28.
Bopp Franz , VIII , Lerchensclderstraße58.
Lindner Franz Z., VI , Biirgerspitalgasse 2l.

Gesällsiibergeher.
Kntschera Wenzel, VI, Gumpendorferstraße 33.
Leonhardt Franz , VII , Bandgasse I.

Steueramt.
(I . Wippliugerstrasze 8.)

Director.
Nehak Nudols. III . Salcsianergasse 22.

A mts - Con trolor.
Bayer Karl , II , untere Augarlensmiße S.

C assen - Controlor.
Petrasch Franz , VIII , Stolzenthalergassc II.

Liquidatoren.
Lutzer Albert , VIII , Schlösselgass- Z.
Habit Ferdinand , II , obere Augartenstraße 54.
Hauser Rudolf , IX. Porzellangasse 5.

Cassiere.
Schindler Leopold, Hernals , Hauptstraße 14.
Braun Joses . IX , Beethovengasse 5.

L iquid atu rS - A d j un ctcn.
Schrittwießer Joief , III , Reisnerstraße 15.
Korzinek Adani, IX , Dietrichstkingassc 5.
Herzner Leopold, II , Ferdinandsgasse 2.
Bachinger Franz , VII , Myrthengasse 5.
Manker Anton , VII , Kaiserstraße 31.
Dattel Maximilian , II , Taborstraße 48.

Osficiale.
Fohleutner Marlin , V, Franzensgasse 16.
Fetter Wenzel, I . Wipplingerstraße 18.
Hermann Josef , Hernals , Hauptstraße 147.
Dürnbauer Heinrich, II , Cirkusgasse 45.
Markreiter Franz , Hernals 79.
Kaspar Johann , VIII . Lerchenfclderstraße162.
Erler Friedrich, VI , Gumpendorferstraße 67.
Hosstötter Anton , II , Tandelmarktgasse 17.
Eder Franz , II , Klein- Sperlgasse 8.
Deininger Johann , VIII , Joscsstädterstraße89.
Ziwsa Franz . II , Ferdinaudsgasse 2.
Petzl Georg , II . Leopoldsgasse 2t.
Winkler Franz , III , Ungargasse 52.
Bayer Mathias , VII , Stuckgass- 9.
Hippaus Karl, IX , Hahngass- 11.
Macha» Rudolf, Ottalring , Hnbcrgasse 328.
Ullrich Josef, I , Kärntnerstrafze 4».
Retzer Leonhard, VIII , Stolzenthalergasse 20.

Fornach Eduard , IX , Porzellangasse 17.
WickenhanserAlois, VIII , Wickenburggasse15.
Denkler Karl . VIII . Florianigasse 14.
Fröhlich Josef , Hernals 307.
Sinsler Rudolf , II , Schreigasse 8.
Weiß Karl , II . auf der Haide ll.
Kochta Alois , Hernals 282.
Hoyer Johann , III , Nudolfsgasse 34.
Köttner Hugo, III , Kegelgasse 6.

Praktikanten.
Starek Johann , II , Praterstraße 5.
Eibl Georg , III , Marokkanergasse 9.
Zwierzina Eduard , VIII , Laudongasse 16.
Fautz Augnst, I , Färbergasse 3.

Steuer - Execntor.
Wistrcil Karl , Währing 7.

S t eu er »C o m m i ssä r e.
Preuschl Josef, III , Nudolfsgasse 24.
Neureiter Franz . VI , Marchettigasse 14.
Benesch Joses Heinrich , IX , Mariannen¬

gasse 29.
Leber Felix, VIII , Josesstädterstraße 89.
Mehner Jgnaz , IX , Grünethorgasse 6.
Lcchner Franz , VII , Zieglergasfe 59.
Kozanrok Anton , II , große Änkergasse 5.
Straßer Leopold, VI , Magdalenenstraße 41.
Kettinger Anton , Hernals 325.
Erben Johann . II , Karmelitergasse I.

Executionsmänner.
Krottendorfcr Joses, Währing 43.
Vazant Johann , IX , Porzellangasse 8.
de Rioo Franz . VIII , Albertgasse 25.
Baudis Wenzel. VI , Liniengasse 29.
Kollarz Franz , VIII . Lerchenfclderstraße 120.
Mol Michael. V. Bräuhausgasse 10.
Bör Franz , V, Nüdigergasse 5.
Prohaska Ernst Johann . Gaudenzdors 136.
Drak Johann , VIII , Florianigasse 46.
Tobek Johann . V, Franzcnsgasse 20.
Storch Josef. IX . Porzellangasse 34.
Mint Josef, Brigitlenan 104.
Linsmaier Johann . VIII , Zeltgasse 3.
Leitner Benedikt, Ottakring 28.
DworschakJohann , VIII . Josefstädterstraße 89.
Krammer Jakob , II , »ntere Angarte,>-

straße 32.
BenirschkeJohann , VIII , Laudongasse 32.
Weißenböck Josef , Hernals 376.
Hoser Jgnaz , IX , Wagnergasse >6.
Hartman « Josef , II , Schmelzgasse 12.
Fonland Michael, V. Wienstrab - 47.
Appel Franz , VI , Mollardgasse 46.
Schilder Johann , III , Klimschgasse 9.
Lehmann Franz . VII , Burggasse 46.
Hofer Leopold, VI . Millergasse 46.
Kiesewetter Felix, Hernals 407.
Giglleitner Mathias , IV , Weyringergasse 4.
Turner Franz , VIII , Stolzenthalergasse 5.
Heiderer Josef , V, Grüngafse 23.
Lininger Josef, I , Tiesengraben 24.
Strödt Franz , II , Mayergasse 7.
Koß Josef . VIII , Lammgasse 9.
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Mayer Johann , VII, Westbahustraße IZ.
Jaksch Georg , Neulerchenseld 84,
Zehentner Johann , VII , Mariahilferstraße 82,
Jcdiuger Josef, VII, Kaiserstraße 9.
Stciufeldcr Jgnaz , IX, Porzellangasse 38,
Schleyer Dominik, Hcrnals 370.
Planer Karl , IX, Prainmergasse 27.
Eisler Heinrich, V, Gartcngasse 5,
saliner Johann , III , Hctzg.isse 22,
Grinzenbcrger Ernst, VIII , Alserstraße 55.
Jacks Leopold, I, Wipplingerstraße 33.

Conscriptionsamt.
(I. Wippliugcrstraßc 8,)

Dircctor,
Leange Josef , VIII , Lange Gasse 32.

Adjuncten.
Notier Emanucl , III , Maroklanergasse 3.
HackenschmidtKarl , III , Reisuerstraße 28.

Commissä r e.
Nichelle Joses, VI, Mariahilferstraße 97.
Spach Karl , IX , Mariannengasse 3.
Scheiber Ludwig, VI, Kanalgasse 5.
Silbercr Philipp Friedrich, VII . Zollerg , 39.
Hnmpel Coustantiu, VII , Beruardgasse 2l.
Hein Johann , III , Maixergasse 9.
Eitljörg Michael. V, Wchrgassc l >.
Dworzak Thomas , III , Hauptstraße 198.
Meinen Ernst, II , Taborstraße 8.
GrauSgruber Alois, VII . Zollergasse 39.
Hango Friedrich, Hcrnals,  uut . Bcrgsteigg. 385.
Cidrich Johann , Ober-Döbling . Alleegasse22l!.
Martini Josef , Hcruals . Veronikagasse 299
Hayer Johann , Odermcidling , Schöubruuuer-

straße 132,
Gschwandtner Franz, VI , Stnmpcrgasse 99.
Gabriel Johann , V, Wehrgasse 20.
Gyra Josef , Otiakriug , Nittergasse 47^,
Gilge Frau ;, VIII , Laudougassc 49,

Osficialc,
Pollcck Friedrich , VI, Windmühlgasse 24,
Binder Auto». VIII. Kochgasse 12.
Preyß von Wcrlhcinprcyß Friesrich , Ritter

v., II , obere Douaustraße 53.
Eberspcrg Wilhelm, Ritter v., HernalS 59
Slnga Anton , VII , Siebcustcrngassc 17.
Bahr Franz , IX, Liechtcnsteinstiaße 59,
Ritter Fridolin , IV, Karolincngasse 9.
Hnllier Theodor , Wahring I2 >,
Ander ! Franz , II , Taborstraße 41.
Macheck Hugo, II, Glockcngasse 19,

Stadtbauamt.
(I , Am Hose 9.)

Bau -Direclor.
Niernsce Nndols, Mitglied der k. k. Bau-

Commission im Staats -Ministerium , dann

*) Jene Beamten und Tiener , bei deren Namen
leine Wohnorte angegebe» sind, « ohne» im Gebäude
der Anstalt , welcher sie angehören.

de» Exccntiv -Comits 's für die St , Stesans-
Donibantcn , Besitzer des gold. Verdienst-
krenzes mit der Krone, Ritter des k, prenß.
rothen Adlerordeus IV. Tl ., de« k. poitii-
giesischenChristusordens und des päpstl. St,
Gregorordens , Inhaber der goldenen St.
Salvator -Medaille der Stadt Wien und der
gold, römischen Verdicnst-Mcdaillc (I!o»>.!
msrüiitij zc. sc., I , am Hof 9.

V i ce- B a n - D i r ect or.
(Unbesetzt.)

Ober - Ingenieure.
Unger Johann , Mitglied des öst, Jug .-Ver¬

eines, I, Salzgriesgasse 33.
Arnberger Hieronymus , Besitzer des gold,

Verdleustkrcuzesmit derKrone , Mitglied dcö
österr. Jng .-Vereins , IV, Alleegasse II.

Hanßman » Georg , Besitzer des gold. Ver-
dienstlrcuzes mit der Krone, Mitglied des
öst. Jng .-Vereins , V, Ziegelosengasse 13.

Ingenieure I . Classe
Swaty Franz . Mitglied des öst. Jng .-Vcr.,

IX, Fürstcugasse !,
Mihatsch Karl , Mitglied des öst, Jng, -Vcr.,

III , Kegelgassc 9,
iZwci Stellen unbesetzt.)

Ingenieure II . Classe.
Paul Friedrich, Mitglied de« öst. Jug .-Ver .,

V, Zicgclosengasse 13.
Hajck Eduard , Mitglied des öst. Jng . Ver,,

III , Siegelgassc >
(Eine Stelle unbesetzt.)

Jngcnicnre III Classe,
Bauniann Karl, Mitglied des öst, Jng . Ver.,

VIII , Landongasse '14.
Köuueli Ludwig, Hcrnals , Währingergasse

137.
Zn'iiachcr Johann , Besitzer der Tiroler Ta¬

pse, keitS-Mcdaille , Mitglied des öst. Jng,-
Ver, , III , Hauptstraße 19,

(Eine Stclle unbesetzt.)
Hild Ludwig , Ingenieur und Material -Ver¬

wahrer , Mitglied des öst. Jug .-Ver. , IX,
Pramcrgassc 30.

Jngenieur - Adjuucten I . Classe,
Wurth Alfred , Mitglied des öst. Jng .-Vcr,,

VII , Lercheuscldcrstraßc 91.
Brabctz Eduard , Mitglied des öst. Jng,°

Ver., I , Seilerstätte 14,
List Karl . Mitglied des öst. Jng .-Vcr.. I,

Franz Josefs -Quai 25.
Haberkorn Franz , Mitglied des öst. Jug .-

Ver., Währing , Feldgassc 210.
Jeckl Franz , Mitglied des öst. Jng .-Vcr,,

III , Salmgasse 9.
Jngenieur - Adjnnclc » II . Classe.

Swetz Adolf , Mitglied des öst, Jng .-Ver,,
VII , Sigmnndsgasse II.
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Schiebet Joses, II , CirkuSgasse 40,
Schuler Albert, Besitzer der Tiroler Tapfer-

keits-Medaille, I , Hof 10,
(Drei Stellen unbesetzt.)

Jngenieur - Adjuncten III . Classe.
Luksch Eduard . Mitglied des öst. Jng .-Ver .,

I , Weihburggasse 13.
Wilhelm Adolf, VI . Gumpendorferslraße 4b.
Clauser Anton, VI. Molardgasse S1.

(Zwei Stellen unbesetzt.)
Ingenieur -Assistenten I . Classe.

Joly Franz . Mitglied de« öst. Jng .-Ver.,
VIII . Florianigasse 16.

Jahn Johann , IV, Hechtengasse4.
Ernst Adolf, IV. Hechtengasse4.

(Zwei Stellen unbesetzt.)

Ingenieur - Assistenten II . Classe.
Meidinger Laurenz, III , Erdbergerstraße 26.
Winkler Rudolf , Fünfhaus , Hauptstraße 529.
Berger Franz . Mitglied des öst. Jng .-Ver.,

VII , Kaiserstraße 121.
Sendetzky Albrecht, Oberdöbling , Grinzingcr-

straße 307.
Fausek August, Ober - Döbling , Grinzinger-

straße 307.
Pia Jgnaz , VIII , Piaristengasse 46.

Ingenieur - Assistenten III . Classe.
Bergmüller Adolf , Ritter v. , I , Ciicilien-

gasse 6.
Bischof Karl. VII , Neubaugasse 3.
Ehlers Friedrich, Hernals , Verouikagasse260.

(Zwei Stellen unbesetzt.)
Bau - Elev en.

Neugebauer Titus . VI , Getreidemarkt 1.
Arbesser Alsred, I, Wipplingerstraße 12.
Stech Johann , IV , untere Alleegasse 14.
Lichtblau Heinrich. Breitensee 21.
Multenthaler Johann , III , Heumarkt 9.
Buschek Joses, I, Köllnerhosgasse l.

Ingenieur - Praktikanten.
Hackl Ludwig, III , Marokkanergasse 14.
Neuhuber August, IV, Fleischmannsgasse 7.
Stubenvoll Hugo, III , Traungasse l.
Selinger Karl, IV, Preßgasse 3.
Steinbrecher Gustav , VIII , Wickenburg-

gasse 7.
Fuchs Guido , Mitglied des öst. Jng .-Ver .,

III , Beatrixgasse 3.
Karner Emerich, II , Malzgasse 18.
Zier Franz , IV, Kettenbrückengasse 18.
Rödl Albert, I, Naglergasse 21.
Mayer Alexander, VIII , Alsersirafze 61.
Noitz Heinrich, III , Hauptstraße 14.

Beleuchtungs - Jnspector.
Reichert Friedrich, I, Hof 10.

Haus - Aufseher.
Arnhold Alois , I , Hos 9.

18S7.
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Städtische Aufseher.
Fellendorfer Josef , III . Baumgasse 43.
Ullmann Franz , IX, Häsergasse S.
Jung Ludwig, VIII , Laudongasse 10.
Bauer Georg, VIII , Langegasse 42.
Löfsler Hermann , Währing , Antonigasse 363.
Haydinger Leopold, IX , Alserbachstraße 23.
Hegenberger Josef , VIII , Strozzigasse 17.

Thurmwächter.
Krzitek Wilhelm. III , Reißnerstraße 26.
Franke Johann , Hernals , Telemangasse.
Müller Josef , VIII , Lerchenfelderstraße120.
Hromatka Johann (Prov.), I , Hof 10.

Wasserleitungen,
a) Kaiser ^ erdinands-Wasserleilung.

Ausseher.
Steuke Franz , IV, Kettenbrückengasse8.
Schmetterer Peter . IX , Mariannengasse 2.
Turnossky Mathias . VIII , Langegasse 42.
Böck Franz , Neulerchenfeld, Gärtnecgasse 19.
Steffel Valentin , IX, Marktgasse 14.
Ruprecht Josef , Neulerchenseld , Pelikan¬

gasse 1.
(Zwei Stellen unbesetzt.)

Auch sind daselbst 5 Taglöhner beschäftigt.
Maschinist.

Heinrich Karl, Maschinenhaus der K. F . Was¬
serleitung.

Maschinisten - Gehilfen.
Maurus Leopold, Maschinenhaus der K. F.

Wasserleitung.
Patzelt Franz , IX. Marktgasse 4l.
Langer Johann , IX , Liechtensteinstraße III.

Heizer.
Baumgartner Johann , IX , Thmigasse 11.
Burlefinger Sebastian , IX , Simondenkg. 8.
Ruft Johann , IX. Thurigasse II.
Fanira Karl, IX , Nußoorferstraße SS.
Zamisch Karl, IX, Pulverthurmgasse 8.

Heizers - Gehilfen.
Schmölzer Mathias , IX , Spittelauergaffe 4.
Held Josef , IX, Nußoorferstraße 67.
Besel Friedrich, IX, Bindergasse II.
Scharinger Anton , Hernals , Hauptstraße 149.

(Eine Stelle unbesetzt.)
Ferner sind noch 4 Taglöhner beschäftigt.

b ) Städtische Wasserleitung.
Aufseher.

Hawa Wenzel, V, Pilgramgasse 3.

c-) M -rlinische Wasserleitung.
Aussichtsbeamter.

!Faßhold Franz , im Aufsichtsgebäude im
^ Walde bei Hütteldorf.

7
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Aufseher.

Lang Mathias , im Aufsichtsgebäude zu Pen¬
zing.

Petrov Josef , Hernals , Hauptstraße 80,
Ferner sind 5 Taglöhner dabei beschästigt.

Löschmannschaft.
(I, Hofplatz 1V.)

I. Exerciermeister.
Gundolf Michael, Besitzer des silbernen Ber-

dienstkreuzes mit der Krone.
II . Exerciermeister.

Steindl Jgnaz.
Wirkliche Löschmeister.

Weich Josef.
Hinterhoier Georg.
Hirsch Franz.
Cdristalotty Josef.
Pürchbaum Älsred.
Hang Franz.
Weixelberger Paul.
Mitich Anton.
Krezl Wilhelm.

Provisorischer Loschmeister.
Baier Martin.

Löschmeisters - Gehilfen.
Prager Josef.
Weber Bartholomäus.
Büriuger Anton.
Niederle Franz.
Prutky Leopold.
Parzer Franz.
Heindl Karl.
Köpplinger Mathias.
Der acttve Stand der Löschmannschaftmit

Inbegriff der 2 Exerciermeister, dann der
wirklichen und provisorischen Chargen be¬
lauft sich zusammen auf 120 Mann.

Stadtsiiilverung.
Oberaufs eher.

Frenzl Martin , Hernals . Veronikagasse 281.
15 Aufscher.
2 Bespritzungs-Aufseher.
2 Zeugwärter.

320 Arbeiter (Taglöhner ).

Zimentirungsamt.
(IV, Ziegelofengasse 6.,

D i r ec t o r.
Kowarnik Gottfried , I, Cäciliengasse 4.

Dir ecttons - Adjunct.
Paschanda Franz , IV, Waggasse 4.

Commissiire.
Wimmer Ambros , IV, Hnndsthurmerstr . 2.
Debus Hermann , V, Matzleiusvorferstr . 64.
Baronze Valeria », IV , Theresianumgasse 17.
Knpka Jakob , VII , Bandgasse 25.
Kohler Ferdinand , V, Ziegelosengasse II.
Zimmermann Karl, IV, Paulanergasse 4.

Technischer Praktikant.
Maresch Anton, V, Matzleinsdorserstraße 2.

Markt- Co mmissariat.
(I, Wipplingerstraß - 8.>

Director.
Petzl Georg , II , Leopoldsgasse 24.

Obercommissäre.
Swoboda Gustav , Doctor der Medicin, Ma¬

gister der Thierheilkunde , VIII , Reiter-
gasse 8.

Fucks Josef, VII , Lerchenfelderstraße 29.
Kaar Jakob , III , Radetzkystrasze 29.
Buchmüll-r Rudolf , Doctor der Medicin,

Magister der Geburtshilfe und Thierheil¬
kunde, Gastprüfer am k k. Wiener Thier-
arznei-Jnstitule , III , Mathäusgassc 14.

Böhm Franz , Hernals , Kirchengasse 68.

Commissäre.
Streicher Josef, VIII . Buchfeldgasse 11.
Hopfenstock Leopold, V, Ziegelofengasse 27.
Kißling Johann . III . Apostelgasse 27.
Herrmann Jakob , III , Ungargasse 2.
Scharf Christian, im Gumpendorfer Schlacht¬

hanse, Naturalwohnnng.
Scholz Eduard , IX , Porzellangasse 21.
Wildeisen Wilhelm, Ritter v., IX , Porzellan-

gasse 29.
Brosch Jgnaz , IX , Hahngasse Ii.
Wild Jakob, VIII , Beunogasse 14.
Ziwanowic Constaniin von , I, Postgasse 24.
Eßler Josef , III , Löwengasse 20.
Lachner Martin , VII , Neustistgasse 93.
P -yer Alois , IV , Wi -dner Hauptstraße 49.
Zecha Josef, Thierarzt , II , Tavorltraße >7.
Schreiber Julius , III , Beatrixgasse 6.
Holzgruber Marlin , VI , Mariahilferstr . 103.
Springet Johann , im St . Marxer Schlacht¬

hause, Naturalwohnnng.
Rappel Karl, Besitzer des goldene» Ler-

dienstkreuzes, II , untere Augarteustraße 29.
Hofbauer Leopold, II . Hernals 433.
Harrer Eugen, III , Rudolssgasse 4.
Laug Johann , II , Malzgasse 3.
Rieder Josef, VIII , Reitergasse 5.
Meisel Peter , III , Ungargasse 33.
Schreyvogel Franz , VI, Manahilferstraße 25.
Schaffer Valentin , Neu-Ottatring , Huber¬

gasse 328.
Pleininger Andreas , IX, Hahngasse 3.
Klinger Georg , II , Taborstraße 46.



Bausenwein Josef , IX , Lazarethgafse 14.
Koblitz Franz , Besitzer des goldenen Ver¬

dienstkreuzes, VI, Fillgradergasse 5.
Strauß Josef , IV, Mozartgasse 3.
Bauer Anton, Hernals 455.
Nestler Gustav , II , Leopoldsgasse 21.
Trautmann Moriz , VII , Breitegasse 10.
Kainz Karl , II , Taborstraße 46.
Mostler Karl , Ober -Döbling 53.
Eder Josef, IX , Nußdorferstraße 2.
Golfer Johann , IV , Paniglgusse 13.

ProvisorischeMarkt - Commissäre.
Bögner Franz , Rudolfsheim , Schönbrun-

nerstraße 4.
Gruß Franz , VII , Mechitaristengasse S.
Pohl Franz , V, Welirgasse I.
Wildfeuer Binz ., VIII , Auerspergstraße 13.
Marktcommissariats - Praktikanten.

?!ußer Eduard , III , Ungargasse IS.
Wurda Karl , IV , Heugasse 56.
Paschauda Johann , VII , Siebensterngasse 31.

Aufseher am stiidt . Pserdemarkte.
Busta Anton , Natural Wohnung am Pserde¬

markte.

Aufseher am Central - Markte.
Säiilhammer Friedrich , Naturalwohnung da¬

selbst.

Schlachthäuser.
->) Schlachthaus St . Ätarr.

(III , Viehmarktstraß- I .)
D i r ec t or.

Echsler Anton, III . Viehmarktsgasse l.
Schlachtbrücken - Oberausseher.

Janitschek Franz , III , Viehmarktsgasse 1.
Stock! Johann , III , Viehmarktsgasse I.
Schön Wilhelm , III , Viehmarktsgasse 1,
Reicht Karl, III . Vichmarktsgasse 1.

Schlachtbrückcn - Aufseher.
Höfner Paul , III , Hauptstraß - 125.
Kobias Josef, III , Dietrichgasse 13.
Kultelwascher Josef, III , Baumgasse 35.
Wiukler Anton , Simmering , Hauptstraße 314.
Pilzbacher Adam. III , Paulusgasse 3 (in Ver-

Wendung bei der Central -Markthalle .)
Baumgartner Adam, III . Baumgasse 28.
Brunner Ludwig, III , Hauptstraße 129.

Hausaufseher.
Polzer Michael, III , Viehmarktsgasse >.

T h or w a r t.
Sernitz Georg , HI , Viehmarktsgasse >.

Nachtwächter.
Bauer Josef, III , Viehmarktsgasse 1.
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d) Im SezirKe Mariahilf.
(VI, Mollardgasse 83.)

Director.
Langecker Franz , VI , Mollardgasse 83.

Schlachtbrücken - Oberaufseher.
Paar Martin , VI . Mollardgasse 83.
Haas Gottfried . VI, Mollardgasse 83.
Fürst Anton , VI , Mollardgasse 83.
Lehner Johann , VI , Mollardgasse 83.

Schlachtbrücken - Aufseher.
Heigl Leopold, VI , Mollardgasse 62.
Kral Karl , VI , Liniengasse 44.
Hierath Anton . V. Grohgasse 3.
Roth Jakob, VI , Gumpendorferstraße 123.
Schmidt Joses , VI, Müllergasse 5.
Rudhardt Michael, VIII , Alserstraße 57.

Hausaufseher.
Klär Stefan , VI , Mollardgafse 83.

T h o r w a r t.
TeufelSdorfer Laurenz, VI , Mollardgass- 83.

Nachtwächter.
Weber Jgnaz , VIII , Lammgasse 9.

Archiv und Bibliothek.
(I , Wippliugerstraße 8.)

Archivar und Chronist.
Weiß Karl , Besitzer der goldenen Medaille

für Kunst und Wissenschaft, zugleich Vor¬
stand der Bibliothek, VII , Neubaugasse 88.

Statistisches Bureau.
(I, Hofplatz 9.)

Leiter.
Glatter Eduard , Doctor der Medicin und

Chirurgie , Mitglied mehrerer gelehrten
Gesellschaften, III , Heumarkt 3.

Erster Stadtsequester.
Buresch Johann , Besitzer des goldenen Ver-

dienstkreuzes m. d. K., I , Salzgries 23.

Zweiter Stadtscquester.
Reitterer Karl, III , Hauptstraße 32.

Kirchenmeisteramt.
(Im Churhause am Stefansplatze .)

Kirch enpro b st.
Rasp Georg , I , Churhausgasse 2.

Controlor.
Kloß Eduard , VII , Lerchenfelderstraße 39.

7«
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AmtS - Officiale.
Veigel Franz , IX , Mariannengasse 1.
Hosting Florian . IV, Favoritenstraße 20.

Kirchenvorstehung zu St . Salvator
am Rathhause.

Director.
Ausim Georg , III , Ungargasse Z8,

Meszner.
Blamroth Joses, III , Krügelgasse Z.

Kirchendiener.
Krasikofs Anton, I , Kleppersteig 9.

Organist.
Brandstätter Joses , IX, Nuszdorserstrasze20.

Stadtgärtner.
Siebeck Rudolf , Dr . , m , Löwengasse 24.

Bellone Joses.

Gefangen-Aufsicht.
(I, Sterngasse 8.)
Oberausseher.

Mandolina Josef.
Güntner Karl.

Aufseher.

Rathhaus-Jnspection.
(I, Wipplingerstraße 8.)

Jnspector.
Fiedler Mathias , I , Wipplingerstraße 8.

Portier.
Pompejus Anton , I , Wipplingerstraße 8.

Wächter.
Zehetgruber Franz , I , Wipplingerstraße 8.
Wolf Anton , I, Wipplingerstraße 8.
Maurer Josef, I , Wipplingerstraße 8.

VI . Zeitlich AngestellteM Durchführung der Wasserversorgung Wiens.
I. Section.

Leitender Ober - Ingenieur.
Junker Karl , autorisirterCivil -Jngenieur , Be¬

sitzer des gold. Verdienstkreuzes, Ritter des
väpstl. St . Gregor , und des mexikan. Gua-
deloupordens , III, Wassergasse 4.

SectionS - Ingenieur e.
Seenuß Gustav Freiherr »., III, Gärtner¬

gasse 37.
Lahoda Alois, in Leobersdorf.
Schurz Josef , IX, Schwarzspaniergasse 5.

Ingenieur - Assistent.
Kadletz Anton, in Paierbach.

Bau - Eleven.
König Karl , III, Erdbergerstraße 9.
Perelis Jakob , III, Gärtnergasse 19.
Werlein Edmund , in Paierbach.

II. Section.
Leitender Ober - Ingenieur.

Unbesetzt.

Sectio ns - Jngenieure.
Werthheim Otto , I, Weihburggasse ll , pro¬

visorischer Leiter der II. Ober -Ingenieurs-
Abtheilung.

»Borkowitz Johann , III. Reisnerstraße 19,
Bauadjunkl im k. k. Staats - Ministerium.

Ingenieur - Assistenten.
Herzig Wenzel, Ingenieur und Architekt IV,

Therejianumgasse IS (Titulatur -SectionS-
Jngenieur ).

Hanl Anton . IX, Ackergasse 4.
Brunner Ferdinand , IV , Resselgasse S.
Benesch Andrea«, IV, Karolinengasse 18.
"Leumötzer Franz , Civil - Ingenieur , Otta-

kring 345.
*Tlach Johann , VI, Nelkengasse 1.

B a n - E l ev en.
Schlaugenhausen Theodor , I , Annagasse 6
Kürz Gustav , VII, Schottenfeldergasse 84.
Hülter Johann , VI, Windmühlgass- 2.

*) Noch nicht zur Dienstleistung einberufen.

VII . Central
Factoren.

Bahl Friedrich, Factor für Fleisch und Fische,
I, Neuburgergasse 6.

Granichstädtcn Karl, Factor für Mehl, Hülsen-
fruchte, Gemüse und Obst, III , Hauptstr . Sl.

Möllmger Conrad. Factor für Geflügel und
Wildpret , Ober -Döbling , Hauptstraße 97.

Moll Julius , Factor sür Eier und Fett-
waaren , III , Hauptstraße 6.

-Markthalte.
Director.

Appel Karl (wohnt in der Halle).

Ob er - Controlor.

Heller Franz , III, Hauptstraße 3.

Haus - Jnspicient.
Mösmer Mathias (wohnt in der Halle).
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Waagmeister.
Pilzbacher Adam, III , Paulusgasse 3.
Fink Michl, III , Reißnerstraße 15.
Bergcr Jacob , IV, Hauptstraße 82.

Portier.
Smeschkal Karl (wohnt in der Halle).

Amtsdiener.

Bazack Robert , III, Neulinggasse 6.
4 Hausdiener.
2 Lampenanzünder.

VIH. Humamtäts-Anstallen.
Bersorgungshäuser.

Städtische,
s) Im Bezirke Älsergrund.

(Waisenhausgasse 2.)
Verwalter.

Hauer Georg.
Controlor.

Haunalter Josef , Edler v.
Controlirender Amtschreiber.

Schwinner Karl , Hernals , Hauptstraße 325.
Primararzt.

(Unbesetzt.)
Wundarzt.

Berndt Franz Eduard.
Beneficiat.

Prade Anton , IX, Währingerstraße 22.
t>) Im SezirKe Alsergrund.

(Spitalgasse 23.)
Verwalter.

Hofmann Josef.
Controlor.

Kratochwila Alois.
Hausarzt.

Chrastina Johann.
Primar - Wundarzt.

Endlicher Karl.
Hausaufseher.

Bergmüller Gottfried.
<:) Im Grte Mauerbach.

Verw alt er.
Fray Gustav.

Controlor.
Setzer Michael.

Primararzt.
Nader Josef.

Wundarzt.
Hauser Ferdinand.

Beneficiat.
Tobisch Anton.

S) Im «Vrte gob «.
Verwalter.

Grabmayer Moriz.
Controlor.

Fortner Ferdinand.

Controlirender Amtsschreiber.
(Unbesetzt.)

Hausarzt.
Wirtinger Johann.

Wundarzt.
Augustin Leonhard.

Beneficiat.
Zwickhl Ferdinand.

e) Im Vrte St . Andrei.
Verwalter.

Bein Georg.
Controlor.

Dworzatscheck Alois.
Hausarzt.

Nagl Mathias in Herzogenburg.
Wundarzt.

Gottschal Johann.
Beneficiat.

Friihmann Alois.

L) Grnndarmenhiiuser.
(Grundspitäler und deren Borstehungen.)

Altl - rchenfeld (VIII , Lerchengassc 19>, Co-
lumbus Franz , Pfarrer Schmid Josef,
Bezirksvorstand, VIII , Piaristengasse 41.

Gumpendors (VI , Gumpendorserstraße
106), Kopp Odilo , Pfarrverweser . Wackcn-
roder Christian , Bezirksvorstand , VI , Mol¬
lardgasse 59.

Leopoldstadt (II , Auf der Haid 15) Pop.
penbergcr Mathias , Pfarrer . Petzl Georg,
stiidt. Marktdirector , II , Leopoldgasse 24.

Lichtenthal (VII . Spittelauergasse 7) Föderl
Leopold, Pfarrer . Gerstle Jgnaz , Bezirks-
Vorsteher, IX , Thurngasse 8. Behringer
Josef , Bezirksausschuß , IX , Nußdorser-
straße 76.

Mariahilf (VII , Mondschemgasse 9) Don
Philipp Obermüller , Psarrer . Lehmann Karl
sev., Vergolder , VII , Barnabitengasse 10.

Neulerchenfeld (Mittlere Gasse 97) Nödl
Ernest, Pfarrer . Pleyer Ludwig, Dr . Med.,
Neulerchenfeld, Mittl . Hauptstraße 54.

St . Ulrich (VII , Kaiserstraße 4), Tenschert
Martin , Pfarrverweser . Fichtner Josef,
Gemeinderath , VII , Kirchengasse 38.
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0) Beschäftigungs-Anstalt für freiwillige
Arbeiter.

(II, Leopoldsgaffe 32.)
Verwalter.

Groller v, Mildensee Johann.
Lontrolor.

Riegner v. Schwertau Johann.
Lehrer.

Finke« Johann.
Oberaufseher.

Brunner Josef.
Aufseher.

Bäumler Karl. Liebenberger Philipp. Ender
Josef. SwobodaFranz. PolzerFranz. Rein-
gruberLcopold. GlierFranz. Nietmann Joh.
Noß Johann. Morhammer Jakob. PeringerKarl.

Aufseherin.
Ender Josefa.

Arzt.
Hofstätter Franz, II, Tandelmarktgaffe 17.

v ) Wiener Waisenhäuser.
I. Waisenhaus für Mädchen.

(VII, Kaiscrstraße 92.)
Waisenhausvater.

Siedler Anton.
Lehrerin.

Siedler Katharina.
II. Waisenhaus für Knaben.

(V, Laurenzergaffe.)
Waisenhausvater.

Schneider Johann.
Aufseher.

Niedler Franz.
Göbhardter Stanislaus.

L) Bürgerspitals- Wirthschafts-
commission.

(I, Augustinergaffe8.)
Präses.

Josephy Anton, Magistratsrath, I, Lobkowitz-
Platz l.

Mitglieder der Commission.
Diöszeghy Samuel v., Hausbesitzer, I, Nau-

hensteingasse 3.
Treitl Josef, Hausbesitzer und Gemeinde¬

rath, IV, Wiedner Hauptstraße 27.
Hutter Eduard, Hausbesitzer, I, Lobkowitz-

Platz 1.
Reder Ferdinand, Seidenzeugfabrikant und

Gemeinderath, V, Gartengaffe 5.
Fuchsthaller Friedrich, Seidenzeugsabrikant,

IX, Bleichergaffe 3.
Welisch Ignaz , Inhaber des goldenen Ver¬

dienstkreuzesm. d. K. und der großen
goldenen Salvatormedaille, ä. Stadtralh,
Armenbezirksdirector in der Pfarre am
Hof, Director der l . österr. Sparkaffe,
Administrator der allgem. Versorgungs-
Anstalt rc. rc., I, Spiegelgaffe l.

Fritz Karl, Bäcker, I, Schollengasse 3.
Schmidt Karl, Architekt, I, Elisadethstraße ll>.

Director.
Altmann Michael, I, Klostergasse 3.

Adjuncl.
Walter Rudolf, VII, Breitenseldergaffel l.

Amts -Ofsiciale.
Feuchtinger Florian, I, Klostergaffe 3.
Funk Leopold, I, Klostergasse 3.
Koller Rudolf, V, Ziegelosengaffe 28.
Nyary Franz (siehe Bürgerversorgungshaus).
Holzer Franz, Hernals, 3l0.

Amtsbote.
Helfenbein Josef, I, Lobkowitzplatzl.

Bürgerversorgungshaus.
(IX, Währingergaffe 35.)

Verwalter.
Zwickhl Alexander.

Controlirender Official.
Nyary Franz.

Hausarzt.
Juris Theodor, Dr ., I, Freiung 7.

W undarzt.
Herrn Josef.

Beneficiat.
Eder Josef.

IX . Unterrichts-Anstalten.
A) Eommunal-Nittesschulen.

a) Realgymnasien.
I . Im II. Bezirke.

(Taborstraße24.)
Director.

Pokorny Alois, Doctor der Philosophie,
früher Lehrer am akademischen Gymnasium

zu Wien, und Privatdocent an der Wiener
Hochschule, III, Hintere Zollamtsgaffe 3.

Professoren.
Dorn Ignaz, akad. Maler, Inhaber einer öff.

Zeichenschule, VII, Schottenhofgaffe 3.
Fischer Franz , Cooperator bei der Pfarre

zum h. Josef in der Leopoldstadt, II, Ta¬
borstraße 19.
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Hannak Emanuel, Dr., III, Ungargasse 40.
Heinz! Richard, Dr ., VII, Kirchengasse 3.
Halmschlag Johann, VII, Burggasse 25.
Kummer Johann , I. Haarhof 4.
Leitinger Vinzenz, III, Salesianergasse 12.

Supplent.
Röster Eduard, Dr . der Philos., Plivatdozent

an der Wr. Hochschule, II, Glockengasse 2.
Nebenlehrer:

Windisch Josef, Piaristen-Ordenspriesier und
Professor am k. k. akad. Gymnasium, Leh¬
rer der Kalligraphie. III, Heumarkt 7.

Wostry Franz, leitender Turnlehrer in der
Turnhalle des II. Bezirks, VIII,Laudong.47.

Schnldiener.
Winter Georg, II, Taborstraße 24.

2. Im VI. Bezirke.
(Schmalzhosgasse 18.)

D i r ect or.
Kopetzky Benedikt, Or. der Medicin. emeri-

tirler k. k. Professor, VI, Schmalzhosgasse18.
Professoren.

Dorn Ignaz (siehe oben.)
Fliedl Johann , Eooperator bei der Pfarre

St . Josef, V, Hundsthurmerstraße 56.
Gehlen Otto, VI, Mariahilferstraße 109.
Herr Gustav.
Hiibl Franz, VI, Sandwirthgasse15.
Kauer Anton.
Leitinger Vinzenz, III, Salesianergasse 12.
Mayer Josef Christian.
Neumann Alois.
Steiner Josef.

Supplent.
Weiler Anton, IV, Kolschitzkygasse 15.

Lehrer der freien Gegenstände.
Marschall Jakob (für Kalligraphie) , VI,

Laimgrubengasse 16.
Tippmanu Franz (für Gesang), IV, Schaum¬

burgergasse 1.
Nemeczek Eduard (für Turnen), II, Rothe

Sterngasse 21.
Schuldiener.

Reich! Anton, VI, Schmalzhosgasse 18.
K) Oberrealschulen.
I. Im IV. Bezirke.

(Waltergasse7.)
Director.

Teirich Valentin, Doctor der Philosophie,
emeritirter Professor der Elementar- und
höheren Mathematik an der k. k. techni¬
schen Lehranstalt in Brünn, Director der
Wiedner Gewerbeschule für Fabriks- und
Gewerbslehrlinge, IV, Waltergaffe 7.

Wirkliche Professoren der obligaten
G egenstän de.

Bischiug Anton, IV, Heugasse 60.
Czedik Alois von Bründlsberg, Landtags- l

Abgeordneter für den IV. Wahlbezirk der s

103

Stadt Wien und n. öst. Landesausschuß,
Mitglied der geographischen Gesellschaft in
Wien, sowie Mitglied der histor. statist.
Section der Gesellschaft für Ackerbau,
Natur- und Landeskunde für Mähren und
Schlesien und der histor. Vereine zu Agram,
Graz, Klagenfurt und Laibach, IV, Favo¬
ritenstraße 11.

Güntner Karl, gewesenerk. k. Ingenieur-
Assistent in der Maschinenwerkstätte zu
Laibach, IV, Hauptstraße 45.

Haßlwander Josef, Director des Pensions-
Institutes bildender Künstler, V, Ketten¬
brückengasse 7.

Held Wilhelm, IV, Belvederegasse lS.
Hehler Karl, Docent für Capitalien- und

Rentenversicherungen am k. k. polytechni¬
schen Institute in Wien und Generalsecre-
tär des Versicherung«-Vereines „Austria,"
IX, Lichtensteinstraße 4.

Kletzinsky Vincenz, k. k. beeid. Landesge¬
richtschemiker, Prüfungscommissär der hohen
k. k. Finanzlandesdirectionund pathologi¬
scher Chemiker des k. k. Wiedner Kranken¬
hauses, IV, Favoritenstraße 28.

Pisko Franz Josef, ehedem Lehrer der Physik
und Mathematik am k. k. Gymnasium und
an der mit der k. k. Oberrealschule ver¬
bundenen Gewerbeschule in Brünn, IV,
große Neugaffe 36.

Taubinger Leopold, III, Hauptstraße 58.
Thurnwald Andreas, Dr.
Wappler Anton, Weltpriester der Wiener

Erzdiöcese, Doctor der Theologie, Mitglied
und gew. Decan des Doctorencollegiums
der theolog. Facultät an der k. k. Wiener
Universität, IV, Wohllebengaffe 7.

Wolanek Wilhelm, IV, Wiedner Hauptstraße 63.

Lehrer der freien Gegenstände.
Duncan Alois, I, Opernring 9.
Fornasari Edler von Verce Laurenz, quies-

cirter k. k. Rechnungs-Official, Besitzer der
goldenen Medaille für Kunst und Wissen¬
schaft, I, Bäckcrstraße 9.

Faulmann Karl, geprüfter Lehrer der Steno¬
graphie, Secretär de« österr. Stcnogra-
phen-Central-Vereines, III, Hauptstraße 67.

Gischig Josef , wirklicher Lehrer der fran-
zöstschen Sprache und Literatur an der
hiesigenk. k. Universität und an der k. k.
Theresianischen Ritter-Akademie, Professor
derselben Lehrfächer an der Wiener Handels-
akademie und am k. k. OsficierStöchter-
Bildungs- Institute in Hernals, emerit.
Professor der Rhetorik zu Freiburg in der
Schweiz, IV, Favoriteustraße 16.

Reisacher Alois, akad. Maler, wirkl. Professor
des Modellirens, Lehrer des Freihand,
zeichnen« an der selbstständigen Wiener
Lommuual- Realschule in Gumpendorf,
Inhaber der goldenen Medaille für die
schönen Künste und der silbernen Tiroler
Tapferkeitsmedaille, Reindorf 65.
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Tippmann Franz , Inhaber einer öffentlichen
Musikschule für Gesang und Pianoforte¬
spiel , IV , Schaumburgergasse l.

Supplent.
Doublier Laurenz , geprüftes Mitglied des

Institutes für österr . Geschichtsforschung,
I , am Bergl 2.

Zeichnungs - Assistenten.
Böß Johann , VII , Mechitaristengasse 6.
Till Leopold , akad. Maler , VI , Hornbostel-

gaff , 2.
Weiler Anton (Provisorisch ), IV . Kolschitzky-

gafse 15.
Diener.

Harhammer Joses , Schuldiener , IV , Walter-
gasse 7.

Hackel Franz . Portier und Hansanfseher , IV,
Waltergasse 7.

Geppl Andreas , Laborant , IV . Trappelgasse 1.
Konradi Jakob , Aushilfs - Schuldiener , IV,

Wieden Hauptstraße 75.
Guggenberger Anton , IV , Schaumburger¬

gasse 11.
Konrad Eduard , Hausknecht , IV , Schaum-

burgergasse 14.

2 . Im IX . Bezirke.
(Grüne Thorgasse 7.)

Direktor.
Walser Eduard , ehem. Direktor der Ober-

realschnle in Pest , Architekt und Mitglied
mehrerer Vereine , IX, grüne Thorgasse 7.

Professoren.
Bahr Libor , IX, Wasagasse 19.
Beyer Robert , akad . Maler und ausübender

Künstler , VII , Burggaffe 98.
Gebhart Johann , IX, Porzellangaffe 32.
Hofmann Robert , IX, Thurngaffe 13.
Krügner Franz , Weltpriester , VI , Mariahilfer-

straße 27.
Markhl Hugo.
Mayer Lorenz , IX, Wasagasse 19.
Mayr Gustav , Doctor der Medicin , Mitglied

mehrerer Vereine , III , Hauptstraße 75.
Pospischill Dionis , ehem. Lehrer der Pester

Oberrealschule , VIII , Alserstraße 25.
Sevcik Franz , Mitglied des nied .-österr . Ge¬

werbevereins und der k. k. zool . botan.
Gesellschaft , VIII , Florianigaffe 21.

Schindler Karl , IV , Hechtcngasse 9.
Prager Moriz , Mitglied der geographischen

Gesellschaft in Wien , II , Raimundsgasse 2.
Assistenten.

Blaas Karl , Zeichnungslehrer , IV , There¬
sianumgaffe 25.

Meixner Josef , VIII , Josefstädterstraße 25.

Supplenten.
Paral Anton , IX, Wasagaffe 13.
Repitsch Johann , VIII , Löwenburggaffe 4.

Nebenlehrer.
Lolin Franz (Französische Sprache ), Hernals,

Alsgasse 129.
Dunkan Patrik (engl . Sprache ), Speising 97.
Heinz Johann , (Turnen ), II , kl. Ankergaffe II.
Kosch Albin (Gesang ) . IX , grüne Thorgaffe 19.
Skallitzky Eduard , Inhaber der silbernen

Preismedaille (Kalligraphie ), VI . Web gaffe 5.
Zamboni Philipp (Italienische ), I , Peters-

Platz 5.

Schuldi euer.
Franz Josef , IX , Grünethorgaffe 7.
Tauber Franz , VII , Burggasse 31.

Laborant.
Kreuter Matthäus , II , kleine Psarrgasse 19.

Hausknecht.
Gruber Karl.

e) Realschule.
Im Bezirke Mariahilf.

(Verbunden mit einem praktischen Jahrgange
(Handelsschule ) und einer Weberschule .)

(VI , Gumpendorfer Hauptstraße 106 .)
Direktor.

RagSky Franz , Professor der Chemie , Doctor
der Medicin und Chirurgie , Magister der
Geburtsbilfe und Augenheilkunde , k. k.
Oberfeldarzt in der Armee , emerit . Professor
der Chemie an der k. k. Josefs - Akademie,
gewes. Vorstand des chemischen Laborato¬
riums an der k. k. geolog . Reichsanstalt,
gewes. Professor der chem. Technologie am
Wiener polytechnischen Institute , Mitglied
der k. k. Gesellschaft der Aerzte , Mitglied
der k. k. geolog . Reichsanstalt , Mitglied
des niederösterr . Gewerbevereins rc ., VI,
Gumpendorserhauptstraße 106.

Professoren.
Fialkowsky Nikolaus , Architekt , VI , Bienen¬

gaffe 4.
Haberl Joses , ehemals Professor am Real¬

gymnasium in St . Pölten , VI , Millergaffe 5.
Krautschneider Ferdinand , Dr . der Philosophie,

ehemals Professor der Handels - Akademie
in Prag , VII , Stiftgasse 27.

Reisacher Alois , akad. Maler , Inhaber der
goldenen Medaille für die schönen Künste,
und der silberne » Tiroler Tapferkeits - Me¬
daille , Reindorf 65.

Stern Stefan , ehemals Professor an der
Pester Oberrealschule , V, Hundsthurmer-
straße 103.

Dörfler Karl , Weltpriester , Religionsprofessor,
Mitglied der Mittelschule , VI , Millergaffe 6.

Müller Friedrich , Professor der Schottenselder
Oberrealschule (Supplent ).

Nebenlehrer.
Stix Mathias , Inhaber einer französischen

und italienischen Sprachschule , V, Hunds-
thurmerstraße 21.
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Scallitzky Eduard , Jnbaber der silbernen
Preismedaille , VI , Webgasse 5.

Langwarrer Leopold , Inhaber einer öffent¬
lichen Musikschule und Chorregent bei den
Paulanern , IV , Hauptstraße 65.

Tbeimann Emanuel , Inhaber einer Privat¬
handelsschule , I , Franziskanerplatz 5.

Wörz Johann Georg , Doctor der Rechte,
Ministerial - Concepts - Adjunct im k. k.
Handelsministerium , Inhaber des goldenen
Verdienstkreuzcs , Ehrenbürger der Stadt
Innsbruck rc., I, Himmelpfortgasse 9.

Lehrer an der Weberschule.

Ernstberger Max , VI , Liniengasse 17.
Antl Laurenz , VI , Linicngasse 6, (beide von

der Handelskammer besoldet .)

Assistent.
Prokop Josef (provisorisch ), VI , Stümper-

gaffe 49.
Diener.

Hauer Friedrich , VI , Gumpendorfcrstraße 166.
Helsenbein Heinrich , V , Wienstraße 65.

L) Volksschulen.
Oberlehrer.

I . Bezirk . Innere Stadt.
Hirsch Johann , Knaben - und Mädchenschule,

Stephansplatz 3 . 5 Lehrer , I prov . Per¬
sonallehrer.

Götz Ludwig , Knabenschule , Freinng 6. 4
Lehrer.

Hecher Martin , Schuldirector , Knaben - und
Mädchenschule , Schönlaterngasse 5. 6 Lehrer,
I Personallehrer.

Binder Georg , Knaben - und Mädchenschule,
Habsburgergasse 14 . 5 Lehrer.

Hardtmuth Johann , Knaben - und Mädchen¬
schule, I, am Gestade 2 . 6 Lehrer , 2 Aus¬
hilfslehrer.

II . Bezirk . Leopoldstadt.

Schödl Anton , Knabenschule , kl. Pfarrgasse33.
6 Lehrer.

Lebzelter Ferdinand , Knaben - und Mädchen¬
schule, untere Augartenstraße 3. 5 Lehrer.

Ruff Heinrich , Mädchenschule , kl. Psarr-
gasse 22 . 5 Lehrer.

Goldmaun Georg , Knaben - und Mädchen¬
schule, Brigittenau 82 . 5 Lehrer , 3 Aus¬
hilfslehrer.

Bernhard Paul , Knaben - und Mädchenschule,
kl. Sperlgasse 16. 4 Lehrer.

HauSleitner Josef , Knabenschule , Weintrauben¬
gasse 13 . 4 Lehrer.

Jank Ignaz , Mädchenschule , Wcintrauben-
gasse 14. 4 Lehrer.

Hofbauer Karl , Knaben - und Mädchenschule,
Zwischenbrücken 9 . 2 Lehrer.

Schenz Anton (Provisor ) , Knaben - und
Mädchenschule , Freudenau 69.

III . Bezirk . Landstraße.

Köhler Anton , Knabenschule , Pfarrhofgaffe 1.
5 Lehrer.

Rösch Anton , Knabenschule , Ungargasse 10.
3 Lehrer.

Böhm Anton , Mädchenschule . Ungargaffe 10.
3 Lehrer.

Stoller Josef , Knabenschule , Schulgasse 3.
6 Lehrer.

Einzinger Josef , Mädchenschule , Erdberger¬
straße 88 . 6 Lehrer.

Herold Michael , Knaben - und Mädchenschule,
Rennweg 3 . 6 Lehrer , I Personallehrer.

Mayer Ignaz , Knaben - und Mädchenschule,
Löwengasse 12 . 4 Lehrer , 1 Aushilsslehrer.

Stift Josef , Mädchenschule , Landstraße , Haupt¬
straße 72 . 5 Lehrer.

NeumayerAnton , Mädchenschule , Schulgaffe3.
5 Lehrer.

Einzinger Josef , (Provisor .) , Knabenschule,
III , Erdbergerstraße 88 . 1 Lehrer , I Aus¬
hilfslehrer.

IV . Bezirk . Wieden.

Pöfchl Math ., Knabenschule , Paulanergasse 3.
5 Lehrer.

Pritz Josef , Mädchenschule , Paulanergasse 3.
4 Lehrer.

Marold Ignaz , Knabenschule , Sophiengasse 12.
5 Lehrer.

Brncha Thom ., Mädchenschule . Margarethen¬
straße 52 . 5 Lehrer , I Personallehrer.

Harrer Franz , Knaben - und Mädchenschule,
untere Alleegaffe 11 . 5 Lehrer , 1 Aushilss¬
lehrer.

Schaden Ferd ., Mädchenschule , Rainergasse 13.
5 Lehrer.

Mair Franz , Knaben - und Mädchenschule,
Himbcrgerstraße 14. 4 Lehrer , 3 Aushilfs¬
lehrer.

Bobies Franz , Knabenschule , Preßgasse 24.
3 Lehrer.

Thetter Ferdinand , Mädchenschule , Preßg . 24.
3 Lehrer.

Gruber Anton (Provisor ), Mädchenschule,
IV , Lolumbusgaffe 10.

Weißkirchner Georg , Knabenschule , Marga¬
rethenstraße 52 . 6 Lehrer , 1 Personal¬
lehrer.

V. Bezirk . Margarethen.

Reichhuber Jos ., Mädchenschule , Nikolsdorser-
gaffe 18. 6 Lehrer , 1 Personallehrer.

Stritzko Anton , Knaben - und Mädchenschule,
Wienstraße 34 . 7 Lehrer.

Netuschil Vincenz , Knabenschule , Matzleins.
dorferstr . 19 . 5 Lehrer , 1 Personasiehrer.

Bsyer Josef , Knabenschule , V , untere Bräu¬
hausgasse 6 . 7 Lehrer , 1 Personallehrer.

VI . Bezirk . Mariahilf.

Eibl Michael , Mädchenschule , Magdalena¬
straße 1. 3 Lehrer.
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Kollmayer Johann , Knabenschule , Maria-
hilferstraße l , 3 Lehrer , l Aushilfslehrer,

Schellinger Johann , Mädchenschule , Maria-
hilfersiraße 51 . 4 Lehrer,

Estl Math, , Mädchenschule , Magdalenastr . 98.
3 Lehrer.

Grabner Joh ., Knaben - und Mädchenschule,
Brückengasse 3. 7 Lehrer , l Personallehrer.

Pillwein Franz , Knabenschule , Hirschengaffe >8,
10 Lehrer , 1 Aushilfslehrer,

Schneider Leopold , Mädchenschule , Bürger¬
spitalgaffe >0 . 4 Lehrer , i Aushilfslehrer,

Salesny Franz , Mädchenschule , Stnmper-
gaffe 10. 7 Lehrer,

Schwenk Franz , Knabenschule , Theobaldgaffe 4,
4 Lehrer,

VII , Bezirk , Neubau,

Zauner Rud ., Mädchenschule , Neustiftgaffe lk.
3 Lehrer.

Heilinger Jos ., Knabenschule , Stiftgaffe 35,
3 Lehrer , l Personallehrer.

Böhm Josef , Mädchenschule , Burggaffe 20,
4 Lehrer , l Aushilfslehrer,

Bodenstein Cyriak , Mädchenschule , Ziegler¬
gaffe 49 , 4 Lehrer , 3 Aushilfslehrer.

Höllriegl Karl , Knabenschule , Zieglergaffe 49,
5 Lehrer , l Aushilfslehrer.

Hoffmann Rudolf , Knabenschule , Ziegler¬
gaffe 21 , 5 Lehrer , > Aushilfslehrer.

Tasch Johann , Mädchenschule , Zieglergaffe 2l.
4 Lehrer.

Zoder Johann , Knabenschule , Neubaugaffe 47,
4 Lehrer,

Nicodemus Jos . , Knabenschule , Lerchenfelder,
straße 6l . 3 Lehrer.

Nikodemus Joses , (Provisor ), Mädchenschule,
Lerchenfelderstraße 61 . 3 Lehrer und 2 Aus¬
hilfslehrer,

Kaltner Ed ., Mädchenschule , VII , Neubau¬
gaffe 25 , 4 Lehrer , l Personallehrer.

VIII . Bezirk , Josefstadt.

Hochleitner Johann , Knabenschule , Tieger-
gaffe 4 . 5 Lehrer.

Melaun Wenzel (Provisor ), Mädchenschule,
Tigergaffe 4. Außer dem Provisor noch
2 Lehrer , l Personal - und 1 Aushilss-
lehrer.

Tisch Bernard , Mädchenschule , Schmidgaffe
18, 5 Lehrer , 1 Personal - u , 1 Aushilss-
lehrer,

Hoffmann Michael , Knabenschule , Strozzi-
gaffe 8 . 4 Lehrer,

Schuch Anton , Mädchenschule , Piaristengaffe
23 , 4 Lehrer.

Bernhard Adolf . Knabenschule , Laudongaffe 5.
4 Lehrer , 1 Aushilfslehrer.

Sturm Mathias , Knabenschule , Albertgasse20.
5 Lehrer,

Kerschbaum Josef , Mädchenschule , Albertplatz7.
2 Lehrer , 2 Anshilfslehrer.

IX . Bezirk . Alsergrund,

Wcdl Leopold , Knaben - und Mädchenschule,
Grünethorgaffe 11. 9 Lehrer , 1 Personal¬
lehrer,

Bitthan Johann , Mädchenschule , Mariannen¬
gosse 10, 4 Lehrer,

Männer Mich, , Mädchenschule , Währinger-
straße 25 . 3 Lehrer , > Personallehrer.

Zehner Georg , Knabenschule , Gemeinde¬
gaffe 9, 4 Lehrer , l Personallehrer,

Wögrath Hieronymus , Mädchenschule , Salzer¬
gasse 26 . 4 Lehrer , 1 Aushilfslehrer.

Zweng Karl , Knabenschule , Spittelauer-
gasse 12 , 2 Lehrer.

Mandl Josef , Knabenschule , Alserbachstraße 23.
4 Lehrer,

Hoffmann Christoph , Marktgasse 2 2 Lehrer.

X . SanitätsperslMlüe.

Stadtphysiker.
(Für die praktisch -medizinische Abtheilung .)

Nuffer Eduard , Doctor der Medicin und
Chirurgie , Magister der Geburtshilfe,
Operateur , Mitglied der ständ . Medizinal-
Commission der hohen k. k, n , ö. Statt¬
halterei , der medicinischen Facultät und
deren Witwen - Societät , der k. k, Gesell¬
schaft der Aerzte , des Vereines badischer
Aerzte für Staatsarzneikunde rc., I, Rothen¬
thurmstraße 39.
(Für die chemisch-hygienische Abtheilung,)

Jnnhauser Franz , Doctor der Medicin und
Chirurgie , Magister der Geburtshilfe und
Augenheilkunde , Mitglied der medicin.

Facultät und deren Witwensocietät , der
k, k. Gesellschaft der Aerzte ; des Vereins
für Staatsarzneikunde im Großherzog-
thume Baden , des Wiener Kreuzeroer-
eines , des Vereins für verwahrloste
Kinder , für Witwen und Waisen der
Aerzte (die der Witwensocietät nicht ange¬
hören ), des Kranken - und Unterstützungs-
Vereines für Studierende der Medicin , der
Kinderbewahr - und Knabenbcschäsligungs-
anstalt , sowie de« Kirchenmusikvereines in
der Pfarre Roßau , gewes . Procurator der
österr . akadem , Nation ; Superintendent des
Perlach ' schen Facultäts - u . Dr , Mosing ' schen
Universitäts -Stipendiums , I , PeterSplatz 2,
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Sta dt - Wundarzt.
Reimann Josef , Dr ., I, Leinfaltstraße 6.

Beschauärzte I . Llasse.
Hallamitschek Franz , Dr . der Medicin und

Mag . der Geburtshilfe , I , Salzgries 33.
Sinek Josef , Wund - und Geburtsarzt , IV,

Hauptstraße 48.
Libochowitz Moriz , Dr . der Medicin , Tabor¬

straße 27.

Beschauärzte II . Llasse.
Doll Eduard , Dr . der Med . und Chirurgie,

Magister der Geburtshilse , VIII . Buchfeld¬
gasse 8.

Sum Franz , Dr . der Med . und Chirurgie,
Magister der Geburtshilfe , Operateur , VI,
Esterhazygasse 21.

Reisch Friedrich , Dr . der Med . und Chirurgie,
Magister der Geburtshilfe , VII , Andreas¬
gaffe 1.

Stöckl , Ritter v ., Alois , Dr . der Med . und
Chirurgie , Magister der Geburtshilse , Ope¬
rateur , II , Hauptstraße 116.

Kubasta Ernest , Dr . der Med . und Chirurgie,
Magister der Geburtshilfe , IX , Wasag . II.

Goldschmied Jakob , Dr . derMed . und Chirurg .,
Magister der Geburtshilfe , V , Hunds-
thurmerstraße 7.

Jnfectioussesselträger.

Margott Georg , I. Salzgries 33.
Petraschek Peter . I , Salzgries 33.
Mehl Karl , I, Salzgries 33.
Hruby Franz , I, Salzgrie « 33.

Jnsections - Sesselträgers - Gehilfe.

Jäger Ferdinand , I, Salzgries 33.

Todtengräber.

Meuterer Joses , vorder Hundsthurmerlinie.
Reuterer Leopold , vor der St . Marxer-

linie.
Kugler Alexander , vor der Matzleinsdorfer-

linie.
Braun Johann , aus der Schmelz.
Rothmayer Karl , vor der Nußdorferlinie.

XI . Kanzleien - er
II . Bezirk (Leopoldstadt ) .

(Kanzlei : II . Kleine Sperlgaffe 10 .)
Kanzleidircctor.

Krammer Josef , Magistrats - Secretär , I,
Heiligenkreutzerhos , Schönlaterngaffe S.

Kanzleipersonale.
Ziak Alexander , Kanzlei -Osficial und Armen¬

vater , IX, Spittelauergaffe >3.
Reeder Joses , Kanzlei -Osficial und Bezirks-

Director des W . Wohlthätigkeits -Vereines
für Hausarme , III , linke Bahngaffe I.

Greger Johann , Kanzlei -Praktikant , V, Rü¬
digergaffe 9.

Diener.

Ettmayer Dominik , II , kleine Sperlgaffe 19.
LzaSny Martin , II , kleine Sperlgaffe 19.
Arnhold Franz , II , Cirkusgaffe 50.
Worell Karl , II , aus der Heide 5.
Reiher Nikolaus , II , Maiergaffe 9.
Dorn Joses , II , Brigittenau 82.
Krug Heinrich , Zwischenbrücken im Schulhause.

III . Bezirk (Landstraße ) .
zKanzlei : III , Gemeindeplatz 3 .)

Kanzleidirector.
Schmidt Johann , Dr ., Magistrats - Concipist,

Correspondent der k. k. geolog . Reichsan¬
stalt , III , Gemeindeplatz 3.

Kanzleipersonale.
John Johann , Kanzlei -Osficial , III , Kriegler-

gaffe 13.
Winkler Karl , Kanzlei -Praktikant . III , Krieglcr-

gaffe l l.

Bezirksvertretungen.
Schönhofer Johann , Kanzlei Praktikant , III,

Landstraße , Hauptstraße 83.
Diener.

Neuburger Christian , III . Krügelgaffe 5.
Männhalter Matthäus , III , Rochusgaffe l9.
Praxel Johann , III , Gemeindeplatz 3.
Mann Josef , III , Erdbergerstraße 86.
Höfer Wenzel , III , Dietrichgaffe 12.
Breineßl Jakob , III , Löwengaffe 22.
Kutzer Johann , III , Fasangaffe 5.

IV . Bezirk (Wieden ) .
(Kanzlei : IV , Schäffergaffe 3.)

Kanzleidirector.
Machalka Martin , V , Hundsthurmerst . 103.

Kanzleipersonale.
Goß Karl , Kanzlei -Osficial , IV , Preßgaffe 21.
Trabls Valentin , Kanzlei -Osficial , VIII , Joses-

städterstraße 32.
Mayer Johann , Kanzlei - Praktikant , VIII,

Langegaffe 25.
Mayer Rudolf , Kanzlei -Praktikant , V, Wien¬

straße 10.
Bukacz Franz , Kanzlei -Praktikant , IV, Belve¬

deregaffe 12.
Diener.

Janisch Andreas , IV , Schäffergaffe 3.
Müller Franz , IV , Victorgaffe 17.
Böhm Jakob , IV , Schäffergaffe 3.

Aushilssdiener (prov . zu gewiesen ).
Wolf Georg , IV , Neumanngasse 6.
Oswalt Johann . IV . Karoligaffe 9.
Stiller Franz , IV, Nenmanngaffe 6.
Matulla Franz , VII , Lerchenfeldergaffe 27.
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V. Bezirk (Margarethen ).
(Kanzlei : V, Nikolsdorserstraße 18 .)

Kanzleidirector.

Peyfuß Karl , Mag . Untersuchung « . Comm.
V, Schloßgasse 1.

Kanzleipers anale.

Prohaska Vincenz , Kanzlei -Official , V,Schloß-
gasse 24.

Hummer Johann , Kanzlei - Official , VIII,
Laudongasse 44.

Jordan Alexander , Kanzlei -Praktikant , V,
MatzlcinSdorferstraße 1» .

Diener.

Feichtinger Anton , V , Krongafse 19.
Geitner Johann , V, Hofgasse 6.
Mai Karl , V, HundSthurmerstraße 85.
Brunner Georg , V, Nikolsdorfergasse 18.
Uhlich Franz , V, Untere BräuhauSgafse IS.
Geitner Lorenz , V, Nikolsdorserstraße 14.

VI . Bezirk (Maria hilf ).

(Kanzlei : VI , Gumpendorserstraße 106 ).

Kanzleidirector.

ChwalowSky Franz , Magistrats -Concipist , VI,
Bienengaffe 6.

Kanzleipersonale.

Sei « Eduard , Kanzlei -Accessist , VI , Gumpen-
dorserstraße 121.

Sturm Rudolph , Kanzlei -Praktikant , VII,
Mariahilferstraße 124.

Zulehner Johann , Diurnist , VIII , Schlößel-
gasse 12.

Diener.

Hasse Joseph , VI , Gumpendorserstraße S2.
Mayer Alois , VI , Stumpergasse 28.
Busch Leopold , VI , Barnabitengasse 11.
Dürr Georg , VII , Neustistgasse 30.
Pallinger Anton , VI , Stumpergasse 4.
Krippel Franz , VI , Gumpendorserstraße 99.

VII . Bezirk (Neubau ) .

(Kanzlei : VII , Neubaugasse 2S.)

Kanzleidirector.

Aniba « Florian , Dr ., Magistrats -Concipist,
VII , Neubaugasse 22.

Kanzleip ersonale.

Prager Leopold , Kanzlei -Official , VI , Stum¬
pergasse 10.

Kopetzky Alois , Kanzlei -Accessist , VIII , Lange¬
gaffe 8.

Dorn Thomas , Kanzlei -Praktikant , VII , Her¬
mannsgasse 32.

Beer Christoph , Kanzlei -Praktikant , III , Erd-
bergerstraße 60.

Diener.

Schiegl Franz , VII , Spittelberggaffe 17.
Dökcr Gottfried , VII , Neubaugaffe 25.
Garreis Franz , VII , Schottenfeldgasse 69.
Freyenger Johann , VII , Westbahnstraße 35.
Dax Johann , VII , Neubaugasse 25.
Riedl Leopold , VII , Stiftgaffe 35.
Knoll Johann . VII , Hermannsgasse II.

VIII . Bezirk (Josesstadt ).

(Kanzlei : VIII , Schmidgaffe 18 .)

Kanzleidirector.

Schaufler Eduard , Magistrats -Concipist , VII,
Burggasse 68.

Kanzleipersonale.

Hauptfeld Leopold , Kanzlei -Official , VI,
Stumpergasse 1.

Gerhardt Anton , Kanzlei -Praktikant , VI , Bar¬
nabitengasse 12.

Fuchsthaler Friedrich . Kanzlei - Praktikant , IX,
Bleichergaffe 3.

Binder Karl , Kanzlei - Praktikant , VIII , Pia-
ristengasse 50.

Diener.

Podzimek Wenzel , VIII , Schmidgaffe 18.
Bernhart Melchior , VIII , Lerchengasse 19.
Studnitzka Joses , VIII , Albertplatz 7.
Wunsch Simon , VIII , Schmidgaffe 18.
Adler Johann , VIII , Laudongasse 19.
Pohl Georg , VIII , Florianigaffe 39.

IX . Bezirk (Alsergrund ).

(Kanzlei : IX , Währingerstraße 1.

Kanzleidirector.

Kehrer Heinrich , Magistrats -Concipist , VII,
Neubaugaffe 76.

Kanzleipersonale.

Katt Anton , Kanzlei -Official , IX , Roßauer-
lande 13.

Wachalla Karl , Kanzlei -Praktikant , II , große
Pfarrgasse 17.

Diener.

Armbruster Josef , IX , Währingerstraße 1.
Stenger Alois , IX , Gemeindegaffe 9.
Beck Johann , IX , Grünethorgaffe 9.
Fading Franz , IX , Gemeindegasse 9.
Jüstl Franz , IX, Ackergasse 1.
Ruczicka Josef , IX , Alserstraße 16.
Peringer Karl , IX, Nußdorferstraße 54.
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1. Departement.
(Rath Edler v. Sögner,  S. Stock .)
Strompolizei - Verhandlungen . —

Donauschwemmen . — Feuer - und
Waffergesahr.

(Alle Baulichkeiten bei Privaten;
Handhabung der Baupolizeivor-
schristen ; Grnndeinlösunge » oder
Abtretungen bei Privatbauten;
Grundabtheilungen ; Bestimmun¬
gen der Baulinien —und zwar für
die Stad », den Gemeindedezirk
Leopoldstabt und für den ganzen
Umfang des eigentlichen Stadt-
erweiterungsbezirke ».)

Alle Vorkehrungen zur Wahrung
der körperlichen Sicherheit über¬
haupt . — Aufstellung und Ab¬
nahme der Jahrmarktyütten , der
Stände , Verkaufshütte ». Plachen,
Gewölbsdecorationen , Terrassen,
der KirchenfeierlichkeitS -Treppen,
der Schautribunen rc . ic . — An¬
weisung von Verkaussftänden aus
öffentlichen Plätzen , welche nur
u gewissen Zeiten und für eine
«schränkte Dauer ausgestellt wer¬

den . — Verhandlungen über
Schubsangelegenheiten , so weit
dieselben administrativer Natur
sind . — Verhandlungen über Ge¬
genstände des Bürgerspitals.

2. Departement.
(Rath Späth,  l . Stock .)

Repartition und Einhebung der l.
f . Steuern (der Grund - , Gebäu¬
de - , Erwerb - und Einkommen¬
steuer , der Zuschläge für daS k. k.
Aerar , LandeSdomesticale , für die
Handelskammer und das Ge-
wölbwache - Jnstitut ) , der städti¬
schen Zuschläge , ZinS - u . Steuer-
kreuzer . — Executionsführung
und Auslegung . — Ertheiluna
der Pässe für die Hausirer uno
Hadernsammler , dann der Musik-
ucenzen sammt deren Besteue¬
rung . — Erledigungen von Steu-
erbemessungen , Abschreibungen
und Nachsichten bei ganzen Con-
signationen . gemischten Gewer¬
ben . Niederlagen . — Dienstbe¬
setzungen und Beaufsichtigung im
Steueramte , bei den Steuer-
Commissären und bei der Exe-
cutions »Mannschaft . — Bekannt¬
machung der Gesetze . — Staatsan¬
leihen .— Wahlangelegenheiten .—
Leitung und Ueberwachung des
Katasters zur Evidenzhaltung
der Steuer - Contribuenten.

3. Departement.
(Rath Kr o n eS , 2. Stock . )

Baulichkeiten der Commune jeder
Art mit Ausnahme jeuerObjecte,
welche anderen Referenten zuge-
wieseu sind , alS : Leichenhofe,
Schulen , Markthallen . Bersor-
gungShäuser , ArbeitSaustaltc »,
Zinshäuser rc . rc . — Dann Her¬
stellung der Brücken , Wiensluh-
ufer , Glacis - Anlagen , GaS-
und Oelbeleuchtung , öffentli¬
chen Gärten , und zwar im
ganzen Umsange von Wien , so¬
wohl in der Stadt als in den
Vorstädten.

Administration und Aufficht über
städtische AmtSgebäude in der
Stadt und in den Vorstäd¬
ten , und zwar über das Rath-
hauS , Zeughaus , StadtbauamtS-
aebäude , Polizeihaus , über die
beiden Schlachthäuser in St.
Marx und Gumpendorf , AmtS-
localitdten am Schiachtvieh¬
markte , die Gemeindehäuser und
die Feuerlösch - Requifiten -Hütten
in den Vorstädten . — Dienstbe¬
setzung und Ausficht über das
Bauamt und über die in den städti¬
schen Amtshäusern bestellte»
Wächter , Heizer und daSArbeitS-
personale mit der Ausnahme wie
oben . — Einsetzung der Bezirks¬
ausschüsse , der ihnen zugewiesenen
Beamten , Gemeindediensr , Bei-
ftellung der Montur sür die Letz¬
teren , so wie aller Bedürfnisse
sür die BezirkSgcmeinden . — Alle
Verhandlungen über die Stadt-
erweiterungSanaelegenheiten und
die damit in Verbindung stehenden
Objecte , in so serue es sich um
die primitive Bestimmung ban¬
delt . (Die wirkliche Ausführung
bleibt den belreffenden Referen¬
ten .) — Die Verhandlungen über
die Privatwaffen - AuSsoläungen.
— Die Verhandlungen über die
Kataftral - Ausnahme der Stadt
Wien und die Gränzbegehung
und Beschreibung des ganzen Ge-
meindegebieteS.

4. Departement.
(Rath Bukowsky,  2 . Stock . )

Beurtheilung der Rechtsangelegen-
Herten der Commune , dre Aus¬
fertigung der darauf bezüglichen
Documente und Eingaben , die
vollständige administrative Ord¬
nung aller erworbenen oder ver>
kauften Objecte . — Anfertigung
des Lagerbuches und Referat über
Gegenstände , welche die Führung
der Protokolle über verkäufliche
Gewerbe betreffen . — Bürger-
lasten - Reluitionstaxen , der in
Folge des Landesgesetzes vom
15- März 1866 an deren Stelle
getretene städtische Zuschlag zu
den Besitzveränderungsgebühren
und dem Aequivalente in An¬
sehung der Wiener Realitäten,
städtische Taxen und Portoge¬
bühren , gefundene Gegenstände.

5. Departement.
(Rath Böh,n,  2 . Stock .)

Legalistrung der Urkunde » . — Stra-
ß-nverstellung.

jPrivatbauten , Handhabung der
Baupolizei - Vorschriften mit In¬
begriff der Vornahme der Sani-
tätSaugenscheine , Grundeinlö¬
sungen und Abtretungen bei Pri¬
vatbauten , Grundabtheilungen,
Bestimmungen der Baulinie —und
zwar in den Bezirken VII, VIII,
IX (Neubau , Josefstadt uud Al¬
sergrund ) ).

Verhandlungen über das Lohn¬
wagengefäll und in Gewerbs-
und Steuerhinstcht über die den
nachbenannten Genossenschasten
zugetheilten Beschäftigungen , wie
sie in der Statlhalterei Verord¬
nung vom 8. September 18S0,

Z . Sl47/ ? r . bezeichnet find , als:
Lohnkutscher , Kleiusuhrleute,
Großfuhrleute , Schiffmeister,
Lohndiener , Seffelträger , Stell-
fuhr - Jnhaber , Stadtträger . sowie
die , bei diesen GewerbSklaflen
vorkommenden Platz -Polizeilichen
Verbandluagen,

Verhandlungen in GewerbS - und
Erwerbsteuerhinsicht (s. Anhang ) .

6. Departement.
(Rath Haas,  1 . Stock .)

Verhandlungen mit der Handels¬
kammer im Allgemeinen , — über
Zollsachen und Handelsverkehr,—
über allgemeine Bestimmungen
rückfichtlich der Jahrmärkte , —
über freiwillige LicitatiouS - Au»
gelegenheiten , — über Firma - An¬
gelegenheiten , — Bestimmungen
der LicitationS - Cvmmissäre . —
Einhebung und Vertheilung der
LicitationS - Percente . — Ver¬
handlungen in GewerbS - und Er*
werbsteurrhinsicht (siehe Anhang ).
— Verhandlungen , welche im All¬
gemeinen das Gewerbewesen und
die Genossenschasten berühren.

7. Departement.
(Rath Brandl,  2 . Stock .)

Armen - und Bersorgungsangele-
genheiien . — Bersorgungsfono . —
Bürgerladfond . —Erthettnng von
Pfründen , Aushilfen , Waisengel»
dern . — Aufnahme in die Bersor-
gungshäuser , Grundspitäler , Ar¬
men - Stiftungshäuser , Waisen - ,
Häuser , Findelhans , das Taub¬
stummen - und Blinden -Jnstitut,
и . in das Wohlthätigkeitshaus in
Baden . — Ertheilnng von Ba¬
deanweisungen . — Abgabe der
Waisen in Privatpflege und
Ertheilung von Kostgeldern.
— Armeninstituts - Rechnungen.
— Geldverläge an die Pfarren.
—Medicamenten - Rechnungen . —
Krankenhauskosten sür Pirüno»
ner . — Pfründnerverlafsenschas-
ten . — Rückersätze an Pfründen.
— Einbringung der BerpflegS-
kosten für die auf fremde Kosten
Verpflegten . — Verlassenschafts»
percente , fromme Vermächtnisse.
— Wucher - und sonstige Stra»
fen zum Armenfonde . — Bemes¬
sung der Beitrage zum Straf»
Haus - und Armenfonde von
Schaustücken , Concerten und son¬
stigen Produktionen . — Angele¬
genheiten des Versatzamtes als
Quelle für den Bersorgungsfond.
—Angelegenheiten der Herrschaft
Ebersoorf . — Bestellung der Ar»
men - Instituts - Vorsteher unv
Armenärzte . — Administration
der BersorgungShäuser , Grund»
spitäler und der Beschästigungs-
anstatt für freiwillige Arbeiter.
— Dienstbesetzung und Aufsicht
bei dem darin bestellten Personale.
— Alle Baulichkeiten , welche die
in diesem Referate erwähnten
Gegenstände betreffen . — Ueber-
nahme der Unheilbaren aus den
к. k. Krankenhäusern . — Schen¬
kungen und Sessionen zu wohl-
thätigen Zwecken . — Unterstaubs-
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lose . — Landwehrfond . — Licita-
tionSpercente im Allgemeinen . —
Betheilungen im Bureau . — Un-
terstlltzungSgesuche . — Weltliche
Stiftungen , welche eine bloße
Armen - Unterstützung bezwecken.

8. Departement.

(Rath Oellar , S. Stock .)

Einhebnng der von fremden Be¬
hörden reguirirten Gebühren,
als : Taxen , Steuer » . Strafbe-
träge rc . rc . — Verhandlungen
in Punzirungs - und Stempel-
qesäUSsochen . — Besorgung der
Anstellungen für fremde Behör-
de ».

9. Departement.
(Rath Rixner,  2 . Stock . )

Cnltlis - und Unterrichtsgegenstände
und Dienstesbesetzung bei den
städtischen Volks - und Realschu¬
len . — Ausübung aller der Ge¬
meinde auf Patronate , Kirchen,
Schulen und Lehrer zustehenden
Rechte und Pflichten . — Schul-
gelder - Berhandlungen . — Schul-
bücher -Verschleiß . — Stiftungen,
welche auf Kirchen und Schulen
rücksichtlich deren Gründung . Er¬
haltung und Dotirung Bezug
nehmen . — Angelegenheiten der
Kirche zu St . Stefan und St.
Salvator . — Bestreitung aller
Auslagen kür Kirchen und Schu¬
len . dann deren Reparation und
Einhebnng von den Beitrags¬
pflichtigen . — Alle Baulichkeiten,
welche die in diesem Referate er¬
wähnten Gegenstände betreffen .—
Verhandlungen über die im Jahre
1848 an die GewerbSlente aus dem
Staatsschätze ertheilten Vor¬
schüsse per 500,000 fl. — Privat-
Unterrichls - Anstallen jeder Art,
als : Fecht - , Gesang -, gymnasti¬
sche, Mädchen - , Arbeits -, Musik - ,
Reit - , Schwimm - , Tanz - , Zeich¬
nungsschulen rc . — Verhandlun¬
gen wegen vernachlässigten Be¬
suchs der Christenlehre und des
Wiederholungs - Unterrichtes . —
Administration und Aufsicht über
alle städt . ZinSgebäude , welche
entweder gar keine , oder in der
Hauptsache nicht Amtszwecke in
sich vereinigen . Bestellung und
Beaufsichtigung des in solchen
Häusern bestimmten Aufsichts¬
personales und alle Baulichkeiten
rn denselben , so lange diese Ge¬
bäudewirkliche Communal - Zins-
häuser verbleiben . (Sobald es
sich um ihren Verkauf , oder ihre
Verwendung zu anderen Zwecken
handelt , bleibt die Verhandlung
hierüber dem 15. Departement,
Rath Grohmann  Vorbehalten ) .
Ferner die Verhandlungen über
die Gewerbeschulen und über die
weltlichen Stiftungen , welche
nicht ausschließend eine bloße
Armen - Unterstützung bezwecken,
nämlich für : Heirats - Ausstat¬
tungen , Lehrjungen , Stipendien
rc . rc . — Verhandlungen in Ge-
werbs - undErwerbstener -Hinsicht
(siehe Anhang ) .

10. Departement.
(Rath Barbier,  2 . Stock . )

Militär -EinquartirnngS - nnb Vor¬
spannswesen . — Bestreitung . Re-
Partition und Einhebnng der
hieraus entspringenden Auslagen.
— Bemessung und Einhebung des
Musik -Jmvo 'stes . — Verhandlun¬
gen in Gewerb - und Erwerb¬
steuer -Hinsicht (siehe Anhang ).

11. Departement.
(Rath Friedl,  2 . Stock .)

Versorgung der Commune mit den
nöthrgen Lebensbedürfnissen . —
Übersicht des Verkehres , der Zu¬
fuhr , der Preise . — Handhabung
der Marktvorschriften . — lieber-
wachung der öffentlichen Victua-
lienmärkte , Körner - und Mehl¬
börse , Hallen,Magazine,Schlacht¬
häuser . rücksichtlich des inneren
Betriebes . — Veröffentlichung der
wichtigsten Ereignisse im Verkehre
mit Lebensmitteln . — Verhand¬
lungen rücksichtlich der Hökerstän¬
de, Brenn - und Banholzftätten.
— Zuweisung der städtischen
Holzplätze und Behandlung der
Pachtzinse hiesür . — Markt¬
hallen in administrativer Hin¬
sicht. — Verhandlungen bezüglich
der Mehl - und Körnermarktge-
bühren . — Verhandlungen be¬
züglich zweifelhafter oder unein¬
bringlicher Fleisch - Kassa - Forde¬
rungen . — Verhandlungen über
SchoPper .Strappler u . Holzschei¬
der . — Subarrendirungs - Ver¬
handlungen für das k. k. Militär.
— Dienstbesetzungen und Beauf¬
sichtigung bei dem Markt - Auf-
sichtspersonale , in den Schlacht¬
häusern und im Zimentirunas-
amte . — Verhandlungen über
Viehseuchen . — Verhandlungen
bezüglich des Zimeutirungsamtes
und dessen Personale , und über
Zimentirungsgebrechen . — Ver¬
handlungen in Approvisioni-
inngs - , Gewerbs - und Erwerb¬
steuer -Hinsicht ( siehe Anhang ) .

12. Departement.
(Rath Nave,  1 . Stock .)

Verhandlungen über verbotene Ge-
wdlb - und Aftervermiethungen .—
Verhandlungen in Gewerbs - und
Erwerbs - Steuer - Hinsicht (siehe
Anhang ) .

13. Departement.
(Rath Jo fephy,  2 . Stock .)

Verhandlungen über alle Arten von
Auszeichnungen mit Inbegriff der
Verleihung des Bürgerrechtes aä
persvus -m und der Salvator - Me¬
daille .— Verhandlungen über alle
Gattungen von Vereinen , als:
Leichen - , Kranken « , Unterstü¬
tzungs - Vereine rc . rc . und über
jede Art von Actien - Gesellschaf-
ten . — Rechnungsabschlüsse und
Präliminarien der Commune . —
Creditwesen der Commune . —
Regelung und Ueberwachung der
Communal - Empfange und Aus¬
gaben . — Evidenzhaltung des
Vermögens , der Passiven und

Forderungen der Commune . —
Verhandlungen über die periodi¬
schen Rückstandöausweise hinsicht¬
lich der Activen und Passiven
derselben . — Dienstesbesetzungen
und Aufsicht im Oberkammeramte.
Aufsicht und Evidenzhaltung
rücksichtlich der Präsidial - Bi¬
bliothek , sowie jede auf dieselbe
Bezug nehmende Verhandlung.
— Evidenzhaltung aller die Ver¬
waltung der Commune berühren¬
den , wichtigeren Ergebnisse und
Daten behufs derperiodischen Ad-
miniftrationsberichte . — Einhe¬
bung der Erträgnisse und Zu¬
flüsse der Commune , insofern sie
nach ihrerNatur keinem anderen
Departement zugewiesen sind . —
Abfahrtsgelder , Caducitäten,
Cassawesen im Allgemeinen . —
Dienstesbesetzung bei dem Con-
ceptspersonale — Pensionirun-
gen und OuieScirungen bei dem
städtischen Amtspersonale , Gna¬
dengaben und Erziehungsbeiträge
bei demselben . — Besoldungs-
Vorschüsse , Aushilfen , Remune¬
rationen bei dem gesammten städ¬
tischen Amtspersonale . — Bestel¬
lung der Gerichtszeugen . — Re»
daction des magistratischen Ver¬
ordnungsblattes . — Verzeh¬
rungssteuer und alle den Local¬
polizeifond betreffenden Ver¬
handlungen.

14. Departement.
(RathDis ch end orfer,  2 . Stock . )

Evidenzhaltung der Bevölkerung . —
Volksbewegung . — Volkszählung
und Führung der Gemeinde - Ma¬
trikel . — Heeresergänzung sammk
allen damit in Verbindung ste¬
henden Vorarbeiten und Amts¬
handlungen . — Periodische Mi-
lttäradstellungen . — Beurlau¬
bungen , Militär - Entlassungen.
— Evidenzhaltnng der Urlauber.
Reservisten , Invaliden . — Ein¬
berufungen der Urlauber und
Reservisten . — Einbringung der
Deserteure und Aerariat Ersätze
ans deren Vermögen . — Erhe¬
bung der Vermögensverhältnisse
von MMtärversonen . — Erthei-
inng von Pässen und Heimat-
Icheinen und Ausfertigung der
Arbeitsbücher . — Fremdenbe¬
handlung und Einschreiten um
HeimatS - und Reisedocumsnte.
— Ausmittlung der Zuständig¬
keiten . — Austragung streitiger
Heimatsrechte . — Auswanderun¬
gen und Verfassung der Ein-
und Auswanderungstabellen . —
Gassenausschriften , Hausschilder
und Häusernumerirung . —
Dienstbesctzungen und Aussicht
bei dem ConscriptionS - , Tob-
tenbeschreib - und Einquartie-
rungSamte . — Verhandlungen
Wege» Berichtigung der Ge»
burts - . Trau - und Todtenregi-
ster . — Legitimirnng unehelicher
Kinder . — Evidenzhaltnng der
nach Wie » zuständigen Findel¬
kinder , welche das Normalalter
erreicht haben . — Evidenzhaltnng
der aufgenommenen , enthobenen
und entlassenen Finanzwachmän¬
ner . — Vormerkung der AdelS-
verlnste.
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15. Departement.
(Rath  Grohmann , 2. Stock .)

Behandlung aller städtischen Arbei¬
ten und Lieferungen im ganzen
Umfange der Stadt und in den
Vorstädten auf Grundlage der
städtischen Preistarife , mit Aus'
nähme der Posten 38 und 3S. —
Verhandlungen über Unrathska¬
näle , deren Räumung , Repara¬
turen und Neuherstellüng im gan¬
zen Gebiete derStadt Wien ^mit
Ausnahme jener primitiven Be¬
stimmungen , die aus Anlaß der
Stadterweiterung nothwendig
werden , und welche dem Rathe
Krones (Departement3 ) zugewie¬
sen sind. Die reelle Ausführung
aber gehört in dieses Referat . —
Oeffentliche und Privat - Bade¬
anstalten , Wasserleitungen . —
Pflasterungen . — Beschotterungen
und Erhaltung der Straßen und
zwar im ganzen Umfange von
Wien , (auch auf den Stadterwei¬
terungsgründen ) .

sPrivatbauten , Handhabung der
Baupolizeivorschriften mit In¬
begriff der Vornahme der Sa¬
nitäts - Augenscheine , Grundein-
lösungen und Abtretungen bei
Privatbauten , Grundabtheilun¬
gen , Bestimmungen der Baulinie
und Grund - und Häuserankäufe
für die Commune — und zwar
in den Bezirken : Landstraße (111) ,
Wieden (IV), Margarethen (V) ,
Mariahilf (VI) .

— Markthallen ( Primitive ) in
Bauhinsichten . — Administration
und Aufsicht über die zur Erbau¬
ung einer Schießstätte angetans¬
ten Realitäten in Rudolfsheim.
Verhandlungen über die städti¬
schen Zinshäuser , wenn es sich
um den Verkauf dieser Häuser
zu anderen Zwe -ten handelt . Auf¬
sicht Über die Kasernen am Salz¬
gries und Getreidemarkt.

16. Departement.
(Rath Brey,  2 . Stock .)

Verhandlungen über die Stadt-
und Vorstadtreinigung . — Keh¬
richtsammlung ans den Häusern.
— AnstandSorte , Pissoirs . —Vor¬
kehrungen bei Glatteis . — Stra-
ßeubespritzung . — Verhandlun¬
gen in Privilegiums -Angelegen¬
heiten . — Kanzleidirection über
Expedit , Einreichungsprotokoll,
Registratur , Archiv , Zustellungs¬
und GefangenaufsichtSpersonale.
— Verhandlungen in Gewerbs-
und Steuerhinsicht (siehe An¬
hang ).

17. Departement.
(Rath Czeschka,  S . Stock .)

Einhebung der Krankenhaus -Der-
pflegsgebühren . Verhandlungen
über die städtische Dienstboten-
Krankenkasse, über die InfectionS-
Anstalt , Todtenbeschau , Leichen¬
höfe und Leichenkammern , Extra¬
gräber , Rettungsanstalten und

Rettungstaglie , Vorkehrungen in
Sanitäts - Rücksichten überhaupt
und insbesonders bei Epidemien,
Handhabung der Sanitätsvor¬
schriften bei den Gewerbsleuten.
Dienftesbesetzung und Beaufsich¬
tigung bei dem Stadtphysikate,
der Jnfections - Anstalt , Todten¬
beschau und Todtengräberei , Ver¬
handlungen über das Wasen¬
meistergeschäft , sowie über das
Wasenmeistergebäude in Wien
und in Klederling , ferner über
alle Baulichkeiten , welche in jeder
dieser Richtungen Vorkommen. —
Verhandlungen in Gewerbs - und
Steuerhinsicht (siehe Anhang ) .

18. Departement.
(Rath Hollnsteiner,  S . Stock .)

Ehecousense . — Einbürgerungen .—
Aufnahme in den Gemeindever¬
band , insofern die bezügliche Ver¬
handlung nicht mit einem andern
Acte in Verbindung steht. — Ver¬
handlungen in Gewerbs - und
Steuerhinsicht (stehe Anhang ).

19. Departement.
(Rath Hein,  I . Sterngasse 8.)

(Magistratische Abtheilung in Lo-
calpolizei - Angelegenheiten ) —
Oekonomicum der Schubsange¬
legenheiten , dann bei plötzlichen
Todesfällen Constatirung der
Ursachen derselben und der Iden¬
tität der Personen.

Anhang zur Referats-Vertheilung des Magistrats.
Die Verhandlungen in Gewerbs - und Erwerbsfleuerhinsicht über die in der Statt-

Halterei-Berordnung vom 8. September 1860 Z . 3147 bezeichneten Gewerbe und Be-
schäfligungm sind in den verschiedenen Magistrats -Departements in nachstehender Weise
vertheilt:
Abziehriemenmacher , R. Nave . —

Advocaten , N . Haas . — Aerzte
und Wundärzte , R . Czeschka —
Agenten , R . Haas . — Ankündi-
gungsanstalten , R . Haas . — An¬
streicher , R . Nave . — Antlken-
Händler , R . Haas . — Apotheker,
N . Czeschka. — Appreteure , R.
Nave . — Armaturen - und Anti-
quitäten -Händler , R . HaaS . —
Augenglasgeftellmacher . R . Brey.
AuSkunftsbnreaux , R . Haas.

Bäcker, R . Friedl . — Balsams «-
brikanten . R . Nave . — Banda¬
genmacher , R . Nave . — Band¬
macher, (Seiden - und Sammt - ,)
R . Nave . — Bandzurichter , R.
Nave . — Barbiermesser »Abzie¬
her , R . Brey . — Barometerma¬
cher, R . Brey . — Baumei¬
ster, Maurer und Steinmetze , R.
Brey . — Baum - und Schafwol¬
lenweber , R . Nave . — Baum-
Woll-Appreteure , Baumwolldru-
cker und Baumwoll - Senger , R.
Nave . — Beinschneider , R.
Czeschka. — Beinsieder , R . Nave.
Berchtesgadnerwaaren - Erzeuger
und Händler , R . Czeschka. —
Betenmacher , R . Czeschka. —
Bierbrauer , R . Barbier . — Bier¬
versilberer , R Barbier . — Bier-

wirthe , R . Barbier . — Bilder-
Einfasser , R . Nave . — Bilder¬
händler , R . Haas . — Bildhauer,
R . Brey . — Billetenmacher , R.
Nave . — Binder , R . Barbier.
BLnderrequisiten - Händler , R.
Barbier . — Blasbalgmacher , R-
Brey . — Blasinstrümentenma-
cher, R . Czeschka. — Blech - und
Ainkcomposition - Erzeuger , N.
Hollnsteiner . — Bleivlatten - und
Röhren - Erzenaer , R . Hollnstei¬
ner . — Bleistift - Erzeuger , R.
Nave . — Blumenmacher , R.
Haas . — Blutegel -Händler , R.
Haas . — Borsten -Händler , N.
Haas . — Branntweiner , R . Bar¬
bier . — Brillantenschleifer , R.
Brey . — Brunnenmeister und
Pflasterer , R . Brey . — Buchbin¬
der , R . Nave . — Buchdrucker,
R . HaaS .—Buchhändler , R . HaaS.
— Büchsenmacher, R. Barbier . —
Büchsenschäfter , R . Barbier . —
Bürstenbinder , R . Barbier . —
Bund -u. Palatinmacher , R.Nave.

Chemische Productenhändler , R.
Haas . — Chemiker, R . Nave . —
Chirurgen , R . Czeschka. — Chir.
Instrumentenmacher , R . Brey . —
Chocolademacher , R . Barbier . —
Ciseleure , R - Brey.

Dachdecker, R . Brey . —Dampfmüh-
len - llnternehmung , R . Friedl.
— Deckenmacher , R . Nave . —
Delikatessen - und kalte Speisen-
Handlungen , R . Barbier . —
Dessinzeichner , R . Nave . —
Dienstzubringer , R . Haas . —
Dochtmacher , R . Nave . — Do¬
minospiel - Erzeuger , R . Czeschka.
— Donau - Fischer , R. Friedl . —
Donau - Ueberfuhren , R . Bar¬
bier . — Dosenmacher , R . Brey.
— Draht - Arbeiter und Saiten¬
macher, R . Brey . — Drechsler,
R , Barbier . — Drechslerholz-
Zurichter , R . Czeschka. — Dru¬
cker, N . Nave . — Dürrkräutler,
R . Friedl.

Edelsteinschneider u. - Schleifer , R.
Brey . — Eisengießer , R . Holln¬
steiner . —Emailleure , R . Brey . —
Erbsenhandler . R . Friedl . —
Erdgeschirrhändler , R . Czeschka.
— Essigsieder und Essighändler,
R . Barbier.

Fächermacher, R . Czeschka.—Färber,
R . Nave . — Falschschmnck- Arbei-
ter , R . Hollnsteiner .—Farbenver¬
schleißer , R . Nave . — Farbenku¬
gelerzeuger , R . Nave . — Farben-
waarenerzeuger , R - Nave . —
Farbholzschneider , R . Nave . —
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Faßbinder , R . Barbier . — Faß¬
zieher , R . Barbier . — Feder¬
buschbinder , R . Haas . — Feder¬
kielzurichter , R . Nave . — Federn¬
händler , R . Haas . — Federn-
schmücker, R . Haas . — Fein¬
zeugschmiede , R . Hollnsteiner . —
Fellfärber , R . Nave . — Fell-
Händler , R . HaaS . — Feuer¬
spritzenmacher , R . Brey . — Feu¬
erwerker , R . Nave . — Fiaker,
R . Böhm . — Fischbeinreißer,
R . Czeschka. — Fischverkäufler,
R . Friedl . — Flachs - und Haar-
Händler , R . Haas . — Fleisch¬
hauer und Flecksieder , R . Friedl.
— Fleischselcher , R . Friedl . —
Fleckausbringer , R . Nave . —
Flinserlschläger , R . Hollnsteiner.
— Folioschläger , R . Hollnsteiner.
— Fragner und Füttcrer . mit
Einschluß der Stroh - und Sand¬
händler , R . Friedl . — Frank¬
furterschwärzerzeuger , R . Nave.
— Fransenmacher , R . Nave . —
Frauenputz - Arbeiterinnen , R.
Haas . — Friseure , R . Nave . —
Fuhrleute (Gr - .u .Kl .- ) , R .Böhm.

Gärtner , (Lust - , Zier - u . Küchen - ) ,
R . Friedl . — Galvanisch - Ber¬
golder und Versilberer , R.
Hollnsteiner — Gedärmwäscher,
R . Nave . — Geigen - und
Lautenmacher , R . Czeschka. —
Gelbgießer . R . Hollnsteiner . —
Geräthelträger , R . Nave . —
Geschäftsführer und Geschäfts¬
vermittler , R . Haas . — Ge-
spinnstfabrikanten , R . Nave . —
Getreidehändler , R . Friedl . —
Gewehrfabrikanten , R . Barbier.
— Glaser und Glashändler , R.
Brey . — Glasschleifer , R . Brey.
— Glasperleumacher , R . Brey.
— Gold - und Silber - Arbeiter,
Gold - Spinner , - Plattner , und
-Schläger , Silberdrahtzieher , u.
Stahlgalanteriewaaren - Erzeu¬
ger , R . Hollnsteiner . — Gold-
ünd Perlsticker , R . Nave . —
— Greißler (Stadl - und Vor¬
stadt - ), R . Friedl . — Groß - und
Kleinfuhrleute , R . Böhm . —
Großhändler . R . HaaS . — Groß¬
zeug - und Schneidschmiede , R.
Hollnsteiner . — Gürtler und
Bronce -Arbeiter , R .Hollnsteiner.
— Gummielasticum -Arbeiter , R.
Nave . — Gurkeuhäudler , R.
Friedl . — Gusto - (Luxus - ) Bä¬
cker, R . Barbier . — Guttapercha-
Erzeuger , R . Nave . — Gyps-
figuren - Erzeuger , R . Brey . —

Haarflechter , R . Nave . — Hä»
ringer , Kapäunler , R . Friedl . —
Hafner , R . Brey . — Hanoelsstand
in allen Klassen , R . Haas . —
Handschuhmacher , N . Nave . —
Haubenmacherinen , R . Haas . —
Haut - Händler , R . Haas . —
Helm - u. Schirmmacher . R - Nave.
— Holz -Figurenschneider . Holz-
Galanteriewaaren - Ausschneider,
Rahmenmacher , Schachtelmacher,
Holz - Uhren - Erzeuger und Holz-
Waarenhändler , R . Czeschka. —
Holzhändler , (Groß - u. Klein - .)
R . Friedl . — Lolzversilberer,
R . Friedl . — Honig - Ländler,
R . Haas . — Horn -Händler , R.
Haas . — Hosenträaermacher , R.
Nave . — Hülsenfrüchtenhändler,
R . Friedl . — Hufschmiede , R.
Hollnsteiner . — Hntbestandtheil-
Berfertiger , R . Nave . — Hut¬
macher , R . Nave.

Juwelenhändler , R . HaaS.
Kab - u . Komfortable - Unternehmer.

R . Böhm . — Kaffeesieder und
Wasserbrenner , R . Barbier . —
Kammmacher , R . Barbier.
— Kanalräumer , R . Brey . —
Kappenmacher , R . Nave . —
Kartandelmacher , R . Nave . —
Kartenmaler , R . Haas . — Kehl-
heimerplattenhändler , R . Haas.
— Kellerfchiinker , R . Barbier . —
Kerzenfabrikanten , R . Nave . —
Kistenhändler , R . Haas . — Kla¬
viermacher und Orgelbauer , R.
Czeschka. — Klavierstimmer , R.
Czeschka. — Klaviertasten - und
Stiftenmacher , R . Czeschka. —
Klcidermacher , R. Brey . —
Kleiderputzer , R . Nave . — Klei¬
stererzeuger . N . Nave . — Knöpf-
und Krepinmacher , R . Nave . —
Knopfüberzieher , R . Nave . —
Knoppernhandler , R . Friedl . —
Kohlen - und Torfhändler , R.
Friedl . — Commerzial - Brief¬
träger , R . HaaS . — Conductan-
fager , R . Czeschka. — Korallen¬
arbeiter , R . Barbier .— Korallen¬
händler , R . HaaS . — Korb - und
Flechlenmacher , R . Barbier . —
Kostgeber , R . Barbier . — Kra-
vattenmacher , R . Nave . — Kran-
zelbinder , R . Haas . — Kürschner,
R . Nave . — Kunftkabinete , R.
HaaS . — Kunst - und Musikalien¬
händler , N . HaaS . — Kunst¬
sticker, R . Nave . — Kunststopper.
R . Brey . — Kupfer - und Slein-
drucker , R . Haas . — Kupfer¬
schmiede , R . Hollnsteiner . —
Kupferstecher . R . HaaS . — Kur¬
anstalten , R . Czeschka. — Kurz-
waarenhändler , R . Haas . —
Lack- und Politurerzeuger , R.
Nave . — Lackirer und Wagen¬
maler , R . Nave . — Landkutscher.
R . Böhm . — Larvenmacher , R.
Brey . — Laubsägenmacher . N.
Brey . — Lebzelter . R . Barbier.
— Lederausschneider , R . Nave.
— Lederer und Nothgärber , N.
Nave . — Lederfärber , R . Nave.
— Ledergalanteriewaaren - Erzeu-
ger , N . Nave . — Lederpresser,
R . Nave . — Lederzurichter , N.
Nave . — Leihanstalten , Privat-
als : Decoratlons - , Musikalien-
und Jnstrumenten - Leihanstalten,
N . Haas . — Leihbibliotheken,
R . HaaS . — Leinenweber , R.
Nave . — Leinwanddrucker , R.
Nave . — Leinwandgrundirer , R.
Nave . — Leinwandhändler . R.
Haas . — Leistenschneider , R.
Nave . — Liqueurfabrikanten , R.
Barbier . — Lithographen , R.
Brey . — Lohndiener , R . Böhm.
— Lohnkutscher , R . Böhm.

Maler , N . Nave . — Mandoletti-
Bäcker , N . Barbier . — Manu-
facturzeichner , R . Brey .— Markt¬
fieranten , R . Haas . — Markt-
Victnalienhändler , R . Friedl . —
Maschinenfabrikanlen , R . Brey.
— Materialienmüller , R . Friedl.
— Maßstabmacher , R . Brey . —
Mechaniker und Maschinenfabri¬
kanten , R . Brey . — Meerschaum-
Pfeifenschneider , R . Czeschka. —
Mehlspeismacher , R . Friedl . —
Metall - Galanteriewaaren - Er¬
zeuger , Metall -Gießer , Metall-
Kndpfmacher, - Presser u. - Schlä¬
ger , R . , Hollnsteiner .—Meßkleid¬
macher . R .Brey .—Miedermacher,
R . Brey . — Milchhändler und

Milchmeier , R . Friedl . — Mi¬
neralwässerhändler , R . HaaS.
— Modellstecher , R . Brey . —
Mosthändler , R . HaaS . — Mül-
ler , R . Friedl . — Mundharmo¬
nikamacher , R . Czeschka. — Mu¬
schelarbeiter , R . Czeschka. — Mu-
sikspielwerk - Erzeuger , R . Czesch¬
ka. — Musterzeichner , R . Brey.

Nadler , R . Brey . — Naturblumen¬
händler , R . Friedl . — Natur-
Productenhändler , R . HaaS . —
Negozianten , R . Ha as .— Notare,
R . Haas.

Oblatenbäcker . R . Friedl . — Oebst-
ler , R . Friedl . — Oel - Raffineure
und Verschleißer , R . Nave . —
Operateure ( Chirurgen ) . R.
Czeschka. — Operateure (Hühner¬
augen - ) , R . Czeschka. — Optiker,
R . Brey.

Pakfong - Arbeiter , R . Holln¬
steiner . — Papier - Arbeiter , - Ka-
schirer , - Erzeuger (aepreßt ) , - Fär¬
ber , - Glänzer , - Maler , - Rastri-
rer , R . Nave . — Pappendeckel¬
macher , R . Nave . — Pappga¬
lanteriearbeiter , R . Nave . —
Parapluiemacher , R . Czeschka.
— Parfümeure , N . Nave . —
Patschenmacher , R . Nave . —
Peitschenmacher , R Nave . —
Pergamentmacher , R . Nave . —
Perlen - Fasser , R . Hollnsteiner .—
Perlenmutterarbeiter u . -Knöpf¬
macher , R . Hollnsteiner . — Per¬
rückenmacher , R . Nave . — Psaid-
ler , R . Nave . — Pfeifendeschlä¬
ger , R . Czeschka. — Plattirer, ' R.
Hollnsteiner . — Porzellainma ler,
R . Nave . — Posamentierer , R.
Nave . — Prlvatunterrichtsan-
ftalten jeder Art , als : Fecht - ,
Gesang - , gymnastische , Mäd¬
chen- , Arbeite - , Musik - , Reit - ,
Schwimm - , Tanz - , Zeichnungs - ,
Schulen rc . , R . Nixner . — Pup¬
penkopferzeuger , N . Brey.

Rahmspiegel - und Lustersabrikan-
ten , R Brey . — Rastrirer , R.
Nave . — Ratten - und Mäuse-
Vertilger , R . Nave . — Rauch¬
fangkehrer , R . Brey . — Regen-
schirmfabrikanten , R . Czeschka. —
Reißzeugmacher , R . Brey . — Rie¬
mer . N . Nave . — Nohrsesselmacher
und - Flechter , R . Brey . — Roß-
haarhändler , R . Haas.

Samenhäudler , R . Haas . — Satt¬
ler , N . Nave . — Sauerkräutler,
R . Friedl . — Schießpulver -Er¬
zeuger und - Verschleißer , R.
Nave . — Schiffleute , R . Böhm.
— Schiffmeister , R . Böhm . —
Schilder - und Schriftenmaler , R.
Nave . — schirmmacher , R . Nave,
— Schlauchmacher , R . Nave . —
Schleifer (mit und ohne bestän¬
dige Betriebsstätte ) , R . Brey . —
Schlosser . R . Brey . — Schmink¬
erzeuger , R - Nave . — Schnallen¬
macher , R . Hollnsteiner . —
Schneider , R . Brey . — Schnür-
und Börtelmacher , R . Nave . —
Schön - und Schwarzfärber , R-
Nave . — Schrift - und Schrott¬
gießer , R . Haas . — Schrift-
schneider , R . Haas . — Schwert¬
feger , R . Barbier . — Schuh¬
macher , R . Nave . — Schuh¬
wichserzeuger , R . Nave . — Sei¬
dendreher , R . Nave . — Seiden¬
färber , R . Nave . — Seiden¬
hutmacher , R - Nave . — Sei-
denfilateurs , R . Nave . — Sei¬
dentuchfabrikanten , R . Nave . —
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Seidenzeugmocher , bürgt , und
bef ., R . Nave . — Seifensieder,
R . Nnve . — Seiler , R . Nave.
— Sensale , R . Haa «. — Sessel-
träger , R . Böhm . — Shawl-
ausschneid -r , R . Nave . — Sie¬
gel - und Wappenstecher , N . Brey.
— Siegellack - und Oblatener¬
zenger , R . Nave . — Sodawas-
sererzeuger , R . Nave . — Späng-
ler , R . Hollnsteiner . — Spalier¬
macher und Drucker , R . Nave.
— Spazicrsiöckmacher , R . Czejch-
la . — Spediteure . N . Haas . —
Spiegelmacher , R . Barbier . —
Spielwaarenerzeugcr und -Händ¬
ler , R . Czeschka. — Städtische,
R . Barbier . — Stadtlohnkutscher,
R . Böhm . — Stadtträger , R.
Böhm . — Stärl - und Haar-
pndermacher , R . Nave . — Stahl¬
plattenmacher , R . Hollnsteiner.
— Stechviehfleischer , R . Friedl .—
Stcingutfabrikanten , R . Barbier.
— Sieinhändler , R . Haas . —
Steinpasta - , Steinmassa - und
Steinpapparbeiter , R . Brey . —
Steinschneider , R . Brey . —
Stellfnhrleute , R . Böhm . —
Stenografen , R . Haas . — Stie-
feldretischneider , R . Nave . —
Streckwalzen -Jnhaber , R . Holln-
steincr .—Strohhntpntzer , Stroh-
yutzurichter , Strohhutsärber.
Strohhutmacher , R . Haas . —
Strumpfwirker und Sirumps-
stricker , R . Nave .— Südsrüchtcn-

händler , R . Haag . — Surrogat»
Kaffeeschänker , R . Barbier . —
Surrogat -Kaffee - Erzeuger , R.Barbier.

Tabakrohrmacher , N . Czeschka. —
Tannenreisighändler , R . Friedl.
— Tapezierer , N . Nave . —
Taschner , R . Nave . — Tinten¬
erzenger , R . Nave . — Tischler,
R . Brey . — Traiteure , R . Bar¬
bier .—Trödler . (Stadt - und Bor¬
stadt -) , Licenz -n.Markttrödler .R.
Brey . — Tuchhändler , R . Haas.
— Tuch - und Kotzcnmacher , R.
Nave . — Tnchscherer , R . Nave.
— Tüll - Anglais - Erzeuger , R.
Nave.

Uhrbestandtheilmacher , R . Barbier.
— Uhrblattschmelzer , R . Barbier.
— UhrgehäuSmacher , R . Barbier.
— Uhrmacher (Groß - uno Klein ) ,
R . Barbier.

Bergolder , R . Nave . — Viktua¬
lienhändler in Verichleißgewöl-
ben , R . Friedl . — Viehhändler,
R . Friedl . - Bisirhändler , R.
Haas

WachSler , R . Barbier , — WachS-
leinwand - und Taffetfabrikanten,
R . Barbier . — WachSPerlen - Er-
zeuger , R . Barbier . — WachS-
poussirer , R . Barbier .— Wäscher,
R . Brey . — Wag - und Gewickt-
macher , R . Brey . — Wagen¬
schmiede. R . Hollnsteiner . —
Wagenschmier - Erzeuger , R.
Nave . — Wagner , R . Nave.

— Waldhorn - und Tronipeten-
macher , R . Czeschka. - Wanzen-
Vertilger , R . Nave . — Wap¬
penmaler , R . Nave . — Waich -
blauerzeuger . R . Nave . — Wasen¬
meister , R . Czeschka. — Watta-
macher , R . Nave . — Weber-
schützenmacher . R . Brey .— Wechs¬
ler , R . Haas . — W -inhändler,
R . Haas .— Weinwirthe , R . Bar¬
bier . — Weißgärber , R . Nave.
— Weißnäher , R . Nave . —
Weißsticker . R . Nave . — Wild-
preihändler , R . Friedl . — Win¬
denmacher . R . Brey . - Wiener-
weiß - Erzeuger , R . Nave . —
Wollhändler . N . Haas . — Woll-
Srzeuger , - Sortier , - Spinner
u . - Zwirner , R . Nave . — Wund¬
ärzte , R . Cz -schka. - Wurst¬
macher . R . Friedl.

Zahnärzte , R . Cz - ichka. — Zahn-
.er,enger , R . Czeschka. — Zahn,
tinkturenerzeuger , R . Czeschka. —
Zahntechniker , R . Czeschka. —
Zeugschmiede , R . Hollnsteiner . —
Zimmermeister , R . Brey . —
Zimmermaler , R . Nave . — Zim¬
merputzer , R . Nave . — Zinn-
gießer , R . Hollnsteiner . — Zisch¬
menmacher , R . Nave . — Zö-
gerlmacher , R . Czeschka. — Zucker¬
bäcker , R . Barbier . — Zucker-
Rafinerien , R . Nave . — Ziind-
bölzchen - Erzeuger , R . Nave . —
Zwiebackhändler , R . Barbier . —
Zwirnhändler , R . Haa ».

Gremial - und Genojsenschasts-Vorstehungen.
Anstreicher , Vergolder und Schildermaler.
Leitner Josef , VIII , Alserstraße 63.

Stellv . : Lehmann Karl , VI , Barna-
bitengasse 1« .

GenossenschaftS - Lom . : Magistrats - Sekretär
Lekisch.

Apotheller.
Brants Karl , VIII , Josefstädterstraße 30.

Dr . Schlosser Theodor , IV , Hauptstraße
60.

Sacker.

Plant Rudolf , IX, Servitengasse 6. —
Stellv . : WilhelmyJoief , VII , Blinden¬
gasse 1l . — Herberge : I . Sulzgries 2l.

Genossenschafls -Commissär : MagistratS -Rath
Kranes.

Lau - und Steinmeßmeistcr.
Luckene der Andreas , II , untere Augarten¬

straße 3. — Stellv . : Brichta Josef , VIII,
Mariatreugasse 4. Herberge : Brigitte¬
nau 295 . — Kanzlei : I, Wolfcngasse 4.

Geuossenschafts -Lommissär : MagistratS -Rath
Krön es.

öierbrauer.
Berginüller Anton in Hütteldors . —

Stellv . : Meichl Theodor in Simmering.
Kanzlei : II , Glockengasse 8.

GenossenschaftS -Lommissär : MagistratS -Rath
Dischendorfer.

P8S7.

SierverMberer.
Schön Ignaz . VII , Siebensterngafse 20 . —

Stellvert . : Zach Michael , II , Prater-
ffraße 78.

GenossenschaftS -Lommissär : Magist .-Sekretär
Waniczek.

Sinder.
Strobel Georg , VII , Kaiserstraße 12. —

Stellv . : Sieg ! Johann , IV , Rittcrgasse
4. Herberge : Lichtenthal , Gasthaus zum
goldenen Brunnen.

GenossenschaftS -Tommissär : Magist .-Sekretär
Martini.

Slcch - und Streichinstrumentenmacher.
Ullmann Leopold , VI . Barnabiiengasse 6.
Genossenschafts - Lommissär : Magist . - Sekre¬

tär Kramer.

Slumenmacher , puhwaarenh 'ändler , Feder --
schmücker.

Suld Karl , IV , Wiedner Hauptstraße S . —
Stellv . : Himmler Heinrich , VII , Neu¬
baugasse 17.

GenossenschaftS -Lommissär : Magist .-Sekretär
Dach auer.
Sranntwein - , Rosoglio -- und Liquerr»

Krzeuger.
Lolognati I . , V . Griesgasse 21 .— Stell ». :

Eppinger Anton Wols , II , FerdinandS-
straße 7.

GenossenschaftS -Lommissär : Magist -Sekretär
Veit.

8
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Branntweiner.

Ehrenfeld Michael , IV , Favoritenstraße 17.
— Stellv . : Reiterer Mathias , VII,
Stiftgasse 5.

Genossenschafts -Lommissär : Magist .-Sekretär
Veik.

Brunnen -- u . Mastermeister u . Teichgräber.
Palkl Theodor , III , Marxergasse 6 . —

Stellv . : Decker Martin , VI , Linien¬
gasse 48.

Genossenschafts -Lommissär : MagistratS -Rath
Barbier.

Buchbinder.
Strehblow Johann , VII , Mariahilferstraße

56 . — Stellv . : Baumgarth Karl , I,
Habsburgergasse 2. — Herberge : IV,
Favoritenstraße 30.

Genossenschafts - Lommissär : Magist .-Sekretär
Leb an.

Such - und Kunsthändler.
Stellv . : Gerold Moriz , I , Stephansplatz

12. — Artaria August , I, Kohlmarkt 9.
Genossenschasts -Commissär : Magistrats -Lonc.

Kneißler.

Such - und Steindrucker , Kupferstecher.

Sieger Eduard , I. Ballgasse 6. — Stellv . :
Stöckholzer v . Hirschfeld Josef , II,
Tempelgaffe 12.

Genossenschafts -Lommissär : Magist . - Unters-
Commissär Peysuß.

Büchsenmacher und Schäfter , Schwertfeger.

Maschek Wenzel , VIII , Lerchenfelderstraße 46.
— Stellv . : Contriner Johann , II.
Praterstraße 66 . — Herberg e : V, Kron-
gaffe 1.

Genossenschasts - Commissär : Magist .-Sekretär
Mathe.

Bürstenbinder.

Pundschu Franz , II , Tandelmarktgasse 16.
Stellv . : Eichbrunn Anton , II , Kar¬
melitergasse 7. — Herberge : VII , Kan¬
delgaffe 56.

Genossenschasts -Lom . : Magist .-Rath Brey.

Chemische Producten - Erzeuger.

Brandmayer Eduard , V, Schloßgasse lö.
Genossenschafts -Commissär : Magistrats -Rath

Böhm.

Chemische Mischungen , einfache.

Parger , Johann I , Schulerstraße ll . —
Stellv . : Antratsy Eduard , VIII , Flo-
rianigaffe 5.

Genoffenschasts -Com . : Magist .-Unters .-Com-
missär Gumpelmayer.

Chocolademacher.

Boxler Karl , I, Singerstraße 2. — Stellv . :
Heinzelmayer Josef , l , Rothgasse 3.

Dachdecker.
Niernsee Johann , VII , Hofmühlgaffe 4 . —

Stellv . : Schoderbeck Wilhelm , VII,
Neubaugasse 12.

Genossenschafts -Commissär : Magistrats -Rath
O eller.

Oonausischer.
Pfeiffer Jakob , II , Ferdinandsstraße 31 . —

Stellv . : Steininger Karl , II , große
Psarrgasse 15.

Drechsler.

Bittner Ferdinand , VI , Sandwirthgasse 19.
— Stellv . : Zandra Josef , VII , Nen-
baugaffe 73 . — Herberge : VI , Spörlin-
gasse 6.

Genossenschafts -Commissär : Magistrats -Rath
BukowSky.

Drucker.

Gloxin Charles , Obermeidling 3.
Genossenschafts -Lommissär : Magist .-Sekretär

Waniczek.

Einspänner - Fuhrwerke.

Bruckner Sebastian , II , Brigittenau 259.
— Stellv . : Medy Josef , IX , Schubert-
gaffe 13.

Genossenschafts -Lommissär : Magist .-Sekretär
Gschm ei dl er.

Erdgeschirrhändter.

Denk Albin , I, Eisgrübel 2. — Stellv . :
Adensohn Anton , I, Jakobergasse 4.

Genossenschafts -Lommissär : Magist .-Sekretär
G s chm ei d l e r.

Erzeuger plastischer Figuren.

Vanni Carlo , I, Plankengaffe 2 . — Stellv . :
Silvestri Josef , VII , Hermannsgasse 23.

Genossenschafts -Lommissär : Magistr .-Unters .-
Commissär Bartik.

Färber.

Hottinger Adolph , VI , Mollardgaffe 27.
— Stellv . : Corra Bartholomäus , IV,
Schleifmühlgasse 10.

Genossenschafts -Commissär : Magist .-Sekretär
Waniczek.

Feinzeug - und Stahlschmiede.

Kral Georg , VII , Neustiftgasse 102 . -
Stellv . : Kleinwächter Joachim . VI,
Stump erg affe 16. — Herberge : VI , Ge-
treidemarkt 13.

Genossenschafts -Commissär : Magistrats -Lonc.
Stand.

Fiaker.

Wollner Leopold , VIII , Breitenfeldgasse 13.
— Stellv . : Karlinger Joses , IX , Al-
serbachstraße 6.

Genossenschafts -Lommissär : Magistrats -Conc.
Chw alowsky.
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Fischkäuster.
Pseifser  Jakob, II, Ferdinandsstraße Zl.

Fleischhauer.
Wimmer  Josef , III, Rennweg 67. —

Stellv .: Kokeis  Gotthard , VII, Fleisch¬
hauergasse5. — Herberge  und Kanzlei:
III, Rennweg 43.

Genossenschafts-Commissär: Magistrats-Rath
Edl. v. Sögner.

Fleischselchen
Obendorfer  Johann , IV, Schleifmühl-

gasse4. — Stellv . : Senfelder  Johann,
V,  Schloßgasse9. —Kanzlei: I, Riemer-
straße 15.

Genossenschafts-Commissär: Magistrats-Rath
Nav e.

Fragner , Greißler und Victualicnhändlcr.
Schuh Johann , VIII, Lerchengasse 34. —

Stellv . : Krottcndorfer  Anton, VII,
Mariahilferstraße50.

Genossenschafts-Commissär: Magistrats-Rath
Bnkow sky.

Friseure und Periickenmacher.
Stellv . : Wicninger  Franz . I, Rothg. 5.
Geiiosscnschafts-Commissär: Magistrats-Rath

Josep Hy.
Gaflwirthe und Kostgeber.

Schönauer  Michael, II, große Mohren¬
gasse ll . — Stellv . : Köck  Franz , I,
Brandstätte 1. — Klomser  Alois , I,
Strobelgasse 2.

Genossenschafts-Commissär: Mag. - Sekretär
Wenzel.

Gestiigel- und Eßwaarenhiindler.
Thoma  Michael , I, Schulerstraße12.
GenossenschastS- Commissär: Magist.-Unters.-

Commissär Nittner.
Gärtner (Zier-).

Steck  Georg, III, Dietrichgasse 36. Stellv . :
Bacher  Leopold, V, Siebenbrunnengasse 28.

Gärtner (Gemüse-).
Zeininger  Joses, III, untere Weißgärber-

straße 26. — Stellv .: Mayer  Georg,
II, Circnsgafse 48.

Genossenschafts-Commissär: Magistr.-Sekretär
Martini.

Gießer.
Föst  Wilhelm, V, Kleine Nengasse 13. —

Stellv .: Kern  Leopold , VIII, Fuhr¬
mannsgasse>7. —Herbcrg e:  V,Hunds-
thurmerstraße27.

Genossenschafts-Commissär:Magistr.-Sekretär
Wei chbü r n.

Glaser.
Rausch  Heinrich , I , Schottengassel. —

Zweiter  Borst . : Kotzian  Ferdinand,
VI, Gumpendorserstraße 18. —Herberge:
VII, Burggasse 25.

Genossenschafts. Commissär: Mag.-Sekretär
Raute nkranz.
Gold-, Silber - und Juwelenarbeiter.

Junghanns  Johann N., VI, Gumpen-
dorferstraße 33. — Stellv . : Sander
Christian ftm., VIII, Trautsohngaffe 3.

Genossenschafts-Commissär: Magistrats-Rath
Dischendorfer.

Gold- und Silberplatirer.
Gritsch  Anton, II, untere Augartenstraße 46.

— Stellv . : Kratochwill  Johann, II,
Sperlgasse.

Genossenschafts-Lommissär: Magistr. -Lonc.Krenn.

Gold- und Silberschläger.
Müller  Anton . VII, Kirchengasse 11. —

Stellv . : Geißler  Johann , VII, Zoller-
gasse 21.

Genossenschafts-Commissär: MagistratS-Rath
Dischendorfer.

Goldgraveure.
Lehmann  Friedrich, VI, Barnabitengaffe 3.
Genossenschafts-Lommissär: Magist.-Unters.»

Commissär Zinn er.
Graveure (Stein- ).

Grüner  L., I, Riemergasse 15.
Genossenschaft«- Commissär: Mag.-Unters.-

Commissär Zinn  er.
Großfuhrleute.

Fuchs  Josef, II, große Sperlgasse 31. —
Stellv .: KrastFranz,  IX, Althangaffe 29.

GenossenschastS-Commissär: Mag. -Unters. -
Commissär Bauch.

Großhändler.
Präses : Murmann  Peter Ritter von, I,

Köllnerhofgaffe4. — Stellv .: Schar-
mitzer  Laurenz, I, Friedrichstraße2. —
Räthe : Boschan  Wilhelm , I, Stern¬
gasse4. — Klein  Karl , I, Seilerstätte I.
— Rasim  Karl , I, SonnenfelsgasseII.
— Wiener  Eduard , I, Kärnthnerstr. 55.
— Kanzlei:  I , Strauchgasse 4.

Genossenschafts-Commissär: Magistrats-Rath
G r ohma nn.

Gürtler und Sroncearbeiter.
Wiese  Heinrich, VIII, Strozzigasse 28. —

Stellv .: Gericke  Wilhelm, VIII, Josef¬
städterstraße7. —Herberge : VII,  Kandl-
gaffe 33.

Genosftnschafts Commissär: Magistrats-Lonc.
Krenn.

Hafner.
Scheibl  Jakob , IX, Berggasse ll . —

Stellv .: Eckl Anton, VIII , Floriani-
gasse 12. — Herberge:  VI , Mariahilfer-
straße 81.

Genosseiischafts-Loinmissär: Magist.-Sekretär
Dworczak. 8»
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Handschuhmacher.

Lixel Franz , I, Bognergasse 7. — Zwei¬
ter Vorst . : Grill Franz , IX , Spitalgasse
25 . — Herberge : VIII , Strozzigasse 22.

Genossenschafts -Commissär : Magistrats -Rath
Haas.

Harmonikamacher.

Grätz Ignaz , VII , Halbgasse 28 . — Stellv . :
Bauer Mathias , VII , Kaiserstraße 57.

Genostenschasts -Commissär : Magistrats -Rath
Kro neS.

Holshändler.

Leithner I . G ., IX, Porzellangasse 25 . —
Stellv . : Eberl Carl , II , Floßgasse l.

Genossenschafts -Commissär : Magistrats -Rath
Hollnsteiner.

Hutmacher.

Wilhelmi Albert , VII , Stistgasse 3l . —
Stell v. : Buchmann Georg , VI , Gumpen-
dorferstraße 39 . — Herberge : VIII,
Strozzigasse 22.

Genostenschasts -Commistär : Magistrats -Rath
Brey.

Kaffeesieder.
Stockh Theodor , I , Bräunerstraße 9 . —
Stellv . : Wieck Josef , I, Graben >2. —

Herberge : I, Kohlmarkt 24.
Genossenschafts -Commissär : Magistrat - -Rath

Czeschka.

Kammmacher.
Rauscher Johann , VI , Gumpendorferstraße

73 . — Stellv . : Gedhardin Anton,
Hernals 203 . — Herberge : Hundsthurm,
zum Strauß.

Genossenschafts -Commissär : Magistrats -Rath
Brey.

Kanal - und Senkgrubenräumer.
Vogl Franz , IV , Karolinengaste 29 . —

Stell v. : Wegwoda Anton , VIII , Laudon¬
gaste 39.

Genostenschafts -Commissär : Magist .-Selretär
Rodler.

Aartenmaler.

TitzeKarl , VII,Myrthengasse lt .— Stellv . :
Pichler Karl , II , obere Donaustraße 75.

Genostenschasts -Commistär : Magist .-Unters .-
Lommissär Peyfuß.

Kaufmannschaft.
Klaar A., I, Heidenschuß 3. — Stellv . :

Bauer I . I . , I , Goldschmidtgaste 8. —
Räthe : Krickl Ernst , I , Graben 5. —
Mayer Franz X. , I , Johannesgaste 19.
— Prellogg A ., I , Fleischmarkt 1. —
Haas A. S „ II . kleine Sperlgasse 8 . —
SyrsA . F ., I, Tuchlauben 6. — Kanzlei:
I , Krugeistrabe 3.

Genostenschasts -Commistär : Magist .-Sekretär
Lekisch.

Repräsentanten.

I . Gruppe.
sCurrentivaareuhändler , Tuchhändler , Baum-

und Schafwollwaarenhändler .)

Art Hab er Joh . Jos . Rud . Edler v. —
Dörfel Hermann . — Ebstein Em . —
Frey Anton P ., — Gareis August . —
Müllner Anton . — Nowotny Franz . —
Rechtnitz Nathan . — Seutter Karl v.
— Stroschncider Johann . — Tenen-
bäum Ludwig.

II . Gruppe.

(Eisenhändler .)

Ertl F . R . - Stricker M.

III . Gruppe.
(Gold - , Silber - und Galanteriewaaren-

händler .)

Luksch Franz . — Weiße Albert.

IV . Gruppe.

(Lederhändler , Rohproduktenhändler und
Schaswollhändler .)

Bachmayer Leopold . — Berger I . N - —
Feiglstock Max . - Flesch Sigmund . —
Hieldburghäusser Joses . — K oh n Jos.
Fr . — Mayer Leopold . — PapPenheim
Sigmund.

V . Gruppe.

(Weiß - und Kurzwaarenhändler , Leinwand¬
händler , Bund - und Palatinhändler .)

Häusl A. — Mully H . - Raunegger
Wilh . — Schröpf Georg . — Schuh Josef.
- Prestl Josef.

(Eine Stelle unbesetzt .)

VI . Gruppe.

(Nürnbergerwaarenhäudler , Hutstepperwaa-
renhändler , Geschirrhändler , Spielwaaren-

Händler .)

Krebs Ant . Jg . — Liebscher Leopold . -
Mayer Franz . — Peitlschmidt A . —
Poy Joses . — Sieger Eduard.

VII . Gruppe.

(Seidenhändler , Seidenstofs - und Sammt-
Händler . )

Arbesser Alois . — Sieß Rudolf . —
Timmel Franz.

VIII . Gruppe.
(Materialwaarenhändler , Spezereiwaaren-

häudler , Weinhäudler , Spiritushändler , Ge-
treidehändter .)

Gögl Johann . — Huß Josef . — Leiben-
srost Franz . — Sabinsky Wilhelm . —
Wittmaun Joh . Ev . - Krueß Stefan.
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IX . Gruppe.
(Gemischtwaarenhändler .)

(II . Beziry , Dworzak W . I . — Santoll
Franz . — (III . Bezirk ), Matte « Franz . —
Pischinger Franz . — (IV . Bezirk ),
Kriegsau Ferd . — Schuch Franz . —
Rammel Florian . — (V . Bezirk ) , No¬
wotny F . A. - (VI . Bezirk ). Rath
Ludwig . — Tiller Wilhelm . — (VII . Be¬
zirk ), Hänisch Eduard . — Lechner Franz.
Nietl Karl . — (VIII . Bezirk ), Fichtauer
Joses . - Witt I . N . — (IX . Bezirk ),
Aigner A. — Himmel Engelbert.

X . Gruppe.
(Exporteure , Commissionäre , Klavierhändler .)

Laborandi Josef . — Thieben Em . —
Weigand Georg . — Göbl I . B.

XI . Gruppe.
(Geldwechsler .)

Unbesetzt.

Klaviermacher und Orgelbauer.
Czapka Jakob , V , Kettenbrückengasse 9 . —

Stellv . : Dörr Wilhelm , IV , abgebrann¬
tes Haus , Hauptstraße 60.

Genossenichafts -Commissär : Magistr .-Unters .-
Lommissär Krammer.

Aleidermacher.

Englert Martin , IV , Danhausergasse 6. —
Stellv . : Schäfer Franz , IV , Hauptstraße
68 . — Herberge : I. Fütterergasse 1.

Genoffenschafts - Commiffär : Magistrals -Rath
Fried l.

Lleinsuhrleute.
Hein ; Karl , III , Kegelgaffe 12 . — Stellv . :

Karg Ulrich , Zwischenbrücken 79.
Genossenschasts -Commissär : Magistrats -Conc.

Dreihann.

Korbflechter.

Jurek Johann Heinrich , VII , Bernard-
gafle 6. — Stellv . : Fellerer Johann,
III , Hauptstraße 56.

Genoffenschaft »- Lommiffär : Magist .- Sekretär
E chS l e r.

Künstler , bildende.

Hefst Anton , l , Rudolfsplatz 1.

Kürschner.

Neumann Franz , VIII , Alserstraße 19. —
Stellv . : Katzmayer Georg , IV , Wien¬
straße 5. — Herberge : VIII , Fuhr¬
mannsgaffe 17.

Genossenschafts - Lommiffär : Magistrats -Conc.
Dr . Becziczka.

Kupferschmiede.

Löblich Franz , IX , Nußdorferstraße 21 . —
Hanzen Peter , VI , Gumpendorserstraße

136 . — Herberge : IV , Theresianum¬
gaffe 29.

Genoffenschafts -Commiffär : Magistr .-Unters .»
Commissär Höpsner v. Brendt.

Leinrväschhäudler , pfaidler und Sticker.

Wimmer Josef . I, Renngaffe 2. — Stellv . :
Pölz Franz , I, Kärntnerüraße 6.

Gknossenschafts - Commissär : Magist .- Sekretär
Habliczek.

Mechaniker.

Hauk W . I ., IV , Kettenbrückengaffe 29.
Genoffenschafts -Commiffär : Magist .-Unters .»

Commissär Oertl.

Milchmeier.

Unsinn Egyd , IV , Wiednerhanptstr . 2. —
Stellv . : Schmidt Josef , VIII , Lederer-
gassc 4.

Gen .-Com . : Magist .-Sekretär Habicher.

Müller.

Kipinger Josef , in Kaiser - Ebersdors . —
Herberge : VI , Magdalenenstraße 56.

Nadler.

Frumm Josef , VII , Neustiftgaffe lll . —
Stellv . : Sauetti Peter , VIII , Strozzi-
gasse 25 . — Herberge : VII , Scholten-
feldgasse 78.

Gen .-Com . : Magistr .Sekretär Wagner.

Optiker.
Fleisch mann Franz , VII , Mariahilferstr . 69.
Genoffenschafts - Commiffär : Magist . - Unters .-

Commissär Oertl.

Paksongarbeiter.
Friede Franz , VIII , Josefstädterstraße 75.
Gen .-Com . : Magistrats -Conc . Krenn.

posamenlirer.
Kempny Peter , VII , Siebensterngaffe 3. —

Stellv . : Kraus Johann , VII , Band¬
gaffe II.

Gen .-Com . : Magistrats -Rath Brandt.

Nauchsangkehrer.
ToSkano Peter , I , Rauhensteingaffe 5. —

Zweiter Vorst . : Kern Michael , IV,
Rainergasse 16 . — Herberge : I, Alter
Fleischmarkt 22.

Gen .-Com . : Magist .-Sekretär Echsler.

Negenschirmmacher.
Schneider Johann , VII , Zieglergaffe 59 . —

Stellv . : Radmacher , IV , Rittergaffe 2.
Gen .-Com . : Magistrats - Rath Bukowsky.

Seidenzeugsabrikanten.
Reder Ferdinand , V , Garlengaffe 5. —

Stellv . : Herzig Johann , VI , KönigS-
eggaffe8 . — Herberge : VII , Bandgaffe l.

Genoffenschafts -Commiffär : Magistrats -Rath
v. Sögner.
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Niemer.
Dürr Josef , VIII , Kochgasir 16. — Stellv . :

Kirchthaler Leopold , II , Praterstraße 16.
— Herberge : IX, Porzellangasse >4.

Gen .-Com . : Magistrats -Rath Oeller.

Rothgarbcr.

Stelzet Anton , V , Hundsthurmerstraße 36.
— Stellv . : Posch Karl . VI , Mollard-
gasse >0 . — Herberge : II , Taborstraße 3g.

Gen .- Com . : Magistrats -Rath Böhm.

Samenhändler.
Baumann Karl , III , untere Viadnctgasse 37.
Gen .-Com . : Magist .-Sekretür Lekisch.

Sattler.

Prohaska Anton , IX , Porzellangasse 6 . —
Stellv . : Schwänzer Wenzel , IX , Por-
zellangasse 15 . — Herberge : IX, Alser-
bachstraße 35.

Gen .-Com . : Magistrats -Rath Oeller.

Sauerkränller.

Rahenböck Mathias , IV , Schäfergasse 12. —
Stellv . : Zwiauer Franz , IX,Langegasse29.
Gen .-Com . : Magistrats -Rath Oeller.

Schissmeister.

Was » er Josef , II , Fruchtgasse 3 . — Zweiter
Vorst . : Mayrhofer Anton , II , Obere
Augartenstraße 34.

Genossenschasts -Commissär : Magistrats -Rath
Hollnsteiner.

Schlosser.

Dorn Eduard , VI , Fillgradergafse 5. —
Stellv . : Wiede Ernst , VIII , Wickenburg¬
gasse 10 . — Herberge : I, Salzgries 19.

Gen .-Com . : Magistrats -Rath Fried !.

Schmiede (Huf - und Wagen - ).

Oberzellner Anton , III , Löwengasse 43 .,—
Stellv . : Ernst Johann , VI , Windmirhl-
gasse 4. — Herberge : II , obere Donau¬
straße 49.

Gen . -Com . : Magistrats -Rath Grohmann.

Schuhmacher.

Kronstorfer Ignaz , I, Spiegelgasse 2 . —
Stellv . : Lupka Christian . VIII , Alser-
straße 55 . — Herberge : I, Salzgries 15.

Gen .-Com . : Magistrats -Rath Czeschka.

Seidenbandmacher.

Mohr Johann , VII , Neubaugasse 35.
Gen .-Com . : Magistrats -Rath Brandt.

Seifensieder , Parfümeure , Oel - Lrzeuger.
Diedeck Karl , VIII , Tigergasse 22 . — Stellv . :

Nentwich Eugen , I , Fleischmarkt 10 . —
Herberge : VIII , Schönbornhaus.

Gen .-Com .: Magistrats -Conc . Bittmann.

Seiler , Schnür - und Sörtclmacher.

Schlembach Anton , V, Mittersteig 10. —
Stellv . : Seitz Peter , III , Leonhardsgasse
5. — Herberge : V, Mittersteig 8.

Gen -Com . : Magist .- Sekretär Gschmeidler.

Siebmacher und Sitlerstricker.

Hutter Michael , VI , Windmühlgasse >6. —
Stellv . : Rothküppel Georg , III,Haupt¬
straße 34 . — Herberge : I, Kärntner¬
straße zum goldenen Psau.

Gen .- Com . : Magist .- Sekretär Wagner.

Spediteure und Lohnkutscher.

Schlesinger Karl , II , Ferdinandsgasse 23.
— Stellv . : Kierer Franz , I , Schön-
laterngasse 8.

Genossenschasts - Commissär : Mag . - Unters .-
Commissär Bauch.

Spengler.

Reiß August , VI , Stiegengasse 3. —
Stellv . : Pnntschert Julius , III , Heu¬
markt 19.

Genossenschasts -Commissär : Magist .-Unters .-
Commissär Höpfner v. Arendt.

SlcUsuhrinhaber.

Rückauf F . K., Gaudenzdorf 20.
Gen .-Com .: Magist .-Sekretär Pianta.

Strumpfwirker.

Binder Josef , IV , Margarethenstraße 37 . —
Stellv . : Neu Karl , VII , Neubaugasse 7.
— Herberge : VII , Hermanngaffe , zum
Degen.

Gen .-Com . : Magist .-Sekretär Wenzel.

Stukkadorer.

Rott Anton , IX , Schwarzspaniergasse 3. —
Zweiter Vorst . : Kaiser Karl , VI , Mil¬
lergaffe 24.

Gen .-Com . : Magistr .-Unters .-Lom . Bartik.

Tapezierer und Veckenmacher.

Laist Franz , I , Heidenschuß 2. — Schar¬
ling er Alois , VII , Breitegasse 17.

Gen .-Com . : Magist .-Sekretär Pianta.

Tapeten - und Suntpapier - Erzeuger.
Klobasser Johann , IX , Beethovengasse 3.

— Stellv . : Rüger Eduard , IV , Mit¬
tersteig 5.

Gen . -Com . : Magist .-Sekretär Hab ich er.

Taschner.

Würzl Michael , IV , Lambrechtsgaffe 3. —
Stellv . : Schüttenhelm Klemens , V,
Kettenbrückengasse 15. — Herberge : IV,
Hauptstraße , zur Weintraube.

Gen .-Com . : Magistrats - Rath Haas.
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Tischler.
Rüppel Carl , II , obere Augartenstraße 52.

Stellv . : Fischer Eduard , IX , Schwarz¬
spaniergasse S. — Herberge : I , Ball¬
gasse 8.

Gen .-Com . : Magistrats -Rath Barbier.

Trödler.

Wen , Johann . VI . Papagenogafse 6 . —
Stellv . : Wind Johann . IV , Waggasse 3.

Gen .-Com . : Magist .-Sekretär Mathe.

Tuchmacher.

Pauly Joses , VIII , Lerchenselderstraße 36.
— Stellv . : Daninger Johann , III,
Blumengasse 4.

Gen .-Com . : Magist .-Sekretär Pianta.

Tuchscherer.
Zeller Franz X. , VII , Zollergasse . 32 . —

Stellv . : Dubal Anton , IV , Rittergasse 2.
Gen .-Com . : Magist .- Sekretär Müller.

Uhrmacher.
Undeo Franz , I . Freiung 2 . — Stellv . :

Bäck Franz , VII , Hermannsgasse 30.
Gen .-Com : Magistrats -Rath Späth.

Wagner.
Löhner Georg , VII , Zollergasse 23 . —

Stellv . : Echtler Konrad , III , kl. Moh¬
rengaffe 7 . — Herberge : IX , D ' Orsay-
gasse l2.

Gen .-Com . : MagistratS -Rath Rixner.
Weber.

Ent res Bartholomäus , VI , Bürgerspital¬
gasse 24 . — Stellv .: Engelhart Jo¬
hann , VI , Webgasse 35 . — Herberge:
VII , Neubaugaffe 7.

Gen .-Com . : Mag .-Rath Edl . v. Sögner.

Webivaaren » Zurichter.

Lange Wilhelm , VII , Burggaffe , 104 . —
Stellv . : Poschtka Josef , VII , Stift-
gaffe 5.

Gen .-Com . : Magist .-Sekretär : Müller.
Weiszgärber.

Oehring Gottlieb , Gaudenzdorf , 247 . —
Stellv . : Sacnitz Joses , Gandenzdors
247 . — Herberge : Gaudenzdorf , Lain-
zerstraße 5.

Gen .-Com . : Magistrats - Rath Böhm.
Wundärzte.

Bach mann Eduard , I , Strauchgasse 2. —
Jakob Franz , III , Hauptstraße 25.

Zuckerbäcker , Kuchenbäcker , Lebzelter rc.
Sand Joses , IX , Thurygasse 10 . — Stellv . :

Betzwarz Johann , IV , Margarethen-
straße 32 . — Herberge : II , Taborstraße
(im Gasthause zur Prager Eisenbahn ).

Gen .-Com . : Magistrats -Rath Haas.
Liindwaaren » Erzeuger.

Pollak Aaron M ., IV , Mayerhosgaffe 3. —
Stellv . : Alexowits Johann , Dr ., I.
Michaelerplatz 2.

Gen .-Com . : Magistrats -Nath Böhm.
Zimmermaler.

Heiser mann Mathias , VI , Magdalenen-
straße 4 . — Stellv . : Binder Ignaz
II , Taborstraße 24.

Genossenschafts -Com . : Magistrats - Sekretär
Wilhelm.

Aimmermeister.

Dietz Moritz v„ IX , Harmoniegaffe 3. —
Stellv . : Hasenaner Christoph . I , Wall-

nerstraße II . — Herberge : IX, Allhan¬
gasse 35 . — Kanzlei : IX , Harmoniegasse 3.

Gen .-Com . : Magistrats -Rath Späth.



Wiener Stadt -Chronik.ISO

Wiener Stadt -Chronik.
(Vom I . Juli I86S bis Ende August 1866 .)

I. Politische Ereignisse.
In den Tagen , mit denen diese Auszeichnungen beginnen , beherrschte die politischen

Kreise Wiens das Gefühl der Unsicherheit über den Ansgang der in der Wiener Abendpost
vom 27 , Juni I86L officiös bestätigten Ministerkrise . Man wußte wohl , daß mit
Ausnahme des Ministers des Auswärtigen Grasen Mensdorff , des Ministers Grafe»
Moriz Esterhazy und des Kriegsministers von Frank sämmtliche Minister das Beispiel
de« Präsidenten Sr . kais. Hoheit des Herrn Erzherzogs Rainer befolgt und Se . Maj.
den Kaiser um die Enthebung von ihren Dienstposten gebeten hatten , auch darüber bestand
kein Zweifel , daß die erbetenen Demissionen angenommen worden ; aber über die Persön¬
lichkeiten des neuen Ministeriums , noch mehr aber über die eigentliche Tragweite des
Ministerwechscls , war man damals noch vollständig im Unklaren , Nur das Gerücht fand
allseitig Glauben , daß an die Stelle des Ritter ». Schmerling der bisherige Statthalter
von Böhmen Gras Belcredi als Staatsminister in das neue Ministerium eintreten werde.

Diese Unsicherheit wirkte immer beunruhigender , je länger die Krisis in Folge de»
Umstandes andauerte , daß die alten Minister bis zum Schluß der Rcichsrathsverhandlung
über da « Finanzgesetz sür l86S die Amtsgeschäste zu führen hatten , je größer das Geheimniß
über die Wahl der Personen des neuen Ministeriums bewahrt wurde und je mehr An¬
zeichen vermuthen ließen , daß sich der Syflen .wechsel nicht im Sinne der von der Majori¬
tät des Reichsralhes angestrebten Veränderung der Regierungspolilik vollziehe.

Schon i» der letzten Rede , mit welcher Staatsmiuister v. Schmerling (in der
Sitzung de» Herrenhauses vom 28 . Juni ) den Angriffen des Grafen Rechberg auf die
Institutionen des Reichsrathe « entgegentrat , überraschte dessen Aeußerung , daß nichts für
die gedeihliche Entwicklung der staatlichen Zustände gefährlicher sei, als stets an den Grund¬
sätzen zu rütteln und neue Experimente zu versuchen . Als der Ernennung de« Hrn . v,
Mailath zum ungarischen Hofkanzler , die der Kaiser bekanntlich ohne Einvernehmen mit
den Ministern vollzog , und welche , wie man glaubte , den Nächstliegenden Anstoß zur Ministerkrise
bot , jene des Herrn v. Sennyey , eines der hervorragendsten Mitglieder der altconservativeu
Partei , zumTavernicus folgte , als am 27 . Juli auch der Präsident des Staatsrathes Freih.
v. LichtenfelS,  ein treuer Anhänger der Grundsätze der Februarverfassung und eine
bisher durch das größte Vertrauen des Kaisers ausgezeichnete Persönlichkeit , in Ruhestand
trat , bei den Combinationen über die neuen Minister alle Führer der Majorität des Reichs-
rathes außer dem Spiele blieben , als endlich in der Thronrede vom 27 . Juli die bisherigen
wiederholten feierlichen Versicherungen des Festhaltens an den gegenwärtigen konstitu¬
tionellen Einrichtungen des Reiches fehlten , und nur das tiesinnige Streben nach einer
gemeinsamen Behandlung der allen Königreichen und Ländern gemeinschaftlichen Rechte,
Pflichten und Interessen zum Ausdruck gelangte , war man sich klar , daß der Ministerwechsel
den Zweck hatte , eine Lösung der ungarischen Verfaffungsfrage auf anderen Grundlagen,
als sie die Februarverfassung versuchte , herbeizusühren und die constitutionelle Lentralisation,
welcher die Lontumacirung der historischen Rechte der Völker des Reiches von den na-
tionalen Parteien zum Vorwürfe gemacht worden , fallen gelassen worden sei.
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Zwei Tage nach dem Schlüsse der Reichsrathssession — am 29 . Juli — brachte
die Wiener Zeitung 16 kaiserliche Handschreiben , mit denen der langerwartete Ministerwechsel
vollzogen wurde . Die Minister v. Schmerling , Freih . v . Mecsery , v . Plener , Freih . v.
Burger , v. Hein , dann der Leiter des Handelsministeriums Freih . v. Kalchberg  wurden
ihrer Posten enthoben , das Marine -Ministerium aufgelöst und Graf Belcredi  zum Minister¬
präsidenten , Staatsminister und prov . Polizeiminister , Graf Larisch  zum Finanzminister,
v. Komers  zum Justizminister und Graf Haller  zum prov . siebenbürgischen Hofkanzler
ernannt . Das Handelsministerium blieb vorläufig unbesetzt . In den Handschreiben an Graf
Belcredi und v. Komers  war ausdrücklich bemerkt , daß Ersterer nur zum Staatsminister
und Letzterer nur zum Justizminister „ aller nicht zur ungarischen Krone gehörigen König,
reiche und Länder " bestimmt sei, - Zusätze , welche bei den früheren Ernennungen für diese
Posten fehlten.

Die öffentliche Meinung in Wien begrüßte das neue Ministerium nicht mit großem
Vertrauen ; im Gegentheile war die Stimmung eine gedrückte . Die Bezeichnung „Grasen-
Ministerium, " welche man ihm spöttisch beilegte , deutete darauf hin , daß in den bürger¬
lichen Kreisen das Vorwiegen hocharistokratischer Namen und Personen keine Sympathien fand.

Die ersten Kundgebungen der neuen Regierung wiesen nach keiner Richtung auf die
Zielpunkte in der Behandlung der inneren staatsrechtlichen Fragen hin . In dem Rund¬
schreiben an die Länderchefs vom 30 . Juli beschränkte sich Graf Belcredi  daraus , die Mo¬
mente des administrativen Dienstes näher zu bezeichnen , auf deren Erfassen er ein beson¬
deres Gewicht legte , ohne eines Wortes der staatsrechtlichen Angelegenheiten zu gedenken.
Für den Geist , in welchem er die politische Administration geleitet wissen wollte , sprachen
auch die Begrüßungsworte an die Beamten seines Ministeriums bei der Vorstellung am
30 . Juli . Graf Belcredi  gab sich als Freund der administrativen Decentralisation , der
Selbstverwaltung und größten Sparsamkeit mit dem Staatsvermögen zu erkennen . Als
bald darauf eine Reihe von Pensionirungen hoher Staatsbeamten im Staats - und Finanz¬
ministerium erfolgte , verkündigten die Organe des Ministeriums , daß dieß in der Absicht
geschehe, in die politische und Finanzverwaltung einen neuen Geist zu bringen und die
Hauptträger der Bureaukratie unschädlich zu machen . Denn Graf Belcredi  und Graf
Larisch  galten für entschiedene Gegner der allbeherrschenden Bureaukratie . Vorsichtig wichen
dagegen die Organe des Ministeriums der leisesten Andeutung über die Verfaffungsfragen
aus . „Man will sich," hieß es , „ nach keiner Seite hin zu bestimmten Engagements ver¬
pflichten und vollkommen freie Hand für die Gestaltung der Zukunft behalten ." Mit der
Verkündigung einer Preßamnestie und dem offenkundigen Bestreben , Vereinfachungen und
Ersparungen im Staatshaushalte durchzuführen , wurde vorläufig aus die Gemüther be¬
ruhigend zu wirken gesucht.

Die allgemeine Aufmerksamkeit war aber in den Tagen der Ministerkrisis noch durch
ein zweites politisches Ereigniß lebhaft in Anspruch genommen , — durch die täglich wach¬
sende Spannung zwischen Oesterreich und Preußen in Folge der Vorgänge in Schleswig-
Holstein und am Bundestage zu Frankfurt . Bereits Mitte Juli verlautete , der Lonflict
habe einen so drohenden Charakter angenommen , daß an Kriegsvorbereitungen gedacht
werde . Von Berlin aus wurde absichtlich die Nachricht verbreitet , daß die Festungen gegen
die österreichisch - schlesische und böhmische Grenze armirt und in Kriegszustand versetzt
werden . Am 21 . Juli I86S war der Lonflict so weit gediehen , daß der König von Preußen,
nach vollendeter Cur in Karlsbad und im Begriffe in das Bad Gastein abzureisen , auf
der Reise dahin nach Regensburg ein außerordentliches Ministerconseil berief und fast an
demselben Tage der österreichische Gesandte in München , Graf Bloome,  von dem Kaiser
zur Uebernahme einer außerordentlichen Mission an den König von Preußen berufen , hier
eintraf . Mächtige Einflüsse , welche in den verwandtschaftlichen Beziehungen der beiden Höfe
ihren Grund hatten , verhinderten in Regensburg die Verschärfung des ConflicteS und
eventuell den Ausbruch eines Krieges . Graf Bloome  wurde nach Gastein abgeordnet , um
dort mit dem preußischen Ministerpräsidenten Grafen Bismark  einen Modus der Ber-
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waltung in den Herzogthümcrn zu vereinbare » , wodurch in Zukunft jedem Conflicte bis
zur definitiven Ordnung der Herzogthümer - Frage vorgebeugt werden sollte . Es kam am
14 . August dort die Unterzeichnung einer Convention  zu Stande , wodurch die gemein¬
same Verwaltung aufgehoben , die selbständige Verwaltung von Holstein an Oesterreich und
jene von Schleswig an Preußen überging . DaS Recht des Mitbesitzes an dem Herzogthume
Lauenburg verkaufte Oesterreich an Preußen gegen eine Entschädigung von 2Vz Millionen
Thalern . Am 19. August fand in Salzburg eine Zusammenkunft Sr . Maj . des
Kaisers mit dem Könige von Preußen  statt , in welcher das Ergebniß der Gasteiner
Convention festlich begangen wurde . Die Minister Graf Meusdorfs und Graf Bismark
führten dort neue diplomatische Verhandlungen , deren Zielpunkt , wie man später erfuhr,
die Herstellung eines solidaren Einvernehmens in der Bekämpfung des gemeinsamen Feindes
beider Mächte , der Revolution , war.

Die Gasteiner Convention  oder der „Damenfrieden, " wie sie genannt wurde,
hatte den Zweck, die Allianz zwischen Oesterreich und Preußen wieder zu befestigen . In
Wien überwog dagegen schon damals die Meinung , daß die Gasteiner Convention den
Krieg zwischen den beiden deutschen Großmächten nur anfgeschoben , aber nicht aufge¬
hoben hatte . Man betrachtete die Gasteiner Convention als ein Anskuuftsmittel des neuen Mi¬
nisteriums , um Zeit zu gewinnen , die Neugestaltung de» Reiches in Angriff nehmen zu können.
In der That trat auch bald nach dem Abschlüsse der Gasteiner Convention das Bestreben
der Regierung hervor , ausschließend der Lösung der inneren Fragen alle Kräfte zu widmen.

Je absichtlicher das Ministerium in allen seinen Kundgebungen die Erwähnung der
Verfassung vermied , desto ängstlicher wurde die Sorgfalt für die Rcchtscontinnität
derselben in den Reihen der Verfassungsfreunde . So sehr man überzeugt war , daß die
Februarverfassung einer Revision bedürfe , ebenso fest hielt man daran , daß dieselbe nur im
verfassungsmäßigen Wege und nur mit dem Reichsrathe vorgenommen werden könne . In
Wien wie an anderen Orten der deutsch -österreichischen Kronländer sprach man diese An¬
schauung unumwunden aus ; die Februarverfassung wurde das Banner , unter welches sich
die deutsch-liberale Partei in Oesterreich schaarte , und — nachdem der Führer der Autonomisten-
Partei Herr v. Kaisersfeld  am 29 . August in Pettau in diesem Sinne eine mit großem
Beifalle aufgenommene Rede gehalten — tauchte in Wien Anfangs September (Neue fr . Presse
vom 9 . Septbr . 1865 ) die Idee zur Abhaltung eines Abgeordneten - Tages  aus , welcher
den Anschauungen der Rechtscontinuität der Februarverfassung einen kräftigen Ausdruck
geben und die gemeinsame Haltung der Abgeordneten aus den Landtagen besprechen sollte.

Mitten in diese Bewegung fiel die erste officielle Kundgebung des Ministeriums —
die Einberufung des siebenbürgischen Landtags  auf den 19 . November 1865 nach
Klauseubnrg und die Auflösung  des auf Grund der prov . Landtagsordnung am 21 . April
1863 nach Hermannstadt  einberufeneu Landtages.  Wiewohl dieser gegen die Grund¬
sätze der Februarverfassung gerichtete Schritt schon seit längerer Zeit erwartet und als ein
Preisgeben der treu und aufrichtig an der Reichsverfafsung festhaltenden Siebenbürger an
die Ungarn aufgesaßt wurde , so machte doch die Verkündigung des Einberufungspatentes
hier großen Eindruck . Das Ereigniß — in Pest mit Jubel begrüßt — fand hier die
bitterste und schonungloseste Kritik . Wenige Tage darauf , am 18. September 1865 , wurden
die Landtage der Königreiche und Länder  dießseits der Leitha aus den 23 . November
1865 einberusen.

Bald folgten diesen Acten noch weit wichtigere . Mit dem kais. Patente vom 20.
September  1865 sprachen Se . Maj . der Kaiser die Nothwendigkeit aus , das Gesetz über
die Reichsvertretung insolange zu sistiren,  bis die Vertretungen der östlichen Königreiche
sich über das Octoberdiplom und über die Februarverfassung ausgesprochen und auch die
legalen Vertreter der anderen Königreiche und Länder über die ihnen vorgelegten Verhand¬
lungen der östlichen Königreiche , „ falls sie eine mit dem einheitlichen Bestände und der
Machtstellung des Reiches vereinbare Modification der erwähnten Gesetze in sich schließen,
ihren gleichgewichtigen Ausspruch gethan haben ." Der freien Vereinbarung der Völker wurde
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die staatsrechtliche Neugestaltung des Reiches überlassen , die Bahn , welche mit Beachtung
des legitimen Rechtes zur Verständigung sühre , als frei erklärt und das Princip der Rechts¬
verwirkung einzelner Völker anfgegeben . Gleichzeitig verkündigte ein königliches Rescript
die Einberufung des ungarischen Landtages für den 10 . December nach Pest.
Die schon früher auf den 9. October veranlagte Einberufung des croatisch - slavo-
nischen Landtages  wurde auf den 12. November vertagt.

An das kais. Patent vom 20 . September , durch welches die Rechtsbeständigkeit der
Febrnarverfassung neuerdings in Frage gestellt worden , knüpften sich zahlreiche Diskussionen,
welche die Wiener Abendpost vom 22 . September mit einem längeren Artikel über die Be¬
deutung des kais. Patentes eröffnete . Im Widerstreit der Meinungen war man sich in Wien
nur darüber klar , daß nun die Zeit gekommen , in der jede Nationalität in Oesterreich mit
bestimmten Ansprüchen nach Gleichberechtigung und Selbstständigkeit hervorrllcken werde,
und daß unter diesen Verhältnissen die Deutschen in Oesterreich gleichfalls daraus Bedacht
zu nehmen hatten , sich ihre — dem Cultnr - und Bilönngsstande derselben entsprechende
Stellung zu sichern.

Die von der Regierung eingeleitete staatsrechtliche Action nahm nun ihren Fortgang.
Vor Eröffnung des n . ö. Landtages benützte Wien einen Anlaß , seine verfassungstreue Hal¬
tung an den Tag zn legen . In Folge eines Preßprocesses hatte der bisherige Abgeordnete
des 9 . Bezirkes Dr . Franz Schnfelka  sein Mandat verloren und es wurde eine Neuwahl
für diesen Bezirk ansgeschrieben . In einer Reihe von Artikeln über das Septemberpatent
in der von ihm herausgegebenen „ Reform " hatte Dr . Schuselka  sich für die Notwen¬
digkeit einer Sistirung der Februarverfassung ausgesprochen . Diese Auffassung rief eine nicht
geringe Agitation gegen diesen hochgeachteten und volkstümlichen Mann hervor , und
die centralistisch gesinnte Partei des Bezirkes machte alle Anstrengungen , bei der Landtags¬
wahl dem Gegenkandidaten Dr . Hoffer  die Majorität zu sichern . Es begann ein lebhafter
Wahlkampf , und als bezeichnend mag der Umstand gelten , daß fast alle Beamten und Geistliche
des Bezirkes , so wenig sie das politische Programm ihres Candidaten theilen mochten , ihre
Stimmen auf Dr . Hosfer  vereinigten , und zwar nur aus dem Grunde , weil er sich als
Anhänger der Febrnarverfaffung zu erkennen gab . Bei dem am 13 . November vorgenom-
mencn Wahlakte fielen auch wirklich von 439 Wählern 23l Stimmen auf Dr . Hosfer.
Schuselka,  früher wiederholt mit großer Majorität gewählt , unterlag dem Kampfe.

Sowie in den meisten Landtagen der deutsch-österreichischen Kronländer , theilte auch
im n . ö. Landtage Se . Exc . der Herr Statthalter auf Grund eines A. h . Befehles das
kais. Manifest vom 20 . September und das daran geknüpfte A. h . Rescript an das Mi¬
nisterium mit . Gleich in der ersten Sitzung stellte der Landtagsabgeordnete Freih . v. Tinti,
unterstützt von der überwiegenden Majorität des Landtages , den Antrag auf Einsetzung
eines Ausschußes , welcher die besonderen Rückwirkungen des A. h. Patentes vom 20. Sept.
1865 auf das Wohl des Landes zn erwägen und dem Landtage die geeigneten Anträge zu
erstatten hatte . Der hiefür aus II Mitgliedern bestehende Ausschuß beantragte in der HI.
Sitzung vom 4. December eine Adresse  an Se . Maj . den Kaiser,  in deren Entwürfe
ausgesprochen wurde , daß kein zwingender Grund der Staatsnothwendigkeit zur Sistirung
des engeren Reichsrathes vorhanden war und Abänderungen des Grundgesetzes über die
Reichsverfassung nur mit Zustimmung des Reichsrathes rechtliche und verfassungsmäßige
Geltung erlangen können . Es wurde Se . Maj . der Kaiser gebeten , nach dem Schluffe der
Landtage der westlichen Reichshälfte den engeren Reichsrath zu berufen und die Ver¬
handlungsresultate des ungarischen und kroatischen Landtages bezüglich der Reichsverfas¬
sung dem Reichsrathe verlegen zu lassen . Nach einer mehrtägigen Debatte nahm der
Landtag den Entwurf der Adresse an . Nur 9 Mitglieder desselben hatten sich für eine ver¬
änderte Fassung der Adresse ausgesprochen.

Die Haltung des n . ö. Landtages wurde von der Mehrzahl der Bevölkerung mit
großer Befriedigung ausgenommen . Auch im Gemeinderathe  tauchte der Gedanke aus,
dem n. ö. Landtage für seine Haltung in der Berfassungsfrage den Dank der Reichshauptstadt
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auszudrücken . Eine derartige Kundgebung unterblieb aber , aus dem Grunde , weil nach
einer in der „ Morgenpost " veröffentlichten Erklärung von 17 Mitgliedern des Gemeinde-
rathes — der sogenannten „ Linken " — aus die einstimmige Annahme eines darauf gerich¬
teten Antrages nicht zu rechnen war.

Mit großer Spannung sah man dem Beginne der Landtagsverhandlungen in Pest
entgegen . Aus den von blutigen Excefsen begleiteten Wahlacten konnte entnommen wer¬
den , daß die Parteien hart aneinander gerathen waren . Zahlreiche Stimmen jedoch ließen
stch vernehme » , daß die Partei des Ausgleiches , der Versöhnung mit der Reichsregierung
das Uebergewicht habe . In der Ueberzeugung , daß der Landtag bereit sein werde , da « er¬
sehnte Werk der Krönung des Königs zu fördern , sah man demselben hier Anfangs mit
den besten Hoffnungen entgegen . Se . Majestät der Kaiser ging mit einem glänzenden Ge¬
folge nach Ösen , um den Landtag in Person zu eröffnen . Die umfassenden Vorbereitungen
für de» Aufenthalt des Kaiser « in Ungarn deuteten darauf hin , daß der Kaiser längere
Zeit in der ungarischen Hauptstadt verweilen werde . In Pest selbst traf man große
Vorbereitungen zu einem würdigen Empfange des Kaisers.

In der That übertraf der Empfang des Kaisers in Pest am 12 . December
1865 alle Erwartungen . Außer den Spitzen der Behörden hatten sich fast alle Deputirten
am Bahnhofe eingefunden und begrüßten mit stürmischen Eljens den Monarchen . Die von
dem Kaiser ausgesprochene Hoffnung auf eine Befriedigung der Wünsche der Nation , der
Hinweis auf sein volles Vertrauen zu den Ungarn , wurde mit begeisterten Zurufen aus¬
genommen . Donnernde Eljens begleiteten ununterbrochen den Monarchen aus seiner Fahrt
durch die festlich geschmückten Straßen in die Ofner Burg ; Pest und mit ihm die meisten
Städte Ungarns Uberboten sich in diesen Tagen an Beweisen der Loyalität , der dynastischen
Treue und Anhänglichkeit , der Verehrung für die Person des Monarchen.

Am 14. December eröffnet ? Se . Apost . Majestät mit dem herkömmlichen großen Gepränge
den Landtag . Auch die Thronrede , eine der ausgezeichnetsten Staatsschriften der jüngsten
Zeit , wurde an den meisten Stellen mit den lebhaftesten Beifallsbezengungen begleitet.
Man würdigte die edle, klare und feste Sprache , den selbstbewußten und doch warmen Ton,
die rückhaltslose Offenheit , mit welcher der Kaiser und König seine eigene Stellung inmitten
des schweren Verfassungskampfes darlegte . So gelang es die Feste , zu denen die Anwesen¬
heit des Monarchen in Pest Anlaß bot , mit ungetrübter Harmonie zn feiern . Während der
Kaiser zur Landtagseröffnung nach Pest gereist war , begab sich Ihre Majestät die Kaiserin
am 13 . December nach München und kehrte von dort am 19 . December nach Wien zu¬
rück. Der Kaiser verließ am 20 . December Ofen und traf am 21 . December hier ein , um
im Familienkreise die Weihnachtstage zu feiern.

Noch vor Beginn der Adreßdebatte im ungar . Landtage überstedelte der Hof neuer¬
dings nach Ofen . Der Kaiser kam dießmal nicht allein . Ihre Majestäten der Kaiser und die
Kaiserin reisten am 29 . Jänner 1866 mit dem gesammten Hofstaate und den ungarischen
Ministern dahin ab. Auch die Minister Graf Meusdorfs  und Gras Belcredi  begaben
sich wenige Tage später an das Hoflager , so daß einige Zeit hindurch thatsächlich der Schwer¬
punkt der Regierung nach Pest verlegt war.

Die Adreßdebatte  begann im Unterhause am 7. Februar auf Grund eine « von
Deal  ausgearbeiteten Entwurfes und wurde nach heftigen Debatten am 24 . Februar ge¬
schloffen. Während dieser Zeit berieth auch die Magnatentafel eine Adresse . Am 27 . Februar
überreichten Deputationen des Landtags die Adressen der Magnateutafel und des Unter¬
hauses . A n 3. März erfloß das königl . Re 'cript , in welchem eingehender die in der Adresse
betonten Wünsche der Ungarn beantwortet wurden . Es hatte die Hoffnungen der Ungarn
nicht erfüllt und in Pest einen merklichen Stimmungswechsel hervorgerufen . Ihre Majestäten
der Kaiser und die Kaiserin waren am 6. März Nachmittags 5 Uhr nach Wien zurückgekehrt.

In hiesigen Kreisen hielt man sich schon nach Bekanntwerden des Deak ' schen Adreß-
entwnrses überzeugt , daß einerseits bei dem starren Festhalten der Ungarn an ihren Wün¬
schen und Forderungen , anderseits bei den Rücksichten , welche die Regierung auf die Wahrung
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der Reichseinheit zu nehmen hatte , das Werk der Verständigung aus große Hindernisse
stoßen werde . Der Gang der Adreßdebatte bestätigte diese Anschauung . Noch klarer ging
dieß ans dem Wortlaute der zweiten Adresse vor , welche eine ans dem Landtage gewählte
Commission entwarf und worüber die Debatten im Unterhause am 1k . März begannen.

Nach Beendigung der Adreßdebatte schritt der ungarische Landtag nach einem von
Deal entworfenen Programme in der Sitzung vom 22 . März zur Einsetzung von 12 Com¬
missionen für die verschiedenen staatsrechtlichen , politischen und administrativen Fragen.
Bald sollten aber wichtige Begebenheiten das Interesse an den Berathungen der Landtags¬
commissionen in den Hintergrund drängen und am 25 . Juni die Wirksamkeit des Landtages
ganz unerwartet unterbrechen.

Die cisleithanischen Landtage , unter denen namentlich der böhmische und
galizische Landtag , beide durch ihre stark hervortretende nationale Haltung , durch die Per-
horrescirung der Februarverfassung und ihre stark genährten Hoffnungen auf das Ministerium,
eine hervorragende Rolle spielten , wurden theils Ende Februar , theils Ende März , der
galizische Landtag erst Mitte April geschlossen.

Während das Ministerium auf diese Weise die beabsichtigte Neugestaltung des Reiches
eingeleitet hatte — ein Weg , den die Organe der Regierung selbst als einen weiten und
schwierigen bezeichneten , um zum Ziele zu gelangen , versuchte sie auch in den verschiedenen
Zweigen der Verwaltung Verbesserungen einzuführen.

Die Wiener Zeitung vom 12 . August verkündigte die Einsetzung einer Budget¬
commission , welcher die Lösung der Frage , wie das normale Erforderniß mit den ohne
Ueberbürdung der Steuerträger möglichen Einnahmen in Einklang gebracht werden kann,
übertragen wurde . Zugleich wurde die A. h . Anordnung mitgetheilt , daß die Reduction
der Kosten der Armee  aus die Normalgrenze von 80 Millionen Gulden genehmigt
worden sei. Die vom ReichSrathe gewählte Staatsschuldencommission  wurde kraft
eines Gesetzes vom 27 . October 1865 aufgelöst und eine neue Staatsschuldencontrolls-
commissiou eingesetzt . — Zur Herbeischaffung der Mittel zur Erfüllung der Verpflichtung
des Staates in den I . 1865 und 1866 schloß die Regierung ein mit dem Gesetze vom
23 . November 1865 kundgemachtes Anlehen  in der Höhe von 90 Millionen Gulden . —
Am 31 . December 1865 veröffentlichte die Regierung das Finanzgesetz  für 1866 , begleitet
von einem ausführlichen Exposö des Finanzministers über die ' Finanzlage des Staates.

Ein besonderes Gewicht legte der Staatsmiuister auf die Herstellung der vollen —
im Gesetze begründeten Gemeinde - Autonomie.  Zur Durchführung derselben traf er Ein¬
leitungen , die Bezirksgemeinde , wie sie bereits in Böhmen besteht , einzuführen . Gegner des
Ministeriums wollten darin die Auffrischung feudaler Zustände erblicken , sie verbreiteten
die Meinung , daß die Negierung die Länder in Gaue  eintheilen und durch „ Gaugrafen"
verwalten lassen wolle . So widersinnig auch dieses Gerücht war , fand es doch so viele
Gläubige , daß am 16 . September 1865 das „Gaugrafenthum"  officio « dementirt wer¬
den mußte . Einen wichtigen Schritt in dieser Richtung unternahm auch tue Regierung
durch die eingeleitete Uebertragung der Geschäfte der Localpolizei  in den Landeshaupt¬
städten an die Gemeinden.

Die definitive Besetzung des Handelsministeriums,  ein lang ersehnter Wunsch
der Industriellen , ließ hoffen , daß auch auf volkswirthschaftlichem Gebiete durchgreifende
Reformen in Angriff genommen werden . Der neue Haudelsminister Freih . v. Wüllersdors,
am 1. October in sein Amt eingesetzt , als Commandaut der „Novara " in weiteren Kreisen
durch seine Weltreise bekannt , genoß zwar als Marine - Officier , als Mann der exacten
Wissenschaften , einen guten Ruf , doch wußte man wenig über seine Begabung , den tief ge¬
sunkenen Gewerben und dem Handel gründlich aufzuhelfen . Die Aufgabe , welche dem Han¬
delsminister zufiel , betrachtete man stets als eine der schwierigsten der Regierung . Denn
noch tiefer als in den früheren Jahren , waren die Verhältnisse der gewerblichen Production,
die actioe Handelsthätigkeit , erschüttert . In den Kreisen der Regierung dachte man aber
nicht daran , viel für die Erstarkung der Wiener Industrie zu thun . Von der Anschauung



126 Wiener Stadt -Chronik.

ausgehend , daß Oesterreich vorwiegend den Beruf eines Agriculturstaates habe , war dem
neuen Handelsminister die Aufgabe zugefallen , bei dem Abschlüsse von Handelsverträgen
vorzüglich auf eine gute Verwerthung der Bodenerzeugnisse Bedacht zu nehmen . Hiebei
spielte gleichsalls die Rücksicht ans Ungarn keine geringe Rolle . Am 16. December 1865
wurde der österreichisch - englische Handelsvertrag  unterzeichnet , vorbehaltlich der
spateren Feststellung des Zolltarises . Nach Abschluß des österr .-engl . Handelsvertrages traf
der Handelsminister auch Vorbereitungen zum Abschlüsse eines österreichisch - franzö¬
sischen Handelsvertrages.

Sowohl die Lösung der staatsrechtlichen Fragen als auch die administrativen , finan¬
ziellen und volkswirthschaftlichcn Reformen halte die Regierung unter der Voraussetzung
in Angriff genommen , daß das Reich ungestört die Segnungen des Frieden « genieße . In
der That hatte es auch nach dem Abschlüsse der Gasteiner Convention den Anschein , als
ob die einzige Frage , welche für Oesterreich den Keim eines ernsten Conflictes in sich barg,
ans längere Zeit hin derart geordnet war , daß die Allianz der beiden deutschen Großmächte
als gesichert angesehen werde » konnte . Auch die Beziehung zu Italien war nicht
schlimmer als seit Jahren und nichts deutete scheinbar daraus hin , daß der Kamps um den
Besitz von Venedig in nächster Zeit bevorstehe . Um auch in Venetie » die Bahn der Ver¬
söhnung zu betreten , verfügte vielmehr noch am 9. Jänner 1866 ein kais. Handschreiben
einen Strafnachlaß für die im Anslande lebenden Lombarden und Venetianer , und die
vcnet . Centralcongregation wurde zur Erstattung von Vorschlägen zur Vereinfachung des
politischen Organismus im lombardisch -venetianischcn Königreiche aufgefordert . Die Journale
spräche » zwar wiederholt von vertraulichen Verhandlungen über ein friedliches Arrangement
wegen Venetiens . Es hieß , daß der Regierung eine bedeutende Geldentschädigung für diese
Provinz von der italienischen Negierung angeboten worden sei , aber stets wurde jedes
derartige Gerücht von den Organen der Regierung mit Entrüstung als unbegründet zu-
rückgewicsen . Dabei mehrten sich die Stimmen , welche für einen friedlichen Ausgleich mit
Italien waren , indem sie den Fall vor Augen hielten , daß durch die schleswig -holstein ' sche
Frage der aus die Dauer unvermeidliche Kamps zwischen Oesterreich und Preußen um das
Principal in Deutschland leicht zum Ausbruch kommen könne.

Das Neujahr l866 begann unter sehr friedlichen Constellationen . In dem Austausche
freundschaftlicher Bezeugungen zwischen unserem und dem Pariser Hofe — Kaiser Franz
Josef übersandte nämlich für den Prinzen von Frankreich die Insignien des Großkreuzes
des Stephans -Ordens , worauf Kronprinz Rudolf von Kaiser Napoleon mit dem Großkrcnze
der französischen Ehrenlegion decorirt wurde — erblickten viele Politiker ein Anzeichen , daß
zwischen Oesterreich und Frankreich ein intimes Verhältniß hergestellt wurde . Sowohl ans
diesem Grunde als auch , weil man voraussetzte , Kaiser Napoleon werde nicht leicht die
Vorbereitungen für die Pariser Weltausstellung unterbrechen , hoffte man , daß in den
nächsten zwei Jahren der Weltfriede nicht gestört werden würde.

Da trat Ende Jänner 1866 eine von Berlin aus , wie es scheint, schon lange vor¬
bereitete Wendung in der schleswig - holsteinischen Frage  ein . Am 26 . Jänner
richtete Graf Bismark  an das Wiener Kabinet eine Depesche , in welcher er das ganze
Regierungssistem Oesterreichs in Holstein von seinem Standpunkte aus einer einschneiden¬
den Kritik unterzog , dasselbe für eine Schädigung der conservativen Interessen erklärte und
woferne Oesterreich darauf beharre , einen Bruch der bisherigen Allianz in Aussicht stellte.
Die Anklage des Grafen Bismark gegen die österreichische Politik in Holstein wies Graf
Mensdorsf  in einer Depesche ääo . 7. Februar zurück mit dem Bedeuten , daß Oesterreich
selbst aus die Gefahr eines Bruches der Allianz mit Preußen bei derselben zu beharren
entschlossen sei.

Die Nachricht von diesem Depeschenwechsel drang bald in weitere Kreise , ohne aber
merklich zu beunruhigen . Man hielt die drohende Haltung Preußens mehr für ein Manöver,
das Wiener Kabinet einzuschüchtern , und ermuthigte dieses , eine feste, entschiedene Haltung
gegenüber dem brüsken Austreten des Grafen Bismark einzunehmen . Nach diesem Depeschen-
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Wechsel ruhte auch für einige Zeit der schriftliche diplomatische Verkehr zwischen Wien und
Berlin . Mancherlei Anzeichen sprachen aber dafür , daß das Verhältniß zwischen Oesterreich
und Preußen wirklich einer weit reichenden Aenderung entgegengehe . Während das Wiener
Kabinet der Bewegung in Schleswig - Holstein freien Laus ließ , ließ Graf Bismark in
wiederholten Unterredungen mit dem österr . Gesandten Grafen Karoly durchblicken , daß
Preußen Oesterreich gegenüber keine Rücksicht mehr zu beobachten habe . Ofsiciöse Organe
der preußischen Regierung theilten mit , daß der König am 28 . Februar in Berlin ci„ en
Kriegsrath abgehalten habe , und zwischen Berlin und Florenz ein lebhafter Depeschenwechsel
stattfinde . Am 10 . März kam der italienische General Govone in Berlin an , um die Unter¬
handlungen bezüglich einer Allianz zwischen Italien und Preußen gegen Oesterreich zu
führen . Am 11. März 1866 erließ der König von Preußen eine von keinem Minister gegen¬
gezeichnete Verordnung in Betreff der Bestrafung feindlicher Handlungen gegen die sonve-
raine Gewalt in Schleswig - Holstein . Aus Italien langten Berichte ein , aus denen hervor-

ging , daß dort eine lebhafte kriegerische Agitation genährt werde . Während man noch am
1. März von einer Versetzung der Armee auf Friedensfuß sprach , hielt der Ministerpräsident
in der Kammersitzung vom 0. März eine Rede , worin er die Lage für sehr ernst erklärte
und die Einberufung der Altersclasse vom Jahre l845 unter die Waffen in Aussicht stellte.

Gegenüber diesen Erscheinungen war man in Wien nicht unthätig und konnte es
auch nicht bleiben , um für alle Eventualitäten gerüstet zu sein . Die nächste , in die Augen
fallende Thatsache war ein Marschallsrath , welcher unter dem Vorsitze des Kaisers zwischen
dem 7.— 13 . März Berathungen Pflog , — als Antwort auf den Kriegsrath , der in Berlin

8 Tage früher mit absichtlicher Ostentation in Scene gesetzt wurde . Auf die Vorbereitungen
zur Armirung der schlesische» Festungen folgte am 14. März der Befehl an das ungarische
Landescommando zur Absendung von Truppen nach Böhmen und die Armirung der böh¬
mischen Festungen . Am 16. März versandte das Wiener Kabinet eine Circulardepesche an
mehrere deutsche Regierungen , worin es für den Fall , daß eine an das preußische Kabinet
zu richtende Anfrage über dessen kriegerische Absichten nicht befriedigend ausfallen sollte,
eine Anrufung des Bundes mir Rücksicht auf den Artikel 11 der Bundesacte in Aussicht
und denselben als Ergänzung auheimstellte , die Kriegsbereitschaft der Bundcscontingente
in Aussicht zu nehmen . Am 27 . März wurde , wie übereinstimmend verlautete , in Berlin
der Allianzvertrag zwischen Preußen und Italien für den Fall eines Krieges gegen Oester¬
reich unterzeichnet . Von diesem Zeitpunkte an hielt man sich überzeugt , daß der Krieg zwischen
Oesterreich und Preußen unvermeidlich und dessen wirklicher Ausbruch nur eine Frage der Zeit
sei. Der Streit über die Priorität der Rüstungen , die Verhandlungen am Bundestage , die
beantragte Friedeusconferenz hatten nur den Zweck, die Zeit auszufüllen , um die Kriegs-
Vorbereitungen zum Abschlüsse zu bringen . Preußen hielt den Moment für geeignet , den
Kampf mit Oesterreich um die Herrschaft in Deutschland auszuuehmen.

Ein Schrei des Unmuth « und der Erbitterung gegen die preußische Negierung durch¬
drang ganz Oesterreich über den herausbeschwornen Krieg , welcher ueuerdings das Friedens-
werk der Neugestaltung , der finanziellen und administrativen Reformen störte . Daß es nicht

Oesterreich war , welches den Krieg gewollt , daß nur eine Reihe demüthigender , die Macht¬
stellung Oesterreichs in Deutschland bedrohender Forderungen , der Haß des preußischen
Ministerpräsidenten Grafen Bismark gegen das Kaiserreich und das Verlangen des letzteren:
Oesterreich aus Deutschland hinauszudrängen , den Lonflict auf die Spitze getrieben — da¬
von war man in allen Kreisen aus das innigste überzeugt . Die heuchlerischen Betheuerungen
des Berliner Kabinet «, nur au « Furcht vor einem Angriffe Oesterreichs rüsten zu müssen,

hatte mau hier mit Spott und Hohn ausgenommen.
Angesichts der ernsten Lage des Reiches verstummte der nationale Hader in Oester¬

reich. Es bemächtigte sich aller das Gefühl : daß es sich in diesem Kriege um die Grund¬
lagen des Bestandes Oesterreichs handle . Das Eintreten der Regierung für eine dem Rechte
der Herzogthümer entsprechende Lösung der Frage , jener Zug einer ehrlichen , gewissen-

hasten Politik , welche frei von jedem Eigennutze , nur der Bergewaltigungssucht eines nach
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Vergrößerung strebenden Staates , entgegentrat , fand die ungetheilte Anerkennung in Oester¬
reich wie im nichtpreußischen Deutschland . Ein warmer Patriotismus schlug in allen Herzen
Wiens . So große Opfer ein neuer Krieg allen Elasten der Bevölkerung auferlegte , so sah
man demselben doch im Vertrauen auf die Stärke und Macht des Heeres mit voller Zu¬
versicht und der Hoffnung entgegen , daß der AuSgang desselben die deutsche Frage zur
Entscheidung bringen werde . Wenn ernste und bedächtige Männer auf die Gefahr eines
Doppelkrieges — mit Preußen und Italien — hinwiesen und hiezu die Kraft Oesterreich » für
unzulänglich erklärten , so vertrauten Andere aus die Ausdauer und die in wiederholten Kriegen
geprüfte Erfahrung und Tapferkeit der Armee — welche Eigenschaften , wie man glaubte,
vollkommen ausreichten , die in Folge eine » 50jährigen Friedens nicht erprobte Preußische
Armee sowie auch die keiner großen Widerstandskraft fähige italienische Armee zu besiegen.
Zudem versicherten die militärischen Organe , daß die Armee leicht auf einen Stand von
7— 800 .000 Mann gebracht werden könne , von welcher der größere Theil gegen Preußen
ins Feld gestellt werden könne , weil es sich in Italien nur um eine durch das mächtige
Festungsviereck erleichterte Defensiv Haltung handle . Je näher die Zeit des Kriegsausbruches
heranrückte , desto günstiger gestalteten sich anscheinend die Chancen für eine siegreiche Been¬
digung de« bevorstehenden Kampfe «. Oesterreich stand nicht allein im Kriege . Mit ihm zugleich
rüstete die Mehrzahl der deutschen Staaten . Baiern , Sachsen , Hannover , Würtemberg,
Nassau , Kurhefsen , Hessen -Darmstadt und Baden stellten sich aus Seite unserer Regierung,
In Preußen dagegen herrschte eine entschiedene Abneigung gegen den Krieg , eine Stimmung,
welche zu zahlreichen Adressen an den König um Erhaltung des Friedens , gelegentlich de»
Ausrückens der Landwehrmänner zu zahlreichen Excesse» führte und eine geringe Zuversicht
aus eine günstige Entscheidung der Waffen bezeugte.

Das eigenmächtige Einrücken der Preußen in Holstein am 7. Juni , wodurch die
österreichischen Truppen geuöthigt wurden , sich au « Holstein zurückzuziehen , eröfsnete sactisch
den Krieg in Deutschland . Al « in Folge dieser That , wodurch die Gasteiuer Convention
flagrant gebrochen worden , Oesterreich in der Bundestagssitzung vom 0. Juni seine Rechte
auf Holstein dem deutschen Bunde überlaffen und die Mobilmachung der Bundestruppen
beantragt hatte — als ferner in der Bundestagssitzung vom 14 . Juni dieser Antrag zum
Beschlüsse erhoben wurde , erklärte Preußen diesen Beschluß für bundeswidrig und von
Seite jener Staaten , welche daran Theil nahmen , als eine Kriegserklärung . Gleichzeitig
trat Preußen aus dem deutschen Bunde , und betrachtete denselben für aufgelöst.

Die Ereignisse entwickelten sich nun mit rapider Schnelligkeit . Nach vorausgegangeuer
Kriegserklärung rückten die Preußen in der Nacht vom IS . aus den 16. in Sachsen ein
und besetzten , ohne Widerstand zu finden , den größten Theil des Landes mit Einschluß von
Dresden . Am 23. Juni erklärte Italien , am 21. Juni Prenßen den Krieg an Oesterreich.
Am 17. Juni erschien das kais. Kriegsmanifest . Während die Preußen mit überraschender
Energie ihre Bewegungen vollsührten und am 24 Juni bereits an mehreren Punkten der
böhmischen uud schlesischen Grenze einzubrcchen versuchten , war über die Aufstellung und
Bewegung der unter dem Obercommando des Feldzeugmeisters v. Benedek stehenden Nord¬
armee das größte Dunkel verbreitet . Aus dem Hauptquartiere zu Olmütz drangen nur
spärliche Nachrichten in weitere Kreise.

Fieberhaft war die allgemeine Spannung und Erwartung . Auf die schüchternen Be-
denken über die Unbeweglichkeit der Armee gegenüber dem Preisgeben von Sachsen und
dem raschen Eindringen der Preußen in Böhmen und Schlesien wurde bemerkt , daß nach
einem tief combinirten und wohlüberlegten Plane vorgegangen werde . Die officiösen Organe
der Regierung beruhigten die Bevölkerung damit , daß Alles nach Wunsch gehe und
die kleinen Erfolge der Preußen für den schließlichen Erfolg von keiner Bedeutung seien.

Während dieser Erregung der Gemüther tras die Nachricht von der ersten vorge-
fallenen Schlacht ein . Das Telegramm kam aber nicht aus dem Norden , sondern aus dem
Süden , von der unter das Obercommando des Erzherzogs Albrecht gestellten Südarmee . —
Diese hatte am 24 . Juni bei Tustozza einen blutigen , aber glänzenden Sieg über die
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Italiener erfochten , mit fast beispielloser Tapferkeit einen doppelt überlegenen Feind ge-

schlagen . Groß war die Freude über den unerwarteten Erfolg , mit welchem der Sohn des

Helden von Aspern sein Feldherrutalent bewährte . Aber man war in diesen Tagen nicht

in der Stimmung , den Sieg von Custozza nach seinem vollen Umfange zu feiern ; aller

Augen richteten sich nach dem Norden und man freute sich nur der glänzenden Waffenthat,

um des großen moralischen Eindruckes willen , den sie auf die Nordarmee ausüben werde.

Die folternde Ungewißheit über die Entscheidung im Norden sollte nicht lauge dauern.

Die ersten größeren Gefechte fanden am 26 . Juni bei Podol und Hühnerwasser statt.

Am 27 . begannen die Gefechte bei Skalitz , Trautenau , Wisokow und Oswieczim,

am 28 . Juni das Gefecht bei Neu - Rognitz und Rudersdorf , am 29 . und 30 . Juni

folgten die Gefechte bei Müuchengrätz und Jicin , und am 3. Juli die große Schlacht

bei Königgrätz.
In Folge des Mangels fortlaufender officieller Bulletins über die Mehrzahl der

Gefechte war das Publicum in vollständiger Ungewißheit über die ersten Wafsenthaten der

Nordarmee und ausschließend auf die durch Privattelegramme verbreiteten , wenig verläß¬

lichen Nachrichten angewiesen . Diese Ungewißheit wurde peinigend , nachdem die Preußen,

ungeachtet der angeblichen erfolgreichen Kämpfe bei Skalitz und Trautenau , immer weitere

Fortschritte machten und an einzelnen Punkten sogar die Rückzugslinie der österreichischen

Armee bedrohten . Am 29 . Juni herrschte in Wien schon volle Bestürzung . Bis spät in die

Nacht umstanden Leute die Ausgabslocale der Zeitungsexpeditionen , um zu erfahren , welchen

Ausgang der an diesem Tage begonnene entscheidende Kampf bei Jicin genommen habe.
Der Kampf bei Jicin aber wurde erst am 30 . Juni beendigt . Ein spät Abends einge¬

langtes Telegram des F . Z . M . v . Benedek  meldete , daß dasselbe verloren gegangen

und der Feldherr durch das Zurückorängen des ersten und sächsischen Armeecorps genüthigt

worden war , den Rückzug in der Richtung von Königgrätz anzntreten . Eine große Ent¬

mutigung bemächtigte sich der Gemüther . Ohne nähere Nachrichten über die Bedeutung

der letzten Gefechte abzuwarten , gab man sich in allen Kreisen lebhaften Besorgnissen hin.

Beunruhigende Gerüchte , wie von einem Verrathe des Kriegsplanes Benedek ' s an die

Preußen , fanden in den unteren Classen der Bevölkerung reichlich Glauben . Aus Privat¬

briefen , bestätigt durch die Aussagen der ersten hier augelangten Verwundeten , erfuhr man,

daß ein großer Thcil des bisherigen Mißerfolges der tactischen Kampfweise der Preußen

und der Wirkung des preußischen Züudnadelgewehre » zuzuschreiben sei. Gleich nach dem

ersten Gefcchtstage hatte letzteres unter unseren Soldaten einen panischen Schrecken ver¬

breitet und die Ausdauer sowie die Widerstandskraft gelähmt . Auch tauchten schon damals

Zweifel an der Gewandtheit der österreichischen Heeresleitung gegenüber der Energie und

Intelligenz der preußischen Heeresführung auf.
Es fehlte nicht an Bemühungen , den Muth und das Vertrauen zu beleben . Mit Recht

wies man darauf hin , daß die Preußen zwar vereinzelte Erfolge errungen , aber die öster¬

reichische Armee nicht geschlagen hatten . Man erfuhr , daß ein großer Theil der Nordarmee

noch intact sei. Auf den erst zu gewärtigenden Entscheidungskampf hinweisend , sprach

man die Hoffnung aus , daß eine gewonnene Schlacht die Preußen all ' ihrer Erfolge be¬

rauben — ja selbst in ihrem kühnen Vordringen und ihrer exponirtcn Stellung der Ver¬

nichtung preisgeben könne.
Am 3. Juli Nachmittags 4 Uhr verbreitete sich durch ein Extrablatt der „Neuen

freien Presse " die Nachricht von einer großen , bei Königgrätz  entbrannten Schlacht . Nach

dem Inhalte des letzten Telegrammes waren Mittags 1 Uhr die Ocsterreicher auf allen

Punkten im entschiedenen Vorthcil — ein bedeutender Sieg über die Preußen nicht unwahr¬

scheinlich. Die kummervolle , gebrochene Stimmung der Gemüther erhob sich neubelebt . Mit

brennendem Verlangen erwarteten noch spät Abends zahlreiche Gruppen in den Straßen

sowie die Gäste in den dicht gefüllten Kaffee - und Gasthäusern der Stadt den Ausgang

der Schlacht . Abermals wurde die siegesfrohe Zuversicht getäuscht . Gegen Mitternacht er¬

zählte man sich bereits an mehreren Orten , daß Nachmittags der linke Flügel unserer Armee
1867. 9
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von den Preußen zurückgedrängt wurde und auch die Schlacht , auf deren glücklichen Ans-
gang die kühnsten Hoffnungen gebaut wurden , verloren gegangen war . Noch kannte man
aber nicht die Größe des ganzen , namenlosen Unglückes , noch wußte man nicht , daß die
Armee in wilder , verzweiflungsvoller Flucht aufgelöst die Wahlstatt verließ , daß ein unge¬
heurer Verlust an Todten und Verwundeten , sowie an Kriegsmaterial zu beklagen war.

Eine düstere , kaum zu beschreibende Stimmung griff nach dem Tage von Königgrätz
um sich. Jene , die vor einer Woche noch von stolzen siegesbewußten Hoffnungen erfüllt
waren , überboten sich an Verzagtheit und Jammer , sie häuften schonungslos Vorwürfe
und Anklagen auf die Negierung und Armeeführung , und ergingen sich in den schwär¬
zesten Schilderungen über die Zukunft Oesterreichs , Solch einen Verlauf des Krieges nach
kaum acht Tagen hatte allerdings Niemand geahnt . Ein furchtbares Räthsel war Allen die
über das Reich hercingebrochene Katastrophe.

Die bekannt gewordenen Einzelnheilen der Schlacht milderten nicht , sondern verstärkten
den ursprünglichen Eindruck . Was durch die Aussagen der am Kampfe Betheiligten , die
Berichte der Journale und auf anderen Wegen in die Oeffentlichkeit drang , steigerte Miß-
muth und Erbitterung , In tausenden von Familien , deren Angehörige in den Reihen der
Armee standen , gesellten sich noch zu den Wunden , welche das allgemeine Unglück in den
Herzen der Patrioten geschlagen hatte , der Schmerz und die Trauer um die im Kampfe
Gefallenen oder schwer Verwundeten.

Während sich die zerstreute und geschlagene Nordarmee in Olmütz zu sammeln wer-
suchte — die Preußen mit der unverkennbaren Absicht in Böhmen , Mähren und Schlesien
immer weiter vordrangen , um Wien zu bedrohen , beschäftigte zunächst die Gemüther die
Frage : Auf welchem Wege ist eine Rettung aus dem Unglücke möglich?

Unmittelbar nach der Schlacht von Königgrätz — am 5. Juli — kündigte der Pariser
Moniteur den Eintritt eines großen politischen Ereignisses an , Se , Majestät der Kaiser von
Oesterreich hatte dem Kaiser von Frankreich Venetien bedingungslos abgetreten . So
reich diese Tage an Ueberraschungen waren , so machte demungeachlet diese unerwartete
Nachricht hier einen tiefen Eindruck , Man hielt sich überzeugt , daß nun der Krieg mit Italien
zu Ende sei und die Nordarmee , verstärkt durch die tapfere , siegreiche Südarmee unter dem
Obercommando des Erzherzogs Albrecht , den Krieg gegen Preußen weiter fortführen werde;
zugleich rechnete man darauf , daß Napoleon das vermittelnde Einschreiten in dem Preußischen
Hauptquartiere , welches er unserem Kaiser angeboten , in einem Oesterreich günstigen Sinne
mit Nachdruck betreiben werde . Viele schmeichelten sich sogar , daß Napoleon durch das Ge¬
schenk von Venetien sich bestimmen lassen dürfte , eventuellen Falls sogar zu einem Kriege
gegen Preußen zu schreiten — eine Annahme , die eine gewisse Berechtigung hatte , da selbst
die „Wiener Abendpost " vom 10 . Juli eine bewaffnete Mediation Napoleons mit aller Be¬
stimmtheit in Aussicht stellte , wenn der König von Preußen den französischen VermittlungS-
Vorschlägen nicht zustimmen sollte.

In der That wurden in den ersten Tagen nach der Schlacht von Königgrätz alle
Vorbereitungen zu einer energischen Fortsetzung de« Krieges getroffen Feldmarschall Erz¬
herzog Albrecht suchte selbst durch ein aus Lola an den Kaiser abgesaudtes Telegramm
(äto . 4 , Juli 18KK) den gesunkenen Mulh zu heben . Am 10. Juli erfolgte die Ernennung
des Erzherzogs Albrecht zum Chef aller operirenden Armeen;  e « wurden mit
großen Anstrengungen die Trümmer der Nordarmee bei Olmütz gesammelt , an der Voll¬
endung eines verschanzten Lagers bei Floridsdorf  bei Tag und Nacht gearbeitet , zur
Abwehr eines Douauüberganges bei Tuln und Krems neue Befestigungen angelegt , und
große Truppenmassen in der Absicht um Wien versammelt , damit den Preußen im Falle
des Vordringens bis an die Donau und einer beabsichtigten Besetzung Wien « eine neue
Schlacht angeboten werden könne.

Die Voraussetzungen eines Friedensschlußes mit Italien  und eines Jnne-
haltens des Vormarsches der Preußen in Folge der französischen Intervention traten nicht
ein . Die Italiener stützten sich auf den Allianzvertrag mit Preußen , der ihnen jeden ein-
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scitigen Friedensschluß mit Oesterreich untersagte , und rückten in Südtirol wie in Veneticn

vor . Gleichzeitig bereiteten sie auch einen Angriff zur See aus Dalmatien vor , in der Hofs,
nung , dort eine Landung zu Stande zu bringen . Dadurch konnte aber nur ein Theil der

österreichischen Südarmee nach dem Norden gezogen werden . — Die Preußen dagegen,
wiewohl sie selbst bei Königgrätz große Verluste erlitten und bei der Erschöpfung ihrer

Kreiste keine Vorbereitungen getroffen hatten , die Nordarmee zu verfolgen , wollten sich
die Früchte der erfochtenen Siege nicht verkümmern lasten . Sie nahmen zwar die fran¬
zösische Vermittlung an , gingen aber Anfangs bloß in den Abschluß einer Waffenruhe ein,
und erklärten , nur auf Grundlage von Friedenspräliminarien einen Waffenstillstand ab-
schließen zu wollen . Während der hierüber geführten Verhandlungen bewegte sich die Armee
in Eilmärschen vorwärts . Die Preußen besetzten am 7. Juli Prag am 11. Juli Brünn,
und überschritten am 14 . Juli die Grenze Niederösterreichs . Am 19. Juli reichten die Vor¬
posten des Feindes bis nach Wollersdorf und am 2V. Juli drangen preußische Patrouillen
bis vor die Thore Korneuburgs . Auch kam cs während dieser Zeit zu mehreren Ge¬
fechten , wie bei Dub und Tobischau , und am 22 . Juli bei Blumenau nächst Preßburg
mit Abteilungen der Nordarmee , welche am 15. von Olmütz aufgebrochcn war , um aus
Umwegen durch Ungarn nach Wien zn eilen , und sich hier mit den aus Italien herange-
rücktcn Theilcn der Südarmee zu vereinigen.

In der Zeit vom 10. bis 22 . Juli schwebte man hier in voller Ungewißheit über

den Ausgang der Friedensverhandlungen . Die Ansichten , ob Fortsetzung des Krieges mit
Anspannung aller Kräfte oder Abschuß des Friedens um jeden Preis , waren getheilt . Im
Vollgefühle der Schmach , welche Oesterreich getroffen , wollten die Einen die Volkskraft
der noch nicht occupirten Länder entfesselt wissen , um durch eine colossale Uebcrmacht die
Preußen zu erdrücken , die Anderen , überzeugt , daß der Muth der Nordarmee durch die

Unglückstage vollständig gebrochen , mithin auf die Ausdauer und Kraft derselben nicht mehr
zu rechnen sei , daß eine preußische Invasion mit furchtbaren Folgen für Wien begleitet
sein dürste , drei der schönsten Provinzen schon vom Feinde ausgesogen wurden und eine
längere Dauer der gänzlichen Geschäftslosigkeit tausende von Familien dem Elende preis»

zugeben drohe , ersehnten den Frieden , selbst wenn er dem Staate große Opfer auferlcgen
sollte . Die Stimmung verdüsterte sich immer mehr , je länger die Unterhandlungen dauerten.
Endlich kam am 22 . Juli zn Nikolsburg eine 8tägige Waffenruhe zu Stande . Innerhalb
dieser Zeit sollten die Grundlagen zum Abschluß eines Friedens festgestellt und hierauf

ein längerer Waffenstillstand abgeschlossen werde ». Oesterreich , vertreten durch Grafen Karolyi,
verhandelte directe mit Preußen . Einige Tage später , am 25 . Juli , kam auch eine achttägige

Waffenruhe mit Italien zu Stande , welche am 2. August um weitere 8 Tage verlängert
wurde . Durch den glänzenden Sieg der österreichischen Marine bei Lissa am 20 . Juli,
durch welchen auch die italienische Marine total geschlagen worden , zeigte sich Italien ge¬

neigt , in FriedenSuntcrhandlungen einzugeheu.
Während der Dauer der Waffenruhe bekämpften sich die Ansichten über das Zu¬

standekommen de« Friedens ungeschwächt fort . In militärischen Kreisen wünschte man Fort¬
setzung de» Krieges ; dagegen waren widersprechende Gerüchte verbreitet über die An¬
schauungen , welche der neue Obcrcommandant Erzherzog Albrecht , nachdem er sich von

dem Zustande der Nordarmee überzeugt hatte , theilte . Wie es scheint , war man in den
leitenden Kreisen , für den Fall , daß Preußen zu schwere Bedingungen machte , geneigt , den

Krieg sortzusetzen ; aber man war sich auch des großen Wagnisses bewußt , mit einer Armee,
deren moralische Kraft zum Theil erschüttert war , den Kampf zu erneuern , zudem als die

von Preußen unternommene Organisation eine » ungarischen Freicorps unterKlapka
aus die Absicht hinwies , Ungarn zn insurgiren , und daher fest enschloffen , Frieden zu schließen,
wen » Preußen mit Mäßigung anftrat . Unbeschreibliche Spannung war in allen Kreisen an

dem Tage (Freitag den 27 . Juli ) , an welchem die Waffenruhe zu Ende ging . An das Brücken-
kopfcommando in Floridsdorf waren die Befehle abgegangen , um 4 Uhr Nachmittags die

Feindseligkeiten zu eröffnen , eine Bewegung großer Truppenkörper schon in den letzten 24
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Stunden bemerkbar, Abtheilungen durchzogen die Stadt bei Tag und Nacht, geheime Ordres
mit sich tragend, und Tausende von Neugierigen wollten von den gegen das Marchseld ge-
gerichteten Höhen des rechten Donauufers den Wiederbeginn der Feinseligkeiten beobachten.
Ein banges Gefühl beschlich die Gemüther in der Sorge um die Opfer, welche Wien bevor¬
stehen. Erst in den letzten Stunden war eine Verständigung zwischen den österreichischen und
preußischen Unterhändlern in Nikolsburg zu Stande gekommen. Nachdem das Wiener Kabinet
in dem wesentlichsten Punkte, dem Ausscheiden Oesterreichs aus Deutschland, nachgegeben,
dieses Opfer um den Preis des Friedens nicht zu schwer hielt, wurden am 27. Juli die
Friedenspräliminarienzu Nikols bürg unterzeichnet. Auch jene mit Italien boten nun
keine ernsten Schwierigkeiten. Diese kamen am 12. August zu CormonS zu Stande.

Der Friede selbst wurde mit Preußen am 19. August Ib66 zu Prag , jener mit
Italien am 3. October zu Wien abgeschlossen.

». Rückwirkung der Kriegsercignisse auf Wien.
Lange bevor der Krieg ihatsächlich zum Ausbruche kam, fehlte es hier nicht an

Vorfällen, welche die Gemüther darauf vorbereiteten. Bereits Anfangs Mai begannen die
Truppenmärsche durch Wien und erreichten im Laufe der folgenden Tage solche Dimen¬
sionen, daß der Personenverkehr auf der Eisenbahnlinie Wien-Pest und Wien-Brünn-Prag
vom >9. Mai an täglich auf einen Zug beschränkt und selbst dieser i» Verbindung
mit den Militärzügengebracht wurde. Mitte Mai verließen Theile der Wiener Garnison
die Stadt . Beim Transporte der Truppen war der Nordbahnhof stets gedrängt voll
Menschen, welche bei den Soldaten nicht nur mit Zeichen der herzlichsten Theilnahme das
Vertrauen auf glückliche Waffcnerfolge belebten, sondern auch, mit froher Zuversicht auf
den Sieg der gerechten Sache bauend, in heiterer und ernster Weise ihrer Erbitterung
gegen den feindlichen„Bundesgenossen" Ausdruck gaben. Im Hasse gegen das Preußenthum
lag überhaupt der Grundton der Stimmung, die Quelle der Begeisterung für den Krieg.
Die Abneigung gegen die Italiener hatte sich bedeutend gemildert.

Man täuschte sich in den Kreisen der Bevölkerung aber keineswegs über die Größe
der Aufgabe zur Bekämpfung des neuen österreichischen Erbfeindes. Zeuge dessen waren
die Mahnungen an die Regierung, durch das Betreten einer volksthümlichen Politik, die
Begeisterung zu heben und durch Errichtung von Bürger- und Volkswehren die ganze
Militärkraft dem Kriege zuzuwenden. Schon Mitte Mai fanden Kundgebungen dieser Art
nach verschiedenen Richtungen statt. Als man im Gemeinderathe den Antrag auf eine
Ergebenheits-Adresse an Seine Majestät den Kaiser stellen wollte, beabsichtigte ein Theil
der Gemeinderäthe daran die Bitte um Einsetzung einer volksthümlichen Regierung zu
knüpfen. Um zu keiner politischen Debatte Anlaß zu geben, welche die gehobene Stimmung
der Bevölkerung beeinträchtigen könnte, verschob man die Einbringung des Antrages. In
zwei Sitzungen wurden Anträge eingebracht, bei dem Ministerium die Erledigung der
wiederholten Petitionen des Gemeinderathes um Reactivirung der Bürgerwehr zu betreiben.
Im 9. Bezirke Alsergrund setzte man zwischen dem 27.—29. Mai eine Adresse an Se.
Majestät den Kaiser in Umlauf, worin gebeten wurde, die Aufrechterhaltung der Ruhe
und Ordnung in der Stadt den Bürgern allein zu überlassen, und überreichte dieselbe Sr.
Majestät dem Kaiser am 5. Juni . In den Tagesblättern traten Mitte Mai Gerüchte von
Veränderungenim Ministerium aus, die mit Hartnäckigkeit und Bestimmtheit wiederholt
wurden. Man wollte sogar wissen, das Fürst Carlos Auersperg zur Bildung eines
neuen Ministerium« berufen worden sei — ein Gerücht, dem die „Wiener Abendpost" mit
großer Entschiedenheit entgegentrat.

Die erste hervorragende patriotische That war ein am 13. Mai erschienener Auf¬
ruf des Landmarschalls Fürsten Colloredo und des Bürgermeisters Dr. Zelinka an die
Bewohner Wien« und Niederösterreichs zum Erläge von freiwilligen Gaben, um die Wehr-
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kraft des Reiches durch Errichtung von Freiwilligen -Corps zu stärken . Zur Durchführung
der Sammlungen wurde am 19 . Mai in Wien ein Central -ComitS unter dem Präsidium
des Fürsten Collo red o - Manns feld und des Bürgermeisters Dr . Zelinka , — in jedem
Gemeiudebezirke Niederöstcrreichs ein Filial - Sammlung « - ComitS eingesetzt und diesen
von dem Statthalter Grafen Chorinsky die kräftigste Unterstützung zugesichert . Ein
zweites Special -ComitS , bestehend aus dem Bürgermeister Dr . Zelinka , den Gemeinde-
räthen Frankl , Fuchs , Hardt , Khunn , Nikola , Schiffner und Schmidtkunz,
dann aus dem Kaufmanne I . Schuh , dem k. k. Major A. Mayr und dem Präs . Secre-
tär Leb an bestehend , leitete die Ausrüstung und Ausstellung der Freiwilligen.

An die in Wien lebenden Tiroler und Vorarlberger ergingen am 18. und
20 . Mai zwei Aufrufe zur Bildung von Schützencompagnien für den Vertheidigungskrieg
in ihrem engeren Baterlande . Au der Spitze des einen patriotischen Unternehmen » stand
L. Kögl , Beamter des Staatsministeriums , an der Spitze des zweiten der Tiroler Landtags-
Abgeordnete v. Lomini.

Aus allen Ständen der Bevölkerung meldeten sich Freiwillige zum Eintritte in
die Armee , um Theil zu nehmen an dem ruhmvollen Kampfe , insbesondere aus den unteren
Schichten des Volkes drängten sich zahlreiche junge Leute in der Alserkaserne zur Assentirung.

Im k. k. Kriegsministerium fand bereits am 26 . Mai die Sicherstellung de« für
die Nord - und Südarmce benöthigten Schlachtviehbedarfcs statt , bei welcher der städt.
Marktdirector Petzl Gelegenheit hatte , dem Acrare einen wichtigen Dienst zu erweisen.
Zur Lieferung des Bedarfes von 139Ü0 Stück Schlachtvieh , von welchen 5999 Stück loco
Hradisch , 1599 Stück loco Laibach , 6599 Stück loco Villach und 999 Stück loco Innsbruck
zu stellen waren , erklärte sich ein Consortium von vier Händlern bereit . Aus eine Vorstellung
des Marktdirectors wurden über das zur Annahme empfohlene Offert neue Verhandlungen
eingeleitet , wodurch das Aerar hiebei allein an 98599 fl. ersparte . Auf Antrag Petzl 's
entsandte die Regierung auch städt . Marktbeamte zur Prüfung bei der Uebernahme des
Schlachtviehes an Ort und Stelle.

Einen Gegenstand der Beunruhigung bildeten dagegen die Vorbereitungen zur Be¬
festigung des Brückenköpfe » bei Floridsdorf. Am  19 . Mai drang bereit » die
Nachricht in die Oeffentlichkeit , daß Vorbereitungen zu umfassenden Befestigungsarbeiten von
Seite des Kriegsministeriums getroffen werden . In der Gemeinderathssitzung vom 18. Mai
richtete hierüber Gemeinderath Dr . Hosfer  eine Interpellation an das Präsidium , ob demselben
etwas von einer beabsichtigten Befestigung  Wiens auf amtlichem Wege bekannt geworden
sei . Der Vorsitzende stellte eine derartige amtliche Mittheilung in Abrede . Da jedoch wenige
Tage darauf thatsächlich mit den Erdarbeiten begonnen wurde und die Befürchtungen iu
der Bevölkerung sich steigerten , so ließ die Regierung durch eines ihrer Organe erklären,
daß zwar von einer Befestigung Wiens nicht die Rede sei , jedoch für gewisse Fälle mili-
tärische Vorkehrungen am linken Donauuser in Aussicht genommen wurden , welche einer¬
seits als verschanztes Lager der Armee zum Stütz - und Sammelpunkte zu dienen , ander¬
seits die Interessen und das Eigenthum der Bewohner zu sichern bestimmt seien . Mit
Rücksicht aus die schon damals eigetretene große Geschäftslosigkeit war die Inangriffnahme
der Befestigungsarbeiten ein großer Gewinn . Denn sie verschafften einem Theile der bei
Fabrik »- und Banunternehmungen sonst beschäftigten — nun brodlosen — Personen Arbeit
und verhinderten das Eintreten von Excessen.

Einen zweiten Gegenstand der Beunruhigung bildete die eingetretene Sistirung
des Frachtenverkehres  auf den für die Approvifionirung Wiens wichtigsten Eisen¬
bahnlinien . Der Gemeinderath traf in der Sitzung vom 18. Mai Vorkehrungen , um sowohl
den Bestand der Centralmarkthalle , als auch die Verpflegung der Stadt mit den wichtigste»
Lebensmitteln zu sichern . Errichtete an die Regierung eine eindringliche Vorstellung , um zu
erwirken , daß die Zufuhr von Lebensmitteln nach Wien zu jeder Zeit ungestört stattfinde . Auch
ließ er durch seine Organe die Vorräthe an Mehl , Brod , Frucht und Fleisch genau erheben.
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Die drohenden KricgSanssichten machten sich aber auch nach anderer Richtung fühl¬
bar . Während am 26 . April das Silberagio  an der Börse mit 4^ notirt wnrde , zeigte
sich in den nächste» Tagen solch ein rapides Steigen , dasi am >2. Mai das Agio mehr
als 3»X betrug . Im täglichen Geschäftsverkehr trat in Folge dieses Umstandes ein sehr
empfindlicher Mangel an Scheidemünze ein , zwischen dem lO.— 13 . Mai herrschte eine
solche Noth an Kleingeld , daß bereits zerstückle Ein -Gulden -Banknoten im Verkehre vor¬
kamen , und die Negierung in der „ Wiener Zeitung " vom 12 . Mai das Publikum zu beru¬
higen und wenige Tage darauf den Stand der Münzscheine ans 12 Millionen Gulden zu
erhöhen genöthigt war.

Auf die erregte Patriotische Stimmung hatten übrigens diese Vorfälle keine Rück¬
wirkung . Aus Berlin drang immer verständlicher die Absicht der preußischen Regierung
nach Wien , die Grundlagen des Reiches zu erschüttern . Man fühlte hier , daß ein Gelingen
der Pläne auch die Geschicke unserer Stadt auf das tiefste berühren würde , und scheute
deßhalb keine Opfer , die Negierung insoweit zu unterstützen , als es der gesunkene Wohl¬
stand der Stadt , die Verhältnisse der einzelnen Bewohner und die Sorge um die Existenz
gestatteten . Die Anfangs Juni hier im Umlauf gewesenen Friedensgerüchte machten in der
Überzeugung , daß der Krieg unvermeidlich sei, keinen beruhigenden Eindruck.

Die Vorboten des dem Ausbruche nahen Krieges traten immer zahlreicher ans . Ge-
genstand der nächsten Sorge waren die Vorbereitungen zur Pflege und Aufnahme von Ver¬
wundeten . Am 9. Juni veröffentlichte der Statthalter einen Ausruf  an die Bevölkerung
Niederösterreichs , worin derselbe zu freiwilligen Spenden von Charpie , Verband¬
stücken  u . s. w . aufforderte.

Am 8. Juni wandte sich Bürgermeister Dr . Zelinka  an fämmtliche Bezüksvorsteher
und an das Stadtphhstcat zur Ausmittlung von luftigen Unterkunstsränmen für
Spitalszwecke.  An demselben Tage trat ein Comits von adelige » Damen , an deren
Spitze die Fürstin Jda Schwarzenberg  stand , ins Leben, um ein Spital für Ver¬
wundete  einznrichten . Se . Majestät der Kaiser stellte hierauf dein ComitL die Räumlich-
leiten in Schloßhof  zur Beifügung.

In einem vom 12. Juni datirten Aufrufe  des Statthalters , wurden Eeineiuden
und Private ersucht , Leichtverwundete und Ncconvalescenten in Pflege aus das flache
Land zu übernehmen , um einer Ueberfüllung der Spitäler  vorznbcugeii.

Am 13. Juni überreichten die Polizeibezirks - und Armenärzte , dann die städtischen
Aerzte mit den beiden Stadtphysikern Dr . Nutzer und Tr . Jnhauser  an der Spitze,
eine Adresse an den Bürgermeister , worin sie die durch die Kriegseventnalitäten nothwendig
werdenden ärztlichen Aushilfsdienste anboten und ohne Anspruch ans Entlohnung ihre
chirurgischen Instrumente zum gedachten Zwecke zur Verfügung stellten.

Während in Böhmen und Mähren schon früher die Einleitungen zn einer zweiten
Necrutirnng  getrosten worden waren , wurden am 11. Juni auch in Wien die in den
Jahren 1845 , 1844s 1843 , 1842 und 1841 geborenen Jünglinge zur Militärstellung be¬
rufen . Mit der Kundmachung vom 12. Juni machte das Kriegsministerium die Bestimmungen
für die Assentirnng der Freiwilligen  bekannt.

Diese verschiedenartigen Aufrufe hatten allseitig die günstigsten Erfolge . Anmeldungen
von Localitäten zur Aufnahme von Verwundeten , Spenden von Charpie und Verbandzeug,
Anmeldungen von Aerzten zur Dienstleistung im Felde wie in den Spitälern , erfolgten
in reichem Maße . Zur Ausrüstung von Freiwilligencorp » waren bis zum Schlüsse des
Krieges Beiträge in der Höhe von 144.302 fl. 57 >/2 kr. erlegt worden , unter deren mehr
als die Hälfte auf Wien entfielen . In den Werblocalitäten mehrte sich täglich der Andrang
zum Eintritte in die Armee . Bereits am 11 . Juni konnte auch die erste, von Kögl  er¬

richtete Tiroler - Schützeucompagnie  das Fest der Fahnenweihe feiern , und am 16.
Juni nach Innsbruck abmarschiren.

Diese patriotische Haltung erfreute sich der Anerkennung des Kaisers . In der Ge-
Meinderaths -Sitzung vom 12 . Juni wurde von dem Bürgermeister -Stellvertreter Tr . Mayr-
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Hofer  der Antrag aus Ucbcrreichung einer Adresse an  Se . Mas . den Kaiser  einge¬
bracht,  in welcher Wien laut verkündete , daß es unerschütterlich fest zu seinem Kaiser
stehen , daß es in den Tagen der Gefahr die alt -österreichische Treue bewahren und für
des Vaterlandes Recht und Ehre mit Hingebung wirken werde . Unter dreimaligen Hoch¬
rufen nahm die Versammlung einstimmig  den Antrag an . Als Bürgermeister Dr.
Zelinka  in Begleitung der beiden Bürgermeister -Stellvertreter den Kaiser am 14 . Juni
in einer Audienz von dieser Kundgebung der Loyalität und Treue in die Kenntniß gesetzt
hatte ^ skwiederte Se . Majestät Folgendes ans die Adresse:

j „ Mit großer Befriedigung vernehme Ich diese Kundgebung der Stadt Wien . Ich
Habs Alles gethan . um den Frieden und die Freiheit Deutschlands zu erhalten , aber cs istMir von Allen Seiten unmöglich gemacht worden.

Es ist dieß der schwerste Augenblick seit dem Antritte Meiner Regierung.
Ich greife nun zum Schwerte im Vertrauen auf Gott , Mein gutes Recht , Meine

tapfere Armee und die Mitwirkung Meiner Völker.
Insbesondere muß Ich aber Meine vollste Befriedigung über die Einmüthigkeit und

die Haltung Wiens ansjprechen.
Ungeachtet durch die Stockung des Verkehres und die Arbeitslosigkeit der Bevöl¬

kerung schon bedeutende Opfer auferlegt werden , herrscht hier im Vergleiche zum Ausljstide
die musterhafteste Rnhe und Ordnung , und Ich kann dieß nicht genug anerkennen ." /

An demselben Tage , als diese bedeutungsvollen Worte in die OeffentlichMk " kraten,
kam aus Frankfurt die Nachricht von der Annahme des österr . Mobilisirungs -Antrages.
Eine freudig eiregte Stimmung bemächtigte sich aller Kreise und mit größter Spannung sah
man der Eröfsnung der Feindseligkeiten an der sächsisch-preußischen Grenze entgegen . Als
diese endlich in der Nacht vom 15. auf den 18 . Juni begannen und am l7 . Juni das
kais. KriegSmanisest erschienen war , theilte man an alle » Orten das Gefühl der Befriedi¬
gung , daß der Augenblick der Entscheidung gekommen sei.

Unmittelbar nach dem Erscheinen des kais. Manifestes am l8 . Juni , richtete Se.
Eminenz der hochwürdigste Fürsterzbischos Kardinal v. Rauscher  einen Hirtenbrief
an die Geistlichkeit und die Gläubigen der Diöcese , um den göttlichen Schutz für die österr.
Waffen zu erstehen.

In den Reihen der Patriotischen Männer verdoppelten sich die Anstrengungen , die
Negierung ausgiebig zu unterstützen.

Am 18 . Juni zeigte der patriotische Hifsverein  der Bevölkerung die Wieder-
aufnahme seiner im italienischen und schleswig -holstein ' schen Kriege bewährten Thätigkeit
an . Er erbot sich Anmeldungen zur Privat -Berpflegung von Verwundeten , Spenden an
Geld und Geldeswerth , Lharpie , Verbandzeug , Wäsche , Betten , Wein , Victualien , Tabak
zu übernehmen.

Die katholischen Vereine Wiens  erließen an demselben Tage einen Aufruf,
worin sie die Errichtung eines Spitals für verwundete Krieger in Aussicht stellten.

Der Gemeinderath  ließ im Versorgung sh au se  am Alserbach Localitäten
zur Aufnahme von 200 verwundeten Soldaten in Stand setzen.

Die israelitische CultuSgemeinde  schasste in ihrem Spitale Raum zur
Unterbringung von Kranke » und Verwundeten ohne Unterschied der Religion.

Das Doctoren - Collegium der mcdicinischen Facultät  bildete einComits,
welches sich erbot , den Abgang der Feldärzte in den Militärspitälern durch Civilärzte zu
besorgen und dem Kriegsministerium eine größere Anzahl von Aerzten nach jeder Richtung
hin zur Verfügung zu stellen . Zwei der ersten Aerzte Wiens , Dr . Dumreich er und Dr.
Pitha  begaben sich zur Nord - und Südarmee , um aus dem Kriegsschauplätze selbst die
ärztliche Oberleitung zu übernehmen.

Eine rastlose Thätigkeit entfaltete das Comits zur Ausrüstung der Freiwilligen-
Jägerbataillone . Während Bürgermeister Dr . Zelinka  die Einleitung von Sammlungen
zu Beiträgen in der Stadt und den Lorstadtbezirken organifirte , so daß Ende Juni die
Kosten zur Ausstellung eines Bataillons vollständig gedeckt waren , wurde im Schooße
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de« Comits auf eine beschleunigte Beischaffung der Equipirungs -Gegenstände hingewirkt und

die Organisation der Bataillone durchgeführt.
So vereinigten die Gemeinde , die verschiedenen Vereine und Private ihre Kräfte

im Dienste der Vertheidigung des Vaterlandes und der Humanität.
Inmitten dieser Thätigkeit gelangten » ach Wien die ersten Nachrichten vom Kriegs¬

schauplätze im Süden und Norden . Welchen Eindruck sie hervoriefen , der Sieg bei Custozza

wie die Niederlage bei Königgrätz , haben wir schon an einem anderen Orte zu schildern

versucht . Es erübrigt uns daher nur , den Gang der sich daran knüpfenden Vorfälle in

Wien weiter zu verfolgen.

Au « Anlaß de« Sieges bei Lustozza  sandte der patriotische Hilssverein am 25.

Juni eine Adresse an den Feldmarschall Erzherzog Albrecht,  begleitet von Segenswünschen

für weitere glückliche Erfolge.
Freitag den 29 . Juni Nachmittags 4 Uhr kamen auf dem Nordbahnhofe die ersten

Verwundeten  an . Zu ihrem Empfange hatten der patriotische Hilfsverein und das

Hilfscomitä der Wiener Aerzte umfassende Vorbereitungen getroffen . Letztere übernahmen

die Verwundeten , untersuchten die Wunden und legten ihnen neue Verbände au . Erstere

reichten ihnen Erfrischungen aller Art . Der erste kleine Transport , au « 50 Gemeinen und

18 Officieren bestehend , wurde theils im Zollamtsgebände , theils in Hotels in der Leopold¬

stadt uutergebracht . In der Nacht um Vi2 Uhr kamen der zweite größere Transport von

30V Verwundeten , am 30 . Juni Morgens zwischen 5— 6 Uhr zwei Transporte zu je

250 Verwundeten , um l l Uhr Vormittags zwei Transporte mit je 300 Mann , um >/z4 Uhr

Nachmittags ein Transport von 300 Mann , um 6 Uhr Abends ein Transport von 300

Mann und um 9 Uhr Abends noch ein Transport von ungefähr 200 Mann an . Der

größere Theil derselben wurde theils in Wien , theils in der Umgebung der Stadt , in den

Spitälern wie auch bei Privaten untergebracht . Eine zahllose Menschenmenge hatte sich

zum Empfange der Unglücklichen auf dem Nordbahnhofe eingefunden.
Die traurigen , erschütternden Scenen , welche der Anblick der Verwundeten hervor¬

rief , machten in Wien einen liefen Eindruck , und die Erzählungen der Soldaten von den

Ereignissen im Norden trugen in nicht geringem Maße zur Bestürzung der Bevölkerung bei.

Diese Scenen wiederholten sich in den nächsten Tagen im verstärkten Maße . Der Zuzug

der Verwundeten steigerte sich nach der Schlacht bei Königgrätz in so hohem Grade , daß

auch die zahlreichen Nolhspitäler , wie im Augarten und im Ausstellungslocale der Land-

wirthschasts -Gesellschaft im Prater , kaum zur Unterbringung der Verwundeten ausreichten

und an die Einrichtung neuer Lokalitäten gedacht werden mußte . Aus diesem Grunde traf auch

der Gemeinderath Einleitungen , um die Volksschulen und Realschulen erforderlichen Falls

dazu verwenden zu können . Zur Unterstützung der massenhaft angelangten Verwundeten

hatte der Gemeinderath in der Sitzung vom 3. Juli die Summe von 20,000 st. dem Herrn

Bürgermeister zur Verfügung gestellt . Nach einer beiläufigen Schätzung waren am 10. Juli

nahe an 8000 Verwundete , darunter allein 4000 bei Privaten , in Verpflegung.

In den Regierungskreisen scheint man erst nach den Ergebnissen der ersten , bei der

Nordarmee vorgefallenen Gefechte die Unzulänglichkeit unserer Streitkräfte erkannt zu

haben . ES wurden massenhaft Truppen nach Mähren und Böhmen nachgeschobcn . Zwischen

dem 28 . Juni und l . Juli verließ auch der größte Theil unserer Garnison die Stadt.

Ein paar Tage hindurch war die Besatzung eine so geringe , daß sie nicht ausreichte , den

Wachdienst zu versehen , und eine Anzahl von Wachposten eingezogen werden mußte . Depot¬

divisionen , zusammengewürfelt ans verschiedenen Regimentern , wurden nach Wien gezogen.

Auf den Glacis und öffentlichen Plätzen fand die Abrichtung neuer Recruten statt . Da

Mangel an Monturen , Fußbekleidungen und selbst an Seitengewehren vorhanden war , so

exercierten die Recruten in ihren abgenützten Civilkleidern , einzelne selbst barfuß und in

zerlumpten Hosen und Nöcken , um so rasch wie möglich den Gebrauch der Waffen und

die wichtigsten tactischen Bewegungen kennen zu leruen . — Auf Grund eines Minister-

rathsbeschlusses wurde Bürgermeister Tr . Zelinka  am 4. Juli vom Staatsminister ersucht.
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die Anwerbung von 10 .000 Freiwilligen in Wien zn veranlassen und ein erhöhtes Handgeld

den Eintretenden zu bewilligen . Für den Fall , daß die eingegangenen Sammlungsgeldcr

zur Anwerbung und Ausrüstung der Freiwilligen nicht ausreichen sollten , übernahm die

Regierung die durch die Sanunlungsgelder nicht gedeckten Auslagen . Ueberdieß legte sie

großes Gewicht auf eine möglichst beschleunigte Ausrückung der Wiener Freiwilligen-

Jägerbataillone . Am 20 . Juli Abends ging das erste Freiwilligen - Bataillon nach St.

Pölten ab . Am 30 . Juli fand der Ausmarsch des zweiten Bataillons , am 7. August der

Ausmarsch des dritten Bataillons und in der zweiten Hälfte des Monats August der

Ausmarsch des 4 . Bataillons statt . Letzteres genoß die Auszeichnung , am 17. August von

dem Kaiser am Exercierplatz vor der Franz Josefs - Caserne besichtigt zu werden . Se.

Majestät sprachen dabei gegen das ComitL wie gegen den Commandanten die wärmste An¬

erkennung über die schnelle und zweckmäßige Ausrüstung , die gute Haltung und das treff¬

liche militärische Aussehen der Mannschaft aus . Mit der am 21 . Juli geschlossenen Anwer¬

bung von Mannschaften für das vierte Bataillon wurde die Anwerbung von Freiwilligen

in Wien beendet *) .
Für Montag den 2. Juli hatte Se . Eminenz der Fürsterzbischof Cardinal v . Rauscher

einen Bittgang von St . Stefan  in die Kirche zu Mariahils angeordnet , um den Sieg

für die Lsterr . Waffen zu erbitten . Um 7 Uhr verließ nach stattgefnndenem Hochamte die

Procession den Dom und bewegte sich durch die k. k. Hofburg . Dort schloßen sich dem Zuge

Ihre kais. Hoheiten Erzherzog Franz Carl und Erzherzogin Sophie an . Dem Gottesdienste

in der Pfarrkirche zu Mariahils wohnten Ihre Majestät die Kaiserin und Erzherzog Ludwig

Bictor bei.

Zwei Tage nach der Schlacht bei Königgrätz erfüllte die Stadt bereits die Besorg-

niß von einem Borrücken der Preußen gegen Wien . Es verbreiteten sich Gerüchte von nach

Komorn abgegangenen Transp orten,  mit denen die Kunstschätze der kais. Institute , die

Gelder der Staatscaffen , und der Geld - und Creditinstitute , der Baarvorrath der Bank

u . s. w . in Sicherheit gebracht wurden . Thatsächlich war man schon am 5. Juli auf dem

Nordbahnhofe beschäftigt , den ganzen Wagen -Park und Maschinenvorrath aus die Südbahn

Westbahn und Staatsbohn zu schassen.
Nur wenige Tage verstrichen , und die erwähnten Gerüchte wurden durch den rapiden

Gang der Ereignisse bestätigt . Bereits am 12. Juli bereiteten sich die Staatscaffen vor , nach

Komorn und Ösen zu übersiedeln , die Nationalbank verpackte ihren Silber - und Goldvorrath,

die Gemeinde die städtischen Lassen und Depositen , und die Ministerien ertheilten die Weisung,

aus den Archiven die wichtigsten Dokumente von Wien zu entfernen . Die Sammlungen

des kais. Münz - und Antikenkabinets , der kais. Schatzkammer und der Hosbibliothek wurde»

geschlossen und gleichfalls der Gesahr einer Beschlagnahme entrückt . Zwischen dem 10.— IS.

Juli gingen mittelst Eisenbahnen und Dampfschiffen die großen Transporte mit de» Werth¬

gegenständen des Hoses , des Staates und der Gemeinde von Wien ab . Hiezu traten zwei

bedeutungsvolle Momente : Am 13. Juli übersiedelten Ihre Majestät die Kaiserin mit Aller¬

höchst Ihren Kindern nach Ofen : am 14. Juli überschritten die Preußen bei Jetzelsdorf

die Grenze Niederösterrcichs.
^ Nicht geringe Beunruhigung verursachte das Gerücht , daß die kais . Behörden die

Stadt im Falle einer feindlichen Invasion zu verlassen beabsichtigen . Auf eine von dem

Herrn Bürgermeister Dr . Zelinka  an den Staatsminister Grafen Belcredi  gestellte

Anfrage gab dieser die bestimmte Zusicherung , daß die kais. Behörden in einem solchen

Falle Wien nicht verlassen würden . Für unsere Stadt lag aber auch darin eine Gesahr,

wenn die politischen Behörden des flachen Landes aus ihren Amtsorten bei dem Einrücken

* ) Die Ausrüstung d-S ersten Bataillons tostet - «7.SS1 fl. 87 -/ „ Ir . Im Vergleiche mit früheren

Aufstellungs - Auslagen für 1 Bataillon , wie z. V . jenen im Jahre ISS0, erzielte das Comits eine Ersparnis!

von circa SS.ooo fl. Bon der Thätigkeit der Commission gibt der Umstand Zengniß , dass die Ausrüstung

und Bekleidung beim ersten Bataillon 14 Tage , beim zweiten Bataillon 1t Lage , beim dritten Bataillon

k Tage , und beim vierten Bataillon 11 Tage in Anspruch nahm.
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der Preußen sich entfernen würden , da die Erfahrung gezeigt hatte , daß die Gemeinde Prag
von den Preußen aus dem Grunde für die Verpflegung der gesammten i» der Umgebung
Prag « dislocirten Preußischen Truppen in Anspruch genommen wurde , weil keine kais. Be¬
hörden vorhanden waren , an welche sie sich wenden konnten . Bürgermeister Dr . Zelinka
machte in einer besonderen Vorstellung den Staatsminister Grasen Belcredi  auf diesen
Sachverhalt aufmerksam und bat um die Verfügung , daß auch die politischen Behörden
des flachen Landes auf ihre » Posten ausharren . In einer am 17 . Juli an den Herrn Bür¬
germeister gerichteten Zuschrift theilte der Staatsminister mit , daß nur die Bezirksvorsteher
angewiesen wurden , im Falle einer feindlichen Invasion ihre AmtSorte zu verlaßen , wo¬
gegen die Bezirksämter ihre Thätigkeit fortzusetzen haben.

In der Zeit vom 10 .— 16. Juli beschränkten das k. k. Versatzamt und die k. k. priv.
Pfandleihanstalt ihre Geschäftsthätigkeit und trafen Vorkehrungen , um ihre Effecten in
Sicherheit zu bringe » . Die Straßen füllten sich mit Recruten , welche durch da « erhöhte
Handgeld angelockt , als Freiwillige in die Armee eintraten . Vom 13. Juli an traten aus
militärischen Rücksichten im Verkehre auf den zur Taborlinie führenden Straßen Beschrän¬
kungen des Privatfuhrwerkes ein ; vom l6 . Juli angesangen wurde der Personenverkehr
nach Floridsdorf nur gegen Certificate gestattet und vom 18. Juli an der Eisenbahnverkehr
auf der Nordbahn gänzlich eingestellt.

Durch die große und bedenkliche Aufregung in der Bevölkerung , welche die Katastrophe
bei Königgrätz hervorgerufen , bereitete sich im Gemeinderathe eine bedeutungsvolle Mani¬
festation vor . Schon aus Anlaß des am 6. Juli Nachmittags aufgetauchten Gerüchtes , daß
die Regierung über Wien den Belagerungszustand zu verhängen die Absicht habe , wollte
Gemeinderath Dr . Kolatschek  den Antrag auf Ueberreichung einer Adresse an Se . Maj.
den Kaiser stellen , worin um Einsetzung eines liberalen Ministeriums , um Einberufung
des engeren Neichörathes und des ungarischen Landtages , um Ausschreibung der Wahlen
sür ein deutsches Reichsparlament , Verkündigung der deutschen Grundrechte vom I . 1849
in den deutsch-österreichischen Ländern und um Behandlung Wiens als offene Stadt ge-
beten werden sollte . Auf Andringe » des Bürgermeisters und der Mehrzahl der Gemeinde-
räthe , welche in der Einbringung dieses Antrages eine Gefahr sür die Ruhe der Stadt er¬
blickten , zog Gemeinderath Dr . Kolatschek  den Antrag vor der Sitzung zurück . Die Be-
sorgniß , daß das Ministerinm die Absicht habe , Wien zu vertheidigen , erhielt aber durch das
Manifest vom >0. Juli neue Nahrung ; die öffentliche Meinung sprach sich immer heftiger
gegen das Ministerium aus . Um von der herrschenden Stimmung Se . Majestät den Kaiser
in die Kenntniß zu setzen, erbat sich Bürgermeister Dr . Zelinka,  in Begleitung der beiden
Bürgermeister - Stellvertreter , am 10 . Juli eine Audienz bei Sr . Majestät dem Kaiser . Er
stellte die Bitte , Wien nicht den Gefahren einer Beschädigung und , im unglücklichen Falle,
einer Besetzung durch die Preußen , nicht dem Schicksale einer eroberten Stadt preiszugeben.
Zugleich setzte er Se . Majestät den Kaiser von dem Wunsche der Bevölkerung in Kenntniß,
feiner Zeit , wenn die Kriegsgefahr beseitigt sei, bezüglich der politischen Verhältnisse jene
Acnderuugen eintretcn zu lassen , welche geeignet seien, die Gemüther auch für die Zukunft
zufrieden zu stellen . Die Zusicherungen Sr . Majestät des Kaisers , Wien als offene Stadt
behandeln , die Behörden auch im Falle einer Invasion aus ihren Posten belassen und der
Letzte sein zu wollen , welcher nach dem Abzüge der Armee die Stadt verlasse , wirkten im
hohen Grade beruhigend.

Weniger befriedigt hatte der politische Theil der kais. Audienz ungeachtetet der neuer¬
dings ertheilten kaiserlichen Zusicherung , die staatsrechtlichen Fragen nur auf constitutionellem
Wege seiner Zeit lösen zu wollen . In jenem Theile der Bevölkerung , welcher sür eine ener-
gische Fortsetzung des Kampfes gesinnt war , hatte die Ueberzeugung Wurzel gefaßt , daß nur
durch die Einsetzung eines liberalen , die Ungarn wie die Deutschen in Oesterreich gleich
befriedigenden Ministeriums und die Ergreifung von solchen Maßregeln , welche die Be-
geisterung und Opferwilligkeit des Volles zu entflammen im Stande waren — die Folgen
de« surchtbarcn Unglückes bekämpft werden könnten . Aus diesem Grunde fanden der vom
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Bürgermeister ausgesprochene Wunsch und die ganz allgemein gehaltenen Zusicherungen
Sr . Majestät des Kaisers keine ungctheilte Zustimmung.

Nachdem die Gemeindevertretungen von Salzburg und Graz mit Politischen Adressen
vorauSgegangen , faßte der Wiener Gemeinderath über Antrag des Dr . Hasser in der
Sitzung vom 17. Juli gleichfalls den Beschluß , in einer Adresse die Wünsche und Bedürf¬
nisse der Bevölkerung Sr . Majestät dem Kaiser zu unterbreiten . Gemeinderath Khunn,
das älteste Mitglied des GemeinderatheS und bekannt durch seine stets gemäßigten Politischen ^
Anschauungen , begleitete als Referent der Commission den Entwurf der Adresse mit wenigen,^
aber würdevolle » Worten ein . Die Adresse , ohne Debatte und einstimmig angenommen,'
lautete wie folgt:

„Eure k. k. Apostolische Majestät!
Als Eure Majestät Ihren getreuen Völkern den Beginn des Krieges um Oester¬

reichs Machtstand und Deutschlands Unabhängigkeit verkündeten , haben die Vertreter der
Neichshaupt - und Residenzstadt Wien den Gefühlen ihrer Loyalität und ihren Hoffnungen
an den Stufen des Thrones Ansdruck gegeben . Seither haben schwere Schicksaisschläge
Oesterreich getroffen , und wieder haben Eure Majestät zu Ihren getreuen Völkern gesprochen.
Der Gemeinderath von Wie » hält es in dieser ernste » Stunde für seine unabweistiche
Pflicht neuerdings vor Enre Majestät zn treten und ebenso den Gesühlen der treuen Er¬
gebenheit an die Person Eurer Majestät als den Hoffnungen und Erwartungen der Bevöl-
terung Worte zn leihen.

Blühende Provinzen des Reiches sind vom Feinde besetzt, selbst das Stammland
der Monarchie ist bedroht , tausende unserer Söhne und Brüder haben ans den Schlacht¬
feldern erfolglos geblutet . In so bedrängnißvoller Zeit will die Vertretung Wiens nicht
all die Ursachen erörtern , welche die gegenwärtige tiefernste Lage des Reiches verschuldet
habe » ; das Eine aber darf sie anssprechen , daß diese Lage weniger durch die letzten Miß¬
erfolge ini Felde , als durch die unglückliche Politik herbeigeführt wurde , welche die Rath-
gebcr der Krone zum Theile , schon seit einer langen Reihe von Jahren , sowohl im Innern
als nach außen , befolgten . Doch jetzt gilt es vorwärts zn schauen und sich des erhabenen
Wortes Eurer Majestät würdig zu bewähren , daß Oesterreichs Völker sich nie größer gezeigt,
als im Augenblicke der Gefahr . Ja , die Vertreter der getreuen Stadt Wien halten an
der Ueberzengung fest, die Völker Oesterreichs werden dich — sie werden sich als dieselben
bewähren , welche wiederholt zahlreichen und glücklichen Feinden gegenüber den Mnth nicht
sinken ließen , sondern sich treu und fest um ihren Herrscher schaarten . Sie halten sich jedoch
zu der Erwartung berechtigt , daß ihr Kaiser in Verwirklichung jener Grundsätze , die Er
wiederholt als die leitenden Gedanken Seiner Regierung ausgesprochen , unter Mitwirkung
von Näthen , welche in der Volksvertretung die festeste Stütze des Thrones und des Reiches
sehen , und im Einklänge mit dieser eine kraftvolle und wahrhaft freisinnige Politik in ' S
Leben rufen werde.

Enre Majestät haben in Ihrer hohen Einsicht Sich veranlaßt gesehen , die Führung
der Armee anderen , hoffentlich glücklicheren Händen anzuvertranen . Mögen Eure Majestät
zn dem segensreichen Entschlüsse kommen , auch zur Leitung des Staatsgefchickes solche
Männer zn berufen , deren entschiedene Thatkrast wie politische Gesinnung den Völkern
Oesterreichs die Gewähr einer besseren Zukunst zu geben geeignet ist. Dadurch wird in »ns
allen jenes Selbstvertrauen und jene Thatkrast entflammt , welche den größten Gefahren
gewachsen und die schwersten Wunden des blutigen Krieges in kürzester Zeit zu heilen
im Stande ist,

Auch die Neichshauptstadt Wien wird sich ihrer Vergangenheit würdig zeigen . Wien
ist keine Stadt von gestern , oft schon hat sie sich von feindlichen Schaaren umringt gesehen,
aber niemals hat in solchen Tagen die Treue der Bürger geschwankt . Eine ruhmvolle
Vergangenheit , große Erinnerungen erhoben in solcher Zeit eine jegliche Brust und uncr-
schnltcrt in schwerer Stunde , vertrauend auf das Wort des Monarchen und den endlichen
Sieg des Rechtes , sieht die Bevölkerung Wiens der Zukunft mnthig entgegen . Gott segne,
Gott erhalte , Gott schütze Eure Majestät ."

In einer am 23 . Juli gewährten Audienz überreichte Bürgermeister Dr . Zelinka in
Begleitung der beiden Bürgermeister - Stellvertreter die Adresse Sr . Majestät dem Kaiser.
Allcrhöchsldieselbcn erwiederten dieselbe ungefähr mit folgenden Worten:

Seine Majestät der Kaiser anerkenne den Ausdruck der Loyalität , nur mögen die Thaten
auch den Worten entsprechen . Allerhöchstderselbe wolle unter den gegenwärtigen Verhältnissen
absehen , daß die Ueberreichung dieser Adresse nicht in den Wirkungskreis des Gemeinde-
raches gehöre . Cr wolle dieselbe nur als die Aeußerung der einzelnen Mitglieder des Ge-
meinderathes arischen . Se . Majestät hege den wärmsten Wunsch , daß die konstitutionelle
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Thätigkeit baldigst wieder ins Leben trete, hiebei können aber nicht die Wünsche der
Bevölkerung Wiens allein, sondern nur die Bedürfnisse des ganzen Reiches in Betracht
gezogen werden.

Diese ungnädigen Worte des Kaisers verursachten in der Bevölkerung große Be¬
stürzung. In Erinnerung der lebhaft geäußerten patriotischen Gefühle, mit denen Wien den
Beginn des Krieges, ungeachtet der damit verbundenen schweren Opfer, begrüßt hatte, des
Wetteifers der Gemeinde wie der einzelnen Bewohner, insoweit es ihre Kräfte zuließen, den
Patriotismus durch Thaten zu beweisen, und im Hinblick auf die Anerkennung, welche Se.
Majestät der Kaiser bei Beginn des Krieges dem Gemeinderatheund der gesammten Be¬
völkerung zu Theil werden ließen, riefen diese Worte in fast allen Kreisen eine schmerzliche
Empfindung hervor.

BürgermeisterDr . Zelinka , in Kenntniß der herrschenden Stimmung, erbat sich
mit den beiden Bürgermeister-Stellvertretern am folgenden Tage, am 24. Juli , neuerdings
eine Audienz bei Sr . Majestät dem Kaiser, über welche er dem Gemeinderathe an dem¬
selben Tage folgenden Bericht erstattete:

„Ich habe es sür meine Pflicht gehalten, heute Nachmittags in Begleitung der beiden
Herren Bürgermeister- Stellvertreter nochmals bei Sr . Majestät Audienz zu erbitten. —
Sic wurde uns allergnädigst sogleich gestattet.

Ich berufe mich aus das Zeugniß meiner beiden Herren Stellvertreter, daß ich Sr.
Majestät ansrichtig, sowie es einem getreuen Bürgermeisterder Stadt Wien zustcht, von
der Lage und der bestürzten Stimmung der Stadt wahrhasten und getreuen Bericht er¬
stattet habe.

Ich habe es Sr . Majestät ehrfurchtsvoll vorgestellt, daß die Bevölkerung Wiens »nd
der Gemeinderath, namentlich in der letzteren Zeit, alle möglichen Opfer gebracht hat, welche
er überhaupt zu bringen im Stande ist. — Ich erlaubte mir Sr . Majestät darzustellen,
daß der Gulden, der jetzt gebracht wird, in der schwer bedrängten geschästslosen Zeit, gewiß
den gleichen Werth hat, als Hunderte in einer anderen besseren Zeit.

Ich habe Sr . Majestät vorgetragen, daß die Bevölkerungopferwillig, um ihren
Patriotismus zu beweisen, nicht nur die Bildung eines Freiwilligen-Bataillons übernommen
hat, daß sie insbesondere für die Pflege verwundeter Soldaten alle mögliche Obsorge, so¬
wohl an Geld, Material , und, was mehr zählt als alles Andere, daß sie selbst die Ver¬
wundeten in ihre häusliche Pflege ausgenommen hat, und sie gewiß wie die Kinder des eigenen
Hauses behandeln ließ.

Ich habe Sr . Majestät auch allernnterthänlgstvorgestellt, daß der Gemeinderath
in der schwer bedrängten Zeit nicht nur seine Pflicht ersüllt, welche jeder derselben in
ruhigen Zeiten zu erfüllen verpflichtet ist, und welche selbst in den ruhigen Zeiten schon
die Thätigkeit eines jeden Gemeinderathesso in Anspruch nimmt, daß es nur mit Ver¬
nachlässigung und Opfern in den eigenen Geschästsverhältnissen möglich ist. Ich war so frei
darzustellen, daß die Regierung in den jetzigen Zeiten insbesondere die Thätigkeit des Ge¬
meinderathes in viel umfassenderer Weise in Anspruch nimmt, daß die Commune sämmt-
liche Linien, die Negieanstalten, die Feldspitäler für den Fall einer Invasion zur eigenen
Obsorge zu übernehmen sich bereit erklärt, daß keiner von ihnen auch nur einen Augenblick
Anstand genommen hätte, sich den schweren Verpflichtungen freudig zn unterziehen.

Ich habe Sr . Majestät ausdrücklich erwähnt, daß ich als Bürgermeister mich ver¬
pflichtet fühle, den schmerzlichen Eindruck zur Kenntniß Sr . Majestät zu bringen, welche
die Deutung Seiner Antwort in der Bevölkerung und im Gemeinderathe hervorgerusen.
Ich betonte insbesondere, daß meine Stellung eine andere als die eines Beamten, daß ich
nicht nur verpflichtet bin, das Band der Sympathie und Loyalität zwischen der Bürgerschaft
und dem Allerhöchsten Herrscherhause festzuhalten, sondern, daß ich auch Pflichten gegen die
Bürgerschaft habe und so wie ich es vor Gott und Sr . Majestät zu verantworten mir
getraue, die Stimmung des Volkes zur Kenntniß Sr . Majestät zu bringen mich ver¬
pflichtet fühlte.

Ich habe selbst nicht ermangelt, Se . Majestät aufmerksam zu machen, daß die
dermaligen Politischen Verhältnisse es sind, welche am Ende in der Bevölkerung Besorg¬
nisse hervorgerufen haben und daß, wenn wider Erwarten manche Opfer zu klein erscheinen
mögen, Seine Majestät dieses den bedrängten Verhältnissen der Einwohner zuzuschreiben
geruhen möge.

Se . Majestät haben uns allergnädigst angehört und geruhten zu antworten:
„Ich habe nie Zweifel gesetzt und bin überzeugt von der Opferwilligkeit und den

Patriotismus der Bevölkerung Wiens insbesondere in der schwer bedrängten Zeit, die den
Staat und auch die Wiener Bevölkerung getroffen hat."

Se . Majestät geruhten uns sohin gnädigst zu entlassen."
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Die mannhaften , die Stimmung der Bevölkerung getreu abspiegelnden Worte de«
Bürgermeisters wurden nicht nur im Gemeinderathe , sondern auch in der Stadt mit leb¬
haftester Freude und Befriedigung ausgenommen . Nach dem Schluffe der Sitzung erwartete
ein Theil des auf der Tribüne versammelt gewesenen Publikums den Bürgermeister vor
dem Rathhause , um ihm eine Ovation zu bereiten . Damit jede Demonstration vermieden
werde , entzog sich jedoch der Bürgermeister dieser Ehrenbezeugung . Ebenso mißbilligte er
mit Rücksicht auf die Folgen , welche politische Demonstrationen in einer so ernsten Zeit
nach sich ziehen konnten , die ihm zugedachten Anerkennungsadressen , welche in den nächsten
Tagen in der Stadt und in den Vorstadtbezirken in Umlaus gesetzt wurden.

Durch die Antwort , welche der Kaiser dem Bürgermeister auf seine Vorstellung gab,
wurde der Gemeinderath hart betroffen . Daß darin nur der Opferwilligkeit und des
Patriotismus der Bevölkerung gedacht war — dagegen sein Wirken mit Stillschweigen
übergangen war , rief die Besorgniß hervor , daß Se . Majestät der Kaiser über das Wirken
der Gemeindevertretung nicht genügend unterrichtet worden sei. Nach dem Schluffe der
Sitzung versammelten sich daher privatim die Mehrzahl der Gemeinderathe im magistra¬
tischen Rathssaale und beschießen unter dem Vorsitze des Gemeinderathes I . Kuranda
ein Comits zu wählen , welches Anträge über weitere Schritte in dieser Angelegenheit —
namentlich in der Richtung zu erstatten hatte , ob eine allgemeine Mandatsniederlegnng des
Gemeinderathes erfolgen solle oder nicht . Als aber am 26 . Juli über Wien und Nieder¬
österreich der AusnahmSzustand verhängt wurde — eine Verfügung , auf die , wie man all¬
gemein glaubte , die jüngste Haltung des Gemeinderathes und der Bevölkerung Einfluß
nahm *) — hielt man es im allgemeinen Interesse für zweckmäßig , die unternommenen
Schritte nicht weiter zu verfolgen . — In der vertraulichen Sitzung vom 27 . Juli beschloß
der Gemeinderath , den Bericht des Comitös auf unbestimmte Zeit zu vertagen . Maßgebend
war insbesondere die Besorgniß , daß durch eine Sistirung der Thätigkeit der Gemeinde¬
vertretung in so außerordentlichen Zeitverhältnissen kein aus der Bürgerschaft hervorge¬
gangenes Organ bestehen würde , welches die Wünsche und Bedürfnisse der Bevölkern
vertreten könnte . —

Die täglich näher rückende Gefahr einer feindlichen Invasion machte es dem Ge¬
meinderathe zur Pflicht , nach verschiedenen Richtungen hin Schritte zu machen , um vorbe¬
reitet zu sein , wenn die Hauptstadt zeitweilig von den kaiserlichen Truppen geräumt oder
von dem Feinde besetzt werden sollte . Schon in der vertraulichen Sitzung vom 5. Juli
ertheilte der Gemeinderath dem Bürgermeister die Ermächtigung , in allen jenen Fällen , wo
dringende , mit Auslagen verbundene Vorkehrungen durch die Zeitverhältnisse geboten waren,
dieselben selbständig zu treffen , und zwar nach der Richtung , daß er und seine Stellver¬
treter nicht bloß Gelder ansgeben , sondern auch Gelder aufnehmen konnten . Am 9 . Juli
berief der Bürgermeister die Obmänner sämmtlicher Sectionen zur Berathung von Maß¬
regeln für den Fall , daß Wien von den kaiserlichen Truppen geräumt werden würde.

Auf Grund der in dieser Zusammentretung gefaßten Beschlüsse genehmigte der Ge¬
meinderath am lO . Juli , eine Wache in der Stärke von 2000 Mann zu errichten , welche
zum Zwecke der Sicherheit der Stadt verwendet , von der Commune bezahlt und vorzüg¬
lich aus Gewerbsleuten , deren Gewerbe stocken und deren persönliche Eigenschaften sie zur
Uebernahme eines Wachdienstes geeignet machen , zusammenzusetzen sei. Da dem Bürger¬
meister ferner die Zusicherung ertheilt wurde , daß der Commune während der Dauer der
feindlichen Invasion sowohl die Wr . Militär - Polizeiwache , bestehend aus ungefähr 1200
Mann , als auch die in Wien eingetroffene Prager Polizeiwache von 300 Mann zur Ver¬
fügung gestellt werden würden , so beschloß gleichzeitig der Gemeinderath , bei dem Ministerium
dahin zu wirken , daß die gesammte Militär -Polizeiwache als Civilwache  in den Dienst der
Commune trete . Zur Berathung dieser und ähnlicher wichtiger und dringender Fragen

*) Die Wiener Zeitung brachte allerdings einen Artikel , worin sie die Ursache der Berhiingung
des AuSnahmSznstandes auf die in Wien vorhandenen fremden — , n Unruhen geneigte » — Elemente zurück-
führte und den Patriotismus der Bevölkerung anerkannte ; aber die öffentliche Meinung benrtheilte diese
Maßregel in dem oben angedeuteten Sinne.
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setzte der Gemeinderath in derselben Sitzung eine aus 18 Mitgliedern bestehende Permanenz.
Commission ein . Zu Mitgliedern dieser Commission wählte der Gemeinderath am 11. Juli,
und zwar mit Rücksicht aus die einzelnen Gemeindebezirke , die Herren : (I . Bez .) Frankl und
Stadler , (II . Bez .) Schnürer und Melingo , (III . Bez .) Khun » und Dr . Kopp,
(IV . Bez .) Wcrthcim und Umlauft , (V. Bez .) Stendel und Schuh , (VI . Bez .) Fried¬
mann und Klemm , (VII . Bez .) Dr . Schrank und Mohr , (VIII . Bez .) Leitner und
Uhl , (IX . Bez .) Löblich und Newald.

Am 12. Jnli begann diese Commission unter dem Vorsitze des Gemeinderathes Khunn
ihre Thätigkeit . Zunächst beschäftigte sie sich mit der Berathung und Durchführung der
Maßregeln zur ungestörten Aufrechthaltung der Ruhe und Ordnung , der Sicherheit der
Person und des Eigenthums für die zwei Fälle , daß Wien von den kaiserlichen Truppen
geräumt oder von feindlichen Truppen besetzt wird . Sie organisirte die vom Gemeinderath
beschlossene Stadtwache  auf Grund eines von ihr festgestelltcn Statutes . Am 25 . Juli,
mithin in dem Zeitraum von kaum 14 Tagen , waren alle Einleitungen getroffen , daß die
Chargen und die Mannschaft in den meisten Bezirken ernannt werden konnten . Am 31 . Juli
konnte die Mannschaft in allen Bezirken , mit Ausnahme in der inneren Stadt , den Sicher¬
heitsdienst antreten.

Der Stand der Inspektoren , Führer und der Mannschaft war am 31 . Juli d. I.
ungefähr folgender:

Inspektor, Unterinspector, Oberführer, Führer, Mann
I . Bezirk I 2 2 — I

II . „ 1 1 I 9 163
III . „ 1 1 I 7 192
IV . „ 1 1 1 6 165

V. I 1 I 7 >68
VI . „ l 1 I 9 211

VII . „ 1 1 1 9 193
VIII . „ 1 1 1 7 >54

IX . „ 1 1 1 7 168
9 10 10 61 1409

Zur Vollendung der Organisation der Stadtwache erübrigte noch die Feststellung
einer provisorischen Dienstesinstruction . Es stellten sich jedoch der Commission dabei be¬
sondere Schwierigkeiten entgegen . Die Verhandlungen der Gemeinde mit dem Ministerium
wegen Umwandlung der Militär -Polizeiwache in eine Civilwache führten zu keinem befrie-
lügenden Ergebnisse . Es mußte daher das Verhältniß der Stadtwache zur Militär -Polizei¬
wache erst geregelt werde », damit beide Sicherheitsorgane bei ihren Dienstesvcrrichtungen
nicht in Collisivn gerathen . Zu diesem Verhältnisse trat noch der Umstand , daß am 27 . Juli
der Waffenstillstand zwischen Oesterreich und Preußen abgeschloffen wurde , mithin die Vor¬
aussetzungen in die Ferne rückten , unter denen der Gemeinderath die Errichtung einer Stadt-
wache beschlossen hatte . Demungeachtet war es die Absicht der Gemeinde , das Institut der
Stadtwache fortbestehen zu lassen , wenn das Ministerium geneigt gewesen wäre , dasselbe
als ein fortdauerndes , unter der ausschließlichen Competenz der Gemeinde stehendes In¬
stitut anzuerkenncn . Da jedoch die Negierung sich dahin anssprach , die Stadtwache nur als
ein Hilssorgan der Polizei bestehen zu lassen, so beschloß der Gemeinderath in der Sitzung
vom 7. August das Institut auszulösen und der Mannschaft unter gleichzeitiger Stägiger
Kündigung einen 8tägigen Lohn auszubezahlen.

Die in der Bevölkerung entstandene Besorgniß , daß in den Tagen , in denen Wien
von dem Militär geräumt werden würde , die Militär - Polizeiwache und die Stadtwache
nicht ausreichen dürften , um in allen eintretenden Fällen die öffentliche Ruhe und Ordnung
aufrecht zu erhalten , bestimmte die Permanenz - Commission in der Sitzung vom 15. Jnli,
dem Herrn Bürgermeister im Interesse der allgemeinen Beruhigung für die Dauer der
außerordentlichen Verhältnisse die Errichtung einer nicht uniformirten bewaffneten Bürger-
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wehr , bestehend ans sämmtlichen Steuerpflichtigen Wiens , einschließlich der Beamten , in Vor¬
schlag zu bringen » nd die demnach dazu Berufenen zugleich aufzufordern , sich am Rathhanse
und in den Gemeindehäusern der Vorstadtbezirke in die dort aufzulegenden Listen einreihen
zu lassen . — Am >7. Juli erließ der Bürgermeister einen Aufruf zur Eiuzeichnnng , in
einem zweiten , am 19. Juli verlautbarten Aufrufe wurden die Gruudzüge der Organisation

der provisorische » Bürgerwehr bekannt gegeben . Am 18 . Juli begannen die Einzeichnungeu,
welche sich bis 2S . Juli auf ungefähr 2460 Mann beliefen ; am letzteren Tage wurden in

sämmtlichen Bezirken die Bürgerwehrmänner einbernsen , um die Bildung der Compagnien
und die Wahl der Officierc vorzunchmen , wobei sich 19 Compagnien formirten . — Zur
Bewaffnung der Bürgerwehr sollten für das augenblickliche Bedürfnis ; die im bürgl . Zeug¬
hause vorhandenen Gewehre in der Gcsammtzahl von 2 >83 Stück verwendet werden . Auf
die weiteren Schritte zum Jnslebcntreten der Bürgerwchr blieben der am 27 . Juli ab¬
geschlossene Waffenstillstand , noch mehr aber der durch die Kundmachung des k. k. LandcS-
Generalcommando vom 26 . Juli für Wien und Nicderösterreich eingetretene Ansnahmszu-
stand gleichfalls nicht ohne bedeutenden Einfluß.

Es erhoben sich Bedenken , die provisorische Bürgerwchr unter den neu eingetrctenen
Verhältnissen fortbcstehen zu lassen . Da aber die jüngsten Ereignisse gezeigt hatten , wie
nothwendig für Wien der Bestand einer Bürgerwehr sei , so faßte der Gemeiuderath am
27 . Juli den Beschluß , die 1. Section mit der Ausarbeitung einer Petition an das Mi¬
nisterium zu betrauen , worin die Einsetzung einer Jmmediat -Lommission , bestehend aus
Mitgliedern der Regierung und des Gemeinderathes , zur Berathung der Grundzüge der
Organisation einer definitiven Bürgerwehr beantragt werden sollte.

Zur Anfrechthaltung der Ruhe und Ordnung in Wien hielt es die Permanenz-
Commission auch für nothwendig , mit den nahe an der Stadt gelegenen Gemeinden
ins Einvernehmen zu treten . Es waren Anzeichen vorhanden , welche besorgen ließen , daß
ein Theil der dort wohnenden Bevölkerung den Abzug der kaiserl . Truppen nicht unbenützt
vorübcrgehen lassen werde , um Ruhestörungen herbeizusühren . In einer mit den Gemeinde-
Vorständen von Hernals , Wcinhaus , Neulerchenfeld , Ottakring , Fünfhaus , Rudolfsheim,
SechshauS , Oberdöbling , Währing , Heiligenstadt , Gandenzdorf und Unter -Meidling ab¬
gehaltenen Besprechung wurde daher auf die Errichtung von Gemeindewachen Einfluß
genommen.

Um Störungen in der Approvisionirung  der Stadt zu vermeiden , traf der Bürger¬
meister im Einvernehmen mit dem Obmanne der Permanenz -Commission nicht nur Einlei¬
tungen , daß die Zufuhren von Lebensmitteln regelmäßig erfolgten , sondern für den äußersten
Fall ein Vorrath von 9000 Ctr . Mehl und 2000 Ctr . Salz zur Verfügung standen . Die in
Wien befindlichen Lrarischen Mehlquantitäten gingen in das Eigenthum der Commune
über . Am 13 . Juli 1866 , als die Gefahr einer feindlichen Invasion nahe gerückt war,
ersuchte der Gemeinderath durch den Herr » Bürgermeister die Generaldirection der Com-
municationen , den als Vieh - Einbruchs -Einstationcn bestellten k. k. Zollämtern an der
moldau -wallachischcn Grenze in jenen Fällen , wo einzelne Eisenbahnen für den Schlacht¬
viehtransport nicht benützt werden können , die betreffenden Bahnstrecken und die Dauer
des Hindernisses zu bezeichnen . Ferner wurden die Kohlenvorräthe der kais. Ferdinands -
Wasserleitung ergänzt und alle Einleitungen getroffen , daß Zufuhren von Lebensmitteln
zu jeder Zeit erfolgen konnten . Die vom Marktcommiffariate vorgelegten Ausweise ge¬
währten in dieser Beziehung die vollste Beruhigung für alle eintretenden Eventualitäten.

Da die Gefahr vorhanden war , daß bei einer Invasion des Feindes die Einnahmen

der Linienmauth und Verzehrungssteuer  mit Beschlag belegt werden würden , so
überließ der Finanz -Minister der Gemeinde die Einhebnng derselben für eigene Rechnung
unter der Bedingung , daß für die Dauer der Einstellung der Thätigkeit der Staatskassen
die Gemeinde die Ausbezahlnng der Pensionen , Provisionen und sonstigen Ruhegenüsse
der in Wien lebenden Staatsbeamten und Diener sowie deren Witwen übernehme . Die

Commune erhielt die Beruhigung , dabei keinen Nachtheil zu erleiden und den Rückersatz
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jeder durch die Linienmauth und Verzehrungssteuer nicht gedeckten Auslage seiner Zeit in
Anspruch nehmen zu können . Am 16 . Juli übernahm die Permanenz -Commission im Ans-
trag des Bürgermeisters sämmtliche Linienämter . Am 2. August legte die Gemeinde die
Einhebung der Verzehrungssteuer und Wegmauth auf Wunsch des Finanzministers wieder
in die Hände der Regierung.

Auf Ansuchen des Kriegsministeriums übernahm die Gemeinde sämmtliche Militär¬
spitäler  unter bestimmten , von der Permanenz -Commission sestgestellten Modalitäten.

Da die Möglichkeit vorhanden war , daß in der unmittelbaren Nähe von Wien eine
Schlacht geschlagen werde , so lenkte die Commission die Aufmerksamkeit des patriotischen
Hilfsvereines und der bei der Statlhalterei eingesetzten SanitälScommission auf die Aus¬
mittlung und Einräumung von Lokalitäten zur Unterbringung einer großen Anzahl von
Verwundeten.

Die Commission traf auch Vorkehrungen , um im gegebenen Falle sowohl den ära-
rischen Gebäuden als auch den Geldinstituten einen wirksamen Schutz zu gewähren , und
beschäftigte sich in den letzten Tagen ihrer Thätigkeit noch mit der Berathnng von Maß¬
regeln zur Eiuquartiruug Preußischer Truppen . Sie nahm endlich auch auf einen ge-
regelten Gang bei den zu leistenden Militäreinquartierungen und dem Militärvor¬
spann wirksamen Einfluß.

In diesen und ähnlichen Angelegenheiten concentrirte sich das Wirken der Perma¬
nenz - Commission in dem Zeiträume vom 12. bis 31 . Juli . Es war seiner Natur nach
vorbereitend für den Eintritt eines das Geschick der Stadt tief berührenden Ereignisses,
und die Thätigkeit der einzelnen Mitglieder , welche durch volle drei Wochen , zu allen
Stunden des Tages , mit Hintansetzung aller Privatvcrhältnisse in Anspruch genommen
war , wäre nach Außen hin erst dann hervorgetretcn , wenn eben dieses Ereiguiß — die
Räumung von den kaiserlichen Truppen und das Einrücken der feindlichen Truppen — sich
verwirklicht hätte . Am letzt erwähnten Tage löste der Gemeinderath unerwartet die Com¬
mission auf , nachdem er den Mitgliedern für die außerordentliche Mühe und Anstrengung,
welche die Bewältigung der Arbeiten erforderte , den Dank der Versammlung ausge¬
sprochen hatte . Der Obmann der Commission , Gemeinderath Khunn,  sah sich deßhalb
genöthigt , in einem nachträglich veröffentlichten Berichte die Thätigkeit der Commission
zu beleuchten.

Mit dem Eintritte des Waffenstillstandes waren die Tage der Bedrängniß vorüber.
Man rechnete mit Zuversicht auf das Zustandekommen des Friedensschlusses , und selbst die
in den Tagen vom 1. bis 12. August begonnenen starken Truppenmärsche nach Italien ver¬
mochten die allgemeine Zuversicht nicht zu erschüttern.

Das Publikum wurde in seiner Friedenszuversicht auch durch den Umstand bestärkt,
daß die Staatskassen sowie die Schätze des Hofes , der Anstalten und der Nationalbank
wieder nach Wien zurückkehrten , und schon am 3l>. Juli der Verkehr nach Floridsdorf
wieder freigegeben worden war . Die Wogen der Aufregung in den Gemüthern verliefen
sich. Man sah mit ruhiger Ergebung den kommenden Ereignissen entgegen.

IH. Die administrative Thätigkeit des Gemeinderathes.
(Vom 1. Juli 1865 bis Ende Juni 1866 .)

Mit welch' mächtig erregten Empfindungen der Gemeinderath die unglückliche Lage
des Reiches verfolgte , in welcher Form er , unbeschadet seiner Treue »nd Loyalität gegen
den Kaiser , den Wünschen der Bevölkerung Ausdruck gab , haben die denkwürdige Adresse
der Gemeindevertretung und die freimüthige Vorstellung des Bürgermeisters gezeigt . Die
großen politischen Ereignisse konnten nicht ohne Einfluß bleiben auf die administrative
Thätigkeit des Gemeinderathes , wenn gleich Elftere das Ziel nicht verrückten , welches die
Gemeindeverwaltung seit Jahren zur Verbesserung des geistigen und physischen Wohles der
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Bevölkerung , zur Verschönerung der Stadt ins Auge gefaßt hat . Die Lösung mancher
wichtigen Frage mußte auf günstigere Zeiten verschoben werden . Indem wir nun die
administrative Thätigkeit schildern , müssen wir vorausschicken , daß wir nur die Hauptmo¬
mente derselben berühren , ohne in die Einzelnheiten der Geschäftsthätigkeit des Gemeinde-
rathe « sowie des Magistrats und der übrigen Verwaltungsorgane einzudringen . Insbeson¬
dere kommt hier nicht die wichtige und umfassende Thätigkeit des Magistrats  als politische
Behörde in Betracht , welche nicht geringer ist, als jene eines Executiv -Organes der Ge¬
meinde . Auch da « Wirken der Bezirksaus schüsse  entzieht sich der Betrachtung , weil wir
nur jene Erscheinungen des Gemeindclebens berücksichtigen können , welche einen wichtigen
Fortschritt in der Administration bilden oder die von allgemeinem hervorragenden Interesse
sind , und daher stets in den Wirkungskreis des Gemeinderathes fallen.

Die W ahlen in den Gemeinderath  wurden in der Zeit vom 13. bis 21 . März
1866 vorgenommen . Es fanden im Ganzen 41 Wahlen statt . Sie hatten in diesem Jahre ein
specielles Gepräge . Nicht nur , daß das Gremiunt theils durch Todfälle , theils durch frei¬
willigen Rücktritt mehrere hervorragende Mitglieder verloren , mithin für einen Ersatz
vorzüglicher Fachmänner gedacht werden mußte , zeigte sich bei den Wahlbesprechungen
auch das Bestreben , jenen Candidaten den Vorzug zu geben , welche sich für die größtmög¬
lichste Sparsamkeit im städtischen Haushalte und durch eine unbefangene Beurtheilung der
Frage der Wasserversorgung auszeichueten . Die Behandlung rein politischer Fragen , wozu
in mehreren Bezirken Versuche gemacht wurden , hatte die Polizeibehörde nicht gestattet.
Die „ Morgenpost " , welche die Anschauungen der „Linken " de« Gemeinderathes zu vertre¬
ten bemüht ist , drang in die Wähler , nur solchen Männern zu vertrauen , die sich für
volksthümliche Politische Institutionen erklärten . Sie constatirte auch , daß die Candidaten
des 3 . Wahlkörpers , welche zum ersten Mali in den Gemeinderath treten , die Verpflich¬
tung eingingen , sich entweder der „ Linken " anzuschließen oder sich wenigsten « der „Mittel-
Partei des Gemeinderathes " nicht anschließen zu wollen . Es wurde von verschiedenen Seiten,
namentlich gegen die Anhänger des Hochqucllenprojectes , lebhaft agitirt . Bei den Wahl-
actcn gelang cs aber nicht bloß , die Lücken in der Gemeindevertretung durch eine Reihe
vorzüglicher Fachmänner auszufüllen , sondern fast ausnahmslos wurden im >. und 2. Wahl¬
körper jene GemeinderLthe wieder gewählt , welche sich bisher für eine rasche Inangriffnahme
des Hochquellenprojectes ausgesprochen hatten.

Die Theilnahme der Wähler war auch in diesem Jahre eine verhältnißmäßig ge¬
ringe . Es hatten sich

von 6973 Wahlberechtigten des 3. Wahlkörpers nur 1535
„ 3350 „ „ „ 2 . ,, „ „ 1017

betheiligt . Bei einem Vergleiche der Wahlberechtigten des Jahres 1866 mit jenen des Jahres
1865 ergab sich übrigens die bedauerliche Thatsache , daß die Zahl derselben von Jahr zu
Jahr geringer werde . Schuld daran trugen einerseits die großen Steuerrückstände , ander¬
seits aber auch der Umstand , daß eine weit größere Zahl solcher Gemeindemitglieder,
welche nach dem Steuercensus oder nach ihrer öffentlichen Stellung das Wahlrecht
genießen , starb , als während dieses Zeitraumes neu hinzukam . Aus diesem Grunde wurde
wiederholt die Frage angeregt , den Steuercensus für die Gemeinderaths -Wahlen zu
ermäßigen.

Ueber mehrere Wahlreclamationen sah sich der Herr Bürgermeister veranlaßt , den Ma¬
gistrat zu beauftragen , die principielle Seite der Frage in Berathung zu ziehen , ob Jemand,
welcher ein doppeltes Wahlrecht , nach seiner persönlichen Eigenschaft , wie als Doctor oder
Bürger und als Steuerpflichtiger , besitzt , zur Ausübung des Wahlrechtes berechtigt sei,
wenn er mit der Steuer im Rückstände verbleibt . Der Beschluß des Magistrats lautete,
daß da « durch die persönliche Eigenschaft bedingte active Wahlrecht von der Entrichtung
der Steuer unabhängig sei, und solche Wahlberechtigte bloß unter Bezeichnung ihrer per¬
sönlichen Eigenschaften in die Wählerlisten einzutragen seien . Der Gemeinderath erklärte
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dagegen am 16 . Februar 1866 den Magistratsbeschluß über die Auslegung des tz. 3» der
Gemeindeordnung als nicht im Sinne des Gesetzes gelegen und sprach sich daher für die
gänzliche Streichung solcher wahlberechtigter Personen aus den Wählerlisten aus . Ueber
diesen Beschluß ergriff Dr . v. Mühlfeld , welcher davon betroffen wurde , de» Recurs an
die k. k. Statthaltern , ungeachtet der Gemeinderath nach den Bestimmungen der Gemeinde¬
ordnung die ausschließende , keinen weiteren Recurs zulaffende Entscheidung bei Wahlrecla-
mationen beanspruchte . Die Statthaltern entschied im Sinne des Magistratsbeschluffes.
Ueber diese Entscheidung entwickelte sich in der Sitzung vom 9 . März >866 eine eingehende
Debatte . Der Gemeinderath nahm zwar die Entscheidung der Statthaltern provisorisch
an , legte aber gleichzeitig eine Verwahrung gegen die Berechtigung der Statthalterei , in
dieser Angelegenheit als dritte Instanz zu entscheiden , ein . Und da durch die Entscheidung
der Statthaltern der Gemeinderathsbeschluß vom 16. Februar aufgehoben wurde , so beschloß
er zugleich allen Wählern , welche nach ihrer doppelten Eigenschaft das Wahlrecht besitzen,
und mit der Steuer im Rückstände sind , für den Fall die Legitimationskarten zuzusenden,
wenn sie rechtzeitig reclamirt haben . In weiterer Consequcnz dieses Beschlusses wurde in
der Sitzung vom >6. April 1866 festgestellt , daß von nun an das persönliche Wahlrecht von
der Steuerzahlung gänzlich unabhängig und die bei der nächsten Gemeinderathswahl aufzn-
legenden Wählerlisten darnach zu rcctificiren seien . Nach Beendigung der Gemeinderaths¬
wahlen nahm am 3. Mai 1866 der Gemeinderath die Wahl der Bürgermeister -Stellver¬
treter und der Schriftführer vor . Zu Bürgermeister -Stellvertretern berief der Gcmeinde-
rath neuerdings die Gemeinderäthe Dr . Felder und Dr . May er Hofer ; zu Schriftfüh¬
rern die Gemeinderäthe Berger , Hardt , Pollak und Uhl . — Am 15 ., >6-, 17. und
l8 . Mai 1866 fanden die Ergänznngswahlen zur Complctirung der Bezirksausschüsse
des II ., III , VI . und VII . Bezirkes statt.

Die Heldenthat bei Lissa gab dem Gemeinderäthe Anlaß , das goldene Buch der
Ehrenbürger mit einem neuen glänzenden Namen zu bereichern . Am 27. Juli 1866 ver¬
lieh er dem Contreadmiral v. Tegethofs  das Ehrcnbürgerrecht der Stadt Wien.

Bei einem so bedeutungsvollen Feste , wie die Jubelfeier der Universität,
welche in den ersten Tagen des Monats August 1865 abgehalten wurde , konnte sich der
Gemeinderath , eingedenk der Wichtigkeit der Feier für die Wissenschaft und das Leben , sowie
der stets engen Wechselbeziehungen zwischen der Gemeinde und der Universität , nicht ent¬
ziehen , seine warme Theilnahme zu bezeugen . Zur Veranstaltung von Freudenfesten waren
aber die damaligen Verhältnisse wenig geeignet . Der Gemeinderath trug daher zur Erhö¬
hung der Feier des Jubiläums dadurch bei , daß er am 16. Juli 1865 drei Stipendien
s, 366 fl. zur jährlichen Vertheilung an arme Studierende der drei weltlichen Facultäten,
ohne Unterschied der Confession und der Nationalität , gründete.

Sowie der Gemeinderath durch die Gründung der Universilätsstipendien seine hohe
Achtung vor der Wissenschaft an den Tag legte , ebenso wenig blieb er zurück bei der Unter¬
stützung von Unternehmungen , welche auch das industrielle Leben der Stadt berührten . Als
im August 1865 durch das energische Zusammenwirken dreier Privatpersonen die erste
Arbeiter . Industrie - Ausstellung  ins Leben trat , widmete er am 22 . August 1865
66 Stück Ducaten zur Vertheilung von Preisen für die Arbeiter . An demselben Tage
spendete er der Landwirthschasts -Gesellschaft für die im Mai 1866 zu veranstaltende große
land - und forstwirth schaftliche Ausstellung  im k. k. Prater die Summe von
6666 fl.

Nach mehrjährigen Verhandlungen erhielt die Gemeinde an die Stelle eines alten,
den veränderten Zeitverhältnisfen nicht mehr entsprechenden Privilegiums , der Bürger-
lastenreluitionstaxe,  ein Aequivalent . Der niederösterreichische Landtag hatte der
Regierung bereits im Jahre 1864 die Annahme eines Gesetzes empfohlen , nach welchem der
Gemeinde die Einhebung von s/z°/g des Werthes aller im Gemeindegebiete gelegenen Rea¬
litäten , bei denen Besitzveränderungen Vorkommen , gestattet werden sollte . Da der Kaiser
aber dieses Gesetz nicht genehmigte , so hatte der Gemeinderath der Regierung am 26 . October
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1865 einen veränderten Modus der Uebertragungsgebührbei Besitzveränderungen der
Realitäten vorgeschlagen. In der nächsten Landtagssession wurde dieser Gegenstand«neuer¬
dings verhandelt, und am l5. März 1866 genehmigte der Kaiser nach dem Anträge des
Landtages die Aufhebung der Bürgerlastenrelntionstaxe und als Aequivalent die Einhebung
eines bestimmten städtischen Zuschlages zur landesfürstlichen Uebertragungsgebühr
von Wiener Realitäten.

Am 20. October 1865 gelangte der Gemeinderath in die Kenntniß, daß eine von ihm
wiederholt bei der Regierung angeregte Frage zur Entscheidung gelangt sei. Der Präsident
des Oberlandesgerichtstheilte die vom Kaiser genehmigte Abänderung der Kündi¬
gungstermine  im Polizcibezirke von Wien mit, wornach in Ansehung der Wohnungs¬
kündigungen  an die Stelle der bisherigen Termine die Termine:

vom l . bis einschließlich 14. Februar
„ 1. „ „ „ 14. Mai
,, „ ,, „ 14. August
„ 1. „ „ „ 14. November,

und in Ansehung der Räumung  der Termine:
vom l. bis einschließlich 12. Februar
„ 1. „ „ „ 12. Mai
„ 1. ,, „ „ 12. August
„ 1. „ „ „ 12. November

traten. In Uebereinstimmung mit den Räumung«- und Kündigungsterminen werden nun
auch, jedoch ohne eine ausdrückliche gesetzliche Bestimmung (Gemeinderaths-Sitzung vom
27. April >866), in diesen Zeiträumen die Miethzinse bezahlt.

Der Wunsch nach einer die Ansprüche an eine Residenz- und Hauptstadt vollkommen
befriedigenden Sicherheitspolizei wurde im Gemeinderathe mehrmals ausgesprochen. Im
Jahre 1864 hatte er zu diesem Zwecke eine Commission eingesetzt, welche von der Negie¬
rung die Uebergabe der Localpolizei an die Commune anstreben sollte. Durch einen dem

'Gemeinderathe am 6. Februar 1866 mitgetheilten Erlaß des Statthalters , mit welchem
Verhandlungen wegen Uebergabe der Polizei an die Commune  eingeleitet wurden,
schien der Wunsch der Gemeinde seiner Verwirklichung nahe gerückt. Es wurden fünf
Delegirte gewählt, welche den Berathuugen bei der Statlhalterei beiwohnen sollten, ohne
jedoch die Befugniß zu haben, selbstständig Beschlüsse zu fassen. Die Vorschläge der
Regierung liegen dem Gemeinderathe vor, welcher über deren Annahme noch nicht ent¬
schieden hat.

Im Interesse der vorzunehmenden Straßenerweiterung hat der Gemeinderath am
2. März 1866 in Erwägung gezogen, ob es nicht zweckmäßig wäre, zur Einlösung von
Gründen im Wege der Reichsgesetzgebung ein Expropriationsgesetz  zu erwirken. Aus
den Studien, welche über die in anderen Staaten bestehenden gesetzlichen Bestimmungen ange¬
stellt wurden, hat sich aber der Gemeinderath überzeugt, daß es besser sei, sich vorläufig mit
dem gegenwärtig in Oesterreich bestehenden Expropriationsverfahren zu begnügen.

Wesentlich auf Anregung des Gemeinderalhes hat das k. k. Staatsministerium am
24. Februar 1866 die Verhandlungen über die Donauregulirung  wieder ausgenommen,
deren Hauptzweck war, ein neue« Projekt für die Donaurcguliruug auszuarbeiten. An dem
erwähnten Tage fand die erste Sitzung der Commission statt; am uächstvorhergegangenen
Tage (23. Februar 1866) hatte der Gemeinderath seine Abgeordneten dahin informirt, für
die Ausarbeitung und Aussühruug eines Planes zu wirken, welcher mit möglichster Wahr¬
nehmung der Sicherheit vor Ueberschwemmungen, des Uferschutzes, der Handels-, Gewerbs-
und Verkehrsinteressen der Stadt Wien den Hauptstrom der Donau in die möglichste Nähe
gegen die Stadt Wien verlegt, die Beseitigung der Uebelstäude im Wiener Donaukanale
ermöglicht und zugleich die Herstellung einer stabilen, dem allgemeinen Verkehre in umfas¬
sender Weise Raum gebenden Brücke an der zweckmäßigstenStelle enthält. Die Gemeinde
bekämpfte hiebei im Wesentlichen die Hauptmomente des Pasettischen  Projektes, welches

10*
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weder den Interessen der Stadt noch de« Landes entsprechend , anscheinend von den Regie-

rungsorLanen lebhaft unterstützt wurde . In der am 10 . März abgehaltenen zweiten Sitzung,
in welcher die einzelnen Interessenten ihre Wünsche der Regierung bekannt zu geben hatten,

kam e» nur zu einem Meinungsaustausch , ohne daß bestimmte Beschlüsse gefaßt wurden.

Die bald daraus eingetretenen Kriegsvorbereitungen hatten die Thätigkeit der Commission
unterbrochen.

Auf den Wunsch der Donau - Dampfschisfahrts - Gesellschaft,  am linken

Ufer des Donaukanales,  und zwar in der Nähe de« Stierböck ' schen Kaffeehauses , einen

dritten Landungsplatz errichten zu wollen , ging der Gemeinderath in der Sitzung vom

29 . August 1865 nicht ein . — Dagegen wurde ein lang genährter Wunsch der Bewohner

des Bezirkes Alsergrund erfüllt und die Donauüberfuhr  beim Stroheck  am 1. Jänner
1866 dem freien Verkehr des Publikums übergeben . Eine zweite Verkehrserleichterung

wurde durch die Freigebung der Passage beim Karl - und Sophien - Kettcnstege  erzielt.

Nachdem der Gemeinderath am 25 . Juli 1865 die Bedingungen der Uebernahme beider
Brücken dem Ministerium bekannt gegeben und der Staatsminister Erstere angenommen

hatte (Sitzung vom >9. September 1865 ), fand am 4. October 1865 die Freigebung der
Brücken statt.

Durch den von Seite der Regierung mitgetheilten Entwurf einer Verordnung für

den Verkehr mit Straßenlocomotiven  in Wien kam der Gemeinderath am 22 . Sep-

tember 1865 in die Lage , sich über den Bedarf derselben in unserer Stadt auszusprechen.
Der Gemeinderath theilte die Ansicht des Magistrats , daß »och zu wenige Erfahrungen in

Oesterreich vorliegen , um sich über eine auf den Verkehr mit Straßenlocomotiven Bezug

nehmende Verordnung aussprechen zu können , und behielt sich vor,  über jeden einzelnen

Fall ein Gutachten abzugebe » .
Im Interesse des Verkehres beschäftigte sich der Gemeinderath wiederholt mit der

Regelung der Omnibus - und Stellwagen - Fahrordnung  für die innere Stadt.
Durch die Absperrung der Burg für jedes derartige Fuhrwerk wurden die Bewohner des
VI . und VII . Bezirkes sehr benachtheiligt . Der Gemeinderath sprach sich in zwei Sitzungen , am

4. Juli und 16. August 1865 , wiederholt dahin aus , wenigstens den 4- und 6sitzigen Omni-

buswägen den Verkehr durch die k. k. Hofburg zu gestatten . Aber der Statthalter erklärte

diesen Wunsch für nicht zulässig . Auch war keine Aussicht vorhanden , durch eine Depu
tation bei Sr . Majestät dem Kaiser eine günstigere Entscheidung dieser Angelegenheit

zu erzielen.
Am 10. November 1865 hatte die Commune von der Stadterweiterungscommission

die Ringstraße  in ihrer ganzen Ausdehnung übernommen . Nachdem die Gemeinde im
Sommer 1866 die Pflasterung der Ringstraße am Parkringe vornehmen ließ , machte sie

in derselben Periode auch den Versuch mit einer neuen Bespritzungsmethode  der Ring

straße , um die schönste Zierde der Stadt stets in gutem , den Bewohnern die möglichste Annehiw

lichkeit gewährenden Zustande zu erhalten . Es wurde am 12. September 1865 beschlossen,
in der Nähe des Kaiserbades ein Pumpwerk zu errichten und einen Röhrenstrang über die

Ringstrasse in der Weise zu legen , daß dieser Röhrenstrang in Zukunft zugleich einen Theil

der Wasserleitung zu bilden habe . Längs des Röhrenstranges wurden Ausläufer in bestimm-

ten Entfernungen angebracht und an jene Schläuche befestigt , mittelst welchen Taglöhner

die Bespritzung Vornahmen . Am 21 . November 1865 genehmigte der Gemeinderath den
auf 179 .865 fl. berechneten Voranschlag der Kosten . Im Frühjahre l866 begann die Aus¬

führung de« Unternehmens und im Monate Juni die Bespritzung nach der neuen Methode.

Die neue Ringstraßen -Wasserleitung war aber mit mehreren Gebrechen behaftet ; auch die

Bespritzung durch Schläuche und mittelst Ständer in einer Entfernung von 60 Klafter

erwiesen sich nicht als praktisch . Aus diesem Grunde beschloß der Gemeinderath am >4. August

1865 , es vorläufig bei der früheren Bespritzung mit Wägen jedoch mit Benützung des

Wassers aus den auf der Ringstraße vorhandenen Ständern zu belassen und inzwischen

Berathungen über eine Verbesserung der neuen Methode zu veranstalten.



Wiener Stadt -Chronik. 149

Für die Hebung der Schulen und die Verbesserung der Lage der Lehrer — ein Ge¬

biet , welchem die Gemeinde seit Jahren unausgesetzt die größte Aufmerksamkeit zuwendet,

erfolgte auch in diesem Zeitabschnitte ein wichtiger Schritt . Am IS . December 1865 erklärte

der Gemeinderath die Lehrer an allen im Wiener Gemeindebezirke befindlichen

Pfarrhaupt - und Volksschulen sowie deren Witwen und Waisen für Pen-

sionssähig  und stellte unter Abänderung veralteter Bestimmungen die Grundsätze fest,

»ach denen in Zukunft die Lehrer an den Volksschulen in den Ruhestand zu versetzen sind,

wobei nicht bloß den Rücksichten der Humanität wie der Steuerträger gleichmäßig Rech¬

nung getragen wurde . Ferners genehmigte er die Erhöhung der Gehalte  der Lehrer

und tras Einleitungen zur Gründung eines Lehrerseminars,  um tüchtige Lehrer für

die Volksschulen heranzubilden.
Die Einsprache , welche der Gemeinderath gegen die von der Negierung aufgestellten

Grundsätze in Bezug auf den Schreibunterricht au den Volksschulen  aufgestellt

hatte , waren nicht ohne Erfolg . Am 2». März 1866 gelangte der Gemeindcrath in die

Kenntniß , daß von dem Ministerial - Erlasse vom 16 . November 1861 abgegangen werde

und bis aus Weiteres die Wahl der Methode und der Lehrmittel für den fraglichen Unter¬

richt den Lehrern der Volksschulen freizustellen sei.
Nachdem drei neue Volksschulen:  aus der Wieden , am Neubau und in Zwi¬

schenbrücken eröffnet worden , traf der Gemeinderath abermals Einleitung zum Baue neuer

Volksschulen . Er kaufte auch am 4. Juli einen Platz zum Bau einer Volksschule am

Franz Josefs - Quai  und ließ Pläne zum Baue derselben entwerfen.
Am 12 . November 1865 eröffnete die Gemeinde eine Gewerbeschule  an der

Oberrealschule i» der Roßau , die sechste derartige Schule , welche in Wien durch das Zusam¬

menwirken der Gemeinde und der Handels - und Gewerbekammer zu Stande kam.

Am 1. November 1865 trat , durch den Gemeinderath veranlaßt , ein vierter Turn-

lehrcurs  ins Leben , an welchem sämmtliche Volksschullehrer theilzunehmen eingeladcn
wurden.

Der letzte Rechnungsabschluß des Armenversorgungssondes  für da « Jahr

1864 lieferte das Ergebniß , daß die Gemeinde au « ihren eigenen Einnahmen in den letzten

Jahren die Summe von 866 .000 fl . zur Bestreitung der Bedürfnisse der Armen Wiens beitrug.

So sehr sich die Gemeinde ihrer Verpflichtungen gegenüber den Humanitätsanstalten bewußt

ist, so konnte doch diese Erscheinung nicht unbeachtet gelassen werden . Der Gemeinderath

setzte eine Commission zur Regelung des Armenversorgungssondes ei» , welche die Quellen

desselben genau zu prüfen und namentlich die Frage in Erwägung zu ziehen hat , ob die

Gemeinden der außer den Linien gelegenen Armenbezirke Wiens zu einer Beitragsleistung

zu verhalten oder ob nicht etwa die Vororte (Hernals , Reindorf , Neulerchenfeld ) gänzlich
aus dem Wiener Armenbezirke ausgeschieden werden sollen.

Der ungünstige Stand des Armenversorgungssondes  kann nicht befremden,

wenn man berücksichtigt , welche Reformen die Gemeinde in den letzten Jahren in Angriff

nahm , um da « Loos ihrer verarmten Mitbürger zu verbessern . Während sie die Pfründen der

Armen verbesserte , machte sie energische Anstalten , um die städtischen Bersorgungshäuser

in besseren Stand zu setzen. Kaum , daß der Neubau des Versorgungshauses zu Dbbs  im

verflossenen Jahre beendet war , nahm sie hier den Bau einer großartig angelegten Armen¬
anstalt am Alserb  ach in Anipruch . Ebenso muß berücksichtigt werden , daß die Mittel des

Versorgungsfondes sich in den letzten Decennien nicht namhaft vermehrten , während dagegen

der Stand der Bevölkerung sich rasch hob und durch die ungünstigen Erwerbsverhältniffe

der letzten Jahre die Verarmung eines Theiles der Bevölkerung auffallend zunahm.

Im Hinblick ans die öffentliche Gesundheit  der Stadt müssen wir vor Allem

der Vorkehrungen gedenken , welche der Gemeinderath im Herbste 1865 traf , um dem all¬

fälligen Wiederauftreten der Cholera  entgegenzuwirken . Bereits am II . August 1865

wandte er sich an die Statthalterei mit dem Ersuchen , den sanitätspolizeilichen Rücksichten

in allen Vororten Wiens geneigtest die größte Aufmerksamkeit schenken zu wollen und im
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Falle des Auftretens von epidemischen Kankheiten die Kranken an Ort und Stelle verpflegen
zu taffen und nicht nach Wien zu transportireu . Am 12. September eröffnete der Gemeinde¬
rath dem Bürgermeister einen Credit zur Bestreitung dringender Auslagen sowie zur
allsällig nothwendig werdenden Errichtung von Nothspitälern und traf Verfügungen , damit
in allen Häusern die möglichste Reinlichkeit beobachtet werde.

Damit die vom Gemeinderathe beschlossenen Rettungsanstalten  ins Leben tre¬
ten konnten , setzte die Versammlung am 27 . October 1865 die Instruction  für die In¬
haber jener chirurgischen Ofsicinen fest, welche als Rettungsanstalten für Plötzlich Verun¬
glückte zu dienen haben , und genehmigte am 15. December 1865 die Anfertigung von 14 Stück
neuen Rettungskästen. — In Folge der Regulirung der Todtenbeschau  erhielten
am 17 . April 1866 die Beschauärzte  eine neue Instruction . — Die häufig vorgekom¬
menen Fälle von Vergiftungen  bestimmten den Gemeinderath , am 8. Mai 1866 bei
der Statthalter « eine Revision  der Normen über den Gifthandel  zu erwirken.

Eine Vermehrung  und Verbesserung der öffentlichen Badeanstalten  strebte
der Gemeinderath in der Richtung an , daß am 27 . October 1865 die Errichtung eines
Freibades  aus der Landstraße beschlossen und am 23 . Mai und 26 . Juni 1866 ein Män¬
ner - und ein Frauenfloßbad im Prater  eröffnet wurde.

Nachdem die Erfahrung zeigte , daß viele Private die Räumung der Hauskanäle
vernachlässigen , worunter die öffentliche Gesundheit leidet , ordnete der Gemeinderath am
9. Februar 1866 an , die Räumung der Hauskanäle versuchsweise aus Kosten der Hausbe¬
sitzer durch das Bauamt zu veranlassen.

Die beträchtliche Zunahme von Fabrik «- und gewerblichen Anlagen in Wien und
der nächsten Umgebung , welche mit Dampfmaschinen , Wasserwerken und größeren Feuer¬
stätten oder sonst in gefährlicher , die Nachbarschaft belästigender Weise , betrieben werden,
veranlaßte die Regierung , die Frage in Erwägung zu ziehen , ob nicht die Anlage von
derlei Unternehmungen für die Zukunft aus bestimmte Bezirke beschränkt werden solle . Der
Gemeinderath wie « aber in seiner Sitzung vom 20 . März 1866 nach , daß die Bestim¬
mung eines besonderen Bezirkes für die Anlage von Fabriken  weder vom
Standpunkte der öffentlichen Gesundheit noch jenem der Industrie und der Polizei zulässig
sei, und das Gewerbegesetz genügende Anhaltspunkte biete , die Bewohner Wiens gegen
Fabriken zu schützen, welche belästigend und gesundheitswidrig wirken.

Vor ungefähr drei Jahren beschloß der Gemeinderath einen Regulirungsplan
der Stadt Wien  versoffen zu lassen , wozu er die vom Kataster angefertigten Glasplatten
käuflich an sich brachte . Die Pläne zu diesem Regulirungsentwurfe hat das Bauamt ausgear¬
beitet . Bevor aber der Gemeinderath in eine Berathung derselben einging , ordnete er am
3. Juli 1866 an , die Pläne öffentlich auszustellen , um die verschiedenen Ansichten über den
Werth dieser wichtigen und schwierigen Arbeit kennen zu lernen.

Ging auch der Wunsch der Gemeinde nach einer neuen , die Autonomie wahrenden
Bauordnung  für Wien nicht in Erfüllung , weil in Folge der Berathungen im öster¬
reichischen Ingenieur - und Architektenverein neue Momente zur Beurtheilung dieser wichti-
gen Angelegenheit zur Sprache gekommen waren , so kam durch den niederösterreichischen
Landtag doch ein Gesetz zu Stande , welches die ungleiche Verkeilung der Lasten bei der
Ausführung von Privatbauten beseitigte . Der Gemeinderath legte auf Grundlage des
Beschlusses vom 12. December 1865 dem niederösterreichischen Landtage den Entwurf eines
neuen Tarifes für die B au - Aug ensch einstaxen  vor , welcher dort berathen und am
13. Februar 1866 von Sr . Majestät dem Kaiser genehmigt wurde . — Von den auf Kosten
der Gemeinde ansgeführten öffentlichen Bauten wurden vollendet und thcilweise ihrer
Bestimmung übergeben : Die zwei neuen Gemeindeh äus er  in den Bezirken Wieden und
Margaretyen ; die Centralmarkthalle  im Bezirke Landstraße ; die Schul¬
häuser am Neubau , auf der Wieden  und in Zwischenbrücken , dann die Schwarzen¬
bergbrücke.  Andere Bauten , wie die Kirche unter den Weißgärbern , der Lursalon,
das große Versorgungshaus am Alserbach  sind in der Ausführung begriffen.



Wiener Stadt -Chronik. 151

Unter den vorgenommenen Straßenreguliruugen heben wir als das bedeutendste
Object die Regulirung der Nußdorserstraße , unter den Kanalbauten jenen in der Ler¬

chenfelderstraße hervor . — Am 19. December 1865 hat der Gemeinderath ein neues

System der Straßenbeschotterung und am 29 . September ein neues Regulativ für

die Straßenreinigung festgestellt.

Zu wiederholten lebhaften Debatten gab die nicht günstige Finanzlage der Stadt

Anlaß . Weitreichende Verbesterungen in der Verwaltung , bedeutende , der Gemeinde durch
die Stadterweiterung aufgebürdete Lasten , großartige Bauunternehmungen , unvorhergesehene
Ansprüche an den Säckel der Commune , das Sinken der Werthpapiere , das Zunehmen
der Steuerrückstände und eine Reihe anderer Factoren haben auf das Vermögen und die

Finanzgebahrung der Gemeinde nachtheilig eingewirkt . Schon die Berathung des Rech¬
nungsabschlusses für das Jahr 1864 , wornach die Summe aller Empfänge 10,522 .499 fl.

98 ^ kr. und die Summe aller Ausgaben 10,389 .195 fl. 54 betrug , so, daß nur einCassen-
vorrath von 123 .304 fl. 44 ^ kr. vorhanden war , zeigte , daß nicht alle Auslagen durch die
Einnahmen , sondern nur durch den Verkauf der im Besitze der Gemeinde befindlichen Werth¬

papiere gedeckt wurden und nicht nur das Vermögen der Gemeinde sich neuerdings verringert
hatte , sondern auch die Cassabestände bedeutend gesunken waren . Als am 4 . Jänner 1866

und in den darauffolgenden sieben Sitzungen über das Budget pro 1866 verhandelt und

hiebei festgestellt wurde , daß das Budget mit einem Deficit von Einer Million Gulden

schließe, stellte der Gemeinderath grundsätzlich fest, daß in allen Finanzangelegenheiten mit
der größten Sparsamkeit zu Werke gegangen und in Zukunft jede Auslage vermieden wer¬
den müsse , welche nicht durch das strengste Bedürfniß gerechtfertigt sei. Es wurden mehrere

neue Bauunternehmungen sistirt , die größte Sparsamkeit in allen Zweigen des Haushaltes
angeordnet und das Ueberschreiten präliminirter Summen dem Magistrate und seinen
Organen untersagt . Seit Jahren war keine Debatte so lebhaft und ernst , keine Debatte so
voll Mahnrufen zur Einhaltung einer strengen Oekonomie . Angesichts der Gefahren , welche
der Gemeinde durch eine Vernachlässigung der Pflichten der Sparsamkeit erwachsen könnten,

einigte man sich allseitig in dem ernsten Streben , das gestörte Gleichgewicht in dem städti¬

schen Haushalte wieder herzustellen.

Um das Deficit zu beseitigen , stand dem Gemeinderathe . bei der Ungunst der Ver¬

hältnisse zur Erhöhung der Steuerzuschläge , kein anderes Hilfsmittel zu Gebote , als den

Rest der noch vorhandenen Werthpapiere je nach dem einrretenden Bedarfe zu verkaufen.
Da « durch die drohende Kriegsgefahr eingetretene Fallen der Staatspapiere gestattete aber

nicht , de» gefaßten Beschluß vollständig auszuführen . Anfangs Mai mißlang selbst der
Versuch , bei Creditinstituten Vorschüsse auf die der Commune gehörigen Staatspapiere zu

erlangen . In der vertraulichen Sitzung vom 4. Mai 1866 wurde daher der Bürgermeister
ermächtigt , für den Fall de» Bedarses zur Ausnahme einer Anleihe in der Höhe von
einer Million Gulden bei den Creditinstituten zu schreiten.

Weniger der Stand der städtischen Finanzen als andere , besondere Verhältnisse blie¬
ben nicht ohne Einwirkung , daß die Finanzprogramm - Commission  auch in die¬

sem Zeitabschnitte ihre Aufgabe nicht gelöst hatte . Im September 1865 vertheilte sie
einen Bericht an die Mitglieder des Gemeinderathes , worin sie eine Darstellung der im nächsten
Decennium zur Ausführung gelangen sollenden größeren Unternehmungen gab und in einer

Reihe von Schlußanträgen de» Weg bezeichnet ?, auf welchem die Mittel zur Bedeckung der
Kosten herbeizuschaffen wären . Als am 2. Jänner 1866 der Gemeinderath zur Berathung
des Budgets schritt , wollte er nicht früher darauf eingehen , bis nicht die Finanzprogamm-
Commifsion ihren Bericht erstattet haben würde . Am 4. Jänner legte die Commission dem

Gemeinderath ihren Bericht vor , sie zog aber in Erwägung de» Umstandes , daß seit der
Zeit , wo die Beschlüsse gefaßt wurden , sich sowohl im Publikum wie im Gemeinderathe
divergirende Ansichten über die Objecte , auf deren Basis die Finanzprogramm -Commisston
ihren Bericht erstattet hatte , gebildet hatten , die in dem Berichte gestellten Schlußanträge für
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so lange Zeit zurück, bis die Experten -Lommission über da « wichtigste Object , die Wasser¬
versorgung Wiens , ihr Urtheil abgegeben haben würde . Der Gemeinderath ging auch auf
diesen Vorschlag der Finanzprogramm -Commission ein.

Zur Erleichterung der ungünstigen Finanzlage genehmigte der Kaiser aus Antrag
de« niederösterreichischen Landtages der Gemeinde Wien die Einhebung eines mehr als 25 »,,
Zuschlages auf mehrere Artikel des Verzehrungssteuertarifes.

Wa « das Markt wesen  betrifft , so kommen wir in einem besonderen Artikel auf
das wichtigste Unternehmen der Gemeinde , die Centralmarkthalle,  zu sprechen . Die
Verfügungen zur Sicherstellung der Approvisionirung Wien«  während der Kriegs¬
dauer haben wir in dem vorangehenden Artikel berührt . Unter den übrigen Gegenständen,
welche der Gemeinderath in dieser Richtung traf , heben wir die am 4. Juni stattgefundene
Eröffnung eines neuen Marktes am Benuoplatze  am Breitenfeld und die im Principe
beschlossene Erbauung eines neuen Pferdeschlachthauses (Sitzung vom 29 . August
1865 ) hervor.

IV. Die Erweiterung und Verschönerung der Stadt.

Mit der Eröffnung der Ringstraße am I . Mai 1865 war zwar das
wichtigste und dringendste Object der Stadterweiterung vollendet ) aber eine Reihe
von Fragen , welche damit im Zusammenhänge stehen , blieb noch ungelöst.
Eine der wichtigsten derselben bildete der Abschluß der Verhandlungen zwischen
dem Ministerium und der Gemeinde wegen Ueberlassnng von Bauplätzen
für Schulen und Markthallen  im Rayon der Stadterweiternng . Mit
dieser Frage wollte die Gemeinde gleichzeitig das Aequivalcnt für die mit
großen Ausgaben verbunden gewesene Herstellung der Wienflußufer - Ver-
sicherung  bei der Mondscheinbrücke festgestellt wißen . Auf Grund der Anträge
der Jmmediatcommission beanspruchte der Gemeinderath in der Sitzung vom
1. December 1865 von der kaiserl . Stadterweiterungs -Commission Hrei Schulplätze .̂
und zwar einen Platz in der Nähe des ehemaligen Stubenthores , um den halben
Schätzungswerth , zwei Plätze in der Nähe des Rudolfsplatzes und in der Nähe
des ehemaligen Schottenthores , um ein Drittel des Schätzungswerthes , und vier
Plätze zu Markthallen beim Kolowratpalais , beim Stubenthore , bei der Ver-
pflegsbäckerei und in der Nähe der neuen Kaserne bei der Augartenbrücke . Unter
Einem verlangte die Gemeinde die unentgeltliche Ueberlafsung des seit undenk¬
lichen Zeiten von der Commune als Marktplatz benützten Naschmarktes , dagegen
erklärte sie sich bereit zum Ankäufe und zur Beseitigung des Kolowrat -Palais
die Hälfte der Kosten beizutragen . Während dieser Theil der Anträge der Jm¬
mediatcommission vom Gemeinderathe unverändert angenommen wurde , rief der
zweite Theil der Anträge der Jmmediatcommission rücksichtlich der Aequivalents
für die Wienflußufer -Versicherung in der Sitzung des Gemeinderathes vom
5 . December 1865 eine außerordentlich lebhafte Debatte hervor . Der wesent¬
lichste Grund der Opposition war , daß das Ministerium in die Verhandlungen
eine aus dem Jahre 1848 herrührende zweifelhafte Geldforderung an die
Gemeinde hineinzog , welche nicht im geringsten Zusammenhänge mit dem
Objecte der Verhandlung stand . Die Stadterweiterungs -Commission des Gemeinde¬
rathes , an dem Standpuncte einer möglichen Vereinbarung fest haltend , und das
vorhandene Bedürfniß der Gemeinde an Plätzen zu Schulen und Märkten be¬
rücksichtigend , ging unter bestimmten Modalitäten auf die Vorschläge der Regie¬
rung ein und stellte deshalb folgende Anträge : Die Commune übernimmt die
Kosten der Regulirung der Wienflußufer bei der Mondscheinbrücke unter der
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Bedingung, daß ihr die am Wienfluße gelegenen Gründe von der Salesianer¬
brücke bis zur Schwarzenbergbrücke, und von dort bis zur Elisabethbrücke im
Ausmaße von 12.000 Quadratklaftern unentgeltlich zu Gartenanlagen über- i
lassen werden. Dem Ministerium wird ein Platz auf dem ehemaligen Heumarkte i
zum Ban eines für wissenschaftliche oder künstlerische Zwecke bestimmte» Gebäu¬
des mit dem Vorbehalte überlassen, daß dadurch die Gartenanlagen nicht unter¬
brochen werden. Für den Fall, daß mit dem Eigenthnmer des fürstl. Schwar-
zenberg'schen Palais über die Erwerbung des Grundes vor dem Palais kein
Uebereinkommen zu Stande kommt, behält sich die Commune das Recht vor,
den Platz zu Gartenanlagen veräußern zu können. Die Commune leistet zum
Ausbaue der Thürme der Votivkirche einen Beitrag von 150.000 fl. unter der
Voraussetzung, daß die von dem Aerar ans dem Jahre 1848 in Anspruch ge¬
nommenen 400.000 fl., welche Elfteres angeblich der Commune zur Erhaltung
der Nationalgarde und zur Unterstützung des Proletariats vorschußweise geliehen,
zu Gunsten der Gemeinde in Abschreibung gebracht werden. — Die heftigsten
Angriffe richteten sich gegen den von dem Ministerium verlangten Beitrag von^ ,
150.000 fl. zum Votivkirchenbau, weil die Gemeinde die Plätze für Schulen nnd^
Markthallen ohnehin zu nicht geringen Preisen anzukaufen genöthigt war und ^
die Umgestaltung der Gründe am Wienflußufer in Gartenanlagen gleichfalls
mit bedeutenden Kosten verbunden sein werde. Der Gemeinderath beschloß aus
diesem Grunde in eine Beitragsleistungzum Votivkirchenbaue nicht einzugehen.
Da jedoch das Ministerium die ganze Verhandlung als Ganzes betrachtet hatte r,
und im Falle der Nichterfüllung einer der gestellten Bedingungen zu besorgen
war, daß die ganze langwierige Ausgleichsverhandlung scheitern würde, so änderte
der Gemeinderath über einen von 60 Mitgliedern gestellten Dringlichkeitsantrag
den früher gefaßten Beschluß am 12. December dahin ab, daß ans einen Bei¬
trag von 150.000 fl. zum Ausbau der Thürme der Votivkirche einzugehen sei.
lieber diese Umänderung eines früheren Beschlusses verließ ein Theil der Ge-
meinderäthe den Saal mit der Erklärung, an der Beschlußfassung keinen Antheil
nehmen zu wollen. Dieselbe Fraction des Gemeinderathes erhob in der Sitzung
am 15. December einen Protest, welchen jedoch der Bürgermeister als nicht ge¬
rechtfertigt erklärte. In der Sitzung vom 15. April, worin dem Gemeinderathe
mitgetheilt wurde, daß das Ministerium im Wesentlichen den von der Commune
gestellten Anträgen beigestimmt habe, gelangte die ganze Angelegenheit in ihrer
principiellen Bedeutung zum Abschlüsse.

Eine zweite wichtige Verhandlung bildete die Erweiterung des Gra¬
bens  durch die Demolirung der zwischen der Grabengasse, dem Stock-im-Eisen-
und Stefansplatze, dann zwischen der Schlaffer- und Goldschmiedgaffe gelegenen
Häusergruppe, welche seit einer Reihe von Jahren vorbereitet war. Durch die
energische, mit großen Geldopfern vorgenommeneDurchführung beseitigte der Ge¬
meinderath eines der empfindlichsten Verkehrshindernisse im Innern der Stadt
und gab einem der schönsten Theile Wiens eine namhafte Zierde. Schwierig
und vielfältig waren die Verhandlungen, welche die von dem Gemeinderathe ein¬
gesetzte Commission zu führen hatte, um das Unternehmen zum Abschluffe zu
bringen. In die Erweiterung des Grabens wurde die ganze dort bestandene
Häusergruppe mit Einschluß sämmtlicher zu beiden Seiten des Schloffergäßchens
aufgeführten Häuser aus dem Grunde einbezogen, weil dies ans Rücksichten der
Verschönerung bedingt war, der ganze Straßengrund des Schloffergäßchens zur
Erweiterung benützt werden und die Gemeinde nur auf diese Weise neue regel¬
mäßige Bauplätze gewinnen konnte, durch deren günstigen Verkauf dann zu er¬
warten stand, daß ein Theil der großen Kosten des Unternehmensgedeckt wer¬
den würde.
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In die Regulirung wurden, wie der vorstehende Situationsplan zeigt, die
Häuser Nr. 619, 620, 621, 622, 623, 624 und 625 in der Grabengasse, am
Stock-im-Eisenplatz und am Stefansplatze, dann die Häuser Nr. 596, 597, 598,
599 und 600, 601 und 602, in der Schlaffer- und Goldschmiedgaffe einbe¬
zogen. Von diesen waren die Häuser 597, 598, 619, 620, 621 und 622 schon
früher eingelöst worden; die Besitzer der übrigen Häuser stellten solche Bedin¬
gungen, daß der Gemeinderathdie Bewilligung zur Expropriationder Realitä¬
ten einholen mußte. Erst im Laufe neuerlich eingeleiteter Verhandlungenging
ein Theil der Hausbesitzer auf ein freiwilliges Uebereinkommen mit der Com¬
mune ein. Mehrere Häuser mußten dagegen im Schätzungswerthe erworben wer¬
den. Die Mittel zur Ausbezahlung der Kaufschillinge wurden auf Grund des
Gemeinderaths-Beschluffes vom 18. Juli 1865 durch eine Anlehens- Operation
in der Höhe von 1,020-000 fl. herbeigeschafft.

Nachdem die Einlösung der ganzen Gruppe vollendet war, beschloß der
Gemeinderath die sämmtlichcn Häuser nach der Georgi-Ausziehzeit des Jahres 1866
zu demoliren, sich inzwischen von dem Stadtbauamte einen Regulirungsplan vor¬
legen zu lassen und hierauf sogleich zur Veräußerung der Bauplätze zu schreiten.

Am 6. October 1865 genehmigte der Gemeinderath den Regulirungsplan,
von welchem wir hier eine Copie desselben geben. Nach demselben kommen auf
dem Flächenraume der früheren Häusergruppe, außer dem Hause, welches Herr
Reißleitner an der Stelle des ihm gehörigen Hauses Nr. 599 (Nr. 8 neu) er¬
baut, vier Häuser zu stehen, von denen die Hauptfronten der Baustellen II und
III gegen den Stock - im - Eisenplatz , jene des Hauses IV gegen den Graben und die
Hanptfronte der Baustelle I gegen die Goldschmiedgassegerichtet sein werden. Die
Hauptfayaden der Baustellen II und III werden ein architektonisches Ganze bil¬
den und der gemeinschaftliche Hof der BaustellenI u. IV in einen Bazar umgestaltet.
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Am 2. Jänner 1866 fand die Licitation der Baustelle» statt. Die Bau¬
stelle Nr. II, im Flächenraume von 85 Quadratklaftern, kaufte Johann Freih. v.
Mayer  und bezahlte für eine Qnadratklafter die Summe von 2250 fl-, die
Baustelle Nr. III, im Flächenraume von 101 Quadratklaftern, erwarben die Tep¬
pichfabrikanten PH. Haas L Söhne  um den Preis von 2125 fl. Pr. Quadrat¬
klafter. Für die zwei Baustellen Nr. I und IV hat sich bisher kein Käufer
gefunden.

Die Demolirung der alten Häuser sammt dem damit gewonnenen Bauma¬
teriale erstand in der Licitation vom 4. Jänner 1866 Baumeister Schlägel.
Dieser führte auch die Demolirung in dem ihm gegebenen Zeiträume vom 16. Mai
bis 5. Juli 1866 durch, so, daß am 6. Juli die verkauften Plätze an die Besitzer
übergeben und der Bau der Häuser begonnen werden konnte. Der Besitzer des
Hauses Nr. 599, Herr Reißleitner, begann den Neubau seines Hauses noch
Ende Mai. Von den zur Demolirung bestimmten Häusern blieb jenes von Nr. 652
in den zwei unteren Stockwerken stehen und wird bis Mai 1867 von der Buch¬
handlung Gerold benützt.

An den Ausbau der Ringstraße schloß sich in diesem Jahre die Vollen¬
dung der  Lastenstraße , von welcher im verflossenen Jahre die Strecke von
der Mariahilferstraße zur Josefstädterstraße erst in Angriff zu nehmen war. In
der Sitzung vom 4. Mai 1866 genehmigte der Gemeinderath den Antrag des
Magistrates, die Verbindungsstraßen des Bezirkes Neubau mit der Lastenstraße
in der Richtung anzupassen, daß in der verlängerten Josefstädterstraße eine ma-
cadamisirte Straße bis zum Eingänge der Josefstädterstraße hergestellt, die ver¬
längerte Neustiftgasse nur bis zur Lastenstraße ausgeführt und jenseits derselben
aufgelassen, und von der Burggasse eine neugepflasterte Straße bis zur Ring¬
straße hergestellt werden soll-
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Am 11 . September 1865 begann der Bau der Gürtelstraße von der
Mariahilfer Linie bis zum Schmelzer Friedhof , und wenige Monate
nach deren Vollendung erhoben sich bereits Wohngebäude , so daß die Verbau¬
ung dieser Strecke wegen ihrer günstigen Lage in kurzer Zeit zu erwarten steht.
Aus Anlaß der Parcellirung der zu beiden Seiten der Gürtelstraße in der
Strecke von der Hern als er zur Nußdorfer Linie gelegenen Gründe wurde
am 13 . October 1865 die Frage wegen der Breite der Gürtelstraße und der
daselbst neu entstehenden Straßeuzüge nach dem Magistratsantragc entschieden
und grundsätzlich daran festgehaltcn , daß auch dort die Anwendung der für
Wien geltenden Bauvorschriften anzustreben sei. — In Folge einer Vorstellung
der Gemeinde Sechshaus gegen die genehmigte Gürtelstraße von der Maria¬
hilfer Linie bis zum Gump eudorfer Schlachthause,  hat der Gemeinde¬
rath der Regierung am 8 . Februar 1866 eine Abänderung der Trace vorge¬
schlagen , weil die Einwendungen der Gemeinde gegründet waren . In derselben
Sitzung beschloß auch der Gemeiuderath der Regierung die Verbreiterung der
Gürtelstraße auf 20 Klafter zwischen der neuen Brücke ober des Gum-
pendorfer Schlachthauses und der Jacobsgasse  zu empfehlen . — Nach¬
dem der Kaiser die Trace der Gürtelstraße von der Mariahilfer Linie  bis
rückwärts dem Arsenale bei der Belvedere - Linie  festgestellt war , genehmigte
der Gemeinderath am 8 . Mai den vom städtischen Bauamte ausgearbeiteten
Niveauplan mit mehreren technischen Zusatzanträgen.

Nebst den neu entstehenden Gartenanlageü  am Wienflusse nächst der
Schwarzenbergbrücke entstanden in dieser Zeit ein Kinderpark  vor dem k. k.
Equitations -Jnstitute im Bezirke Landstraße , wozu die Arbeiten im Herbste 1865
begonnen und vollendet wurden , und ein öffentlicher Garten,  verbunden mit
einem Kinderspielplätze , an der Stelle von Weghuber 's Kaffeehausgarten und
einer Glacisstrecke vor dem sogenannten Spaliermacherhause im Bezirke Neubau.
Nachdem der Gemeinderath von dem k. k. Oberststallmeisteramtc die Bewilligung
wegen Benützung des Flächenraumes zu einem öffentlichen Garten erhielt , kaufte
er (Sitzungen vom 17 . November und 5 . December 1865 ) aus der Weghuber '-
schen Concursmafsa die vorhandenen Bäume und Gesträuche , und ließ durch den
Stadtgärtner den Garten neu anlegen . Anfangs Mai 1866 wurde er hierauf
der Benützung des Publikums übergebe ». — Dagegen hat sich der Gemeinde¬
rath bisher über die Wahl des Platzes zu einem Reservegarten  noch nicht
ausgesprochen und diese Angelegenheit , als sie am 19. December 1865 entschie¬
den werden sollte, neuerdings vertagt.

V. Die Neubauten und öffentlichen Denkmale.

Die Schwüle der Politischen Atmosphäre , welche in der Regel lange dem
Ausbruche eines Krieges vorausgeht , erschlafft den Puls des öffentlichen Lebens.
Weitaussehende Pläne zu großen Unternehmungen werden bei Seite gelegt , da
jeder Krieg zu tiefe Wunden schlägt und Niemand die Gestalt der nächsten Zu¬
kunft vorauszusehen vermag . Vor Allem tritt in solchen Zeitabschnitten ein Still¬
stand bei der Inangriffnahme neuer Bauten ein, iusoferne diese nicht ein drin¬
gendes Bedürfniß zu erfüllen haben . Man beschränkt sich im günstigsten Falle
darauf , schon beschlossene Bauten in Angriff zu nehmen und die begonnenen
weiter zu führen . — In solcher Lage waren wir auch in der abgelaufenen Pe¬
riode . Sie erklärt zum großen Theil den eingetretenen Stillstand in der Entste¬
hung neuer öffentlicher und Privatgebäude . Es wäre indeß gewagt , zu behaup-
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ten , daß die Kriegsverhältnifse allein den Stillstand herbeigefiihrt haben . Unsere
Politischen und finanziellen Zustände haben ihren Einfluß auch bis auf dieses
Gebiet erstreckt. Wer denkt heute noch an den Ban eines Herren - und Abge¬
ordnetenhauses,  wozu im verflossenen Jahre mit dem Aufwands der bedeu¬
tendsten künstlerischen Kräfte bereits Pläne angefertigt wurden ? Wie still ist es
geworden mit dem Neubaue einer Universität?  Wie mühselig schleppt sich
der Bau der Votivkirche fort!  Wann wird an die Umgestaltung des nackten,
mit seiner Umgebung schlecht contrastirenden Burgthores  Hand angelegt wer¬
den ? Wie gering sind die Aussichten auf den baldigen Beginn eines neuen Hof¬
schauspielhauses  an der Stelle des alten gebrechlichen Burgtheaters ! Wie
schlimm steht es mit dem Baue eines neuen Stadthauses.  Ja selbst der Bau
des neuen Musik - Conservatoriums,  dessen Beginn in diesem Jahre mit
Zuversicht zu erwarten stand , läßt ans sich warten . Es geschah nur in einer
Richtung — mit dem Baue der Museen — ein Schritt . Am 10 . Februar
>866  genehmigte der Kaiser den Bau der Museen und die Architekten Hansen,
Ferstel und Hasenauer  wurden beauftragt , dem Staatsministerium Baupläne
für dieselben vorzulegen . Was dagegen die Privatbautcn  anbelangt , so können
die auf der Ringstraße , ja selbst die in anderen Theilen der Stadt stehenden leeren
Wohnungen , und zwar insbesondere solche Räumlichkeiten , welche mehr als
4— 5 Wohnlocalitäten umfassen , mithin auf einen größeren Bedarf eingerichtet sind,
Bauunternehmer nicht ermuthigen , Neubauten zu führen . Nur an sehr günstigen
Plätzen entstanden neue Gebäude . Unsere Darstellung muß sich daher nothgedrun-
gen darauf beschränken , die Fortschritte und Vollendung der schon im verflossenen
Jahre begonnenen öffentlichen Gebäude zu schildern.

Bei der Votivkirche,  deren Banfond erschöpft ist, hatte man in diesem
Jahre vorzugsweise an dem Baue der beiden Kreuzschiffe gearbeitet . Am nördlichen
Kreuzschiffe wurde der Giebel vollendet , der sich über die im Langhaus und Krenz-
schiff gleichmäßig fortlaufende Steingallcrie in einer Höhe von 8 Klaftern erhebt.
Die südliche Kreuzschiffhälfte ist bis zum Beginn des Giebels fertig geworden . Je
weiter übrigens der Bau fortschreitet , einen desto mächtigeren Eindruck übt er
auf den Beschauer . Schlank und zierlich, geschmackvoll und ohne überladenen Schmuck
entwickelt sich das schöne Bauwerk in allen seinen Theilen ; meisterhaft in Bezug
auf die Steintechnik sind die Giebel , Maßwerke und Laubcapitäle . Es durchzieht
das ganze Bauwerk ein feines Verständniß für die Behandlung der gothischen
Formen . Die Vollendung dieses Werkes bleibt deßhalb für Oesterreich eine Ehren¬
sache, und wir zweifeln nicht , daß die Mittel gefunden werden dürften , um den
Ausbau der Kirche zu fördern , wenn auch der bisher von dem Stadterweiterungs-
fonde geleistete jährliche Beitrag vom nächsten Jahre angefangen entfallen sollte.
Factisch besteht der gegenwärtige Baufond nur aus de» von dem Gemeinderathe auf
fünf Jahre zugestandenen jährlichen 30 .» 00 fl. zur Vollendung der beiden Thürme.

Der Bau der Elisabeth kirche  auf der Wieden schritt so weit vor , daß mit
Ausnahme des Thurmes der Rohbau des Kirchenraumes als vollendet angesehen
werden kann . Von dem ursprünglich beabsichtigten Bau eines aus Werkstücken beste¬
henden Gebäudes wurde wegen Unzulänglichkeit der Geldmittel abgegangen . Die
Ausschmückung des Innern und der Ausbau des Thurmes wird das nächste Jahr
in Anspruch nehmen.

Am 17 . Mai 1866 fand die Feier der Grundsteinlegung der Kirche unter
den Weißgärbern  statt . Seine Eminenz der Fürsterzbischof Cardinal von
Rauscher  nahm den feierlichen Act vor , dem der Bürgermeister Dr . Zelinka
an der Spitze des Gemeinderathes , Magistrates und der Bezirksausschüsse , der
Statthalter Graf Chorinsky  und andere officielle Notabilitäten beiwohnten . Die
Feier begann um 11 Uhr ; Cardinal v. Rauscher eröffnete sie mit einer längeren
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Rede , in welcher er die Verdienste der Gemeinde um das Zustandekommen des
Baues hervorhob . Nachdem man mit der Fundamentirung des Baues noch im
Herbste 1865 begonnen hatte , beschäftigte man sich im Jahre >866 damit , die
Hauptmauern in der ganzen Ausdehnung der Kirche bis zu den Fensterbrüstungen
emporzuführen.

Verhandlungen zwischen der Commune und dem Kriegs Ministerium über die
Ausmittlung von entsprechenden Plätzen zur Erbauung neuer Militärmagazine an
der Stelle der gegenwärtigen , worauf die neue Kirche am Breitenfeld  erbaut
werden soll, gestatteten nicht , diesen Kirchenbau in Angriff zu nehmen . Der Ge¬
meinderath hatte zwar bereits am 8 . Februar 1866 dem Kriegsministerium neue
Compensationsvorschläge gemacht , aber es ist noch nicht bekannt , daß diese von dem
Militärärar angenommen wurden . Unter diesen Verhältnissen hat man sich auch
noch nicht über die vorliegenden Baupläne definitiv entschieden.

Der Bau des neuen akademischen Gymnasiums  ist nun in allen seinen
Theilen vollendet . Die letzte bedeutende Arbeit bildete die innere Ausstattung des
Prüfungssaales und der damit in Verbindung stehenden Capelle . Die offene, leicht
sich überwölbende bemalte Holzdecke mit schön und kräftig gearbeiteten Schnitzereien
stützt sich gegen den Hofraum zu auf freistehende Granitsäulen mit schön gear¬
beiteten Laubcapitälen , und an den Abfchlußwänden auf schlanke Halbsäulen . Breite
spitzbogige Fenster , mit einfachen aber edlen Maßwerkgliederungen vermitteln die Be¬
leuchtung des Saales . Die Flächen der Längenseiten sind in spitzbogige Felder ge-
theilt , die mit Scenen aus der Legendengeschichte von Heiligen , von Prof . Trenk-
wal  d aus Prag , bemalt wurden . Die Kapelle , ein kleiner polygoner Absiden -Ausbau,
ist einfach bemalt ; deren spitzbogige Fenster sind mit buntfärbigen Gläsern geschmückt.
Am 17 . October findet die feierliche Schlußsteinlegung und Einweihung des meister¬
haft dnrchgeführten Gebäudes statt . — Die Stellung , welche das akademische Gym¬
nasium unter den übrigen Neubauten Wiens beansprucht , haben wir schon einmal
angedeutet . Es ist ein Versuch , dem gothischen Style in Wien auf dem Gebiete der
Profan -Architektur Bahn zu brechen.

Ueberraschend groß sind die Fortschritte , welche der Bau des neuen Opern¬
hauses  gemacht hat . Nebst der Aufführung der Hauptmauern im Innern , welche
den Znschauerraum von seiner Umgebung abschließeu , ferner nebst der Vollendung
des Stiegenhauses und Vestibules des Haupteinganges , wurden auch die mit großen
Schwierigkeiten verbundene Aussetzung des Dachstuhles und die Vorrichtungen des
Schnürbodens zu Ende geführt . Die Haupt - und Nebengebäude erhielten durchbro¬
chene Dachgallerien , auf welchen in Abständen maskirte Luftröhre emporsteigen . Die
Bogenfüllungen der Arkaden und Fenster schmücken Steinreliefs , bestehend aus klei¬
nen Amoretten in den verschiedenartigsten Stellungen . Eine reiche decorative Aus¬
schmückung, die aber überall zart gehaltenen Linien , nicht sehr kräftige Profile und
flache modellirte Ornamente zeigt und sich den Hauptformen der Architektur unter¬
ordnet , fängt an , das ganze Gebäude zu beleben, den Eindruck des Harten und
Eckigen der Architektur zu mildern . Am günstigsten entwickelte sich bisher die Fapade
der Rückseite. Mit Wohlgefallen verweilt das Auge auf den klaren und ruhigen Ver¬
hältnissen . Auf eine großartige und imposante Wirkung ist die Anordnung der Haupt-
fa^ade berechnet ; nach deren Vollendung wird es erst möglich sein , die Gesammtwir-
kung der Außenarchitektur zu beurtheilen . — In Folge des beschleunigten Ausbaues
konnte im Frühjahre die malerische Ausschmückung der Jnnenräume beginnen . Prof,
v. Schwind  legte zuerst Hand an , mit den ihm anvertrauten Räumen der Loggia.
Als Gegenstand wählte er M ozart 's „Zauberflöte " . Die Loggia bildet auf ihren
Schmalseiten zwei große , auf ihrer Langseite , den Fensterbögen gegenüber , fünf klei¬
nere Lünetten . In den beiden großen Bogenfeldern malt Schwind den Anfang und
das Ende der Oper , das phantastische Reich der Königin der Nacht in seinem male-
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rischen Gegensatz zu dem lichtvollen Reiche des Sarastro , der Humanität , Tugend
und Weisheit . Dort erhält Tamino , neben deni erlegten Schlangendrachen auf der
Erde ruhend , durch eine nächtliche Vision die Weisung , Pamina ans den Händen des
Mohren zu befreien ; hier ist der Sieg errungen . Das idealste aller Liebespaare,
Tamino und Pamina , hat inzwischen in den fünf Lünetten alle auferlegten Prüfun¬
gen überstanden und beim Klang der unüberwindlichen Zauberflötc , für einander
schließlich auch noch durchs Feuer und Wasser gehend , tritt es endlich in das Reich
einer wohlverdienten Glückseligkeit . Die beiden großen Bilder füllen die ganze Bo¬
genweite der Wand , und ihre Gestalten machen fast den Eindruck von Lebensgröße.
Die Prüfungsscenen der Langseite sind mit kleineren Figuren innerhalb je eines von
Kranzgewindcn gebildeten Kreises dargestellt , der die Lünette in drei Felder theilt.
Die beiden Eckfelder sind mit musicirenden Amoretten geschmückt, die in bezüglichen
Attitüden auf den Gesimsen sitzen und auf einfach rothem Grunde gemalt werden.
Ueber dem Ganzen wölbt sich die Decke mit den Leiden und Freuden des Papageno,
der die Prüfungen seines Herrn in parodirter Weise zu bestehen hat . Die zwei Zwickel¬
bilder der Decke stehen im humoristisch -symbolischem Wechselbezug zu dem betreffen¬
den Randbilde des Bogenabschnittes ; wo z. B . unten Tamino mit den drei Knaben
in den Prüfungssaal eingeführt wird , sehen wir oben Papageno mit dem Sack über
dem Kopf täppisch und läppisch dem Rufe des Priesters folgen . All ' die meist schwe¬
benden Gestalten der Decke werden auf schwarzem Grund gemalt . Im diesjährigen
Sommer war Schwind mit der Anfertigung eines der großen Hauptbilder und dem
Deckengemälde beschäftigt . Für das nächste Jahr bleibt das andere Hauptbild sammt
den fünf Lünetten und dem ornamentalen Beiwerke . — Außer der Loggia fällt
Schwind aber auch die Aufgabe zu, das Foyer  zu bemalen . Dasselbe erhält 16
große Bilder , welche in zwei Wintern in München gemalt werden können . Sie wer¬
den wegen der Dunkelheit des Raumes in Tempera gemalt und später in die Wände
eingesetzt werden.

Auch Prof . v. Engerth,  der mit der Ausschmückung des Stiegenhauses
und des Kaisersalons  betraut wurde , hat sein Werk im verflossenen Spätsommer
bereits begonnen . Für das Treppenhaus , dessen Wände mit weißem Marmor bedeckt und
durch vorspringende Pilaster in Felder getheilt werden , hat Engerth  die Darstel¬
lung der Orpheus - Mythe  gewählt . Da die Bilder den Architrav zu schmücken
bestimmt sind , so erhalten sie den Charakter von Friesdarstellungen ; sie müssen sich
strenge der Architektur des Raumes anschließen und in gedämpften Farben ausge¬
führt , ein würdiges ernstes Gepräge an sich tragen . Die Orpheus -Mythe vertheilt
sich in einem Cyclus von zwölf Darstellungen ; sie greift nach ihrem Inhalte
auf die Anfänge  der Oper unter König Heinrich IV . von Frankreich zurück und
soll zugleich au den Schöpfer der modernen Oper , an Gluck , erinuern , dessen „ Eury-
dice " in musikalischer Hinsicht am höchsten steht. Sämmtliche Bilder werden in
grauen Tönen auf Goldgrund gemalt , die Figuren lösen sich plastisch von den
Flächen los und erhalten einen reliefartigen Charakter . — Während Engerth für
das Treppenhaus einen Cyclus von Bildern wählte , die an die Entstehung der
Oper anknüpfen und zugleich die tragische Muse repräsentiren , griff er bei der Aus¬
schmückung des Kaisersalons zu einem Stoffe , der an den Höhenpunkt der Entwicklung
der Gegenwart erinnert , zugleich die Vertretung der komischen Muse in sich schließt. Es
sind dieß Scenen aus Mozart ' s „Hochzeit des Figaro " , der Perle unter den
deutschen Opern . Der Raum des Kaisersalons erhält eine reich in Gold und lichtem
Marmor gehaltene Decorirung , und die Wandflächen werden hier durch Doppel¬
pilaster in Flächen getheilt , deren mittlere Theile in entsprechender architektonischer
Umrahmung mit den erwähnten Bildern geschmückt werden . Im Ganzen kommen
sieben größere Bilder zur Ausführung . Außer diesen wird aber noch ein Cyclus von
zehn kleineren Darstellungen die Wände des Kaisersaales schmücken. In den Flä-



16» Wiener Stadt-Chronik.

chenraum, der zwischen je zwei von einander getrennt stehenden Pilastern gebildet
wird, werden Medaillonsbilder eingefügt, die Amors Liebesgeschichte  behan¬
deln und symbolisch in Beziehung zu den Scenen der „Hochzeit des Figaro"
stehen. Die Medaillons bilden Blumenkränze, worin sich die verschiedenen Situatio¬
nen des Liebesgottes entfalten. Verse, die einem anakreontischen Gedichte nachgebil¬
det sind, werden jedes Medaillon erläutern. Die frische und lebendige Darstellung
der geistvoll componirten Scenen, die Anmuth und Grazie der Medaillonbilder, die
Farbenpracht der bunten malerischen Costumes und das Anknüpfen der Situationen
an die musikalisch-schönsten Nummern der Oper in Uebereinstimmnng mit der reichen
decorativen Ausstattung des Raumes werden den Kaisersalon zu einem Glanzpunct
der malerischen Ausschmückung des neuen Opernhauses erheben. Die Ausschmückung
der Decke des Zuschauerraumesund die Ausführung des Vorhanges wurde zwei
Schülern des verstorbenen Prof. Rahl  übertragen. Diesen fällt die Aufgabe zu, die
vorhandenen Skizzen Nahl's auszuführen, die Ideen ihres Meisters zu verkörpern.
Fleißig wird auch im Modellsaale gearbeitet, um den ornamentalen Theil des Werkes
zu fördern. Die Bildhauer sind vollauf mit den Sculpturen beschäftigt, und bald
wird P i lz's bedeutendste Leistung, die beiden geflügelten Pferde, die Frontispice des
Gebäudes schmücken. — Ebenso sind die Decorateure bereits beschäftigt, neue
Decorationen  für die bedeutendsten Opern anzufertigen. Auch damit hat man

„hervorragende Künstler, wie Hofmann, Lehmannu. s. w. betraut.
Das Künstlerhaus,  zu welchem erst im August I86ö  der Grundstein ge¬

legt worden, erhebt sich in seinen Hauptmauern bereits bis zum Dachstuhle, an dessen
Vollendung im September 1866 gearbeitet wurde. Innerhalb eines Jahres wurde

Häher der Hauptbau zu Stande gebracht— eine Rührigkeit und Energie der Bau¬
leitung, die eine rasche Vollendung des Werkes erwarten lassen. Das große Modell,
welches im Jänner und Februar 1866 in der Bauhütte aufgestellt war, zeigt einen
von allen Seiten freistehenden vierseitigen oblongen Bau, dessen südliche Hauptsayade
gegen den Wienfluß und die längs desselben hinführende Straße , dessen nördliche
Fronte gegen die verlängerte, mit der Ringstraße parallel laufende Gisela-Straße
gerichtet ist, während die westliche Langseite nach der Handelsakademie, die östliche
nach dem im Baue begriffenen„Musikhaus" Wiens, nach dem Neubau der Gesell¬
schaft der Musikfreunde, schauen wird. Auf einem soliden Kellergeschoß, das von
den an beiden Langseiten eingetieften breiten und mit steinernen Balustraden einge¬
säumten epheubewachsenen Lichtgräben aus sein Licht empfängt, ruht ein im behaue¬
nen Rustico ausgeführter kräftiger Unterbau, der das hohe, rundbogenfensterige, mit
einem weit vorspringenden Kranzgesims und ringsumlaufender durchbrochener Attica
bekrönte Hauptstockwerk trägt. — An der Hauptfâ ade tritt der den Haupteinganz
enthaltende Mittelbau beträchtlich hervor, und bildet mit den Stirnfronten der zu¬
rücktretenden Langseiten einspringendc Winkel; an der nach der inneren Stadt ge¬
kehrten Seite wird er von zwei wenig vorragenden quadratischen Pavillons eingefaßt,
welche im Innern zur Aufnahme plastischer Kunstwerke dienen sollen. Jonische
Wandsäulen, dichtgereihte Bogenfenster und giebelbekrönte Nischen mit den Bild¬
säulen berühmter Künstler aller Völker und Zeiten, Thorwaldsensu. a., unterbre¬
chen und beleben die ausgedehnten äußeren Wandflächen, während das geneigt auf¬
steigende Dach und die in demselben angebrachte glasbedeckte Oeffnung, welche dem
Innern des Hauses, den Ausstellungssälen und Cabineten, Oberlicht zuführt, durch
das einfache ringsumlaufende Steingeländer den Blicken entzogen werden. — Die
Ornamente sind reich, aber nicht überladen; in den Zwickeln über den drei Rund¬
bogen des Haupteingangeshat der Architekt sinnig Genien mit den Attributen der
drei bildenden Schwesterkünste angebracht. An der Vorder- und Rückseite laufen
Terrassen mit Bildsäulen auf den Geländerpfeilern hin; vor der Rückfront sollen
Nachbildungen antiker Meisterwerke, vor dem Haupteingange die lebensgroßen Stand-
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bilden deutscher Künstler ihre einstige Stelle finden . Das Comits hat im Einklang
mit dem Programm der Künstlergenossenschaft hiezu die Bildnisse Albrecht Dürer 's,
des Malers , Peter Vischer 's , des Bildgießers , und Erwin 's von Steinbach , des
Baumeisters , gewählt , und damit auch die österreichischen Künstler vertreten
sind , die Statue des genialen Architekten Fischer von Erlach hinzugefügt , dessen
bedeutendstes Werk , die in großartigem Barockstyl aufgeführte Kirche des heil.
Karl Borromäus , gerade in Sicht des Künstlerhauses am anderen Ufer des
Wienflußes gelegen ist. Der Eindruck des Ganzen , bei welchem dem Künstler
in Hinblick auf die Bestimmung des Baues das Schiller 'sche Wort : „Heiter
ist die Kunst !" vorgeschwebt zu haben scheint, mahnt lebhaft an Raffael 's be¬
rühmte Villa des Pandolfini zu Florenz , und fast noch mehr , insbesondere in der
Durchführung des Details , an Jacobs Tatti 's , genannt Jl Sansovino , mit Recht
vielbewunderte Bibliothek des hl . Marcus in Venedig . — Im Innern des Gebäu¬
des , dessen graziöses Treppenhaus mit seinen luftigen Bogengängen viel Verwandt¬
schaft mit dem Stiegenraum des bekannten Ferdinandeischen Belvedere in Prag , eines
wahren Juwels italienischer Frührenaissance auf deutschem Boden , hat , nimmt der
große von oben und von den Seiten beleuchtete Festsaal der Künstlergenossenschaft,
der zugleich zur Ausstellung größerer Kunstwerke dienen wird , den bedeutendsten

-Raum ein.
Mit der am 15 - October >865 geschehenen Eröffnung der Personeuhalle wurde

der mit luxuriöser Pracht ausgestattete Nordbahnhof  vollendet . Auf dem Flächen¬
raume , wo noch vor wenigen Jahren ein Complex sehr einfacher und bescheidener Ge¬
bäude stand , erhebt sich nun ein drei Stockwerke hoher , in einem länglichen Rechteck
sich ausbreitender Bau , bestehend aus zwei von Thürmen flankirten Tracten , welche
eine 74 Klafter lange und 17 Klafter breite Personenhalle einschließen . Die An¬
lage der Ecktracte mit ihren breitausladenden Gesimsen , der Galeriebekrönung und
den Polygon an den Ecken aufsteigendeu Thürmchen geben dem Bau den Charakter
eines Schlosses und die Disposition der höher angelegten Ecktracte mit den sie
verbindenden niedrigen courtinenartigen Zwischentracten erinnert etwas an die Bau¬
anlage des Arsenals . Aber sowie das Arsenal an einer nicht mächtig genug behandel¬
ten Auflösung der Massen leidet , ebenso gebricht es dem Nordbahnhofe au einer
effectvollen Durchbildung der Architektur , an einem harmonischen Klange der For¬
men . Betrachtet man das Gebäude aus einer nur mäßigen Entfernung , so wird das
Auge beleidigt durch die unvermittelte Verbindung des ersten und zweiten Stockwer¬
kes mit dem dritten , durch die nntertheilten rundbogigen Fensteröffnungen , welche
in den einzelnen Stockwerken verschiedene Größe haben , und durch die ganz über¬
flüssigen Blendbogen des dritten Stockwerkes . Ungeachtet des Reichthums der Details,
von dem aber in der Entfernung nichts wahrzunehmen ist, macht die Architektur den
Eindruck der Regellosigkeit und Bizarrerie . Dagegen muß es überraschen , daß ein und
derselbe Architekt , welcher die nicht glücklich gedachte Außenarchitektur geschaffen, ein so
feines Verständniß für die Anlage des Vestibüle und der Stiegcnaufgänge gezeigt hat.

Das Vestibüle mit den Stiegenaufgängen theilt sich in einen fünfschiffigen
Raum , dessen flache gewölbte Decken von Granitsäulen getragen werden . Im Mittel¬
raume , dem Brennpunkte des Verkehres , ist die Säulenreihe der mittleren Schiffe
unterbrochen , und aus diesem Grunde auch die mit eisernen Traversen geschlossene
Decke ganz flach gehalten und in den Zwischenfeldern mit eingesetzten flachen Ge-
wölbkappen versehen . An den beiden Längenseiten führen breite Stiegen aus Granit
mit polirten Unterflächen zu den vier Wartesalons . Eine in den Seitenschiffen gegen
den Mittelraum vortretende Galerie mit durchbrochenem Steingeländer vermittelt
den Uebergang von den Treppen in die Salons.

Die grauen Granitsäulenstämme mit Sockeln und Laubcapitälen aus gelbem
Salzburger Marmor , die dunkelbraune Decke mit ihren in gebrochenen Farben be-
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malten Feldern, die freigehaltenen Stiegenaufgänge gleichfalls aus grauem Granit
mit den fein gearbeiteten Galerien machen eine vortreffliche Wirkung. Nur darf man
keine strengen Anforderungen in Bezug auf stylistische Reinheit der Formen stellen.
Darin herrscht die bunteste Mannigfaltigkeit der Motive abwechselnd mit dem Stre¬
ben nach Originalität, ebenso wie bei der Ornamentationder Außenarchitektur.

Der Stadtpark ist nun im Besitze seiner hervorragendsten Zierde— des Cur-
salons . Leicht und zierlich baut sich das Gebäude im Geschmacke der italienischen
Renaissance empor. Bon der offenen freistehenden Terrasse, die von einem zierlichen
Steingeländer begränzt wird, gelangt man durch schlanke rnndbogige Thüröffnungen
in den Hauptraum des Gebäudes, den großen Saal , dessen luftige Räume durch
Bogenstellungen und Süulenanwendungen einen freundlichen Eindruck machen. Nach
Außen hin baut sich der Mitteltract im Quadrat empor. Die Fayade gegen
den Stadtpark löst sich zu ebener Erde und im ersten Stock in eine vorsprin¬
gende Arcadenstellung mit reichprofilirten Gcsimsungen auf, die an den Seiten mit
kräftigen— in Doppelsäulen zusammengefaßten Pfeilern— abschließt. Zwischen den
Arcaden stehen zu ebener Erde canelirte Säulen mit corinthisirenden Capitälen, im
1. Stocke etwas schwächere Säulen , lieber dem Dachgesimse laufen durchbrochene
Steingalerien mit Figuren und Blnmenvasen. Das steil emporsteigende Dach
schließt am Scheitel mit einem durchbrochenen und vergoldeten Kamm. — Den sich
zu beiden Seiten anschließenden ebenerdigen Nebentracten sind offene gewölbte Hal¬
len vorgelegt, die nach Außen hin rnndbogige Arcaden mit Säulenstellungen zeigen
und von etwas vortretenden Eckpavillons begränzt sind, die mit einer Kuppclbeda-
chung gekrönt werden. Das Dach der Seitentracte ist flach und über den Gesimsun¬
gen mit Galerien versehen, welche an den Ecken mit Figurengruppen und an den
Längenseiten mit Vasen geschmückt werden. — Gegenwärtig wird an der malerischen
Ausstattung der Räume gearbeitet, welche contractlich am 15. October 1866 beendet
sein sollen. — Eine geschmackvolle Gartenanlage, die den Cursalon umgibt, wird
den anmuthigen Eindruck des ganzen Baues heben. Die Eröffnung des Cnrsalons
steht zu Beginn des Jahres 1867 bevor.

Nebst dem Cursalon verdienen unter den städtischen Bauten auch die beiden,
im Jahre 1866 vollendeten Bezirksgemeindehäuser auf der Wieden und in
Margarethen , eine besondere Beachtung. Beide vom Architekten Fröhlich
erbaut, sind ein erfreulicher Fortschritt auf dem Gebiete der Communalbauten.
Das erste, von dem wir auf dem Titelblatte eine Abbildung bringen, hat, wie¬
wohl versteckt zwischen engen Güssen gelegen, den Vorthcil, daß es nach drei Seiten
hin frei steht und in seiner Wirkung nicht durch ungünstige Nachbarbauten beein¬
trächtigt wird. Anderseits entstand aber dadurch für den Architekten die Schwierig¬
keit, zwei Fayaden zu entwerfen, die zwar in einem innern Einklang stehen, oder
doch ein verschiedenes Gepräge an sich tragen sollten, um dem Vorwurfe der Mono¬
tonie zu begegnen. Das Gemeindehausauf der Wieden hat zwei Stockwerke mit
hohen rundbogigen Fenstern. An den Mitteltheilen und den Enden jeder Fayade
treten an den Eingängen und Fenstern Säulen vor. Ueber dem Eingänge schließt
das Dach mit einer Giebelbekrönung, in der an der einen Fa^ade der Engel mit dem
Stadtwappen und an der zweiten eine Uhr in ornamentaler Umrahmung angebracht
ist. An decorativem Schmucke ist das Gebäude nicht sehr reich. Seine Hauptwir¬
kung beruht auf den kräftigen, schön entwickelten Verhältnissen, stark accentuirten
Profilen und auf einer seiner Bestimmung entsprechenden würdevollen Haltung. Die
Eröffnung des Gemeindehauses wurde am 5. Mai 1866 feierlich begangen. — Das
Gemeindehaus in Margarethen  aus der Hundsthurmer Hauptstraße, in der Fronte
zwischen anderen Wohngebäuden aufgeführt, ist räumlich nicht so ausgedehnt wie
das erstgenannte. Eine dem Charakter des Wiedner Gemeindehauses verwandte Ar¬
chitektur, nur etwas reicher und stylistisch entschiedener gehalten, belebt die Haupt-
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fayade . Dies Gebäude hat gleichfalls zwei Stockwerke , die durch markige Profile ge¬
trennt sind . Der Mitteltheil der Fa ^ade tritt durch Säulen und Rundbögen ge¬
hoben , stärker hervor . lieber dem Haupteingange bekrönt das Dach ein barocker
Giebel mit dem städtischen Wappen.

Von dem neuen , großartig angelegten Armenhause am Alserbache sind
zwei Seitenflügel vollendet , der mittlere Haupttract mit dem Administrationsgebäude
ist im Ausbaue . Nachdem wir die Hauptanlage dieses Gebäudes schon im verflossenen
Jahre geschildert , behalten wir uns ein näheres Eingehen , wie es die Bedeutung die¬
ses hervorragenden Administrativ -Bauwerkes verdient , dem Zeitpunkte vor , wenn
der Bau in allen seinen Theilen vollendet sein wird.

Die zwei hervorragendsten Paläste der Ringstraße , jene Ihrer kais. Hoheiten
der Erzherzoge Ludwig Victor und Wilhelm , schreiten ihrer Vollendung entgegen.
Bei dem Palaste des Erzherzogs Ludwig Victor wurde im September 1866 nur
mehr an der Ausstattung der Hauptfayade und des Hofraumes gearbeitet . Das Ge¬
bäude , so geschmackvoll die decorativen Einzelnheiten sind , verläugnet doch nicht die
Ungunst der Verhältnisse , mit denen der Künstler zu kämpfen hatte . Schwer und ge¬
drückt entwickelt sich die Architektur , sie hat auf dem gegebenen unregelmäßigen Grund¬
risse nicht Raum genug , um die Wirkung eines im großen Style gedachten Palastes
zu erreiche». — Nicht so weit , wie das eben genannte Gebäude , ist der Rohbau des
Palastes des Erzherzogs Wilhelm vorgeschritten . Die ganze mit Marmor verkleidete
Fayade ist noch in der Ausführung , nur zwischen den Fenstern des obersten Stock¬
werkes treten bereits die Karyatiden hervor , über der Dachgalerie erheben sich Figuren
und militärische Embleme ; an den Flächen zwischen den Fenstern des zweiten Stock¬
werkes erblickt man Reliefs , gleichfalls aus militärischen Emblemen gebildet.

Unter den neuentstandenen Privatbauten macht sich das Wohnhaus des Ritter ^
v. Wertheim auf dem Schwarzenbergplatze , gegenüber dem Palaste des Erzherzogs ^
Ludwig Victor geltend . Wir haben schon erwähnt , daß nach einer Bestimmung der l
Stadterweiterungs -Commission aus Rücksicht für das dort zur Aufstellung gelan - i
gende Schwarzenbergdenkmal , die Höhe und Configuration der Gebäude vorgezeich- j
net wurde . Aus diesem Grunde hat das Werthheim 'sche Wohnhaus in der Anord - !
nnng der Hauptfayade einige Ähnlichkeit mit dem gegenüberstehenden erzher - !
zoglichen Palaste . Architekt Ferstl , der Erbauer dieses Wohnhauses , war in der !
Hauptanordnung der Architektur weit glücklicher als bei dem Palaste . Die Verhält - z
nisse entwickeln sich höher und freier ; es lastet das Dach mit der etwas niedriger ,
gehaltenen Galerie nicht so schwer auf dem Gebäude . Nur steht der erkerartige Aus¬
bau gegen die Ringstraße in geringem organischen Verbände mit der Fayade.

Drei neue ausgedehnte Wohnhäuser entstanden in der Babenbergerstraße , !
hohe Zinsbauten , die nicht ohne alles Bestreben sind, durch kräftige Gliederungen !
die Einförmigkeit der Anordnung zu überwinden . Auf zwei Zinshäuser , an der ;
Stelle der demolirten Grabenhäusergruppe , wird eine große Sorgfalt verwendet , um s
dieselben zu Zierden des Grabens und Stefansplatzes zu gestalten . *

An der Stelle des sogenannten „ Engelhauses " in der Rossau , eines Gebäu¬
des mit zierlichem Rococostyle , welches um die Mitte des vorigen Jahrhunderts als
Sommerpalast des Edlen v. Pozzi berühmt geworden , bauten die Architekten Weiß
und Dräsche auf Kosten der Unternehmer das Harmonietheater,  dessen kleiner,
aber zierlich im Rococostyl gehaltener Zuschauerranm einen freundlichen Ein¬
druck macht . —

Am ll . November l865  wurde die Schwarzenbergbrücke,  der dritte
von der Gemeinde über den Wienfluß ansgeführte Steinbau eröffnet . , Der Act der
Eröffnung wurde von der Gemeinde feierlich begangen . Se . Mäjestät der Kaiser,
umgeben von sämmtlichen Ministern , nahm die Eröffnung vor und sprach wiederholt
dem Bürgermeister Dr . Zelinka  und dem Gemeinderathe , die Allerhöchste Anerken-
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nung über das schöne und solide Bauwerk aus. Wenige Tage vor der Eröffnung,
am 3. November 1865, hatte der Gemeinderath beschlossen, die Ausschmückungder
Brücke mit sechs in Brouce gegossenen Figuren dem Bildhauer Kundtmann  in
Dresden zu übertragen, dessen Modelle aus Allegorien(Vindobona und Austria,
Kunst und Wissenschaft, Handel und Industrie bestehend) sich bei ihrer Aufstellung
im österreichische» Museum für Kunst und Industrie allgemeinen Beifalls erfreuten.

Am l . Mai 1866wurden ander Aspernbrücke  Modelle der vom Bildhauer
Meixuer  in ihrer natürlichen Größe ausgeführteu Standfiguren aufgestellt, die
den Krieg und Frieden, Wohlstand und Reichthum versinnlichten.

An der architektonischen Verkleidung der Basteirampe bei dem erzherzoglich
Albrecht 'scheu Palais , die nach einem Plane des Architekten Meixuer  hergestellt
wurde, wurde ein Brunnen  angebracht, über dessen Becken sich seiner Zeit in einer
großen Nische eine Gruppe mit cararischem Marmor, Danubius und Vindobona von
Tritonen getragen, erheben wird. Zu beiden Seiten sind an der sich zurückbiegenden
Mauer vier größere und sechs kleinere Nischen angebracht, für welche Allegorien der
verschiedenen Flüsse bestimmt sind.

Mit einem plastischen Kunstwerke von hervorragender Bedeutung wurde Wien
durch das große in Metall gegossene Reiterstandbild des Prinzen Eugen
am äußeren Burgplatze gegenüber der großen Reiterstatue des Erzherzog Carl
bereichert. Die feierliche Enthüllung desselben fand am >8. October >865 statt.

Auf der, der Hofburg zugekehrten rechten Seite des Monumentes befand sich
ein Pavillon für Se . Majestät den Kaiser und die höchsten Herrschaften. An beiden
Seiten des Pavillons waren zwei Tribünen für die geladenen Hof- und Staatswür¬
denträger, die Spitzen der Behörden, die Vertreter der Stadtgemeinde Wiens, der
Universität, der Akademie der Wissenschaften und der bildenden Künste, sowie ande¬
rer höherer Corporationen und, soweit der 500 Personen fassende Raum beider Tri¬
bünen es gestattete, auch für andere einheimische und fremde Gäste von Distinction,
Damen nicht ausgeschlossen. Für die Suiten d. a. h. und hohen Herrschaften war ein
abgesonderter Theil der Tribüne rechts vom Hofpavillon bestimmt. Nächst dem
Monumente stand ein kleiner Altar für den Pontificauten, und in der Nähe des Kai¬
sergartens, rückwärts vom Monumente, eine Estrade für den Sängerchor. Zwischen
der Tribüne links und dem Sängerchor versammelten sich die dienstfreien Generale
und Stabsofficiere, desgleichen die des Pensionsstandes, die Militärparteieu und
Militärbeamten. — Der noch übrige Theil dieser Hälfte des Hofburgplatzesin
entsprechender, durch Militärspalier abgegreuzter Entfernung vom Monument, dann
die zur Bellaria und zu dem Palais Sr . kais. Hoheit des Herrn Erzherzogs Alb recht
führenden Rampen, waren dem Publikum eiugeräumt.

Nach dem Segen, welcher dem Tedeum folgte, stimmte der Gesaugschor das
Lied vom „edlen Ritter" an. Se . Majestät der Kaiser geruhten hierauf sich in
Begleitung allerhöchst Seiner Suite zu dem Monument zu begeben, dasselbe zu
besichtigen und sich die aus diesem Anlasse für eine allergnädigste Auszeichnung vor¬
geschlagenen Personen vorstelleu zu lassen.

Der allerhöchste Auftrag, ein Reiterstandbild des Prinzen Eugen  zu entwerfen,
erging an Ritter v. Fernkorn  unter dem 13. November>860. Das erste lebens¬
große Hilfsmodell wurde in der Zeit von einem Jahre , das für den Guß bestimmte
zwei und ein halb Mal lebensgroße Ton- und Gipsmodell in zwei Jahren vollendet.
Das Formen, der Guß, die Ciselirung wurden so rasch gefördert, daß die Aufstel¬
lung ungeachtet der längeren Krankheit und Abwesenheit des Herrn von Fernkorn
noch vor der contractlich bedungenen Zeit erfolgen konnte. —Das Gewicht des für
die Reiterstatue und die reiche ornamentale Verzierung des Postamentes verwendeten
Metalle beträgt 508 Ctr. 46 Pfund, die Eisenconstruction 164 Ctr. — Die Zeich¬
nung zu den Ornamenten ist von Herrn Oberbaurath van der Nüll;  die Steinmetz-



Wiener Stadt -Lhroml . 165

meisterarbeiten wurden anfänglich durch den Steinmetzmeister Kramm er , später und

bis zur Vollendung des Postamentes , welches , wie bei dem Erzherzog Carl -Monu-

ment , ans geschliffenem und polirtcm Nntersberger Marmor besteht , durch Herrn

Schwarz , unter der Leitung des Steinmetzmeisters Josef Budowitz ausgeführt.
Die in das Postament am mittleren Theile eingefügten Schilder enthalten

die auf der Eugen -Medaille sich wiederholenden Inschriften , und zwar am Vor-

dertheile : „Von Kaiser Franz Josef 1. errichtet 1865 " . — Auf der rechten Seite:

„Dem ruhmreichen Sieger über Oesterreichs Feinde ." — Auf der Linken : „Dem

weisen Nathgeber dreier Kaiser . " Den rückwärtigen Schild bildet das Familienwap¬
pen des Gefeierten . Außer diesen angeführten Inschriften sind noch in den oberen

Theile » der ornamentalen Verzierungen folgende angebracht ; am Vordertheile:

„Prinz Engen , der edle Ritter, " — die Anfangsworte des berühmten Volksliedes , —

und ringsherum „Zenta 1697 . " — „Höchstädt 1764 . " — „ Turin 1706 ." —

„Malplaquet 1709 " — „Peterwardein 1716 ." - „ Belgrad 1717 . "
Mit einem schönen plastischen Werke hat der Gemeinderath den Stadtpark

geschmückt. Am 30 - September 1865 fand die Enthüllung der Brunnenfigur , das

„Donauweibchen " vorstellend , von Hanns Gasser  statt . Ursprünglich war die

Figur zu einem monumentalen Brunnen des Fischhofplatzes bestimmt . Als sie schon

ausgeführt war , fand man aber , daß sie dorthin nicht passe, und so kam es, daß die

Figur durch zwei Jahre unbenützt im städtischen Materialdepot aufbewahrt blieb.

Erst die Errichtung eines Brunnens im Stadtpark bestimmte den Gemeinderath , das

„Donauweibchen " dort zu verwenden . In Marmor ausgeführt , erhebt sich die

schlanke jugendliche Gestalt auf einem viereckigen Piedestal , an dessen vier Flächen

Wasserstrahlen Hervorbrechen , die von kleinen muschelförmigen Becken aufgefangen
werden.

Zu einem zweiten Monumente im Stadtparke , gewidmet dem Andenken des

Tonkünstlers Franz Schubert,  schrieb der Wiener Männergesangsverein , welcher

die Kosten der Errichtung bestreitet , einen Concurs aus , und lud die Bildhauer Pilz

in Wien , Wiedemann  in München und Knndtmann  in Dresden ein, Modell¬

skizzen einzusenden . Die Jury , welcher die Auswahl unter den Modellen überlassen

blieb , entschied sich jedoch dahin , daß keines der Modelle zur Ausführung geeignet

sei. Als Aufstellungsplatz wählte der Verein mit Zustimmung des Gemeinderathes

(Sitzung v. 15 . September 1865 ) jenen ebenen, nächst der Ringstraße an der nörd¬

lichen Längenseite des Stadtparkes gelegenen Platz , wo gegenwärtig die große , von

Herrn Dräsche gespendete Vase steht. Für das Denkmal ist eine Höhe von 20 — 21

Fuß angenommen , wovon auf die Figur 8 ^ — 9 Fuß entfallen . Die Kosten des

Denkmals sind ans ungefähr 25 .000 fl . veranschlagt , wozu der Verein schon Ende

des Jahres 1865 eine Summe von 18 .000 fl. gesammelt hatte.

VI. Die Reformen an der k. Akademie der bildenden Künste und am
polytechnischen Institute.

Die Entwicklung des Kunstlebens hat durch das am 17 . October 1865 A. h.

genehmigte Statut für die Wiener Kunstakademie einen neuen lebhaften Impuls

erhalten . Seit der Aufhebung des alten Statuts der Akademie im Jahre 1850 war

diese in eine Stellung gelangt , welche den Anforderungen der Zeit nicht mehr ent¬

sprach . Dadurch , daß die Akademie nur mehr als eine höhere Kunstschule fortbestand

und von ihr alle Institutionen abgetrennt wurden , welche die Wechselbeziehung der

Anstalt mit der Kunst und ihren Vertretern aufrecht erhielt und belebte , wurde sie

in einen Zustand der Jsolirtheit gedrängt , welcher auch ihre lehramtliche Thätigkeit
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beeinträchtigte . Die außerhalb der Akademie stehenden Künstler , durch kein Band in
die Interessen derselben einbezogen , standen ihr theilnahmslos gegenüber . Der akade¬
mische Körper , in sich abgeschlossen , gerieth in Gefahr , sich bei seinen Berathungen
von engeren Gesichtspunkten leiten zu laßen , insoferne er für berechtigte Wünsche und
Forderungen der Kunst und ihrer Vertreter nicht zugänglich war.

Das neue Statut , hervorgegangen aus den Berathungen des Professoren¬
collegiums der Akademie und des llnterrichtsrathes , räumt der Anstalt eine Stellung
ein, welche von tief eingreifender Bedeutung ist. Es befreit die Akademie aus ihrer
dem Kunstleben und den Künstlern entfremdenden Stellung , gestaltet sie in eine mit
der größten Autonomie ausgestattete Körperschaft und gestattet ihr einen wirksamen
Einfluß auf die Lösung wichtiger , von Seite des Staates zu behandelnder Kunstfra-
gen . Sie tritt als Kunstschule wie als Kunstinstitut wieder ins Leben, wobei das
früher bis zum Jahre 185 0 bestandene Statut als Ausgangspunkt der Berathungen
genommen wurde . — Am 2 . Decembcr 1865 nahm der neugebildete akademische
Rath die Wahl des Präsidenten vor und brachte dem Kaiser hiezu den Knnstreferen-
tcn im Staatsministerium , Sectionsrath Dr . Gustav H eider in Vorschlag , — eine
Wahl , welche, von den Künstlern mit Freuden begrüßt , auch die kais. Bestätigung
erlangte.

An demselben Tage ( 17 . October 1865 ), als das neue Statut für die Akademie
der bildenden Künste in 's Leben trat , genehmigte der Kaiser eine zweite lang erwar¬
tete Reform auf dem Gebiete des technischen Unterrichts , die Reorganisation des
polytechnischen  Instituts . Die bis jetzt bestehenden Studieneinrichtungen des
Wiener Polytechnicums beruhten in ihrer Wesenheit ans dem im Jahre 1817 für
diese Lehranstalt festgesetzten Organisationsplane , welcher den damaligen Bedürfnissen
des technischen Unterrichtes vollkommen entsprach und dem genannten Institute
einen ehrenhaften Ruf weit über die Grenzen des Kaiserstaates hinaus sicherte. Als
aber im Laufe der letztverflossene » Decennien die technischen Disciplinen auf allen
ihren Gebieten in ungeahnter Weise sich entwickelten, als mehrere Zweige des tech¬
nischen Wissens theils zum Range von selbstständigen Wissenschaften sich erhoben hatten,
theils neu entstanden waren , da fingen die Einrichtungen des Wiener polytechnischen
Institutes allmälig an , hinter den Anforderungen der Zeit zurückzubleiben und von
dem Gange der in rascher Entwicklung fortschreitenden Industrie und Technik über¬
holt zu werden . — Zwar habe » sich die obersten Unterrichtsbehörden auch während
dieser Zeit es angelegen sein lassen, durch eine bereits im Jahre 1842 vollzogene
Revision des Lehrplanes , so wie durch die später bis zu den letzten Jahren wieder¬
holt erfolgte Errichtung von neuen Lehrkanzeln auf die Hebung des Institutes hinzu¬
wirken ; die hiefür ergriffenen Maßnahmen haben sich aber als nicht ausreichend erwie¬
sen , sie dienten vielmehr dazu , in einer unzweifelhaften Weise die Nothwendigkeit
einer gänzlichen Umgestaltung des Institutes in seinen Grundlagen darzuthun , in¬
dem das encyklopädisch -technische Wissen , welches am Institute nach seiner ursprüng¬
lichen Organisation erreichbar war , für die gegenwärtigen Bedürfnisse der Industrie
und technischen Dienstleistungen nicht mehr genügte , sondern hiezu eine tiefer gehende
specielle Fachbildung erforderlich war.

Diese Neugestaltung der Jnstitutseinrichtungen ist durch die erfolgte Aller¬
höchste Genehmigung des Eingangs erwähnten Statutes gewährleistet . Die auf
Grundlage desselben vorzunehmende Organisation des Wiener Polytechnicums wird
sich von der bisher bestandenen hauptsächlich durch die Aufnahme des Systems der
Fachschulen unterscheiden , wodurch es ermöglicht werden wird , die angehenden
Techniker entsprechend ihrem künftigen Berufe speciell für das Fach , dem sie sich
künftig widmen wollen , auszubilden . Dem Wiener Polytechnicum ist daher nach oem
neuen Statute das Lehrziel gesteckt, nicht bloß eine gründliche theoretische , sondern —
soweit es an einer Schule möglich ist — auch eine praktische Ausbildung für jene
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Berufszweige zu geben, welche am Institute, entsprechend den industriellen Bedürf¬
nissen der Gegenwart, durch besondere Fachschulen vertreten sind. Das Wiener Poly-
technicnm wird außer einer allgemeinen Abtheilung für jene Lehrgegenstände, welche
die wissenschaftliche Grundlage der darauffolgenden Fachstudien bilden, noch weitere
vier Abtheilungen für jene letzteren bilden.

Diese vier Abtheilungen sind die Fachschule für Straßen - und Wasserbau(an¬
derwärts auch Ingenieurschule genannt), für Hochbau, für Maschinenbau und für
technische Chemie.

Diese Theilung der technischen Studien bezeichnet einen großen Fortschritt im
Vergleiche zu den bisherigen Einrichtungen, nach welchen die Hörer des Wiener
Polytechnicums in der Regel vier bis fünf Jahrescurse nach einem für alle Schüler
gemeinsamen Lehrplane zu absolviren pflegten. Dadurch waren die Studirenden ge-
nöthigt, ihre Kräfte zu zersplittern und auf Kosten ihrer unentbehrlichen Fachbildung,
die in Folge der in unfern Zeiten soweit fortgeschrittenen Theilung der Arbeit beson¬
ders hoch anzuschlagen ist, mit Gegenständen sich zu beschäftigen, welche zwar eine
entsprechende encyklopädisch-technische Ausbildung in mehreren Zweigen vermittelten,
jedoch die specielle Fachausbildung in den Zweigen ihres Berufes zu gewähren nicht
im Stande waren. Nach dem neuen Statute wird der künftige Beruf jedes Studi¬
renden, je nachdem er sich der Richtung der einen oder der andern Fachschule des
Wiener Polytechnicums zuneigt, für die Wahl und Ausdehnung seiner Studien
entscheiden.

VII. Die Wasserversorgung.

Die letzte übersichtliche Darstellung über die Fortschritte in den Arbeiten
für die Wasserversorgung der Stadt Wien schloß mit der Bemerkung, daß die
detaillirten Pläne und Kostenüberschläge von den Ingenieuren im August 1865
der Wasserversorgungs-Commission vorgelegt wurden. Zur Prüfung dieser Pläne
berief der Gemeinderath am 10. October 1865 eine Anzahl Experten, die über
das technische Elaborat zur Hereinleitung des Kaiserbrunnens, der Stixeusteiner
Quelle und der Altaquelle in Bezug auf Tra^e und Construction, sowie in Bezug
auf die Höhe des Kostenanschlages ein Gutachten abzugeben hatten. Die Wahl
fiel auf die Herren: Ingenieur Ed. Hei der in Triest, Prof, stkeb Hann,  Hos-
rath Ad. v. Schmid,  Ingenieur v. Schönerer,  Oberinspector v. Schnirch,
Bauinspector Wex,  Sectionsrath Löhr,  Prof. Westmann,  Bauinspector Salz¬
mann,  Prof . Schneider  und Ministerialrathv. Rittinger.  Sämmtliche Pläne
wurden in den Sälen des Augartenpalais zur allgemeinen Besichtigung ausgestellt.
Am 7. September 1865 beehrte Se . Majestät der Kaiser die Ausstellung mit seinem
Besuche. Für das Publikum war die Ausstellung vom 11- November angefangen
durch 14 Tage eröffnet.

Wie groß auch der Beifall war, mit welchem die vom Gemeinderathe be¬
schlossene Ausführung des Hochquellenprojectes begrüßt wurde, eine so ausgezeich¬
nete Aufnahme auch der Bericht der Wasserversorgungs-Commission in den fach¬
männischen Kreisen des In - und Auslandes gefunden hatte, so waren inzwischen
Umstände eiugetreten, welche in einigen Kreisen Bedenken gegen die Ausführung
dieses Projcctes hervorriefen und die principiellen Gegner desselben ermuthigten,
den Kampf gegen das Hochquellenproject von Neuem anfzunehmen. Der Haupt¬
angriff war gegen die Ergiebigkeit der Hochquellen und die hierüber in dem Be¬
richte der Wasserversorgungs-Commission veröffentlichten Angaben gerichtet.

Die Messungen der Commission wurden in dem ziemlich trockenen Sommer
des Jahres 1863 vorgenommen. Darauf gestützt, hatte diese ihre Wahrscheinlich-
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keits-Berechnungen angestellt. Es folgte aber dem trockenen Sommer des Jahres 1863im Jahre 1865 ein noch trockenerer. Anfangs Octobcr des letztgenannten Jahres zeigtesich eine so große Wafferarmuth, daß die Donau 4' unter Null stand, die Dampf¬schiffe nicht nach Linz verkehren konnten, und daß, was seit langer Zeit nicht geschah,der Neusiedlersee austrocknete. Die ältesten Leute erinnerten sich nicht einer solchenDürre. Um über die Lieferungsfähigkeit der Hochquellen beruhigt zu sein, ließ dieWasserversorgungs- Commission im Frühjahre 1865 durch ihre Ingenieure neuer¬dings Messungen, und zwar mit möglichster Genauigkeit und nach einem hiezu beson¬ders construirten Apparate, vornehmen und das Resultat derselben periodisch in der„Wiener Zeitung" veröffentlichen. Als dieser Mefsungsrapport am 21. September1865 gezeigt hatte, daß das Lieferungsquantumauf 1,783-060 Eimer pr. Taggesunken war und der Ausweis vom 27. September 1865 nur ein Quantum von1,590.000 Eimer enthielt, mithin der tägliche Zufluß binnen wenigen Tagen sichum 200.000 Eimer verringert hatte, während die Altaquelle ganz versiegte, tauchtenim Gemeinderathe Besorgnisse über die Richtigkeit der ursprünglich vorgenommenenMessungen der Wasserversorgungs-Commission auf, welche sich in einem in derSitzung vom 10. October 1865 gestellten Anträge auf Vornahme neuer verläßlicherMessungen und Vertagung aller Berichte der Commission bis zur Bekanntgabe desResultates aussprachen. In derselben Sitzung hatte, wie schon erwähnt, die Com¬mission ihren Antrag auf Einberufung von Experten zur Prüfung der Pläne ein¬gebracht. Nach einer sehr lebhaften Debatte wurde der Antrag, welcher in dieArbeitender Commission Mißtrauen setzte, und dem gesammten Operate die Basis zn ent¬ziehen suchte, zurückgezogen und jener der Commission auf Berufung der Expertenangenommen. Es wurde nachgewiesen, daß kein Grund vorhanden sei, gegen dieVerläßlichkeit der Messungen Einsprache zu erheben, und daß trotz der großenTrockenheit, die Hochquellen demungeachtet ein so großes Quantum Wasser liefern,als in dem Berichte der Commission für den Bedarf einer Million Einwohner Wiensangegeben sei.
Damit ließ man aber keineswegs die ganze Angelegenheit auf sich beruhen,sondern es begann erst von diesem Zeitpunkte an eine die ganze Stadt durch längereZeit beschäftigende Discussion über die Zulässigkeit der Ausführung des Hochquellen-Projectes. Tie „Presse" öffnete den Gegnern des Projectes neuerdings ihre Spal¬ten und richtete die heftigsten Angriffe gegen die Arbeiten der Wasserversorgungs-Commission und ihrer Ingenieure. Die Reihe der Angriffe wurde mit einem imLocalanzciger der „Presse" vom 13. October 1865 enthaltenen Artikel eröffnet.Nicht nur das Publikum, sondern auch die fachmännischen Kreise wurden durchdie in der „Presse" beharrlich genährte Polemik lebhaft beunruhigt. Im Laufe derDiscussion hatte man außer der Lieferungsfähigkeitauch die Qualität der Hochquellenbezweifelt und stellte das Project einer Versorgung Wiens mit Donauwasser neuer¬dings in den Vordergrund. Durch diesen Umstand fand sich diek. k. Gesellschaftder Aerzte  am 24. October 1865 bestimmt, dem Gemeinderathe eine neue— diedritte  Denkschrift zu überreichen, worin die vorzügliche Qualität der Hochquellenhervorgehoben und darin auf das Wärmste die Ausführung des Projectes vom sani¬tären Standpunkte aus empfohlen war. Anderseits bot die Ausstellung der Pläneim Augarten-Palais einen Anlaß, Besprechungen derselben im österreichischen In¬genieur - und Architektenvereine  zu veranstalten. Sie begannen am 25. No¬vember 1865 und wurden erst am 10. März 1860 geschloffen. Im Gegensätze zuder Gesellschaft der Aerzte erfuhr im Ingenieur- und Architektenvereine das Hoch-quellenproject die heftigsten Angriffe. Man beschränkte sich aber nicht bloß, demsel¬ben technische Mängel nachzuweisen, sondern erstreckte die Discussion gleichfalls aufdas Gebiet der Messungen, bezweifelte die Richtigkeit des von den Ingenieuren derWasserversorgungs-Commission angewandten Verfahrens und suchte damit auf den
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Gemeinderath einzuwirken, das ganze Hochquellenprojecteiner Ueberprüfung zu un¬
terziehen. Nebstbei hatte man auch in die Debatte die Besprechung der Donauwasser-
und Fischa- Dagnitz-Vrojecte einbezogen. Die Angriffe wurden von verschiedenen
Seiten widerlegt und namentlich nachgewiesen, das; die Gegner des Projectes ihre
Behaupinngen nicht durch Gründlichkeit zu rechtfertigen vermochten.

Die Debatte im österreichischen Ingenieur- und Architektenvereine bestimmte
indeß die Wasserversorgungs-Commission des Gemeinderathes, Mitte Decemberl865
die Experten zu ersuchen, ihr Urtheil nicht bloß auf eine technische Ueberprüfung des
Projectes zu beschränken, sondern sich auch über den Reichthum und die Qualität
der Quellen auszusprechen. Nachdem ferner Mitglieder des Jngenieurvereines am
13. und 14. December 1865 Messungen der Quellen Vornahmen, ließ die Wasser¬
versorgungs-Commission am 6., 7. und 8. Jänner 1866 commissionelle amtliche
Wassermessungenim Hochquellengebieteund an der Fischa-Dagnitz vornehmen, und
diese wurden im Monate Februar mit Zuhilfenahme eines neuen, vom Gemeinde-
rathe am 30. Jänner 1866 genehmigten Meßapparates (Schmidt) erneuert, wobei
jedoch der Gemeinderath sich dahin erklärte, daß durch die Messungen des offenen
Gerinnes nicht die ganze Ergiebigkeit des Kaiserbrunnens gemessen sei. — Von
beiden Seiten machte man alle Anstrengungen, ein absolut sicheres Ergebniß zu er¬
zielen, ohne dieses aber zu erreichen. Durch diesen Umstand fand sich ein ungenann¬
tes Vereinsmitglied bestimmt, am 20. Jänner >866 ein Schreiben an den österrei¬
chischen Ingenieur- und Architektenvereinzu richten, mit dem Anerbieten, zur Prü¬
fung des Wasserquantnms des Kaiserbrunnens — worüber die verschiedensten
Anschauungen herrschten— durch fünf unparteiische Vereinsmitglieder und unter
Zuziehung von mindestens zwei Ingenieuren der Commune im Schwarzafluße und
zwar 450 " oberhalb und 80" unterhalb des Kaiserbrunnens vergleichende Wasser-
qnantitätsmessungen vornehmen zu lassen. Zu diesem Zwecke stellte er 1000 fl. zur
Verfügung, mit der Erklärung, daß für den Fall, als unter diesen Messungen eine
einzige Vorkommen sollte, welche die Zunahme des Wasserquantums der Schwarza
nicht mindestens mit 800.000 Eimer pr. Tag, d. i. fast doppelt so groß heraus¬
stellt, ein Betrag von 5000 fl. zur Ausschreibung eines Preises für eine bessere Be¬
zugsquelle als die Hochquellen zur Wasserversorgung Wiens verwendet werden solle.
Nach dem am 10. März 1866 dem Vereine vorgeleglen Berichte des Comitss, war die
Methode der Messungen zwar streng wissenschaftlich und sorgfältig, aber das unregel¬
mäßige Flußbeet der Schwarza ließ keine absolut genaue Beurtheilung der Wasser¬
menge des Kaiserbrunnens und der Wasserzuflüsse der Schwarza, in welche der
Kaiserbrunnen mündet, zu; der Zweck war mithin abermals nicht erreicht.

Das Gesammtergebniß der Berathungen war folgendes: Der Jngenieurver-
ein erklärte: daß durch das sogenannte Dreiquelleuproject nicht nachgewiesen ist, daß
die seinerzeit von dem Gemeinderathe für die Wasserversorgung Wiens aufgestellten
Grundbedingungen, bezüglich der Wasserquantität, zur Zeit besonderer Trockenheit
gesichert sind, daß es zur vollen Sicherheit nothwendig erscheine, die als Ergänzung
dienenden Bezugsorte auszumitteln, und daß namentlich mit Bezug hierauf das
ganze Project vor der Inangriffnahme der Ausführung einer nochmaligen Prüfung
zu unterziehen sei.

Während dieser Vorfälle, welche durch eine auch in den Journalen lebhaft
geführte Polemik, sowie durch mehrere über die Wasserfrage erschienene Broschüren
verstärkt, das Urtheil der Bevölkerung über die Bedeutung der Hochquellen für die
Wasserversorgung Wiens nicht zu klären vermochten, beendeten die Experten ihr Gut¬
achten. Dasselbe, am 20. Februar 1866 dem Gemeinderathe vorgelegt, empfahl dem
Letzteren die Ausführung der Wasserleitung auf das Wärmste unter Zugrundelegung
mehrerer technischer Berbesserungsvorschläge. Es erklärte die Quellen reichhaltig
genug für den Wasserbedarf der Stadt , die Hereinleitung eines Quellwassers für ab-
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solut zweckmäßig, und stellte bei Vornahme zweckmäßiger Vereinfachungen eine
Verminderung des Kostenanschlages in Aussicht.

Ein Theil der Gemeinderäthe war indeß in seiner Zuversicht auf die Güte des
Hochquellenprojectcs, durch die Besprechung im Ingenieur-Vereine und die in den
Journalen aufgetauchten Bedenken wankend geworden. Er gab in der Sitzung
vom l .Februar 1866 die Erklärung ab, nur unter der Bedingung seine Zustimmung
zu dem im Principe beschlossenen Hochquellenprojecte geben zu wollen, wenn die
Hereinleitung ausschließlich durch Hochquellwasser ohne Hereinziehung von Fluß-
wafser erfolgt, und das zugesicherte Quantum von 1,600.066 Eimer Pr. Tag durch
absolut genaue Messungen sichergestellt sei. Andere Gemeinderäthe fühlten sich in
ihrem Gewissen beschwert, in einer Zeit, in welcher ein Krieg, dessen Dimensionen
außer aller Berechnung stand, auszubrechen drohte, zur Ausführung eines so
großartigen Unternehmens weitere Schritte zu unternehmen; sie vergegenwärtigten
sich die traurige Lage der Geschäftswelt, auf welche die Aufnahme einer großen,
für die Ausführung der Wasserleitungerforderlichen Anleihe einen ungünstigen
Eindruck Hervorrufen werde, weil sie damit eine erhöhte Steuerlast besorgten.
Sie waren deßhalb, wen» auch aus anderen Gründen, gleichfalls der Ansicht, daß
das ganze Project einer neuerlichen, sorgfältigen Ueberprüfung bedürfe.

So ungünstig aber die äußeren Verhältnisse waren, zögerte doch nicht die
Wasierversorgungs-Eommission, gestützt auf das Gutachten der Experten, dem Ge-
meinderathe am 25. Mai 1866 eine Reihe von Anträgen zur weiteren Durchführung
des Unternehmens vorzulegen. Sie betrafen die Genehmigung des Bauprojectes,
die Gutheißung des Voranschlages und die Einholung der Ermächtigung, um den
politischen Bauconsens erwirken und die Eigenthumsübertragungder Quellen
vornehmen zu können, — mithin Anträge, welche keine weiteren Auslagen bedingten,
als solche, die bereits durch die über Veranlassung der Commission in das städtische
Präliminare eingestellte Summe ihre Bedeckung fanden.

Wiewohl die Gemüther bereits durch den bevorstehenden Krieg lebhaft erregt
waren, so sah die Bevölkerung nicht minder mit Spannung dem Ausgange der sich
im Gemeinderäthe hierüber entsponnenen Debatte entgegen. Sie dauerte vom 25.
Mai bis 19. Juni 1866 und nahm zehn  Sitzungen in Anspruch. Es wurden eine
Reihe von Gegenanträgen gestellt, welche im Wesentlichen dahin gerichtet waren,
das Bauproject nicht zu genehmigen, bis nicht neue verläßliche Erhebungen über die
Reichhaltigkeit der Quellen gemacht würden. Namentlich ging ein Antrag dahin, die
beiden Hochquellen zu unterfahren, diese in ein regelmäßiges Gerinne zu bringen
und sodann neue Messungen vorzunehmen. Die Majorität des Gemeinderathes ent¬
schied sich jedoch für die Anträge der Commission; sie hielt ungeachtet der ernsten
Zeitverhältnisse in der Ueberzeugung, daß die Ausführung des Unternehmens für
die Gesundheit Wiens von unberechenbarerTragweite ist, und im Vertrauen auf die
Gründlichkeit der Leistungen der Commission daran fest, daß jeder eintretende Still¬
stand in den im Zuge befindlichen Arbeiten die Ausführung des Werkes verzögern,
wenn nicht zuletzt gänzlich vereiteln würde.

VIII. Industrielle Ausstellungen.

Seit der Mai-Ausstellung im Augarten 1857 wurde in Wien keine grö¬
ßere Ausstellung der industriellen Thätigkeit veranstaltet. Ungeachtet der ungün¬
stigen politischen und gewerblichen Verhältnisse sah man aus diesem Grunde der von
der niederösterreichischenLandwirthschafts -Gesellschaft veranstalteten
Ausstellung  in den betheiligten Kreisen mit Spannung entgegen und machte alle
Anstrengungen, um dieselbe so glänzend wie möglich zu gestalten.
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Der Ausstellungsplatz wurde dießmal mit Genehmigung des Kaisers in den
Prater verlegt . Er bildete eine ziemlich unregelmäßige Figur von oblonger Form,
deren eine Längenseite durch die Fortsetzung der im Prater zum Thore des Thier¬
gartens führenden Seitenstraße , die andere Längenseite dagegen durch den
Donaukanal , beziehungsweise durch die Straße , welche sich an dessen linkem Ufer zu
den Steinkohlen -Depots des Herrn Dräsche und zur Wiener Dampfmühle am
Schüttet hinzieht , begränzt wurde , während von den zwei schmalen Seiten sich die
eine gegen das untere Ende des Thiergartens , die entgegengesetzte gegen den Fuß¬
weg von der Sophienbrücke in den Prater hinzog . Das Gesammtareale des Platzes
bedeckteeine Fläche von circa 24 .90 " Wiener Quadratklaftern oder 15 '^ österr.
Joch , welche sich trotz dieses gewiß bedeutenden Maßes in Folge der massenhaften
Anmeldungen , namentlich für Maschinen , als zu eng bemessen herausstellte , so daß
erst kurz vor der Eröffnung die Planken gegen den Prater noch hinausgerückt wer¬
den mußten , um für das Maschinenquantum einen erweiterten Ausstellungsraum
zu schaffen. Wenn man von der Praterseite durch das Haupteingangsportale trat,
so erblickte nian zur Rechten , mit dem Rücken an den Thiergarten anstoßend , das
Restaurationsgebäude mit einem inmitten der vor demselben aufgestellten Tische sich
befindenden Musikpavillon . Etwas weiter an der Straße selbst war das Administra¬
tionsgebäude mit den Bureaux für das Ausstellungscomit «, um welches herum in
kleineren und größeren Entfernungen sich die Ausstellnngsobjecte , Gruppen , Spring¬
brunnen , Glashäuser , Tunnel - und Aquäduct -Ouerschnitte , Vasen , Statuen in Terra-
cotta und Cemente von Dräsche , Saullich und Neumüller , V . Brausewetter , Curti,
Stier u . v. a . anschloßen.

Zwischen dem Restaurationsgebäude und der Administration befanden sich
zwischen Baumgruppen die Stallungen der Schafe , unterhalb des Administrations¬
gebäudes war die Fischausstellung oder die Fischteiche, welche in mehreren separirten,
jedoch unter einander planmäßig aufgestellten Bottichen und Behältern ein hübsches
Ganzes bildeten . Endlich folgte , mit der Fronte gegen die Querstraße gerichtet , die
Weinhalle.

Ter zweite , dem ersten gegenüberliegende Theil unifaßte oberhalb , links vom
Haupteingange und dem Administrationsgebäude gegenüber , die Ausstellungsstände
für die Pferde und das Rindvieh , einen Flächenraum von circa 26 " 0 Qua¬
dratklaftern bedeckend. An der Hauptstraße auf hohem Gerüste in Mitte einer
Baumgruppe befand sich das Reservoir der Ausstellungswasserleitung , von welcher
die sämmtlichen Ausstellungsräume continuirlich mit laufendem Wasser versehen
wurden , zu welchem Behufe ein eigener Brunnen gegraben und der ganze Platz nach
allen Richtungen mit Röhrenleitungen versehen wurde . Am Fuße des Neservoirge-
rüstes befand sich das Maschinengebäude , in welchem eine sechspferdige Locomobile,
die horizontale doppeltwirkende Wasserpumpe mit einer Lieferung von 250 Eimern
pr . Stunde oder circa 3000 Eimern Pr . Tag das Wasser auf die Höhe von 30 Fuß
trieb , von wo dasselbe sodann durch ein Hauptrohr in verschiedeneRichtungen geleitet
wurde , um sowohl die Pferde - und Viehstände , die Fischteiche , die verschiedenen
Springbrunnen , die Locomobile , die Feuerspritzen u. s. w. mit Wasser zu versehen,
als auch zur Bespritzung der Straßen und des Platzes und für den Fall einer
Feuersgefahr zu dienen , zu welchem Behufe eigene Wechsel , Wasserauslaufständer
und Schlauchständer errichtet wurden.

Zwischen den Baumgruppen um das Wasserleitungsgebäude herum placirt
und theils an der Hauptstraße liegend , war der Pavillon von G . Winiwarter mit
seinen Zink - und Bleierzeugnissen , ein Pavillon der Olmützer Schieferbergbau-
Actiengesellschaft , ein completes Sägengebäude sammt Sägeeinrichtung , endlich
die Ausstellung der mechanischen Thiiren - und Fensterfabrik von Markert , der Ma¬
schinenfabrik von Bollinger rc.
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Rückwärts gegen die Praterseite dieser Abtheilung befanden sich die durch
deren Ausdehnung hervorragenden Ausstellungen der Maschinenfabrik von G . Sigl
in Wien für landwirthschaftliche Maschinen aller Art , von Wm . Knaust mit einer
reichen Auswahl von Feuerspritzen , dergleichen von Kernreuter mit Spritze »,
Pumpen rc.

Das Centrum dieser Abtheilung mit der Längenfronte gegen den offenen freien
Ausstellungsplatz bildete der Ausstellungspavillon der hiesigen Maschinenfabrik von
Karl A. Specker , schon durch dessen mit schlagender Thurmuhr und wehender Flagge
gezierten Thurm weithin sichtbar.

Längs der an der südöstlichen Seite des Praters befindlichen Planke befand
sich das Maschinen -Ausstellungsgebäude . Auf der südwestlichen Seite der ganzen
Länge der Abschlnßlinie gegen den Donaucanal erblickte man ein großes , von allen
Seiten geschlossenes, sehr zierliches Gebäude zur Aufnahme der forst - und landwirth-
schastlichen Producte und aller Industrie -Erzeugnisse . — Diese Industrie - undProduc-
tenhalle hatte eine Gesammtlänge von 600 Wiener Fuß und eine Breite von 60 Fuß,
und bedeckte daher einen Flächenraum von circa 1050 Wiener Qnadratklaftern.

Diese zwei Aussiellungsgebäude des südlichen Theiles waren in der Mitte
durch eine Querstraße verbunden , welche im Mittel derselben einem Springbrunnen
Raum ließ.

Den Schluß bildeten am südöstlichen Ende gegen das Hauptportale von der
Sosienbrücke her die verhältnißmäßig sehr wenigen Aussteller des Zollvereins.

Am l 7 . Mai l 866,9 Uhr Früh , wurde die Ausstellung durch Seine Majestät dem
Kaiser feierlich eröffnet . Noch zwei Tage früher hatte man es in Folge der politischen
Wirren nicht für möglich gehalten , daß sie am festgesetzten Tage eröffnet werden
könne. Durch die Störungen im Eisenbahnverkehre waren viele Sendungen verspä¬
tet eingetroffen , von anderen wußte man nicht, ob sie überhaupt einlangen werden.
Den Bemühungen des Ausstellungscomitö , vorzüglich aber jenen des Herrn von
Wertheim,  gelang es aber , dieHindernisse zu beseitigen . Die Ausstellungshalle war
festlich geschmückt. Zur Eröffnungsfeier hatten sich sämmtliche Minister , der Statt¬
halter , die Vorstände der Centralstellen , Bürgermeister Dr . Zelinka  und der Ge¬
meinderath eingefunden.

Seine Majestät der Kaiser wurde von dem Präsidenten der Landwirthschafts-
gesellschaft Fürsten Schwarzenberg  mit einer Ansprache begrüßt und nahm ein
Exemplar des Ausstellungscatalogs entgegen . „Ich freue mich, meine Herren, " erwie-
derte der Kaiser , „ die land - und forstwirthschaftliche Ausstellung persönlich eröffnen
zu können . Ich bin freudig überrascht , daß es ihnen gelungen ist, eine so großartige
Ausstellung gerade jetzt möglich gemacht zu haben ." Unter Begleitung des Präsiden¬
ten der Landwirthschaftsgesellschaft Fürsten Schwarzenberg,  des Präsidenten des
Preisgerichts Grafen Wrbna  und der Mitglieder der Landwirthschaftsgesellschaft
nahm der Kaiser die Ausstellung in Augenschein und verließ gegen '/ ^11 Uhr
die Halle.

Die Ausstellung blieb bis 14 . Juni eröffnet . Der Besuch war ein ziemlich
lebhafter mit Berücksichtigung der Zeitverhältnisse und der schlechten Witterung in
der zweiten Hälfte des Monats Mai , aber nicht so groß , daß die bedeutenden Kosten
des Unternehmens gedeckt wurden.

Auch zur Pariser Weltausstellung  begann sich die österr . Industrie zu
rüsten , mit der Zuversicht , sich den guten Ruf zu sichern, mit welchem sie von der
zweiten Londoner Aufstellung zurückgekehrt war . Der Kaiser hatte zum Protector des
österr . Centralcomits Se . kais. Hoheit Erzherzog Carl Ludwig,  zum Präsidenten
Grafen Wicken bürg  ernannt . Am 2 . November constituirte sich das Central¬
comits . Als Anmeldungstermin wurde ursprünglich der 31 . Jänner 1866 festgesetzt,
dieser jedoch später verlängert . Die Anmeldungen liefen durch Vermittlung der
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in den verschiedenen Kronländern eingesetzten Filialcomitös sehr zahlreich ein ; bis
9 . April 1866 war es gelungen , die bedeutende Zahl von 3854 Catalogsnummern
für die Pariser Ausstellung zu Stande zu bringen , für welche ein Gesammtraum von
16118 Quadratmetern , mithin um 10649 Quadratmeter mehr , als in dem österr.
Theile des Ausstellungspalastes verfügbar sind , in Anspruch genommen wurden.
Es mußte deßhalb eine Neduction der angemeldeten Räume vorgenommen werden.
Die großen Erschütterungen des Krieges machten es aber fraglich , ob Oesterreich sich
an der Pariser Weltausstellung thatsächlich betheiligen werde . Drei der indu¬
striereichsten Provinzen , wie Böhmen , Mähren und Schlesien , hatten durch den Krieg
am schwersten gelitten , und auch in den übrigen Theilen des Reiches hatten die Er¬
eignisse in den industriellen Kreisen solche Wunden geschlagen , daß Viele vor den
großen Opfern zurückschreckten, welche ihnen die Betheiligung an der Pariser Aus¬
stellung auferlegte . In einem Circulare vom 22 . September 1866 an die Filial-
comites suchte das Centralcomitö den gesunkenen Muth der Industriellen zu heben
mit dem Hinweise , daß es die Ehre des Vaterlandes verdiene , mit ungebrochener
Kraft eine glänzende Betheiligung an der Pariser Ausstellung zu Stande zu bringen.
Es steht zu erwarten , daß die Industriellen dem an sie ergangenen patriotischen Rufe
folgen werden.

Durch längere Zeit hindurch zweifelte man , ob das Project einer in Wien
abzuhaltenden Weltausstellung  wiederaufgenommen werden würde , da durch
die veranstaltete Pariser Ausstellung eine großartige Theilnahme an der Wiener
Weltausstellung in den nächsten Jahren nicht zu erwarten stehe, der Staat nicht in
der Lage sei, die damit verbundenen Geldopfer zu bringen und sich selbst Stimmen
vernehmen ließe », welche Wien seiner natürlichen Lage wegen nicht als den geeigneten
Ort zur Abhaltung einer internationalen Ausstellung ansehen wollten . In den indu¬
striellen und künstlerischen Kreisen schreckte man aber nicht vor den Hindernissen
zurück; die Handels - und Gewerbekammern sprachen sich entschieden im Interesse der
österreichische» Industrie für die Wiederaufnahme des Projectes aus . Der Gemeinde¬
rath , welcher in dieser Frage sein Gutachten abzugeben hatte , befürwortete gleichfalls die
Abhaltung einer Weltausstellung in Wien , und erklärte am 19 - Jänner 1866 dem
Handelsminister , das Zustandekommen derselben mit Freuden begrüßen zu wollen,
„weil dadurch dem auf Vervollkommnung in der Kunst , in der Industrie und Landwirth-
schaft gerichteten Streben unserer Mitbürger Gelegenheit geboten wird , jene Erfolge,
welche die heimische Industrie auf der letzten Londoner Ausstellung errungen , neuer¬
dings im erhöhten Maße zu erringen . " Am 17. Februar 1866 genehmigte hierauf
der Kaiser , daß im Jahre 1870  in Wien eine internationale Ausstellung
von Erzeugnissen der Landwirthschaft , der Industrie und der bil¬
denden  K ünsie stattfinde . Im Handelsministerium trat sodann ein aus Vertre¬
tern der Ministerien , des Gemeinderathes , der Industriellen und Künstler bestehendes
Comitö in 's Leben, welches die vorbereitenden Schritte zu berathen hatte . Die nächste
Frage , mit welcher man sich in allen Kreisen lebhaft beschäftigte , war die Wahl des
Ausstellungsplatzes.  Zwei Ansichten traten hiebei in den Vordergrund . Die
Einen agitirten lebhaft für den großen Exercierplatz  zwischen der Stadt und
Josefstadt , die Andern für den Prater.  Auch im Gemeinderathe wurde hierüber eine
lebhafte Debatte geführt . In der Sitzung vom 15 . März sprach man sich aber
für die Wahl des Praters  aus . Hiemit im Einklänge genehmigte der Kaiser
am 5 . April 1866 , daß das Ansstellnngsgebäude im k. k. Prater auf der Circus¬
wiese und deren Umgebung errichtet werde . Von weiteren Schritten in der Angele¬

genheit der Wiener Weltausstellung ist nichts bekannt geworden . Der Krieg und
seine traurigen Folgen haben jede Thätigkeit in dieser Richtung gelähmt.

Der günstige Erfolg der ersten Wiener Arbeiter - Jndustrie - Aus-
stellung  bestimmte das Comite (Dr . K . Helm , I . Nicola und L. Lobmeyer ) ,
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auch in den Jahren 1866 , 1867 und 1868 Arbeiter -Jndnstrie -Ausstellungen zu
veranlassen . Die Vorbereitungen hiezu , welche einen noch nützlicheren und glänzen¬
deren Erfolg versprachen , hatten ebenfalls die ungünstigen Zeitverhältnisse unter¬
brochen . Die Ausstellung für das Jahr 1866 unterblieb.

IX. Die CentralmarUhlille.

Mit nicht geringen Erwartungen sah man in der Bevölkerung der Eröffnung
der Centralmarkthalle  entgegen , womit die Gemeinde den ersten Schritt zu
einer Umgestaltung der Wiener Marktverhältnisse machte . Ein Bild der Organisation
und inneren Einrichtung dieses Institutes haben wir schon im verflossenen Jahre
gebracht.

Mit Aufbietung aller Kräfte wurde der Bau der Centralmarkthalle insoweit
vollendet , daß am 31 . October 1865 die Schlußsteinlegung des Gebäudes in der
festlich geschmückten Halle im Aufträge Sr . Majestät des Kaisers von dem Herrn
Statthalter Grafen Chorinsky  und in Gegenwart des Handelsministers Frei¬
herrn von Wüllersdorf.  des Präsidenten der Stadterweiterungs - Commission
Grafen Wickenburg,  des Obersthofmarschalls Grafen Kuefstein  u . s. w . um
11 Uhr Vormittags vorgenommen werden konnte . Bürgermeister Dr . Zelinka  an
der Spitze des Gemeinderathes und Magistrates und umgeben von den Mitgliedern
des Hallen - Coniits leitete den Act der Schlußsteinlcgung mit folgender Ansprache an
Se . Excellenz den Herrn Statthalter ein.

Euere Excellenz!
Se . k. k. apost . Majestät haben die Allerhöchste Gnade gehabt , zu der heutigen

Schlußsteinlegung der erste » Ccntralmarkthalle Euere Excellenz als Allerhöchst Dero Stell¬
vertreter abzuordnen.

Genehmigen Euere Excellenz die Bitte der Gemeindevertretung Wien « , tue Gefühle
der tiefsten Dankbarkeit für die Allerhöchste Gnade zur Kenntniß Sr . k. k. Majestät brin¬
gen zu wollen.

Da « Institut der Central -Markthalle in Wien ist da » erste , welche « in dem österr.
Kaiserstaate gegründet wird , und dasselbe soll sowie für Wie », so auch für die entferntesten
Provinzen unseres Kaiserthums seinen wohlthätigen Einfluß üben ; denn der Zweck der
Ccutral -Markthalle ist dahin gerichtet , die Approvisiouirung Wien « mit dem gerechten Vor¬
theil des Producenten in die engste Verbindung zu bringen . Dem in den entfernten Orten
wohnenden Producenten ist die Gelegenheit gegeben , durch Vermittlung der Ceniral-
Markthalle seine Erzeugnisse ohne Hinzutreten des Zwischenhändlers directe nach Wien zu
bringen.

Der Loiisument kann künftighin seine Lebensbedürfnisse au « erster Hand , also zu den
möglichst billigsten Preisen erkaufen , und die mit der Central -Markthalle in Verbindung ge¬
brachte strenge Marktpolizei wird für die tadellose Qualität der Maaren haften . Mit der
vermehrten Consumtion werden neue Bezugsquellen sich eröffnen und der Wohlstand des
Produccnten sich heben.

Die Commune Wien verkennt keineswegs die Schwierigkeiten , welche sich dem Ge¬
deihen dieser Anstalt entgegenstellen werden ; sie ist aber auch fest entschlossen , das mit gro¬
ßen Kosten gegründete Werk zu erhalten und das angestrebte Ziel zu erreichen . Ich bitte
nun Euere Excellenz , daß Sie , der Sie der Gemeinde Wiens schon so viele Beweise der
herzlichsten Theilnahme geschenkt haben , im Namen unseres Allergnädigsten Kaisers den
Schlußstein zu diesem Gebäude legen wollen , für welche » ich im Namen der Gemeinde
Wien den Schutz und die fortdauernde Gnade Sr . k. k. Majestät ehrfurchtsvoll erbitte . —
Möge Gott unsern Kaiser noch recht lange erhalten und unfern Ruf : „er lebe hoch und
lange " , erhören.

In seiner Erwiederung bemerkte der Herr Statthalter , daß die Wiener Cen¬
tral - Markthalle die erste in Oesterreich sei und ein rühmliches Zeugniß von dem
Streben des Gemeinderathes sei , das Wohl der Stadt zu fördern . Er stellte die
möglichste Unterstützung des Institutes von Seite der Staatsverwaltung in Aussicht
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und wünschte demselben das kräftigste Gedeihen. Bevor er hierauf zum Acte der
Schlußsteinlegung schritt, decorirte er im Aufträge Sr . Majestät des Kaisers den
um das Zustandekommen des Institutes verdienten Obma» des Hallencomites,
Gemeinderath Wilhelm Frankl  mit dem Ritterkreuze des Franz Josefs-Ordens,
wofür dieser seinen Dank in einer Dankrede aussprach.

Am 20. November 1865 wurde der Geschäftsverkehr in der Central-Markt-
halle eröffnet. Um richtige Anschauungen über den Zweck und die Bedeutung des
Institutes in die weitesten Kreise zu verpflanzen, hatte das Hallencomits eine popu¬
läre Darstellung, in mehreren Sprachen gedruckt, in 160.000 Exemplaren in allen
Theilen des Kaiserstaates vertheilt und alle Handelskammern um Unterstützung
des Unternehmensersucht. Die Producentcn von Lebensmitteln unterließen auch
nicht, Lebensmittel in ziemlich großen Quantitäten einzusenden. In Wien und aus
der Umgebung fanden sich anderseits nicht nur Käufer von großen Partien bei den
Auktionen, sondern auch das cousumirendePublikum beim freien Handverkäufe zahl¬
reich ein, so daß einzelne Artikel zuweilen gänzlich vergriffen waren.

In elfterer Zeit disferirten zwar die Durchschnittspreise der Central-Markt-
halle nicht wesentlich mit jenen auf den übrigen Märkten. Allmälig trat aber doch
ein Zurückgehen der Preise ein, und wer in größeren Partien einkaufte, ja selbst der
Einzelkäufer kaufte bei gleicher Preisqualität bedeutend billiger in der Markthalle
wie auf den übrigen Märkten. Zuletzt wirkten die Preise einzelner Artikel der Markt¬
halle auch auf jene der Victualieumärkte, was namentlich in den Weihnachtstagen bei
den Fischgattungen zum Vortheile des Publikums bemerkbar war. Thatsache ist es, daß
die Centralmarkthalle in den ersten Monaten ihres Bestandes auf die Preise der
Lebensmittel in Wien einen wohlthätigen Einfluß nahm.

Es war aber leicht vorauszusehen, daß sich in der Administration eines In¬
stitutes, welches auf ganz neuen Grundlagen geschaffen wurde, Uebelstände vorfinden
werden, welche erst in der Praxis erkannt werden konnten. Die wesentlichsten Ge¬
brechen fanden sich in der Geschäftsgebarung der Factorien, worüber zahlreiche Be¬
schwerden der Einsender von Waaren einliefen und für den Credit des Institutes
von Belang werden konnten. So machten die Factoren Aufrechnungen von Neben¬
spesen, welche das Erträgniß der Waaren bedeutend schmälerten. Auch war es
den Bemühungen des Halleucomitss nicht gelungen, von den Transportgesellschaften
beträchtliche Ermäßigungen für die an die Markthalle eingesandren Waaren zu
erwirken. Endlich fing man an, im Publikum Klage darüber zu führen, daß nicht
alle der in der Halle angekauften Waaren qualitätmäßig gut seien. Der Gemeinde¬
rath suchte diesen Uebelständen abzuhelfen. Er setzte einen Waaren-Speseutarif fest,
zu dessen genauer Einhaltung die Factoren gegenüber den Einsendern von Waaren
strenge verpflichtet wurden. Er richtete an den Handelsminister eine Petition, damit
die Transportgesellschaften zu einer Ermäßigung der Frachtsätze bestimmt werden—
ein Verlangen, das der Handelsminister in einer Enquete lebhaft unterstützte, das
jedoch nur in Bezug auf die Frachtsätze der Nordbahn bei frischem Fleisch und der
Staatsbahn bei Geflügel von Erfolg begleitet war. Die Marktaufsichtsorgane erhiel¬
ten im Wege der Hallendirection die strengste Weisung, ungenießbare Lebensmittel
unnachsichtlich zu consisciren.

Dazu kam, daß die Erwartungen auf einen stätig fortschreitendenAufschwung
der Geschäfte der Central-Markthalle und eine siegreiche Concurrenz der Preise mit
jenen der übrigen Märkte nur theilwcise in Erfüllung gingen, — freilich ohne Be¬
rücksichtigung des Umstandes, daß die Halle auf die Dauer nicht die entsprechende
Ausdehnung der Geschäfte gewinnen und den Markt beherrschen kann, wenn nicht
die Detailmarkthallen,  als ein nothwendiges Glied in der Kette des ganzen
Unternehmens, in's Leben treten.
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Im ersten, noch nicht völlig abgelaufenen Jahre hatte im Ganzen das Unter¬
nehmen große Schwierigkeiten zu überwinden; es konnte deßhalb auch nicht zu große
Hoffnungen befriedigen. Der Erfolg des ersten Jahres ist aber, wie die Erfahrung bei
ähnlichen Instituten des Auslandes bewiesen, nicht entscheidend für dessen Lebens¬
fähigkeit. Eine zweckmäßige Reorganisation der Administration, wie sie auch im Schoße
des Gemeinderathes beabsichtigt ist, in Verbindung mit einer Reform des ganzen
Marktwesens wird nach der Ansicht der Sachverständigen dem Ziele nahe bringen,
welches die Gemeinde bei der Gründung der Central-Markthalle angestrebt hat.

Ueber den Geschäftsverkehr an der Eeutral-Markthalle in der Zeit vom
1. Jänner bis Ende Juli 1866 liegt uns folgende Darstellung der Markthallen-Direction vor.

Der Gesammterlös, welcher in dem ersten Semester des Jahres 1866 erzielt
wurde, beziffert sich auf 628.374 fl. 26 kr., wovon auf jeden der in diese Zeit fal¬
lenden 148 Markttage im Durchschnitte ein Betrag von 4245 fl. 77 kr. entfällt.

Die einzelneu Factorien participiren an dem Gesammterlöse in folgender
Weise:

In erster Linie die Factorie für Mehl, Hülsenfrüchte, Grünwaaren und Obst
mit 229.616 fl. 26 kr. und einem durchschnittlichen Tageserlöse von 1551 fl. 42 kr.;
dieser zunächst die Factorie für Fleisch und Fische mit 183.798 fl. 5 kr. und einem
Durchschnitte per Tag von 1241 fl. 87 kr., hierauf die Factorie für Eier und Fett-
waaren mit 167.948 fl. 74 kr. und täglich im Durchschnitte 1134 fl. 78 kr. ; endlich
die Factorie für Geflügel, Wildpret und Federwild mit 47.617 fl. 21 kr. und einem
durchschnittlichen Tageserlöse von 317 fl. 68 kr.

Die bedeutenden Abweichungen in den Ergebnissen der einzelnen Factorien
finden ihre Erklärung in Folgendem:

Die Factorie für Mehl, Hülsenfrüchte rc. ist gegenüber den anderen Factorien
naturgemäß entschieden im Vortheile, da die in derselben zum Verkaufe gelangenden
Artikel zu den wichtigsten und unentbehrlichstenLebensbedürfnissen zählen, während
auf die Geschäftsgebarung der Factorie für Fleisch und Fische der Wechsel der
Jahreszeiten großen Einfluß übt, und demzufolge von der in Rede stehenden Jah¬
reshälfte die letzten3 Monate ungünstig einwirkten.

Aber auch noch außergewöhnliche Hemmnisse des Geschäfts-Verkehres kommen
bei dieser Factorie in Betracht zu ziehen. So war es zu Anfang des Jahres die
Trichinenfurcht, welche auf den Verkauf von Schweinefleisch und Würsten äußerst
störend einwirkte, und im Monate Juni die Einstellung des Frachten-Verkehres der
Nordbahn, wodurch die Fleischsendungeu aus Galizien, als ' einer der stärksten Be¬
zugsquellen, längere Zeit gänzlich ausfielen.

Die Factorie für Eier und Fettwaaren ist bei den fast ausschließlichenDetail¬
geschäften bei Weitem noch nicht im Stande, der nahegelegenen Seilerstätte siegreiche
Concurrenz zu bieten, und gehören anderseits die auf dem genannten Markte nicht
gangbaren in der Halle geführten Käsegattungen schon mehr zu den Luxusartikeln,
welche unter den jetzigen Verhältnissen weniger gesucht sind.

Was endlich die Factorie für Geflügel, Wildpret und Federwild betrifft, so
war es bei elfterem Artikel die in Folge zu hoher Tarifsätze der Bahnen für leben¬
des Geflügel gehemmte stärkere Zufuhr und bei den letzteren Waarengattungen der
durch die Jahreszeit bedingte, beinahe auf Null reducirte Verkehr, welcher das auf¬
fallende Abnehmen im Geschäfte dieser Factorie zur Folge hatte.

Außer der Staatsbahn , welche in neuester Zeit einige Begünstigungen beim
Geflügeltransporte zugestand, haben die übrigen Gesellschaften trotz der eifrigsten
Bemühungen eine Herabsetzung der hohen Tarifsätze bisher noch nicht zugestanden,
doch ist eine solche mit Grund ehestens zu erwarten.
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Die von obiger Gesammtsumine von 628 .374 fl. 26 kr. nach den bestehenden
Tarifsätzen entfallende Provision berechnet sich für die halbjährige Abrechnungsperiode
für die Factorie für Mehl und Hülsenfrüchte mit . 6403 fl . 41 kr.
für die Factorie für Fleisch und Fische mit . 4290 „ 73 „
für die Factorie für Eier und Fettwaaren mit . . . . . . 3565 „ 77 „
endlich für die Factorie für Geflügel und Wildpret mit . . . 1471 „ 55 „

daher im Ganzen mit . 15 .731 fl. 46 kr.
wovon ein Drittheil per . 5243 „ 92 „
nebst den eingehobenen Wagengebühren von . 522 „ 98 „

zusammen . 5766 fl. 90 kr.
das Erträgniß der in der genannten Zeit vom 1. Jänner bis Ende Juni 1866
eingeflossenen Communalgebühren repräsentirt.

Außerdem betrug der Gemeindezuschlag zu der in obiger Zeit von der haupt-
zollämtlicheu Exposttur an der Halle eingehobenen Verzehrungssteuer Pr . 33015 fl.
75 kr. 5948 fl. 43 kr., welcher Betrag wenigstens zum großen Theile als indirecter,
durch die Halle vermittelter Zufluß zu den Einnahmen der .Commune Wien zu
betrachten ist.

Wird nun zu dem obigen Gesammterlös pr . 628 .374 fl. 26 kr.
das Erträgniß des Monats Juli mit . 199 .354 „ 80 „
hinzugerechnet , so ergibt sich für die Zeit von 7 Monaten ein
Erfolg v. 827 .729 „ 06 „
mit einem durchschnittlichen Tageserlöse von . 4.757 „ 06 „
welcher Betrag gegen den erzielten Durchschnitt der ersten Abrech¬
nungsperiode pr . 4 .47 l „ 47 „

um . 285 fl. 59 kr.
gestiegen ist.

Es ist somit zifsermäßig festgestellt, daß trotz des bereits anerkannten reform¬
bedürftige » Zustandes der Geschäftsgebarung an der Halle der Verkehr im heurigen
Jahre gegen die ersten Wochen des Bestandes wenigstens bisher nicht nur nicht zu¬
rückgeblieben ist, sondern sich noch im Allgemeinen gehoben hat.

Eine weitere Combination der Geschäftsgebarung an der Halle vom Beginne
derselben bis Ende Juli 1866 gibt folgendes Resultat:

Der Gesammterlös für diese Zeit beträgt . . . . 979 .759 fl. 13 kr.
mit einem Durchschnitte pr . Tag von . 4 .733 „ 13 „
die vom Gesammterlöse berechnete Provision beziffert sich mit 24 . 520 „ 24 „
wovon zwei Drittheile Pr . 16 .346 „ 69 „
ans die Factoren und Ein Dritttheil pr . 8 . 173 „ 55 „
auf die Commune entfällt.

Werden nun diesem Betrage die in obiger Zeit eingehobenen Wagge¬
bühren mit . . 890 fl. 96 kr.
hinzugerechnct , so ergibt sich als Gesammteinnahme der Commune
vom 20 . November >865 bis Ende Juli 1866 ein Betrag von 9 .064 fl. 51 kr.

Was die Beschickung der Halle anbelangt , so haben sich in der Zeit vom
1. Jänner bis Ende Juni sowohl alle Kronländer als auch das Ausland daran
betheiligt.

Unter den ersteren war am hervorragendsten : Niederösterreich,  dann
Ungarn , Mähren , Oberösterreich , Steiermark und Galizien  ver¬
treten . Vom Auslande langten nachstehende Waaren ein , u . z. : ans Sachsen
Geflügel , aus Baiern  Grünwaaren , aus Frankreich  Orangen und Citronen,
aus Serbien  Zwiebel , aus Italien  frisches Obst und aus Algerien  ver¬
schiedene Grünwaaren.

1867. 12
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Die bedeutendsten Einsendungen in den wichtigsten Artikeln haben in M e h l
(13 . 157 Ctr .), Rindfleisch (-1872 Ctr .), Hülsenfrüchten (3465 Ctr .) , Erd¬
äpfeln (3450 Ctr .) , Rollgerste (2679 Ctr .) , Zwiebel (1975 Ctr .), in den
verschiedenen Käsegattungen (1694 Ctr .) , in Butter (1072 Ctr .) und in
Eiern (2,119 .253 Stück ) stattgefunden.

Die einzelnen Kronländer betheiligten sich hieran in nachstehender Reihen¬
folge : an Mehl:  Niederösterreich , Ungarn und Steiermark ; bei Rindfleisch:
Niederösterreich , Galizien , Steiermark , Ungarn und Mähren ; an Hülsenfrüch ten:
Ungarn , Niederösterreich , Steiermark und Mähren ; an Erdäpfeln:  Niederöster¬
reich, Oberösterreich und Istrien ; an Rollgerste:  Niederösterreich , Mähren und
Ungarn ; an Zwiebel:  Ungarn , Istrien und Niederösterreich ; bei Käse:  Nieder¬
österreich , Mähren und Ungarn ; an Butter:  Ober - und Niederösterreich , Mäh¬
ren und Ungarn ; endlich an Eiern:  Ungarn , Oberösterreich , Mähren und Nieder¬
österreich.

Die amtlichen Ausweise zeigten einen mehr oder weniger bedeutend geringe¬
ren Stand der Hallenpreise gegenüber den Marktpreisen . — Am deutlichsten jedoch
tritt diese Erscheinung im Monate Juli hervor , in welchem fast sämmtliche Artikel
auf Märkten bedeutend aufschlugen , wogegen die Hallenpreise nur in einem geringen
Verhältnisse sich erhöhten.

Am auffallendsten war dieß bei Mehl und Gries und den so wichtigen Hülsen¬
früchten , dann auch bei Eiern , Butter , Rindschmalz , Erdäpfeln und Zwiebel der
Fall . — Eine nicht unbedeutende Quantität von Waaren wurde auch in dieser Pe¬
riode in sanitärer Beziehung beanständet und zur Consumtion nicht zulässig erklärt;
dieselben wurden theils vertilgt , theils zurückgewiesen, oder nur zu landwirthschaft-
lichen oder industriellen Zwecken verwendbar bezeichnet.

X. Local-Chronik.
(Vom 1. September 1865 bis 31 . August 1866 .)

September.
1. Professor und Gemeinderath Mor . Edl . v. Stubenrauch , wurde mit seiner Gattin

in der von ihnen bewohnten Rath ' schen Villa zu Ober St . Veit todt angetroffen . Sie
hatten sich beide vergiftet . Die Veranlassung zu dieser traurigen , großes Aussehen ver¬
ursachten Katastrophe , gaben zerrüttete Vermögensverhältnisse . Um den Folgen einer
gerichtlichen Untersuchung zu entgehen , welche in Folge einer von Pros . Stubenrauch
verübten Geldunterschlagung bei dem HilfS - und Sparvereine in der Gesammtsumme
von 216V0 fl . in Aussicht staub , vergiftete er sich. Als wahrscheinlich wurde angenommen,
daß seine Gattin freiwillig sich gleichzeitig mit ihm tödtete.

3 . Schluß für den Besuch der ersten Arbeiter - Jndustrie - Ausstellung . Die Zahl
der Besucher belief sich auf 50 .V6Ü Personen.

5 . Der Gemeinderath beauftragt seine verstärkte Sanitätscommiffion im Einvernehmen
mit den Bezirksvertretungen , in jedem Bezirke ein Sanitätscomits zu errichten , welches
für den Fall des Auftretens der Cholera sogleich die nöthigen Verfügungen zu
treffen hat.

13 . Entdeckung eine » durch den Vorsteher Pospischill verübten Geldunterschleises bei
der Genossenschaft der Schneider.

16 . Zur Beruhigung des Publikums wird mitgetheilt , daß bisher in Wien und Nieder¬
österreich noch kein Lholerasall  vorgekommen sei.

23 . Eröffnung der Herbstausstellung der Gartenbaugesellschaft.
30 . Brunnenerösfnung im Stadtparke mit dem Standbilde des „ Donauweibchens ."

Brtober.
1. Feierlicher Schluß der ersten Arbeiter - Jndustrie - Ausstellung  im Saale der

Gartenbaugesellschaft . Anwesend waren bei 3000 Personen ; an geladenen Gästen : der
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Statthalter Graf Lhorinsky , der Polizeidirector Strobach  und viele Gemeinde-
räthe . Der Statthalter nahm die Preisvertheilung vor , welche die Comitömitglieder
Lobmayer und Nicola  mit passenden Ansprachen einleiteten . Nach Beendigung der
Ausstellung wurden den ComitLmitgliedern Dankadressen überreicht . Ein Concert,
woran der Gesangsverein der Buchdrucker und der Arbeitergesangsverein sich be-
theiligten , beschloß das Fest.

4 . Eröffnung der ersten Wiener Pserdebahn  auf der Strecke vom Schottenringe bi«
an das Ende der Gemeinde Hernals . Nachdem am 2. October Nachts 1 l Uhr eine Probe¬
fahrt anstandslos vorgenommen worden war , wurde die Bahn am 4. October feierlich
eröffnet . An der ersten Fahrt nahmen der Statthalter Graf Lhorinsky,  der Bürger¬
meister Dr . Zelinka  und die Gemeinderäthe Theil . Die schön gebauten und elegant
ausgestatteten Waggons fanden Beifall . Eine Fahrt auf der ganzen Strecke kostet mit
einem Platze im Innern der Waggons 8 kr. und auf dem Dache 6 kr.

4 . Feier der Gründung des Grundarmenhauses in der Leopoldstadt.
7. Wiedereröffnung des Josesstädter Theaters  unter der Direktion des früheren

Volkssängers und Leiters der Singspielhallc Fürst . Aufgeführt wurde an diesem
Abende eine Posse „ Alt und Neu Wien " von Jos . Bayer,  Musik von Kleiber . Das
Theater wurde bei diesem Anlasse in allen Räumen restaurirt.

25 . Aushebung von sechs Dattelpalmpslanzen aus dem — zum Bau des Künstler¬
hauses ausgegrabenen Boden . Bei den Erdaushebungen wurden auch römische
Gold - , Silber und Kupfermünzen , ferner die Bruchstücke eines römische»
Opferaltars und in der Nähe des Bauplatzes des Künstlerhauses das Capitell einer
römischen Säule gefunden.

28 . Einweihung der Capelle des Ordens - und Krankenhauses der Schwestern
vom dritten Orden  des h. FranciSkuS im Bez . Margarethen.

November.

3 . Feier de« 50jährigen Bestandes des polytechnischen Institutes.
4 . Einsturzeines im Bau begriffenen Hostractes in Margarethen,  wobei mehrere

beschäftigte Menschen theils getödtet , theils verwundet wurden.
7 . Die Sitzungen der gemeinderäthlichen Sanitätscommifsion  werden vertagt , nach¬

dem constatirt wurde , daß bisher weder in Wien noch in Niederösterreich ein Cho¬
lerafall  vorkam.

12 . Eröffnung der sechsten  Gewerbeschule in der Roßau.
20 . Beginn der Causerien des französischen Romanschriftstellers Alexander Dumas.
20 . Beginn der Patti - Loncerte im Dianasaale.

Derember.

11 . Die große herrschende Arbeitslosigkeit führte zu einem Arbeiter - Zusammenlaufe
am Rathhause . Um 7 Uhr Morgens erschienen bei 509 Arbeiter und verlangten Be¬
schäftigung . Als die Polizei erschien und Miene machte , Arretirungen vorzunehmen,
zogen sie in Hausen aus die Freiung und von dort aus den Schottenring , wo sie in
lärmender Weise sich versammelten . Sie zerstreuten sich jedoch über die Aufforderung
der Polizeiorgane nachdem ihnen versprochen worden , daß wo möglich auf ihre Wünsche
Bedacht genommen werden würde.

11 . Beginn der Abgrabung der Glacisstrecke zwischen der Votivkirche und dem
Sch ottenring.

11 . In der Nacht vom lO. auf den 1l . December erster Schneefall.
14 . Schluß der Patti - Loncerte im Dianasaale.
15 . Heftige , mehrere Tage andauernde Schneestürme,  wodurch auf allen Eisenbah¬

nen Verkehrsstörungen eintraten.
17. Feierliche Einweihung und Wiedereröffnung der restanrirten Kirche zu St . Joses

aus der Laimgrube.
18 . Ungewöhnlich niedriger Wasserstand der Donau;  im Strome 5 ' 3" , im Lanale

4 ' 3" unter Null.
31 . In Wien wurden im Jahre 1865 , 57 Ausgleichverfahren und 363 Concurse

angemeldet.

Jänner.
1. Beginn des neuen ermäßigten Postporto - TarifeS.
1. Feier des 5vjährigen Bestandes des israelitischen Frauenvereines.

12*
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3 . In Folge de« niedrigen Wasserstandes im Donaucanale  konnten die Ueberfuh-
ren beim Dampfschiffahrtscanale  und beim Stroheck  in der Roßau nicht be-
nützt werden und mußten fliegende Stege errichtet werden.

4 . Heftiges Austreten der Blattern  in einigen Bezirken.
6 . Eröffnung eine« neuen israelitischen Bethauses am Neubau.
8 - Die Journale coustatiren das Auftreten der Trichinenkrankheit  in Oesterreich.

In Folge dieser Nachricht bemächtigt sich aller Kreise der Bevölkerung eine Abnei¬
gung gegen den Genuß de« Schweinefleisches und es tritt in den folgenden Tagen
eine starke Abnahme des Verbrauche « von Schweinfleisch ein.

10 . Constituirung des Pädagogisch - literarischen Lese - und Geselligkeitsver¬eines.
10 . Constitutionirung de« böhmischen Vereines:  Jednota s. v. Methodeje ( Methudika-

Verein ) zur Förderung des religiösen Sinnes der Czechen in Wien.
11 . Die Wiener Fleischhauer  verlangen eine genaue ärztliche Beschau des geschlach¬

teten Schweinfleisches zur Beschwichtigung der Besorgnisse des Publikums vor der
Trichinenkrankheit.

13 . Ungewöhnlich großer Meteor,  bestehend aus einer intensiv grünen Feuerkugel . Be¬
wegung von Ost nach Westen.

15 . Großer Wassermangel  in den niedergelegenen Bezirken Wiens . Der Grund des
Donaucanales ist mit tausenden von todten Fischen bedeckt.

20 . Eröffnung des Harmonietheaters.  Zur Aufführung gelangten an diesem Abende
ein Lustspiel von Hollpein: „Ein Morgenbesuch ;" ein Genrebild : „Dertappere Land¬
soldat " und eine Operette : „ Ein Abendteuer auf Vorposten ." Text v. Erik Neßl
und Musik von C D . Barbieri.

25 . Es wird erhoben , daß in Wien noch kein Fall einer Trichinenkrankheit  vorkam.

Februar.

1. Gründung eines Vereines  zur Unterstützung entlassener Sträflinge.
3 . Ein mit außerordentlicher Kühnheit Morgens um '̂ lO Uhr am Lugeck ausgeführter

Raubmordversuch  machte Aufsehen . In das Gewölbe der Perlenhändlerin Anna
Künstler (Nr . l am Lugeck) kam ein anständig gekleideter Mann und verlangte von
dem Dienstmädchen , ihm Perlenschnüre zum Ankäufe vorzulegen . Mit der Auswahl
der Perlen beschäftigt , versetzte er Plötzlich dem Mädchen mehrere Schläge aus de»
Kops . Ohne jedoch augenblicklich die Besinnung zu verlieren , erfaßte diese den Fremde»
bei der Hand und schrie um Hilfe ; durch den dadurch gemachten Lärm eilten Leute
von der Straße herbei und wurde der Fremde auf der Thal ergriffen . Er hieß Joses
Wagner  und war ehemals Eisenbahnbeamter.

4 . In Folge der herrschenden Furcht vor den Trichinen,  erscheint eine amtliche Beleh¬
rung über das Vorkommen der Trichinen und den Genuß der verschiedenen Gattun¬
gen von Schweinfleisch -Speisen.

6 . Großer orcanähnlicher Sturm,  welcher die Passage gefährdete . Beginn nach 8 UhrAbends.
9 . Die Erhebungen des Gemeinderathes stellen gleichfalls fest, daß bis jetzt in Wien kein

trichinöses Schwein  vorgefunden wurde.
14 . Große Lassendesraudation  des Beamten Markt  der Lreditanstalt.
28 . Constituirung des ersten Wiener volkswirthschastlichen Frauenvereines.
28 - Beginn der Arbeiten zur Restauration der St . Karlskirche  aus der Wieden.

März.

1. Neuerliche amtliche Belehrung in der Wiener Zeitung über die Trichinenkrankheit.
5 . Beginn des Baues der neuen Pilgrambrücke  an der Stelle des Stärkmacherfleges.
6 . Rückert - Feier  im großen Redoutensaale . Abhaltung eines Concertes zur Errichtung

eines Denkmals für den Dichter.
10 . Feierliche Beisetzung der Ueberreste des Naturforschers Friedrich Moh«  in der Gruft

am protestantischen Friedhofe.
13 . Gerichtsverhandlung über die Ordensfälscher Med . Dr . Raspi  und die päpstl.

Officiere Franz Knott und Ernst v. Hye.
13 . Verkauf der werlhvollen , meist aus Werken der neueren französischen Malerschule be-

stehende » Gemäldegalerie  des ' Großhändlers Stametz - Mayer  nach Paris.
21 . Feier zu Ehre » des k. k. Hofrathes und Professors Adam Ritter v . Burg,  aus Anlaß

seines Ausscheidens aus dem polytechnischen Institute.
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April.

3 . Ein fünffach er Mord und S elbstmo rd , welchen ein Familienvater an sich selbst,seiner
Familie »nd dreien seiner Kinder verübte , erregte das größte Entsetzen . Franz Tuw ora,
Herausgeber der lithografischen „Wiener Zeitungs -Lorrespondenz " und wohnhaft im ersten
Stockwerke des die lange Gasse im Bezirke Josesstadt mit der Neudeggergasse verbin¬
denden Durchhauses , war am 1. April Abends noch mit seiner Familie beim Abend¬
essen zusammen . Montags Früh wurde über die Anzeige der Dienstleute die ver¬
sperrte Wohnung gsöffnet und man fand Tuwora sammt seiner Gattin und seinen drei
ältesten Kindern Louise , Josef und Carl mit Lyankali vergiftet . Aus den gerichtlichen
Erhebungen ging hervor , daß Tuwora seine Familie selbst ermordet , daß Frau sowie
Kinder , ohne es zu wissen , da « Gift zu sich nahmen . Seine beiden jüngsten Kinder
Franz und Rudolf hatte er aus der Wohnung entfernt , diese blieben am Leben. Am
6. April fand unter großem Menschenandrange das Leichenbegängniß im k. k. allge¬
meinen Krankenhause statt.

-t. Abhaltung einer großen Militärparade am Josesstädter Exercierplatz.
13 . Ausdehnung der Omnibusordnung  hinsichtlich der Beistellung von Conducteuren

auf die weniger als lO Personen fassenden Omnibus und Stellwagen.
Ist . Um die Geldmittel zur Errichtung eines Mozartdenkmales  im Bezirke Wieden

zu erlangen , veranstaltete die Gemeindebezirksvertretung an diesem Tage ein großes
Conccrt im großen Redoutensaale , zu welchem Rossini  aus Paris zwei neue Lom-
positionen zu dem Zwecke einsandte , dieselben in dem Mozartsconcerte zur Aufführung
zu bringen.

18 . Der Verein für volkswirthschastlichen Fortschritt  veranstaltete im Monate
April  populäre Vorträge für die arbeitenden Elasten . Sie wurden bei freiem Ein¬
tritte in größeren Saal -Localitäten von Gasthäusern abgehalte ». In der am 18. April
abgehallenen Generalversammlnng theilte der Präsident Gras Kinsky  mit , daß dem -,
Verein von Seite der Polizei mitgetheilt wurde , die Vorlesungen , wenn sie in Gast¬
häusern stattfinden , nur in Localitäten außerhalb der Schank -Localitäten und gewöhn¬
lichen Speisezimmern abzuhallen und nur wirkliche Zuhörer zuzulaffen . Darüber be-
schloß die Versammlung eine Vorstellung an das Handelsministerium zu richten , worin
die Mittheilung der Polizei als ungerechtfertigt bezeichnet und ausgesprochen ist, daß
man die Thätigkeit des Vereines ohne einen haltbaren Grund beschränken wolle.

LO. Eröffnung der ersten österreichischen Blumenausstellung.
26 . Gerichtsverhandlung über den gewesenen Gemeinderath Winter , angeklagt des Ver¬

brechens des Betruges und über dessen Gattin Wilhelmine Winter , angeklagt der Mit¬
schuld an diesem Verbrechen.

28 . Feierliche Einweihung der neuen Schule in Zwischenbrücken.
28 - Die Wiener Zeitung veröffentlicht das Resultat der gerichtlichen Untersuchung über den

des Mordes und des Betruges augeklagten F . Tuwora.
28 . Gründung eines volkswirthschastlichen Franenvereines  durch Gemeinderath

Dr . Schrank.
36 . Eine auffallende Erscheinung war in diesem Monate , das häufige Vorkommen von

Selbstmorden,  an denen zumeist zerrüttete Vermögensverhällnisse zum Theil auch
unglückliche Liebesverhältnisse Schuld trugen . Man zählte 36 Selbstmorde und 29 Selbst-
Mordversuche , darunter 22 durch Erhängen , 15 durch Ertränken , l l durch Gist , 10 durch
Schnittwunden , 2 durch Erschießen.

1. Das Wiener Versatzamt  wird ermächtigt , anstatt 7 von nun an 8 Procente ein¬
zuheben . .
Der Director des Josefstädter Theaters  I . Fürst  zeigte fernen Mitgliedern
an , daß ihn eine Reihe bitterer Erfahrungen zwingen , die Direction des Josesstädter
Theaters niederzulegen.

6 . Ueber die in Wien herrschende Arbeits - und Erwerbslosigkeit sprach sich die „Morgen-
post " an diesem Tage in folgender Schilderung aus : Jemehr die Kriegsgefahr wächst,
desto höher steigt das Agio , je mehr die Papiere entwerthet werden , desto mehr Aus¬
dehnung gewinnt die ohnehin bereits drückende Geschäftsstockung , desto größere Arbeiter-
entlassungen werden täglich vorgenommen . Die Noth der arbeitenden Elasten hat ge¬
genwärtig bereits einen Höhegrad erreicht , den man fast als den Kulminationspunkt
bezeichnen könnte , und in den Kreisen unserer Gewerbetreibenden und Industriellen
herrscht eine Mutlosigkeit und Niedergeschlagenheit , die man geradezu maßlos
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nennen muß . Da keine Aussicht vorhanden ist . daß die Arbeitslosigkeit während der
Sommermonate sich verringern werde , so wird in industriellen Kreisen bereits darüber
gesprochen , ob man sich nicht an die Regierung mit der Bitte wenden solle , daß auf
Kosten des Staate « große Nothstandsbauten ausgesührt werden , um den sich täglich
vermehrenden beschäftigungslosen Arbeitern einen Erwerb zu schaffen . Am größten ist
das Elend in den industriellen Bezirken Wiens , in den einst so wohlhabenden Vor¬
städten Schottenseld , Neubau , Gumpendors , Margarethen , Wieden.

16 . Beginn der Demolirung der Graben Häuser.
19 . Beginn der Wiener Pferderennen.
19 . Bei der Demolirung der Grabenhäuser  fand man in der Schlofsergasse eine Ka¬

nonenkugel zur Erinnerung an die Belagerung Wiens im Jahre 1809 . Im Innern
der Kugel entdeckte man eine blecherne Büchse mit allen in jener Zeit cursirenden Münzen.

21 . Am Pfingstmontage war eine so ungewöhnliche Kälte , daß in den Bergen nahe
bei Wien Schnee fiel.

22 . Ungewöhnlich großer Frost , welcher den Feldfrüchtcn und Weinbergen in der Um¬
gebung Wien « großen Schaden beifügte.

23 . Bei den Befestigungsarbeiten nächst Floridsdorf,  welche an diesem Tage von
1500 Wiener Arbeitern in Angriff genommen wurden , kam es zu einem Excesse.
Slovakische Arbeiter , welche sich gleichfalls zu den Arbeiten gemeldet hatten , boten sich
an , um billigerem Taglohn arbeiten zu wollen . Hierüber entspann sich ein Kampf . Die
Wiener Arbeiter vertrieben die Slovaken vom Platze.

26 . Abreise des F . Z . M . Oberkommandanten der Nordarmee R . v . Benedek nach Olmütz
— Ankunft Ihrer Maj . der Königin Olga v. Würtemberg.

Juni.

4 . Die Annahme , daß bei der Demolirung der Grabenhäuser Ueberreste alter
Stadtmauern gesunden werden dürften , bestätigte sich. Bei der Fundamentirung des
Reisleitner ' schen Hauses stieß man auf derartige Ueberreste . Das Mauerwerk trug
Kennzeichen an sich, daß es im Mittelalter aufgeführt wurde.

11 . Abreise Ihrer Majestät der Kaiserin von Schönbrnnn über Mariazell nach Ischl.
29 . Rückkehr Ihrer Majestät der Kaiserin aus Ischl in Schönbrunn.

Juli.

4 . Ankunft Sr . Majestät des Königs von Sachsen.
9 . Abreise Ihrer Majestät der Kaiserin nach Pest.

10 . Audienz einer Deputation der Stadt Wien bei Sr . Majestät dem Könige von
Sachsen.

12 . Rückkehr Ihrer Majestät der Kaiserin ans Pest.
13 . Ankunft des Marschalls Erzherzog Alb recht aus Verona.
14 . Begrüßung des Marschalls Erzherzog Alb recht durch eine Deputation der Stadt Wien.
15 . Die Wanderungen von Wien in das verschanzte Lager bei Floridsdorf  erreich¬

ten vorgestern , als an dem letzten Tage , wo sie gestattet waren , ihren Höhepunkt . Vom
frühen Morgen bis nach 10 Uhr Abends wogte ein dichtes Menschengewühle von der
Taborlinic durch die Donananen bis nach den Verschanzungen , wo sich der Menschen¬
strom theilte , und sich in zwei Richtungen entlang der verschanzten Linie sortbewegte.
Von dem westlichen Ende der Verschanznngen bewegten sich wieder über die Donau
improvisirte Communicationsmittel , aus zwei großen Plätten und zwölf kleineren
Schiffen bestehend . Diese besorgten den ganzen Tag über die Ueberfahrt , so zwar , daß
auf einer Plätte jedesmal ungefähr 300 Menschen und in den kleinen Waidzillen jedes¬
mal 12 bis lö Personen übergeführt wurden . Für die Ueberfahrt zahlte mau 6 kr.,
und da factisch tausende von Personen ans diese Weise befördert wurden , machten die
Unternehmer bedeutende Einnahmen . Vom rechten Donauuser bei Nußdors angefangen,
zogen wieder dichte Menschenmaffen über den Kahlenberg und Leopoldsberg bis in die
Gegend von Salmannsdors . Während hier das Publikum der Hauptstadt in Bewegung
war , zeigte sich am linken Donauuser in weiter Ausdehnung ein ganz anderes Bild.
Alle Landwege waren dort mit langen Wagenreihen flüchtender Landleute bedeckt; ins¬
besondere zahlreich kamen die Flüchtlinge aus Wagram , Süßenbrunn , Raasdorf , Eipel-
dau , Aspern und Stadelau , aber auch aus weiterer Ferne kamen lange Reihen Wagen
angefahren , insbesondere viele aus der Znaimer und der Brünner Straße . Als diese
Wagen in Floridsdorf anlanglen , zeigte sich manche Jammerscene . Auf einzelnen Wagen
lagen kranke alte Leute , und auf einem Wagen sah man einen greisen Priester , der
wie im Starrkrampf sein Antlitz zum Himmel richtete.
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16 . Zahlreiche Landleute flüchten sich aus den Gegenden jenseits der Donau nach Wien
und lagern mit Wäge » und Vieh auf den Straßen der Vorstadtbezirke.

21 . Ankunft des Großherzogs von Hessen.
21 . Audienz einer Deputation der Stadt Wien bei dem Könige von Hannover.
24 . Vormittags 8 Uhr fand am Laaer Berge die feierliche Decorirung der aus

Italien hier angekommenen Soldaten , welche sich bei Custozza ausgezeichnet hatten , statt.
25 . Selbstmord des Advocaten Dr . August Dürnberger.
27 . Veräußerung der Thiere und Einrichtungsgegenstände des Thiergartens.
28 . Director Treumann machte deu Carl Bernbrunn ' schen Erben die Mittheilung , daß

er vom l . August angefangen von der Direction der Bühne zurücktrete . Diese nahmen
da « Anerbieten an und schloßen einen neuen Pachtvertrag mit dem Director de«
Wiedner Theaters I . Strampfer  ab . Es drohte jedoch aus Anlaß der Bedingungen,
unter denen Treumanu von der Direction zurückzutreten erklärte , ein Proceß zwischen
ihm und den Carl Bernbrunn 'schen Erben auszubrechen . Treumann zog nachträglich
seine Erklärung , vom l . August an die Direction aufzugeben , zurück.

30 . Rückkehr ihrer Majestät der Kaiserin  von Pest  nach Schönbrunn.

August.

2 . Abreise ihrer Majestät der Kaiserin nach Ösen.
4 . Eröfsnung des Eisenbahnverkehres  auf der Nordbahu nach Pest.
5 . Ankunst Ihrer Majestät der Königin von Sachsen  und der Kronprinzessin und der

Prinzessin Georg.
10 . Auf Grund eines Vertrages , den Treumann  mit Director Strampfer  abschloß,

zeigt Elfterer den Mitgliedern des Carltheaters an , daß er am 3l . August von der
Direction der Bühne zurücktrete . Director Strampfer forderte gleichzeitig die Mit¬
glieder auf , sich zu erklären , ob sie Willens seien, zu ihm in ' s Engagement zu treten.
Schauspieler Ascher fügte hinzu , daß Hr . Strampfer  noch nicht die Concession
zur Uebernahme des Theaters habe und sie auch schwerlich erhalten werde.

10 . Kundmachung des Magistrats , womit allen Haushesitzern die strenge Reinigung der
Hauscanäle und Aborte aus Anlaß des zu besorgenden Wiederauftretens der Cholera
zur Pflicht gemacht wird.

13 . Coustituirung einer Cholera - Commission  bei der Statthalterei unter dem Vor¬
sitze des Statthalter «. Es wird constatirt , daß in Wien noch kein Lholerafall vorkam.
Im Falle des Ausbruches der Epidemie wird in jedem Bezirke ein Choleraspital er¬
richtet werden.

14 . Die Wiener -Zeitung setzt die Gründe auseinander , welche die Regierung abhalten,
zwei große Theater unter einer Direction bestehen zu lassen . Es geht daraus hervor,
daß Director Strampfer  die Concession zur Uebernahme des Carltheaters
nicht erhält.

14 . Austreten der Cholera.  Von vier Erkrankten starben drei . Drei Erkrankte wohnten
in Zwischeubrücken , der vierte in Floridsdorf.

15 Feier der Einweihung und Erhöhung des Kreuzes  auf der Kuppel der in der Re¬
stauration befindlichen Karlskirche.

16 . Wiedereröffnung des Verkehres aus sämmtlichen Linien der Nord bahn.
19 . Rückkehr  Ihrer Majestät der Kaiserin von Ösen  nach Schönbrunn.
22 . Kundmachung des Bürgermeisters Dr . Zelinka,  womit die Reinigung der Haus¬

canäle , Aborte , Senkgruben , mittelst Eisenvitriol angeordnet wurde.
27 . In Folge eines Ausgleichs übertrugen die Carl Bernbrun ' schen  Erben dem Schau¬

spieler Ascher,  vom l . August angesangen . die Direction des Carltheaters.
31). Vierundzwanzig Bürger veröffentlichen ein Programm , in welchem sie die Bildung

einer deutschen föderalen Partei  in Wien anstreben.

XI. Todesfälle.
(Vom 1. September 1865 bis 31 . August 1866 .)

Adami Josef Heinrich, k. k. Landesgerichtsrath und Schriftsteller , gest. 1. October 1865.
Anschütz Heinrich , k. k. Hofschauspieler , gest. 29 . December 1865.
Blumfeld Franz , Edler v., Sectionschef im k. k. Handelsministerium , gest. 9. März 1866.
Buol - Schauenstein Carl , Graf , ehem. Minister des Auswärtigen , gest. 28 . October 1865.
Dworzak  I ., Dr ., Prof , an der Universität , gest. 20 . Jänner 1866.
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Eichhoff  Joh ., Freih . v . , Reichsrath , gest. 2. Jänner 1866.
Festetits  Joh . , Graf , k. k. Feldmarschall -Lieutenant , gest. 9 . März 1866.
Fürstenberg  Joh . E ., Landgraf , gest. 22 . Mai 1866.
Gabriel  Carl , Vicedirector des städt . Bauamtes , gest. 19. Mai 1866.
Heider  Moriz , Dr ., Prof , an der Wiener Universität , gest. 29 . Juli 1866.
Heßler  Ferd ., Dr . und Professor am polytechnischen Institute und Gemeinderath , gest.11. October 1865.
Hosmann  Jos ., ehem . Director und Eigenthümer des Josefstädter Theaters , gest. 13.

September 1865.
Holger  Phil . Dr ., em . Decan der philosophischen Facultät an der Universität , aest.

l l . Juni 1866.
Kluger  Eulog , Dr ., Hos - und Gerichts -Advocat und ehemals Gemeinderath , aest. 7.

August 1866.
Korizmics  Ant . v., Bischof v . Bucs und Hofrath in der k. ung . Hofkanzlei , gest. 10.

April 1866.
Kotschy  Theod ., Dr . , Custos -Adjunct im k. k. Naturalien -Cabinete , gest. ll . Juni 1866.
Kraft  Amalie , Schauspielerin am Carltheater , gest. 13. August 1866.
Kreutzer  Ludwig . Dr ., Bezirksarmenarzt aus der Landstraße , gest. 6 , Mai 1866.
Mayr  Levp ., k. k. Hosbaumeister und ehem . erster Bürgermeister . Stellvertreter des Ge-

meinderathes , gest. 19 . März >866.
Menter  Franz , Bürger und Gemeinderath , gest. 27 . April 1866.
Münch - Bellinghausen  Joach . Eduard , Freih . v., Staatsminister und Reichsrath , gest.

3 . August 1866.
O ' Sullivan,  Graf , Botschafter des König « der Belgier , gest. ll . Jänner 1866.
Popp  Zenobius Lonstantin , Freih . v., Bankdirector und Neichsrath , gest. 28 . Juni 1866.
Rettich  Julie , k. k. Hosschauspielerin , gest. I I . April 1866.
Schuh Jos ., Dr ., Professor an der Universität , gest. 22 . December >866.
Schwarz  Jul , Dr ., Notar und Gemeinderath , gest. 26 . Mai 1866.
Seyfried,  Ritter v., Redacteur des „ Wanderer " , gest. 9. October 1865.
Sichrowsky  Heinrich , Ritter v., jub . Generalsecretär der Nordbahn , gest. lO. Juli 1866.
Wols  Ferdinand , Dr ., Custo « der k. k. Hofbibliothek und Secretär der kais. Akademie der

Wissenschaften , gest. 18 . Februar 1866.
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Die Einnahmen und Ausgaben der Stadt Wien
im Jahre 1865.

Nr.der
Hauptrubrik

Benennung der Rubriken

Wirklich
erzielte

Einnahmen
fl. > kr.

i

Ordentliche Einnahmen.
Gemeindezuschläge zu den directen Staatsabgaben. 3030733 8l

2 Gemeindezuschläge zu den indirecten Staatsabgaben (Verzehrung«,
steuerznschläge) . 1089623 22

3 Abgaben für die Ausübung der Markt - und SanitätSpvlizei . . 281708 22
4 Taxen aus Amtshandlungen der Verwaltung. 102587 91
5 Einnahmen vom Gemeindevermögen, und zwar:

a) vom unbeweglichen Vermögen . 563382 fl. 41 kr.
b) vom beweglichen Vermögen . 451968 „ 79 „
o) von nutzbaren Rechten (Bürgerlasten-

reluitionstaxe 4882l fl. 88 kr. und Schank-
recht- 3847 fl.) . 52668 „ 88 1067960 8

6 Einnahmen vom öffentlichen Gemeindegut. 132983 41
7 Einnahmen zu Einquartiernngszwecken. 52351 10
8 Einnahmen durch Verwaltungsauslagen bedingt. 205102 94-/2
9 Einnahmen au« sonstigen Titeln . - . . 33 81V?

Summe der ordentlichen Einnahmen. 5963084 5l

10

Außerordentliche Einnahmen.

Kaufschillinge für öffentliche Gründe und für zum Cnrrentvermö-
gen gehörige Realitäten. 67206 9

11 Beiträge zu außerordentlichen Erfordernissen. 8937 13
>2 Einnahmen durch zeitweilige Fructiflcirung verfügbarer Lassa-

bestände . 1949 66
13 Aufgenommene Passivcapitalien , und zwar:

s) an Bankvorschüssen . 966060 fl. — kr.
b) an Privatsatzcapitalien . 41846 „ 20 „ 941846 20

14 Empfänge aus früheren Rechnungsperioden. >26 54

Summe der außerordentlichen Einnahmen. 1020065 62

15

Einnahmen für Rechnung des Stammvermögens.
Caducitäten. 686 LS-/,

>6 Zum Stammvermögen eingeflosseneKaufschillinge. 44211 22
17 Erlös für Activcapitalien . - . 1380047 38

Summe der Einnahmen des Stammvermögens. 1424944 89-/2

18

DurchlaufendeEinnahmen.

Jnterimseinnahmen. 964749 78
19 Zurückbezahlte JnterimSausgaben. 961744 S7'/2

Summe der durchlaufenden Einnahmen. >926494 75-/2
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Nr.der
Hauptrubrik

Benennung der Rubriken

Wirkli
erziel

Einnahr
fl.

ch
e
nen

kr.

Summarillm.
Summe der ordentlichen Einnahmen. 5963084 5l
Summe der außerordentlichen Einnahmen. >020065 62
Summe der Einnahmen des Stammvermögens. 1424944 89 '/,
Summe der durchlaufenden Einnahmen. >926494 75 -/2

Summe aller Einnahmen. 10334589 78
Hiezu der anfängliche Cassarest beim Oberkammeramte . . . . 123304 44 -/2
Hauptsumme aller Einnahmen (gleich der Hauptsnmme aller

Ausgaben) . >0457894 22-4

Ordentliche Ausgaben.

Wirklich gemachte
Ausgaben

fl- I kr.
1 Auslagen für die Centralverwaltung. 505573 33 -/22 Auslagen für die Bezirksverwaltung. 36525 24-/23 Verbindlichkeiten aus administrativen Titeln (Pensionen , Gnaden¬

gaben u. s. w.) . 177740 ? '/-4 Aushilfen und Belohnungen . . 7882
5 Kanzlei- und Amtserfordernisse. 55435 92
6 Auslagen für die Amtslocalitäten (Zinse, Beheizung, Beleuchtung,

Reinigung) . 76011 73
7 Landesfürstliche Steuern . - . >27346 I
8 Auslagen für Rechtsgeschäfte (Staatsgebühren , Stempel u. s. w.) 32975 20
9 Erhaltung der Realitäten. 83959 36

lü Auslagen für die Gemeindefchnld, und zwar:
a) Tilgung . . . . . 1095135 fl 82 kr.
b) Verzinsung . . - . . . 184976 „ — „ >280111 82

II Auslagen für die Säuberung der Straßen. 339019 58
12 Auslagen für Straßenbespritzung. >42352 73
13 Auslagen für die Erhaltung der Lommunicationen (Straßen,

Brücken) . 155079 92
14 Auslagen für die Erhaltung der städt. Park - und Glacisanlagen 38301 38 -/,15 Auslagen für die öffentliche Beleuchtung. 346043 59 -/,16 Auslagen für die Unrathscanäle (Erhaltung und Räumung) N34I9 67-/,17 Auslagen für die Erhaltung und den Betrieb der Wasserleitungen 96310 22
18 Auslagen für die Schlachthäuser. 58551 48
19 Auslagen für das Local-Sanitätswesen. 35244 24 -/220 Auslagen für die Marktpolizei. 119457 54 -/221 Auslagen für die Feuerlöschanstalten. 109139 , 7-/222 Auslagen für Vorkehrungen bei Ueberschwemmuugsgefahren 23944 97-/223 Auslagen für die vom Staate besorgte Localpolizci. 257000
24 Ausgaben für die eigentliche Armenpflege . - . 753307 20
25 Antheil des Krankenhausfondes an den Verzehrungssteuerzuschläqen 73227 73
26 Antheil des Jnvalidenfondes an den Verzehrnngssteuerzuschlägen . 33428 69
27 Verpflegskosten für nach Wien zuständige Kranke in auswärtigen

Krankenhäusern (werden auf Grund des neuen Heimatgesetzes
nunmehr aus dem Versorgungsfond bestritten) .28 Unterstützung verschiedener Anstalten. 16545 75

29 CultusauSlagen. 20153 -V-30 Schulauslagen . 489986 35
31 Auslagen für die übertragene Einhebung der directen Staatsabgaben 76842 74
32 Auslagen für das Lonscriptions - und Einquartierungswesen . . 48178 3-/,33 Auslagen für die Militärbequartierung. 56328 29-/,34 Sicherheit «- und Gerichtsauslagen . . . . 9356 87 -/235 Verschiedene gewöhnliche Auslagen. 18527 13

Summe der ordentlichen Ausgaben. 5813307 2
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Benennung der Rubriken

Wirklich
erzielte

Einnahmen
st. > kr.

36
Außerordentliche Ausgaben.

Bau städtischer Gebäude . . . 865083 46>/2
37 Kirchenbauten. 2084 62
38 Schulbauten . . 242275 68 -/2
39 Neupflasteruugen und Straßenbauten. 259174 99
40 Canalbauten . . 131390 38
4> Bau neuer Brücken. 147204 70-/2
42 Regulirung und Versicherung der Wienflußufer. 169604 38
43 Bauherstellungen und neue Leitungen der Kais.-Ferd .-Wasserleitung 84048 75
44 Sonstige Bauten und öffentliche Herstellungen. 71192 2
45 Ankauf von Gründen und Realitäten zur Straßenerweitcrung . 202245 38-/2
46 TheuerungSzuschüsse für Beamte und Lehrer. 60887 40
47 Auslagen aus Anlaß der Stadterweiterung. 308809 49-/2
48 Vorarbeiten für neue Wasserleitungen. 74091 79-/2
49 Reelle Auslagen für Regulirnng der Grabengasse. 34898 75-/2
50 Verschiedene außergewöhnliche Ausgaben. 76572 38

Summe der außergewöhnlichen Ausgaben. 2729564 ,5 -/2

51
Ausgaben für Rechnung des Stammvermögens.

Ankauf öffentlicher Fondsobligationen . . - . I53I6I 80
52 Ankauf von Industrie - und Privatpapieren. 2000 —
53 Ankauf von Realitäten. 95268 24

Summe der Ausgaben für das Stammvermögeu. 250430 4

54
Durchlaufende Ausgaben.

JnterimsauSgaben . .. 845150 68
55 Zurückbezahlte JnterimSeinnahmen. 773494 43-/2

Summe der durchlaufenden Ausgaben. 1618645 11-/2

Summarium-
Summe der ordentlichen Ausgaben . - . 5813307 2
Summe der außerordentlichen Ausgabcu . . 2729564 15-/2
Summe der Ausgaben für das Stammvermögen. 250430 4
Summe der durchlaufenden Ausgaben . . 1618645 N -/-

Summe aller Ausgaben. 10411946 33
Hiezu der schließliche Lassarest beim Oberkammeramt. 45947 89 -/2

Hauptsumme der Ausgaben (gleich dcr Hauptfumme der Einnahme ») 10457894 22 -/2
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Mittheilungen - es statistischen Mreau 's - er
Sta - t Wien,

von Dr. Ed.  Glatter,  Director des Bureau 'S.

>. Meteorologische Zustände des Jahres 1865.

Monat

Temperatur¬

mittel
MonatlicheSchwankung!Barometer-i

mittel>
MonatlicheSchwankung

inP.L. Häufigste
WindrichtungFeuchtigkeits¬

mittel

Zahld.Tagem. Niederschlägen

Z s»

^ Z
- L Zahlder Nebeltage

Jänner . . — 0.02 12.4 327.41 11.41 W. 83.9 12 13.5 15
Februar . . - 3.63 15 0 329.30 12.33 NW. 84.2 13 16.3 8
März . . . -s- 0.14 20.4 327.86 8.90 NW. 77.1 17 21.4 2
April . . . -s- 9.56 20.0 331.77 7.16 W. 55.4 5 5.2 —
Mai . . . . -j- 14.71 24.4 330.46 9.02 W. 61.1 7 23.5 —
Juni . . . -s- 13.25 15.7 330.66 9.14 NW. 60.6 >5 35.9 —
Juli . . . . -s-l8 .08 17.0 330.21 6.23 W. 56.0 12 30.9 —

'August . . -s- I5.25 16.9 329.49 7.61 W. 66.6 >3 31.4 —
September -s- 13. 14 18.6 332.99 6.95 W. 61.0 5 8.0 —
October . . -s- 8.59 I6 . I 328.59 15.28 W. 74.8 10 21.9 4
November -s- 4.37 l7 .6 330.83 >1.36 W. 83.2 9 10.6 8
December. — 0.04 13.6 333.91 10.27 W. 85.4 6 2.1 >0

II. Bewegung der Bevölkerung im Jahre 1865.
Trauungen: 4309, darunter, beide Theile ledig: 3446, Witwer mit Mädchen,

L71, Witwen mit ledigen Männern : 231, Witwer mit Witwen : 12>. zusammen: 4369,
darunter 4162 Paare christlicher, 129 israelitischer Brautleute.

Zahl der Geburten: 25623, und zwar: 13219 Knaben, 12404 Mädchen.
Zahl der lebend gebornen Kinder : eheliche: Knaben 6554, Mädchen 6182. zusam¬

men 12736; uneheliche: Knaben 6134, Mädchen 5778, zusammen 11912.
Todtgeborne: eheliche: Knaben 253, Mädchen 210, zusammen 463; uneheliche:

Knaben 278 , Mädchen 234 , zusammen 512. Mithin zusammen die lebend- und todt-
gebornen Knaben 13219, Mädchen 12404, zusammen 25623.

Unter den Gebornen sind: römisch-katholisch 12323 Knaben, 11766 Mädchen,
griechisch-katholisch4 Knaben, 1 Mädchen ; griechisch nicht-unirt : 10 Knaben, 8 Mädchen;
Augsburger Confession 284 Knaben, 145 Mädchen; helvetischer Lonfession: 46 Knaben,
36 Mädchen; israelitisch: 552 Knaben, 448 Mädchen.

Todesfälle. Alter der Verstorbenen: männlich weiblich Summa
Von der Geburt bi« mit 1 Monat 1554 1265 2819
Von 1 Monat „ 2 448 378 826

2 „ » 3 „ 241 172 413„ 3 „ „ 6 „ 470 411 88 l
6 „ „ „ 9 „ 317 292 609
9 12 „ 309 312 621

12 „ 18 349 336 ^85
18 „ „ 2 Jahren 242 241 483
2 Jahren „ „ 3 „ 283 296 579
3 „ 4 „ 169 170 339
4 „ „ » 5 ,, 130 115 245

Summa 4512 3988 8500
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Alter der Verstorbenen: männlich weiblich Summe
5 Jahren bis mit 6 Jahren 82 59 141
6 7 „ 53 45 98
7 8 25 31 56
8 9 „ 19 29 48
9 10 20 19 39

10 15 136 130 „266
15 - ^ 20 „ 542 346 888
20 25 „ 553 534 1087
25 30 475 409 884
30 35 415 366 781
35 40 447 420 867
40 45 468 386 854
45 50 „ 421 323 744
50 55 „ 457 308 765
55 60 384 315 699
60 65 368 338 706
65 70 309 335 644
70 75 249 333 582
75 80 179 242 421
80 85 .. 84 141 225
85 90 „ 33 51 84
90 „ 95 „ 6 18 24
95 100 — 5 5
Angabe des Alters 32 18 50

Summa 10269 9189 19458
Davon sind 3Ü Männer und S Weiber in den Gefängnissen gestorben. Ferner sind

unter den in Wien verstorbenen au? dem Eivile 11V Selbstmörder und 184 Verunglückte.

III. Ertheilte Eheconsense im Jahre 1865.
Zu den Verhältnissen , welche schon durch einfache Ziffernangabe in da« richtige

Licht gestellt werden, gehören unstreitig diejenigen, welche au« einer zahlenmäßigen Zu¬
sammenstellung gewisser Daten hervorgehen , welche aus die verschiedenen gesellschaftlichen
Zustände der in den Ehestand tretende» Männer Bezug haben.

Es hatten sich im Jahre 1865—4061 (im Jahre 1864—3934) Männer um Be¬
willigung de« Eheconsense« beworben. Diese Bewilligung wurde in diesem Jahre sämmt-
lichen Bewerbern ertheilt , während im Vorjahre 3 zurückgewiesen wurden.

Von den Bewerbern waren 190» (im Vorjahre 2108) nach Wien, 2031 (im Vor¬
jahre IS70) außerhalb Wien zuständig.

I2S (im Jahre 1864—256) Consense wurden an Ausländern verliehen. Wir finden
auf 4369 Brautpaare , 4061 Solche, die zu ihrer Verehelichung eines Eheconsense« bedurften.
— Im Jahre 1864 waren von 4463 Brautpaaren , 3678 Solche , welche jene Documeute
nöthig hatten . Was die persönlichen Verhältnisse der Lonsensbewerber anlangt , begegnen
wir 1162 (im Vorjahre 1073) selbstständig Gewerbtreibende , 1419 (im Vorjahre 1411) Ge¬
hilfen, 512 (im Vorjahre 709) aus der dienenden Clasfe, 164 (im Vorjahre 168) Taglöhner,
745 (im Vorjahre 531) Künstler, Geschästsleiter und Beamte , 59 (im Vorjahre 39) Privatiers.

» Polizeiliche Zu - und Abmeldungen
in der Zeit vom 1. März >865 bis dahin 1866.

Bezirk

Miethparteien Afterparteien Dienstboten Zahl der wegen
Dienstlosigkeit Zahl der

wegen
unter¬

lassener
Meldung
Bestiaften

zu- ab« zu- ab- zu- ab-
fortge¬

wie¬
senen

ab ge¬
scho¬

benen

gemeldet Dienstboten
1 Innere Stadt 2585 2846 10156 6384 22063 17813 125 261 108
2 Leopoldstadt . 4978 4768 25902 25341 28964 27971 106 157 73
3 Landstraße . . 4581 5179 26933 22800 16964 15822 19 31 144
4 Wieden . . . 4636 284» 16120 13367 12651 10829 25 54 22
5 Margarethen 3494 2937 20095 14967 9658 8150 10 18 20
6 Mariahilf . . 7376 3866 27867 23987 10926 9471 12 3 71
7 Neubau . . . 4109 3319 30706 26104 14303 12824 22 17 101
8 Josefstadt . . . 3902 3474 16954 12324 10826 9095 26 25 38
9 Alsergrund . . 4234 3493 19540 14559 11538 9789 15 6 127

Summa 39895 32727 194273j1598331137893s12I764 360 572 I 704
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Die Feuerschäden in und um Wien im Jahre 1865.
Die nachfolgenden Uebersichten haben den Zweck, wie in den früheren Jahren auch

dieseSmal die Verhältnisse der in Wien im Jahre 1865 vorgckommenen und zur Anzeige
gelangten Feuerschäden zu schildern , wobei die betreffenden Vorkommnisse denen des letzten
Trienniums gegenüber gestellt werden.

Dabei bleibt aber diese Arbeit so lange eine unvollständige , als nicht die Entstehung
der Brände , die durch das Schadenfeuer vernichteten Werthe , die Assecuranz -Verhältniffe
u . s. f. bekannt sind.

Ich habe mich wegen Ermittlung der EntstehungSanlässe an den Herrn Director des
BanamteS gewendet , der mir mittheilte , daß jenes Amt nicht in der Lage sei, diese Fragen
zu beantworten , indem in den meisten Fällen das Object im vollen Brande angetroffen
wird , und sich nicht mehr mit Bestimmtheit ermitteln läßt , an welcher Stelle und durch
welche Veranlassung das Feuer entstanden . Das Bauamt sei um so weniger in der Lage
die Ursache zu ermitteln , als sich selbes am Brandorte mit Vernehmen der Hausangehörigen
oder der Nachbarschaft nicht befaßt , sondern dieses in den Wirkungskreis der k. k. Polizei¬
behörde oder des k. k. Bezirksgerichtes gehört . Aber selbst diese Verhandlungen führen in
den wenigsten Fällen zu dem gewünschten Resultate.

Ich mußte leider die Erfahrung machen , daß die letztere Bemerkung eine wohl be¬
gründete war.

Den Einfluß der Oertlichkeit auf Art und Häufigkeit der Brände anlangend , gibt
nachstehende Uebersicht die betreffenden Ausschlüsse:

Bezirk

Summe

Angezeigt

Rauchsang-Zimmer- Dach- Keller- Gewölbe-,Ma¬
gazin-und

>Stall-
Andere

durch bei

Thürmer Fremde Tag Nacht F e u er

I. 49 17 32 33 16 30 9 i 8 I
II. 29 3 26 18 II 12 4 4 2 5 2
III. 27 4 23 15 12 16 4 3 I 3
IV. 22 5 17 15 7 >2 4 4 1 1
V. 8 8 6 2 6 I 1
VI. 26 26 20 6 18 3 1 4
VII. 13 13 7 6 8 1 1 1 2

VIII. 14 1 13 5 9 II 1 1 1
IX. 26 I >l> 13 7 15 I l 2 1

Summe 2V8 31 >77 132 76 128 27 45 13 22 3
Umgebung 18 >3 5 11 7 2 >5 l
Total -Summe 226 44 182 143 83 130 27 30 14 22 3

Während im 3jährigen Durchschnitt auf ein Jahr 158 , kamen in diesem 226 Feuers¬
brünste zur betreffenden Kenntniß , und wir bringen vorerst eine Zusammenstellung , welche
die Beziehungen der Localität zur Häufigkeit der Brände seit 4 Jahren ersichtlich macht,
dann aber eine vergleichende Zusammenstellung des Trienniums 1862 — 1864 mit dem
Jahre 1865.

Im Jahre

B z i >- k e

SummeH
I Umgebung

Tolal-

>Summe

I II. III. IV. V. VI. VII. VIII. IX.

1862 43 21 8 9 2 7 4 7 1 102 6 108
1863 54 28 18 10 5 9 16 22 12 174 18 192
1864 49 26 13 14 7 11 13 15 15 163 11 174
1865 49 29 27 22 8 26 13 14 20 208 18 226

Summe 195 104 66 55 22 53 46 58 j 48 647 j 53 j 700
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Bezirk
im

3jährigen
Durchschnitt

1865 Bezirk
im

3jährigen
Durchschnitt

1865

I. 48-6 49 VI. 9-0 26
II. 25-0 29 VII. 11-0 13
III. 13-0 27 VIII. 14-6 14
IV. 1,0 22 IX. 9-3 20
V. 4-6 8 Umgebung 116 18

Der VI. und IX. Bezirk zeigen für das letzte Jahr die größten Differenzen.

Im Laufe des letzten Jahre« stellte sich da« Verhältniß der innerhalb der Linien zur
Anzeige gebrachten zu denen au« der Umgebung gemeldeten Bränden wie 100:8-6 (im ge¬
dachten Triennio wie 100:80) heran«.

Um den Einfluß der Thurmwacheauf die Anzeigen richtig zu würdigen, dient
folgende Uebersicht, wo wir hinsichtlich des abgelaufenen Jahres bemerken müssen, daß
man Unrecht thäte, die verhältnißmäßig kleine Quote der durch die Thürmer gemeldeten
Feuersbrünste einer sträflichen Lässigkeit zur Last zu schreiben; denn der Umstand, daß jene
Quote, wenn man von der innern Stadt und der Umgebung absieht, eine so kleine ist,
erkennt3 Ursachen. Vorerst den Bestand der Feuerwehren in den einzelnen Bezirken, bei
denen die Schadenfeuer früher angezeigt werden, als sie noch der Thürmer ersieht, dann
die Umrüstung des Thurmes, welche das Auslugen nach gewissen Richtungen erschweren
dürste, endlich aber eine relative Unbrauchbarkeit des Toposcops in Folge des Umbaues
des Stesansthurmes.

Nachstehend folgt vorerst eine bezüglich detaillirte Uebersicht für das letzte Jahr,
dann aber eine allgemeiner gehaltene Darstellung für 4 Jahre:

Monat

Angezeigt durch den Thürmer Anzeige durch Fremde
und zwar

bei

Rauchfang-Zimmer-Dach-Keller-

ZZ»
Zs
G Andere

Summe

und zwar
bei

Rauchfang-Zimmer-Dach-Keller-

Zs

Andere

SummeTotaleTag Nacht Tag NachtFeuer Feuer
Jänner 1 1 I 5 7 9 1 2 12
Februar . 4 4 4 9 13 18 3 I 22
Mär, . . 1 1 I 5 6 7 I I I 1 II
April . . 3 I 3 1 4 15 7 11 7 I 1 2 22
Mai . . . 2 I I 2 3 9 3 7 4 I 12
Juni . . . 2 2 2 6 6 5 2 2 3 >2
Juli . . . 4 1 1 4 5 ll 5 5 2 3 4 2 16
August . . 4 1 2 3 5 8 2 4 3 1 1 1 10
September 3 3 2 4 6 11 3 8 1 2 2 1 14
October . 3 1 1 1 3 11 I 6 I 2 2 1 12
November 6 4 , 2 6 10 4 10 2 1 l 14
December. 3 1 4 4 8 17 17 3 5 25

Summe :<5 9 23 l 20 . . 44 108 74 107 >26 lOj 141 22 -- 182

1862 39 8 26 4 12 i 3 I 47 52 9 22 15 5 6 9 4 61 106
1863 31 18 >9 27 2 I 49 79 64 81 19 14 10 13 6 143 198
1864 38 17 36 l 18 55 71 48 76 15 8 5 14 I 119 172
1865 35 9 23 I 20 - 44 108 74 107 26 10 14 22 3 182 224

Summe I 1431 52s 104 6 >77 l 2 I95 >310 >195 >286 >75 37j 35 58 ^ >4 505 >7v0

Unter 100 Bränden wurden dießmal 19 vom Thürmer, und 81 von Fremden an¬
gezeigt. Von eben so vielen vom Thürmer angezeigten Bränden waren 79 Tag- und 2l
Nachtfeuer, während sich für die von Fremden angezeigten Schadenfeuerdie bezüglichen
Ziffern von 59 und 41 ergeben.
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Unter 100 Bränden , die angezeigt wurden durch Thürmer —Fremde waren nahezu:
bei Tag angezeigte . 8» 60
bei Nacht angezeigte . 20 40

und zwar:
Rauchsangfener . S3 SO
Zimmerseuer . . 2 14
Dachseuer . 4S S
Kellerfeuer . 8
Gewölbe-, Stall - und Magazinfeuer . 12
Andere Feuer . 2

Wieder sind es, wie begreiflich, die Dachseuer, bei welchen sich die Thätigkeit de«
ThürmerS am ersprießlichsten zeigt.

Hinsichtlich der Tageszeit wird folgende Ueb crsicht die wiinschenswerthen Ausschlüsse geben.

Monat

angezeigt
durch Tagseuer

Summe^

angezeigt
durch Nachtfeuer

V
8s

G

L
8

G

Z
j ThürmerF̂remde

Rauchfang-
1Zimmer-I Dach->

L

GA
Z8

s ^ Andere Thürmer! FremdeRauchfang-Zimmer-Dach-Keller-

§ F

's "
Andere^

Jänner . . 5 4 l 5 I 7 5 I I i 8 13
Februar . 4 9 12 1 13 13 10 3 13 26
März . . 1 5 4 i i 6 6 4 I 1 6 12
April . . 3 15 10 6 i 1 18 1 7 4 1 I I 1 8 26
Mai . . . 2 9 6 3 2 11 1 3 2 1 1 4 15
Juni . . 2 6 3 1 2 2 8 6 2 I 3 6 14
Juli . . . 4 11 3 2 5 4 1 15 I 5 3 2 1 6 21
August . . 4 8 5 3 3 1 12 1 2 I I I 3 >5
September 3 II 8 2 2 1 1 14 3 3 2 3 I 6 20
Oktober . 3 II I 3 2 1 14 I 1 1 l5
November 6 10 10 2 2 I 1 16 4 4 4 20
December 3 8 8 1 2 11 1 17 13 2 3 18 29

Summe 35 108 80j 20 21 12 7 -- 143 9 74 50s 7 9 2 15 83 22
1862 30 52 43 IS 14 7 0 3 91 8 9 5 4 3 3 2 17 108
1863 31 79 61 7 19 7 9 7 110 18 64 39 12 22 3 6 82 192
1864 38 71 8l 8 10 2 7 1 109 17 48 31 8 16 3 7 65 174
1865 35 108 80 20 21 12 7 3 143 9 74 50 7 9 2 15 83 226

Summe 143 310j265 50 >64j 28j 32 >14 153j 52jl95jl25 3Ij 50 8 >3I 2>247 700

Diese Uebersicht lehrt , daß im Allgemeinen unter lOO Bränden nahezu 63 bei Tag
und 37 bei Nacht angezeigt wurden.

Folgende Uebersicht zeigt die bezüglichen Gegensätze:
Unter 100 Bränden wurden angezeiqt bei . . . .

durch Thürmer . . .
durch Fremde.

und zwar:
Rauchfangfeuer.
Zimmerseuer.
Dachfeuer.
Kellerseuer.
Gewölbe -, Stall - und Magazinfeuer.
Andere Feuer.

Tag Nacht
24 II
76 89

56 60
14 9
15 11
8 2
5 18
2

Es ist nicht ohne Interesse zu notiren , daß die Nachtfeuer noch seltener als die
Tagesbrande durch den Thürmer zur Anzeige gelaugten , daß in der Nacht mehr Rauch-
sang - und Magazinsseuer ansbrachen als bei Tage.

Die nachstehenden Tabellen bringen eine Darstellung der verschiedenen Arten der
Feuersbrunste , zuerst mit Hinblick aus das zeitliche , dann aus das räumliche Moment wo
wir uns hinsichtlich de« Letzteren zum Theil auf das bereits oben Gesagte beziehen.
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Monat

Rauchfangfener Zimmerfeuer Dachfeuer Kellerfeuer
(Sewölbe - ,

Stall « und
Magzzmfcuer

Ludere Feuer

G

ää
U
Z

1Thürmer
§>

8

Z
S
Z

8

§

S

K Z >3
«-
§ 8 Ä

L
L
Z Z

'S

IThürmer,
Z Z

s
§ 5 G A Z

e

>L

Jänner . 4 5 9 S 1 I 1 1 i 1 1 1 2 2 13
Februar. 12 10 4 18 22 3 3 3 1 i I 26
März . . 4 4 1 7 8 1 I 1 1 I 1 1 1 1 1 12/
Npril . . 10 4 3 11 14 6 1 7 7 I 1 i 1 2 1 1 1 1 2 2 26,
Mai . . 6 2 1 7 8 3 1 4 4 2 1 2 1 3 15
Juni . . 3 2 5 5 1 2 2 8 2 2 2 2 2 3 3 3 14
Juli 3 3 1 5 6 2 2 2 5 2 4 3 7 4 4 4 1 I 2 2 21
Luqust . 5 1 2 4 6 3 3 3 3 1 8 1 4 1 1 1 1 1 1 15
September 8 2 2 8 10 2 3 4 1 5 2 2 L 1 1 2 2 1 i 1 20
Octadrr. 7 1 6 7 1 1 1 I 2 3 1 2 3 2 2 2 1 i 1 15
November 10 4 4 10 14 2 2 2 2 2 2 1 1 1 1 I I
Deeember 8 13 4 17 81 I 2 3 2 3 5 5 29

I Summe 80 50 23,107 130 20 7s 1,26 S7 9 20 !10 30 12 . 14,14 7>15 22,22 3 s 3 226

1868 48 L Sv 22 4v 15 4 4,15 19 tt S>12 1i 7 1 6 7 9 s 3 9 12 3 2 1 4 » 108
1863 61 39 tS 81 '100 7 12 19 19 19,22 27 14 41 7 3 10 10 9 6 2 13>15 7 L 6 7 192
1864 81 St 36 76 112 8 8 1 15 16 10 16 18 8 26 2 3 5 S 7 7 14 14 1 1 1 174
1865 80 50 ' 23 107,130 3v! 7 1,26,27 21> 9,20 10 30 12 2 . ,14,14 7 15 . 22 22 3 . I 3 3 226

, Summe 265,1251104,286,390 MV 6,75,81 64,50,77 37,114 28 , 8 , 1,35 36 SSjSt 5,58,63 14 2 , Sj14,iq700

Die betreffenden Verhältnisse verlangen eine eingehendere Berücksichtigung auch mit
Hinblick ans da« örtliche und zeitliche Moment.

Bezirk

Unter l»» Bränden
Unter 10», i»

der ganzen Stadt
angezeigten

Bränden, kamen
ans den

vorstehenden
Bezirk

wurden angezeigt waren
durch bei

Rauchsang.Zimmer-Dach- Keller-

LA
ZZ
s ^ Andere

ThürmerFremdeTag Nacht F- uer
l. 35 05 67 33 61 18 2 17 2 23
II. 10 »v 62 38 42 14 14 7 16 7 >4
III. 15 85 66 34 59 >5 11 4 11 >3
IV. 23 77 68 32 54 18 18 5 5 N
V. IVO 75 25 76 12 12 4
VI. IN» 77 23 69 12 4 15 >2
VII. 10» 5s 46 67 8 8 8 15 6
VlII. 7 93 36 64 79 7 7 7 7
IX. 5 95 65 35 75 5 5 10 5 I»
Es ergibt sich au« dieser Darstellung, daß die stärkste Quote der Brände überhaupt

die innere Stadt , und zwar in einem stärker» Verhällniß, als deren Häuserzahl betrisst,
da« größte Procent der Nauchfangfcuer im Bezirk Joseistadt, das der Zimmer- und Dach»
feuer ans der Wieden, das der Kellerfeuer aus Mariahils, da« der Gcwölbeseuer endlich
in der inner» Stadt angetrofsen wird.

1SS7. 13
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Nachdem in zahlreichen Werken über unsere Vaterstadt den Tugenden un¬
serer Vorfahren, ihrem Heldenmuthe, ihrer Treue, Anhänglichkeit und Opfer¬
willigkeit, wenn es sich um Fürst und Vaterland handelte, die wohlverdiente
Anerkennung gezollt und damit wirklich nur eine Pflicht erfüllt wurde, dürfte es
den Epigonen wohl auch gestattet sein, dem überhaupt nicht immer stichhältigen
Sprichworte: äs mortnis I>il INS! bens einmal aus dem Wege zu gehen und
einen Blick hinter die Coulifsen der sogenannten „guten alten Zeiten"
zu werfen.

Schon die Ueberschrift dieses Aufsatzes, welcher dem Leser nicht als eine
trockene Sammlung von Polizeivorschriften, sondern als Darstellung der sittlichen
und socialen Verhältnisse Wiens in früheren Jahrhunderten vorgeführt werden
soll, bedingt die Besprechung von Jrrthümern und moralischen Gebrechen der Ge¬
sellschaft, bei deren Vertheilung die „gute alte Zeit"  gewiß nicht zu kurz kam,
obwohl Landesfürsten und Stadtobrigkeit redlich bemüht waren, das Volk in
allen Schichten zur Religion und Sittlichkeit anzuhalten, dessen vorwiegenden Hang
zu sinnlichen Genüßen und Ausschweifungen zu zügeln und der Person und dem
Eigenthume Sicherheit zu schaffen.

Leider stand der gute Wille mit den Resultaten nicht im Einklänge, die
Uebelständc vererbten sich von einer Generation auf die andere und das Wiener
Gebot  scheint sich eines sehr ehrwürdigen Alters zu erfreuen. Manche von den
Behörden ergriffene Maßregeln mußten — wie z. B . die im Geiste jener Zeit
in der besten Absicht erlassenen Vorschriften über den Handel mit Victualien, — ge¬
radezu das Entgegengesetzte bewirken und zu Uebertretung und Umgehung des
Gesetzes führen. Das Zunftwesen stand in der vollsten Blüthe und dennoch er-
thcilte man vielen Individuen Privilegien, welche die verbrieften Satzungen der
Zünfte verletzten und Anlaß zu endlosen Zänkereien gaben. Häufig gebrach es
an Geld, eine gute Polizei zu schaffen, oder die dafür bestimmten Mittel liefen
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durch zu viele „klebrige" Hände- Außerdem schufen noch eigenthümliche, in den
Zeitverhältnissengelegene Schäden fast unüberwindliche Hindernisse, deren be¬
deutendstes die Zersplitterung der Bevölkerung in verschiedene Jurisdictionen war.
Der Hofstaat und dessen Dienerschaft unterstand dem Hofmarschall, die Geistlich¬
keit dem Consistorium, der Adel und dessen Diener dem Landmarschall, das Militär
dem Hofkriegsrathe, die Universität ihrem Rector, die Bürger dem Stadtgerichte,
einzelne Häuser in der Stadt und ganze Besitzungen auf den Vorstadtgründen
gehörten wieder verschiedenen geistlichen und weltlichen Herren, welche als Grundobrig¬
keiten die Jurisdiction ausübten. Der auf der That ergriffene Verbrecher wurde
oft vor eine Behörde gestellt, sogleich von der andern reclamirt und aus Be¬
quemlichkeit oder anderen noch strafwürdigeren Ursachen wieder freigelassen.

Ein zweites nicht minder einflußreiches Uebel lag in der Untüchtigkeit der,
erst gegen die zweite Hälfte des 16. Jahrh . urkundlich auftauchenden untersten
Polizeilichen Organe , zu welchem sich als drittes im verderblichen Bunde die
„Asyle" gesellten. Diese aus dem Heidenthume überkommenen Institute hatten
allerdings einst den humanen Zweck gehabt, dem von frevelnder Hand bedrängten
Flüchtlinge, an Gott geweihter, unantastbarer Stätte jenen Schutz zu gewähren,
welchen ihm keine weltliche Macht bieten konnte. Im Laufe der Zeiten waren
jedoch aus den Freistätten, deren sich außer vielen privilegirten Häusern jede Kirche,
jedes Kloster erfreute, eben so viele Schutzorte für Betrüger, Diebe und Mörder
geworden, und der Mißbrauch muß wohl schon frühe ein sehr arger gewesen sein,
da sich um das Jahr 1361 Herzog Rudolf IV. veranlaßt fand, alle geistlichen und
weltl. Asyle in Wien bis auf jene in der Burg , bei St . Stefan und bei den
Schotten aufzuhebeu. Des letzteren erwähnt W. Schmelzt mit den Worten:

Und ging hinein in einem Schwung
Zun Schotten auf kaiserliche Freyung
Die war dem Closter eingeleibt
Mit Schranken , darin oft mancher leit (liegt)
In guter Sicherheit Jahr und Tag
Umb Schulden und Todtschlag.

Wie so viele andere Verfügungen, kam auch Rudolfs heilsame Beschränkung
der Asyle nach und nach in Vergessenheit, und das Uebel wucherte bis in die
Zeit der Kaiserin Maria Theresia fort.

Die tiefe Stufe sittlicher Bildung, auf welcher das mit leichtem Sinne be¬
gabte Völkchen der Wiener stand, dessen Genußsucht und daraus entspringende
Fehler, geht aus manchen Ueberlieferungen hervor, welche ziemlich einerlei Meinung
darüber sind. Seyfrid Helbling , welcher selbst in Wien lebte, klagt in seinen zu
Ende des 14. Jahrhunderts verfaßten Gedichten über die Leichtfertigkeit der Wiener
und über den großen Luxus in der Kleidung, welcher unter den Bürgern und
bei dem Landvolke eingerissen war. Aeneas Sylvins , welcher die Wiener ebenfalls
aus eigener Anschauung kennen gelernt hatte, fällt über die um 1450 herrschende
Sittenlosigkeit, Ueppigkeit und Völlerei ein hartes Urtheil und spricht sich nichts
weniger als günstig über die Tugend und eheliche Treue des schönen Geschlechtes
aus. Hinsichtlich der Sicherheitszustände erzählt er, daß Tag und Nacht blutige
Händel und Raufereien zwischen Bürgern, Handwerkern, Hofleuten und Studenten
vorfallen und kein heiliger Tag ohne Todtschlag vorüber gehe. Wenn nun auch
der Berichterstatter in mancher Partie seines Gemäldes die Farben zu grell auf¬
getragen haben mag, in der hier erwähnten trifft ihn dieser Vorwurf nicht, denn
die lf. Patente gehen noch weiter, indem sie unverholen von allgemeiner Entsitt¬
lichung sprechen, und die vielen Fälle von Unzucht, Diebstahl, Mord und Raub
betonen, welche dringend Abhilfe erheischen.

Ungefähr 20 Jahre später berichtet Antonio de Bonfini : „Jeder Bürger
„mag in feinem Hause Gastwirth sein ohne Unehre. Das Land hat vortrefflichen

13«
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„Weinbau, das Volk trinkt den Wein sehr gerne, vermehrt sich sehr fleißig und
„liebt über Alles die Genüße des Lebens. Daher übt an Feiertagen der Wein
„bei demselben solch eine blinde Macht, daß Zank und Schlägereien nichts Un¬
gewöhnliches sind, so daß es nicht gerathen ist, weder bei Tag noch bei Nacht
„unbewehrt umher zu gehen. Das im Laufe des Jahres (?) sauer Verdiente wird
„in der Fastnacht in jubelnder Lust durchgebracht, und hat der Wein einmal die
„Köpfe erhitzt, so beginnt bald der Streit zwischen Hoflcuten und Handwerkern,
„Bürgern und Studenten, und Niemand vermag sie dann zur Ruhe zu bringen."

Die Behauptungen Bonsinis und seines Vorgängers: Wien habe kein ge¬
schriebenes Gesetz gehabt, weder Landesfürst noch Stadtrath haben gegen die ge¬
nannten Uebel Vorkehrungen getroffen und das gestohlene oder geraubte Gut habe
der Stadtrichter für sich behalten, scheinen auf Unkenntniß zu beruhen. Es ist
sehr unwahrscheinlich, daß die Richter nach Willkür entschieden, es ist aber nach
den vorliegendenl. f. Verordnungenunwahr, daß der Landesherr und die Stadt¬
obrigkeit die Hände unthätig in den Schoß legten.

Was den dritten Punkt anbelangt, dürfte die Veranlassung zu der Beschul¬
digung des Stadtrichters vielleicht in dem Umstande zu suchen sein, daß dieser
gesetzmäßig, in xartem salai'H den dritten Theil aller in seinem Ressort eingegan¬
genen Strafgelder bezog. Uebrigens mag es wohl auch bestechliche, pflichtvergessene
Stadtrichter gegeben haben.

Wolfgang Schmelz !, der kluge, überall Weihrauch streuende Schulmeister
bei den Schotten, weicht in seinem, ein Jahrhundert später verfaßten Lobgedichte
auf die Stadt Wien, i» welcher er sein gutes Auskommen gefunden hatte, der
für ihn bedenklichen Kritik bezüglich der Moralität seiner Mitbürger sehr vorsichtig
aus und läßt nur seinen, als Cicerone fungirenden alten Bürger mit Beziehung
auf die erste türkische Belagerung erzählen:

„Gott hat verhängt und also geschafft
„Den wir erzürnt , Ursach geben
„Mit bösem und gottlosem Leben
„Welches Gott lob zum Thayl nimbt ein endt
„Das Volk wird frumb und sich erkhennt."

Was der Dichter leise andeutet, nennen die gleichzeitigenl. f. Mandate beim
rechten Namen, halten im Gegentheile dem Volke ein arges Sündenregister
vor und widersprechendamit geradezu dem gerühmten„fromm werden" desselben.

Ein großer Theil der verübten Uebelthaten mag, wie Bonfini  ganz gut
bemerkte, den billigen und guten Wein zum Vater gehabt haben, da in älteren
Zeiten jeder Bürger und Handwerker Weinbau trieb und seine Fechsung im
eigenen Hause „verleitgebte". Aeneas Sylvius und Schmelz!  rühmen,
wenn auch nicht in den Ziffern übereinstimmend, die große Menge der Wagen
und Pferde, welche zur Zeit der Weinlese in Anspruch genommen wurden, und
letzterer sagt über die Neigung der Bürger zu diesem Erwerbszweigc:

Die Purger , gemainiklich Mann und Frau
Sich neren von dem Weingartpau.

Eine Verordnung Ferdinand  I . vom I . 1559 verbot sogar den Hand¬
werkern den Ankauf neuer Weinberge, damit die Gewerbe darüber nicht vernach¬
lässigt würden. Man ließ jedoch schon nach vier Jahren diese Bedenken fallen
und gestattete den Handwerkern wieder die unbedingte Freiheit des Weinbaues,
welcher den keineswegs gering anzuschlagenden doppelten Nutzen der Grund- und
Consumtionssteuer abwarf.

Dennoch konnte man sich obrigkeitlicher Seits der Wahrnehmung nicht ver¬
schließen, daß vieles Unheil aus dem unmäßigen Genüße des Weines entsprang.
Man setzte Geld- und Leibesstrafen auf das Laster der „viehischen Trunken¬
heit ", gab den unverbesserlichen Säufer neben Kupplerinen, liederlichen Dirnen



Die Polizei im alten Wien. 197

und zänkischen Weibern , dem allgemeinen Gespötte im s. g. Narrenköterl am hohen

Markte Preis , entzog ihm auf bestimmte Zeit das zum Bedürfnisse gewordene Ge¬

tränk , doch Alles vergebens , der Hang zum „überweinen " war unvertilgbar

und die daraus hervorgehenden Excefse arteten oft in ganze Gefechte aus . Die

üble Gewohnheit der unsinnigen Schlemmerei hatte aber nicht bloß bei dem ge¬

meinen Volke so sehr überhandgenommen , auch die höheren Stände waren nicht

frei davon geblieben , und die Wirkungen blieben ebenfalls nicht aus , dort hießen

sie Rumorhändel , Schlägerei , — hier Duell.
Hatten sich die Wiener die schon von Tacitus gerügte National -Untugend

der deutschen Urväter , — den riesigen Durst , — vollkommen angeeignet , so blieben

sie doch deren mit Recht gerühmter sittlicher Reinheit um so ferner . Wien hatte schon

unter Kaiser Rudolf I . seine geregelte Prostitution , seine „ gemeinen Frauenhäuser " ,

welche sich an verschiedenen Plätzen in und vor der Stadt befanden und bis zum

I . 1539 erhielten . Dieselben standen sogar Anfangs unter dem Hofmarschall¬

amte und kamen erst spät unter die Jurisdiction des Stadtrathes . Die Freuden¬

mädchen hießen fahrende Frauen , Prekhincn , Hübschlerinen , mußten besondere

Kennzeichen an ihrer Kleidung tragen und wurden bei Einzügen fremder Fürsten

u . dgl . förmlich commandirt , in Festkleidern und mit Blumensträußen die fremden

Gäste zu bewillkommnen und ihre Wohnungen zu deren Empfange bereit zu halten.

Außer den privilegirten derartigen Anstalten gab es aber auch Filialen,

wie aus einer Beschwerde der Wiener Bürger vom I . 1403 hervorgeht , worin sich

dieselben beklagen : daß die Weinmeister (Kellerschänker auf Commission ) förmliche

offene Frauenhäuser halten , wodurch nicht nur ehrsamen Frauen und Jungfrauen

Aergerniß und böses Beispiel gegeben , sondern auch mancher Bürger zum Ehe¬

bruch und liederlichen Wandel verleitet wird . Es erfolgte hierauf die Abschaffung

der Weinmeister und die gemeinen Frauen durften sich nur vor den Schankhäusern

niederlassen , die Gaststuben aber nicht mehr betreten . Ein späterer Act vom I.

1543 , das Gesuch des Wiener Stadtrichters Hanns Schallautzer  um Nachsicht

eines zu ersetzenden Geldrestes , wirft ein ganz besonderes , wenn auch nichts weniger

als rosiges Licht auf die Moralität unserer Ahnen . Der Bittsteller motivirte

nämlich sein Gesuch unter Andern , auch damit , daß sein Amtsvorgänger nebst den

übrigen Emolumenten auch die „Gfeel " aus den Frauenhäusern bezogen habe,

welche mehr als seine fixe Besoldung von 500 Pfund Pfennige betragen haben.

Dieses Gefälle , welches er nun seit dem Aufhören der Frauenhäuser einbüßte,

hatte in den Strafgeldern bestanden , welche von den in den Frauenhäusern be¬

tretenen Ehemännern  eingehoben wurden . Die schmerzliche Erwähnung des

Entganges dieser Rente läßt mit einigem Grunde vermuthen , daß sie nicht unbe¬

trächtlich , daher auch die Zahl der Sünder keine geringe war . Die Hofkammer

meinte zwar in ihrem Berichte über das Gesuch des Stadtrichtcrs , daß die er¬

wähnten Strafgelder ein ungewisses  Einkommen gewesen seien, räth aber doch

auf Gewährung der Nachsicht ein.
Achtzehn Jahre nach dem Verschwinden der gemeinen Frauenhäuser bestand

zu St - Marx schon ein eigenes Spital für die bei Frau Venus  Verunglückten,

dessen Schmelzt  in etwas ungenirter Weise erwähnt.
An einheimischen und zugereisten Vagabunden , Dieben , raub - und mord¬

lustigen Strolchen hatte Wien eben zu keiner Zeit Mangel gelitten , und ebenso

wimmelte es ungeachtet der unzähligen Patente und Kundmachungen zur Abschaffung

und Ausrottung der arbeitsscheuen herumziehenden Bettler dennoch in solcher

Weise von denselben , daß sich das Publikum kaum ihrer unverschämten Zudring¬

lichkeit erwehren konnte.
Nach dieser vorläufigen Skizze der socialen Zustände des alten Wien , er¬

bitten wir des geneigten Lesers Geduld für die Vorführung des reichen Materials,
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welches aus gedruckten und ungedruckten Quellen zu diesem Zwecke benütztwurde.
Die Verschiedenheit der Gegenstände, welche dasselbe umfaßt, gestattet keine

Zusammenstellung der einzelnen Materien, sondern sie mußten eben besprochen
werden, je nachdem eine Gruppe periodenweisedeutlicher und wichtiger hervortritt,
um den, jedenfalls die beste Uebersicht gewährenden, chronologisch fortlaufenden
Faden nicht zu unterbrechen.

Wie in andern deutschen Städten, war man auch in Wien frühzeitig be¬
müht, eine gute Stadtpolizei zu schaffen und dem Bewohner jene Sicherheit zu
bieten, welche derselbe als Contribuent zu fordern hatte.

Das Leopoldinische Stadtrecht vom I . 1221, die älteste Quelle, weiset
die Polizei den 24 Sadträthen zu, an deren Spitze der Stadtrichter stand, welcher
die Urtheile nach der ebenfalls aus jener Zeit stammenden Landgerichts-Ord¬
nung fällte.

Anfangs beschäftigte die Stadtpolizei, welche hier noch kaum von der landcs-
fürstlichen zu trennen ist, die Beseitigung zunächst liegender liebelstände, als : Sani¬
tätsmaßregeln, Anstalten gegen Feuersgefahr, Sicherheit in und vor der Stadt,
Straßensäuberung u. s. w. Später wurde mit der zunehmenden Bevölkerung auch
der Umfang der polizeiliche» Geschäfte ein größerer, es traten Gotteslästerung, Ru-
morhändcl, Ueberwachung der Klciderordnung, des Wuchers, der Marktordnung
und des Zunftwesens hinzu. Diese Zustände erhielten sich in so lange, als die
städtische Behörde im unmittelbaren Verkehre mit dem Landesfürsten blieb, wel¬
ches Verhältniß erst durch die von Kaiser Mapmilian I. im Jahre 1501 ver¬
fügte Organisirung der l. f. Behörden in soferue alterirt wurde, als von da an
die Polizei unter die Oberaufsicht des n. ö. Regiments gestellt, dem Stadtrathe
jedoch in erster Instanz belassen wurde.

Die äußere Bewachung der Stadt hatten seit den ältesten Zeiten, wie
bekannt, die Bogner und Pfeilschnitzer bis zum I . 1365 gegen Befreiung von
der Schatzsteuer zu besorgen. Nachdem die Verhältnisse die Fortdauer dieser Im¬
munität unmöglich gemacht hatten, fiel auch die Bewachung der Stadtmauern
und Thore auf die gesammte Bürgerschaft, welche sich jedoch dieser zeitraubenden
Verpflichtung durch Aufnahme besoldeter Organe entzog, um nicht im Betriebe
der Gewerbe gehindert zu sein. Es bestanden also schon im 15. Jahrhunderte
eine Art Stadtsöldner, wie die Stadtrechnung vom I . 1452 zeigt, welche die
Ausgabsposten für die Wächter unter den Stadtthoren und für die Thorschützen
an den fünf Borstadtthoren unterscheidet.

Diesen Wächtern lag nebst der Obsorge für die ihnen anvertrauten Thore
und Wälle gegen feindliche Ueberfälle, auch die Pflicht ob, durch größte Wach¬
samkeit das Einschleichen verdächtiger Fremder zu verhindern. Sie mußten bei
wahrgenommener Gefahr eines Ueberfalles durch räuberische Horden, deren es
damals genug im Lande gab, die Thore sogleich schließen und die Bürgerschaft
allarmiren. Wie sehr diese Vorsichtsmaßregel gegenüber den vielen Raubrittern
und vagirenden Landsknechten, welche unbezahlt oder verabschiedet das Land bis
an die Stadtthore durchstreiften, gerechtfertigt war, geht aus dem Landfriedens¬
generale Kaiser Friedrich des IV. ääo. Neustadt 1464 hervor, worin es heißt:

In Anbetracht, daß im Fürstenthume Oesterreich Fehden, Brandstiftung,
Räuberei, Todtschlag, Berennung von Schlössern und Städten und andere bedauer¬
liche Unordnungen eingerissen seien, haben Se . Majestät zum eigenen und zum
Frommen des schwer bedrängten Landes, ferner zur Besserung dieser allgemein
verderblichen Zustände, einen Landtag zu Korneuburg abzuhalten und zu bera-



Die Polizei im alten Wien. l9S

then befohlen, wie Land und Leute wieder dauernd zu Frieden und Nahe gebracht
werden können, worauf sich die Stände und kaiserl. Räthe am Montage nach
St . Magdalena versammelten und sich in folgenden Beschlüßen einigten:

Alle Anwesenden geloben, sich mit dem gemeinen Landrechte zu begnügen
und Keiner den Andern zu befehden; — gegen die Ungehorsamen auf des Kaisers
oder des Landmarschalls Aufforderung zu Feld zu ziehen oder in jeder andern
Weise mitznwirken, daß dieselben der verdienten Strafe überliefert werden; —
zur Zerstörung und Vernichtung von Burgen, Schlössern und Vesten, welche
Inländer oder Fremde zu dem Zwecke bauen, um Kaiser oder Land zu bekrie¬
gen oder Räuberei zu treiben, nach Kräften mitzuwirken; ferner wurde beschlos¬
sen: wenn sich Landfciedensstörer oder Räuber irgendwo zeigen, sollen die Obrig¬
keiten sogleich ein Landgeschrei(mit Sturmglocke oder aufgesteckter Fahne) machen,
worauf die Landleute der bedrohten und umliegenden Gegend verpflichtet sind,
wider die Verbrecher auszuziehen. — Kaufleute und Arbeiter sollen ans den
Land- und Wasserstraßen mit Leib und Gut sicher reisen können. — Da die
Raubritter ihre Leute meistens aus den, ihren eigentlichen Jurisdictionsherrn ent¬
laufenen Knechten werben, soll künftig in Nied.-Oesterreich kein geistlicher oder
welilicher Landmann einen „Mund- oder angevogteten Knecht" mehr aufnehmen,
derzeit im Dienste haltende aber sogleich entlassen.

Eine vom Landnntermarschalle befehligte berittene Wache, — die streifende
Rotte genannt, — besorgte, so gut es eben ging, die Sicherheit der Landstraßen,
welche laut wiederholter kais. Patente zu beiden Seiten in der Breite von meh¬
reren Klaftern vom Gebüsche gereinigt werden mußten, um dem Raubgesindel
keinen Hinterhalt zu gewähren. Das n. ö. Regiment, welchem der Landuntermar-
schall unterstand, hatte für die Completirung dieser Wache zu sorgen.

Ueber die bewaffneten Räuber auf der Landstraße vergaß man aber auch

nicht dem in der Stadt blühenden Kipper und Wipper die nöthigen Zügel an¬
zulegen, und bestimmte im I . 1518 den Hannsgrafen Georg von Herrenberg
zur Cimentirung sämmtlicher Hohl- und Längenmaße, welche großentheils als
falsch befunden worden waren.

Als Ferdinand  I . die Negierung der österr. Erblande übernommen hatte,
wendete er vor Allem seine Sorge der Pflege einer zweckmäßigen Stadt- und

Landpolizei zu und seine in dieser Richtung erlassenen Verfügungen tragen sämmt-
lich das Gepräge tiefer und klarer Einsicht in die Zcitverhältnifse und Bedürfnisse
des Landes, wobei natürlich der Standpunkt, auf welchem der Gesetzgeber vor
300 Jahren stand, nicht mit den heutigen Anschauungen verwechselt werden darf.

Nachdem am 21. Jänner 1524 ein Patent gegen die „seit einiger Zeit sich
„bei Jung und Alt, Standespersonen und Gemeine, mehrenden Laster, beson¬
ders Gotteslästerung, Schwören, Fluchen, Todtschlag, Verwundung, Raub, leicht¬
fertige Beiwohnung, Ehebruch und Wucher" ergangen war, folgte ein zweites am
18. April gegen die Bettler und ein drittes am 31. Mai gegen den Straßenraub.

Im I . 1526 erhielt Wien neue Privilegien statt der im I . 1522 für ver¬
wirkt erklärten. Die Polizei blieb wie früher in den Händen des Stadtrathes
und es wurden4 Viertelmeister ernannt, welche beauftragt waren, die den Sicher¬

heitsdienst in der inneren Stadt allein besorgende Bürgerschaft im Falle der
Noth zusammen zu rufen und dem Bürgermeister Meldung zu machen.

Im I . 1527 erschien eine Polizei- und Handwerks- Ordnung, in welcher
der Sittlichkeit insoferne Rechnung getragen wird, als es darin , und in den
nachfolgenden bis in das nächste Jahrhundert, heißt: „Es soll kein Handwerks-
„geselle öffentlich mit einer, die nicht sein Weib ist, an der Unehre sitzen, auch
„sollen dieselben nicht auf öffentlichen Plätzen mit gemeinen Frauen tanzen."

Dieses Verbot bezieht sich auf die alte Uebung, daß an gewissen Festtagen, z. B.
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zur Sonnenwende , ans öffentlichen Plätzen große Feuer angezündet wurden , um
welche das Volk und darunter die öffentlichen Damen Tänze auffiihrten . Es
kommen sogar in den Stadtrechnnngcu Ausgabsposten für Wein und Putzgegen-
stände vor , welche der Anwesenheit der Hübschlerinen eine Art officiellen
Charakter gebe».

Bis zu jenem Zeitpunkte zeigt sich noch keine Spur einer zur inneren
Sicherheit der Stadt Wien bestellten Wache , da die Stadtsoldaten und Thor¬
schützen nur die Wälle und Thorc zu bewachen hatten und auch nicht zahlreich
genug waren , um noch anderweitig verwendet zu werden . Als Beleg dient
folgendes an sich unbedeutende Ereigniß:

Im I . 1528 wurde von einem Anhänger der in Wien sehr verbreiteten
lutherischen Lehre ein anonymes Placat angeschlagen , worin ein ehrsamer Rath
aufgefordert wird , gewisse, von der Pfarre St . Stefan gegen die Evangelischen
verübte Bedrückungen abzustcllen , widrigenfalls dem Bischöfe ein Leuchter auf¬
gesteckt werden würde , dessen Licht man bis Preßburg und Neustadt sehen solle.

lieber diesen „ Lasterbrief " war nun der ehrsame Rath nicht wenig bestürzt,
und bot Alles auf , um Unglück zu verhüten , da cs natürlich nicht in seiner Machtstand , die gerügten Uebelstäude zu verhindern.

Man schärfte dem Thürmer bei St . Stefan die größte Wachsamkeit ein,
und bestimmte „ettlich Personen " , welche in den Stadtvierteln nmherzugeheu hat¬
ten , um auf Unruhe und etwa ausgehende Feuer zu achten . Ferner organisirte
der Stadtrath eine provisorische Sicherheitswache durch Besoldung von >00
Handwerkskuechten , welche unter dem Befehle des Stadtkämmerers zur Dämpfung
allfälligen Tumulte gerüstet und bewehrt in Bereitschaft gehalten wurden , wozu
außerdem die bewaffneten Bürger unter ihren Viertelshauptleuteu aufgebo-ten waren.

Erst drei Jahre später folgten den „ettlichcu Männern " vier ordentlich
angcstellte „Stunden - und Feuerrufer " , deren jeder einen Gehalt von jährl - 26
Pfund Pfennigen bezog . In der Fenerlöschordnung für Wien vom I . 1534
werden den Zünften und Bürgercorps ihre Plätze und Functionen angewiesen,aber keines anderen Wachkörpers erwähnt , während in jener des I . 1542 die
Rottmeister mit ihren Leuten genannt werden , — wahrscheinlich Befehls¬haber der bald urkundlich auftaucheuden Tag - und Nachtwache.

Am 1. Juni dess . I . erschien eine neue Polizei -Ordnung , in welcher offen
ausgesprochen ist, daß : „ den frühere » Mandaten zur Erhaltung sittlicher Ordnung
„und Polizei , weder vom Adel noch vom Volke nachgelebt werde , und jede
„Art von Lastern unter allen Schichten wieder sehr überhand genommen habe . "

Diese vervollständigte Polizei -Ordnung enthält Alles , was in Bezug auf
Religion , Sittlichkeit , Sicherheit , Handel und Wandel u . s. w. vorzukehren ist.
Das Ungewitter , welches der scharfe Eingang des Patentes befürchten läßt , entlud
sich aber nicht über die Häupter der Schuldigen , welche mit einer auffallenden Mildebehandelt wurden.

Auf die Lästerung Gottes , der lieben Frau oder der Heiligen werden je
nach dem Standesnnterschiede das 1. und 2 . Mal Geldstrafen festgesetzt, und
zwar : für Bauern oder Hauer 6 kr., für Handwerker 12 kr., für Bürger 20 kr.,
für Ritter und Adelige fl-, für Herren und Grafen l fl. ; erst beim 3 Malehat Gefängniß und Leibesstrafc einzutreten.

Nachdem aus dem gemessenen Zutriuken und der daraus erfolgenden unver¬
nünftigen , viehischen Trunkenheit vielfältige Verbrechen hervorgehen , soll dieses
Laster gänzlich abgestellt werden und sind die Ucbertreter im 1. und 2 - Falle
mit folgenden Geldstrafen zu belegen : der Zubringer eines gemessenen Trun¬
kes zahlt , wenn er dem Bauern - oder Hauerstande angehört , 4 kr. ; wenn er dem
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Bütgerstände angehört , 8 kr. ; wenn er dem Ritterstande angehört , 16 kr. ; wenn
er dem Grafenstande angchört , 1 fl. — Der Annehmer eines gemessenen Trun¬
kes nach der obigen Ordnung 8 kr., 16 kr., 1 fl., 2 fl.

Nach letzterer Scala soll überhaupt jeder bestraft werden , welcher sich
auch ohne gemessenes Zutrinkcn so voll säuft , daß er seiner Sinne be¬
raubt wird.

Im 3 - Wiederholungsfälle besteht die Strafe in zeitlicher Entziehung des
Weines und Gefängniß.

Wirthe , welche verbotenes Spiel dulden , zahlen bei jedesmaliger Betretung
l fl. Strafe.

Kupplerinen und liederliche Dirnen sind nach dem Gesetze (Landgerichts-
Ordnung ) zu behandeln.

Standespcrsonen und Amtslente , welche des Ehebruchs oder dcr leichtfer¬
tigen Beiwohnnng überwiesen werden , sollen für infam und zu jedem öffentlichen
Amte unfähig erklärt werden.

Eine stehende Rubrik sind von Ferdinand I an die Kleiderordnnngen in
den Polizcipatentcn , welche man früher kaum kannte , als der Bürger noch reich war
und sich weder geistliche noch weltliche Obrigkeit darum bekümmerte , ob er sich
und seine Familie in Sammt und Seide oder Tuch kleiden wollte . Höchstens
patriotische Dichter geißelten , wie Helbling , die Neigung , über die cingeschlichenen
fremden Moden die Nationaltracht bei Seite zu setzen.

In dem vorliegenden Patente sind die Stoffe bereits kastenmäßig vorge¬
schriebe», ebenso was jedem Staude an Geschmeide und dgl . zu tragen erlaubt
ist. Die llebertretung dieser Bestimmung wurde gleich jener , welche die Gast¬
mahle , Hochzcits - und Taufmahle genau nach dem Standesunterschiedc begrenzte,
mit Geldstrafen belegt.

Den Unterhändlern wurde dcr Vorkauf strengstens untersagt , solange auf
dem Markte Fahne oder Strohwisch aufgesteckt war , während welcher Zeit die
Bürger und Inwohner der Stadt allein das Recht hatten , ihren Hausbedarf
zu decken. Erst nach Abnahme dieser Zeichen war es Jedermann gestattet , Maaren
einznkaufen , sei es zum eigenen Bedarfe oder zum Wiederverkauf.

Einen Theil der Geldbußen bezog der Angeber , einen der Stadtrichter und
einen das Aerar.

Im I . 1543 erhielten die Wiener Wirthe eine eigene Satzung , nach wel¬
cher sie Speise und Getränke geben mußten . Die festgesetzten Preise scheinen für
unsere Zeit unbegreiflich . Ein trockenes Fleischmahl ist mit 3 kr. angesetzt, für
3 Gerichte mit 2 Flaschen Wein durfte der Wirth nicht mehr als 10 kr., für
ein Fischmahl mit 4 Gerichten ohne Wein gar nur 4 kr. begehren.

Eine kurz nachher erschienene Kundmachung des Bürgermeisters und Rathes
ermahnte die Handwerker , Wirthe und Kaufleute , ehrlich zu sein , ihre Kunden
nicht zu betrügen und überhaupt einen tugendhaften Lebenswandel zu führen,
damit der Allmächtige nicht mit Pest und Einfällen des türkischen Erbfeindes strafe.
Diese beiden Schreckensbilder spielen überhaupt durch Jahrhunderte in den mei¬
sten derartigen Erlässen eine große Rolle.

Im I . 1547 finden sich endlich bestimmte Daten über das Vorhandensein
einer Tag - und Nachtwache,  in einem l . f. Rescripte an das n . ö. Regiment
wegen Versicherung dcr Stadt , welche angeblich Christof Roggendorfer in die
Gewalt der Türken liefern wollte . Es heißt darin , „ die Tag - und Nachtwache
soll verbessert und verstärkt werden . "

Ueber die Bewachung der Stadtthore und den Dienst der Mauthner und
Wächter gibt die Instruction für die zehn zur Besorgung des Stubenthores im
I . 1549 aufgenommenen Stadtsoldaten interessante Aufschlüße und erwähnt auch
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des bis dahin nirgends genannten Obristwachtmeisters als Commandanten sämmt-
licher an den Thoren vertheilten Stadtsoldaten.

Das Wesentlichste der aus 17 Artikeln bestehenden Instruction läßt sich
in Folgendem zusamenfassen:

Der Oberstwachtmeister verordnet täglich die zu den Thorwachen bestimm¬
ten Soldaten , welche Rüstung und Harnisch vom Stadtoberkämmerer bekommen,
ihre Handwchren und Halbhaken aber selbst mitzubringen haben . Die Soldaten
sollen sich im Aufziehen und Herablassen der Fallgitter fleißig üben und zu die¬
sem Zwecke immer der Stärkste ans ihnen auf den Thurm beordert werden.

Das Auf - und Zusperren der Thore hat der dazu bestimmte Schlüssel¬
händler , — ein Bürger , — mit Hilfe der Mauthner und Soldaten zu besorgen.

Der Schranken vor dem Thore soll den ganzen Tag geschlossen bleiben
und an demselben Ein Soldat in voller Rüstung sitzen, um die Passanten einzu¬
lassen . Fremden und Unbekannten ist der Eintritt erst nach genauer Erkundigung
zu gestatten und die Anzeige davon sogleich an den Bürgermeister zu machen.

Vor dem Thore sind den Tag über zwei Posten aufzustellen . Weder Mauth¬
ner noch Soldaten dürfen sich vom Thore entfernen und sind ihnen die Lebens¬
bedürfnisse durch ihre Weiber und Kinder zuzntragen.

In der Nacht ankommende Posten und Couriere sind nur beim Salz-
thore einznlassen.

Bei Feuersbrünsten am Tage sind die Thore sogleich nach gegebenem Glocken¬
streiche zu schließen. Nachts haben sich in diesem Falle alle Soldaten unter
dem Thore zu versammeln.

Mauthner und Soldaten sollen nüchtern sein, sich still und anständig
betragen.

Die Thorwache besteht ans zehn Mann mit einem Trommelschläger , welcher
bei erheblichen Anlässen sogleich Allarm zu schlagen hat , worauf die benachbarte
Bürgerschaft bewaffnet zu Hilfe eilen soll.

Von den 1» Soldaten müssen vier Halbhakenschützen sein und Feuer und
Zündstricke immer bereit halten . Die übrigen sechs sollen aber stets ihre Rüstung
sammt Hellebarde und Schwert tragen und bei sich behalten , wie es ordentlichen
Kriegsleuten ziemt.

Bei jedem Thore befindet sich eine „ Stukhpüxe " auf Rädern und 4 große
Hakenbüchsen , welche nöthigenfalls auch von den Soldaten zu bedienen sind.
(Da die Stadt ihre eigenen besoldeten Büchsenmeister hatte , kann hier wohl nur
für Fälle von besonderer Dringlichkeit vorgesehen sein .)

Die Thorwache soll keine streifenden Bettler oder zerrissenen Landsknechte
einlassen , überhaupt gemeiner Stadt Nutzen fördern und Schaden abwenden,
dadurch ihre wöchentliche Besoldung ehrlich verdienen und ihrem Eide nachleben.

W . Schmelz ! erwähnt dieser Wache ebenfalls mit den Worten:
Auf Thor hat man sonder gut acht,
Und halt auch Tag und Nacht groß Wacht.
Die Wächter ein jar mehr gestehen
Dann in die 5000 Gulden.
Jetzt in und außerhalb der Stat
Wien » tag und nacht ir Wächter hat
Umb die Stat gehn sie hin und her
Hanns Pietsch ist Hauptmann Wachtmeister.

Am 15 . October 1552 erschien eine neue Auflage der Polizei -Ordnung
vom I . 1542 , worin die früher gerügten Ucbelstände als sämmtlich noch bestehend
gerügt werden . Besonders hervorgehoben wird das betrügerische Vorgehen der
Wirthe und Fragner , daher auch scharfes Jnvigiliren auf Maß und Gewicht
befohlen . Bemerkenswerth ist in diesem Patente auch die für Aerzte angesetzte
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Taxe , welchen gestattet wird , von Wohlhabenden 20 kr., von Armen 10 kr. für
eine Visite in der Stadt zu fordern.

Der Gebrauch , sogenannte Schalksnarren zu halten , scheint zu jener
Zeit bei reichen Adeligen ziemlich allgemein gewesen zu sein , daher es in dem
Patente heißt:

Schalksnarren mag sich halten , wer Lust hat , doch müssen dieselben andere
Leute nnbelästigt lassen . Uubedienstete aber sind so wie Laudfahrer , Sänger und
Neimsprecher sogleich abzuschaffen , da letztere insbesondere häufig dadurch Aerger-
niß geben , daß sie in christlichen Häusern Spottlieder auf die weltlichen Stände,
und umgekehrt solche auf die Geistlichkeit singen.

Die geringen Erfolge des bisherigen Systemes mochten vielleicht de» Kaiser
veranlaßt haben , einen andern Weg einzuschlagen und im 1 . 1500 eine Polizei¬
hofcommission  zu errichten , welche aus dem Landnntermarschall als Prä¬
sidenten und drei Mitgliedern des Stadtrathes bestand . Diese hatten wöchentlich
zwei Male Sitzung zu halten , alle Anzeigen der zu diesem Zwecke eigens angc-
stellten geheimen Agenten sLxpIointorss ) zu berathen und darüber nach Mehr¬
heit der Stimmen zu beschließen . Es wurde aber den Comniissionsmitgliederu
besonders eingeschärft , mit der größten Vorsicht und Gewissenhaftigkeit vorzn-
gehen , damit ja Niemand durch falsche Denuntiatio » unschuldig leide.

Gegen die Urtheile der Polizeihofcommission fand keine Appellation statt,
und es wurden deren Jurisdiction in Polizei - Angelegenheiten unterstellt : das
Hofgesinde , die Regiernngs -, Landmarschalls -, Bischofs -, Universitäts - und gemeiner
Stadt Wien Verwandten ; somit wäre eine der bedeutendsten Wurzeln des Nebels,
die Exemtion der Gerichtsbarkeit , beseitigt gewesen, welche der scharfblickende Fer¬
dinand  gewiß als solches erkannt hatte . Es scheint jedoch, daß diese Verfügung
entweder nur sehr kurze Zeit oder auch gar nicht in Wirksamkeit trat , denn
schon zwei Jahre später fungirt als Oberster Polizei -Chef der Stadthaupt¬
mann , über dessen Wirkungskreis jedoch keine näheren Daten vorliegen.

In diese Zeit fällt auch das Verbot der öffentlichen Maskeraden und
Schlittenfahrten  in und um die Stadt , welche von Alters her eine beliebte
Carnevalsbelustigung der Wiener waren . Das Einstellen dieses an sich harmlosen
Vergnügens hatte seine Begründung in der damals gerade auf dem Höhepunkte
stehenden Spannung zwischen Katholiken und Protestanten , welche gegenseitig
diese Gelegenheit zu Demonstrationen benützten , deren Folgen mehrmals blutige
Excesse gewesen waren . Man wählte in den öffentlichen Patenten die Türkenge¬
fahr als Grund , um den wahren nicht nennen zu dürfen.

Im Jahre 1563 erließ der Bürgermeister und Rath eine Kundmachung
im eigenen stadtpolizeilichen Wirkungskreise , worin besonders betont wird , daß
man die Gerichtsdiener  bei Arretirung von Personen wegen Rauf - und Ru-
morhändeln nicht hindern und mißhandeln solle. Es gab also wahrscheinlich in
diesem Jahre noch keine Organe , welche zur Dämpfung ähnlicher Excesse verwendet
wurden , als die eben erwähnten Gerichtsdiener.

Im Jahre 1569 steht hingegen die Stadt - Quardia  vor uns , ohne daß
es möglich gewesen wäre , über den Zeitpunkt , die Veranlassung und Art ihrer
Errichtung Näheres zu erfahren.

Nach aller Wahrscheinlichkeit dürfte die neue , militärisch organifirte Stadt-
Quardia zwischen 1563 und 1569 errichtet worden sein . Die erste Quelle , welche
ihrer erwähnt , ist die Instruction der Stadtpolizei vom Jahre 1569 , worin die
Ergänzung derselben auf 150 Mann angeordnet und dem Bürgermeister aufge¬
tragen wurde , ein qualificirtes , von der Commune zu besoldendes Individuum
zum Stadtwachtmeister vorzuschlagen.
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Nachdem dieß geschehen und Thomas Siebenbürger  von Sr . Majestät
als solcher bestätigt worden war, gelobten Bürgermeister und Rath an der neuen
Stadtpolizei-Ordnung festzuhalten, deren Hauptpunkte im Folgenden zusammen¬
gefaßt sind:

Die Stadtobrigkeit soll bedacht sein, die vielfältigen Laster abzustellen, welche
fast allgemein bei hohen und niederen Ständen , bei Manns - und Frauensper¬
sonen eingerissen sind, und die Stadt binnen 12 Tagen von allen Fremden säu¬
bern, welche über den Zweck ihres Aufenthaltes nicht hinlängliche Ausweise bei-
bringen könne». Nach Ablauf dieser Frist soll eine ans Vertretern der Negie¬
rung, des Landmarschallamtes, des Consistoriums, der Universität, und gemeiner
Stadt Wien zusammengesetzteCommission eine allgemeine Visitation in der Stadt
und den Vorstädten halten, um zur Kenntniß der allenfalls unbefugt Anwesen¬
den zu gelangen.

Bei den Stadtthorcn sollen außer den gewöhnlichen, nun ebenfalls zu ver¬
stärkenden Wachen, noch verständige, mehrerer Sprachen kundige Männer ange¬
stellt werden, welche die Ankommenden um den Zweck ihrer Reise und die Dauer
ihres Aufenthaltes zu befragen, dann die erhaltenen Auskünfte, so wie die Anzahl
und Wohnorte der Angekommenen, dem Bürgermeister jeden Abend zu melden haben.

Alle privilegirten Häuser, Klöster und Bcneficiathäuser überhaupt, insbe¬
sondere aber jene der Minoriten, Augustiner und Prediger, deren Mönche häufig
Ausländer sind, und in deren Klöstern bekanntlich Verbrecher verborgen, oder
durch Unterstützung zur Flucht der Strafe entzogen werden, soll die Commission
mindestens jeden Monat einmal unversehens visitiren.

Wer künftig innerhalb des Wiener Burgfriedens bei Rumor- und Fccht-
händeln, Mord, Todtschlag oder Raub ergriffen wird, soll ohne weitere Rücksicht
auf seine Zuständigkeit nur vom Wiener Stadtgerichte  allein abgeurtheilt
werden, die betreffende Jurisdictions-Obrigkeit aber hierin nachgeben und sich
im Interesse guter Justiz und Regierung die Schmälerung ihres obrigkeitlichen
Rechtes in solchen Füllen gefallen lassen. Diese und andere die Stadt betreffende
Verordnungen wurden in der Polizei-Ordnung vom 6. Mai 1571 veröffentlicht.

Die neue Stadtwache scheint schon frühzeitig bei der Bevölkerung in Miß¬
kredit gekommen zu sein, denn kaum 2 Decennicn nach ihrer wahrscheinlichen Er¬
richtung wird in der Stadtpolizei-Ordnung vom Jahre 1582 verordnet, daß die
Patrouillen der Stadtquardia bei Tag und Nacht zwei Bürger  begleiten sollen,
damit die Aussagen der Soldaten über eingebrachte Arrestanten durch unpar¬
teiische Zeugen  bestätiget werden und das Volk sieht, daß Wache und Bür¬
gerschaft dasselbe Ziel, die Erhaltung der Ordnung und Sicherheit, anstreben.

Für die bedeutende Zahl der zu jener Zeit verübten vielseitigen Verbrechen
spricht, in Ermanglung statistischer Behelfe, eine im Lousustuäinariulli abge¬
druckte Verhandlung vom >9. März 1582 über die Gerichtscompetenz, worin sich
das n. ö. Regiment über die kaum zu bewältigende Menge von  Male¬
fizsachen  beschwert und um Enthebung davon bittet. Die Resolution, welche
der damaligen Justiz eben kein glänzendes Zeugniß ausstellt, lautete: mittel¬
mäßige Verbrechen, als : unvorsätzlicher Todtschlag, gemeiner Diebstahl und dgl.
strafbare Handlungen, welche einer Begnadigung würdig und auf den Galeeren
oder im Stadtgraben abzubüßen sind, müssen jederzeit von den Stadt - und Land¬
gerichten an die Regierung geleitet, und von dieser mit ihrem Gutachten ver¬
sehen nach Hof vorgclegt werden.

Se . Majestät könne die Regierung von solchen Malefizsachen schon darum
nicht gänzlich entheben, weil die Erfahrung mehrfach beweise, daß die Gerichte
nicht immer ordentlich proccdiren und an Menschenblut mehr gelegen sei als an
zeitlichen Gütern.
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Ten Beweis , wie sehr die kaiserliche Resolution bezüglich ihres Urtheiles
über die Gerichte mit den Verhältnissen harmonirte , liefern die folgenden zwei
aus derselben Quelle geschöpften Fälle.

Im Jahre 1570 hatte » Richter nnd Geschworne zu Eibesstall , Herrschaft
und Landgericht Falkenstein in Nieder -Oesterrcich , einen durch ein fingirtes
Schreiben des Diebstahls von 1000 Thalern verdächtig gewordenen Unterthan,
ohne gehörige Judicien und Erkeuntniß , fünfmal foltern , und als derselbe den
Onalen erlegen war , seine» Leichnam auf den Galgen hängen lassen . Bald dar¬
auf kam durch das Gcständniß des wirklichen Thäters der begangene Justizmord
an 's Tageslicht . Der Gerichtsherr wurde des Landgerichtes für verlustig er¬
klärt , der Verwalter büßte im Kauffang (wahrscheinlich das Landgerichts Ge-
fängniß ) seine Schuld , Richter nnd Geschworne aber wurden zu dreimonatlicher
Arbeit im Wiener Stadtgraben verurtheilt.

Im zweiten Falle wurde ein Unterthan zu Stetteldorf in Nieder -Oestcr-
rcich durch das dortige Gericht ohne weitere Procedur verurtheilt , an derHaus-
thüre seiner Mutter aufgehängt zu werden , und dieses Urtheil sogleich vollzogen.
Nachdem , freilich zu spät , die Unschuld des Gemordeten erwiesen wurde , verlor
der Gerichtshcrr ebenfalls das Landgericht und mußte 500 fl. Strafe erlegen.

Im Jahre 1595 wurde die Wiener Stadtquardia , welche man drei Jahre
früher aus einem nicht näher erörterten Grunde vorübergehend ihrer localen Be¬
stimmung entzogen nnd nach Kanischa  geschickt hatte , auf 500 Mann ver¬
stärkt . Die Ursache dieser Vermehrung dürfte weniger in dem Anwachsen der
Wiener Bevölkerung , als in ihrer nicht sehr befriedigenden Aufführung zu suchen
sein, welche aus einem im Jahre 1596 von E . H . Mathias  erlaffeneu Man¬
date ersichtlich wird . Das Patent , worin sich die von Aeneas Sylvius  vorbei¬
läufig 140 Jahren geschilderten Zustände abspicgeln , sagt : „ Nachdem fast täglich,
„besonders nächtlicher Weile , sowohl in der Stadt als auch in den Vorstädten
„tödtliche Rauf - und Rumorhändel vorfallen , den Leuten sogar Mäntel und Kleider
„auf offener Gasse geraubt werden , und fast Niemand mehr sicher gehen kann,"
soll sich von nun an ohne Ausnahme des Standes , Jedermann hüten , ohne Licht
nach dem Läuten der Bierglocke auf der Gasse zu gehen, oder händelsuchcnd und
lärmend die Straßen zu durchschwärmen , da jeder wider diese Vorschrift Han¬
delnde durch die Patrouillen der Stadtquardia arretirt werden würde.

x Die Meinung Hormayrs,  daß die älteste Verfügung des Schließens der
Stadtthore zur Nachtzeit von E . H . Mathias,  und zwar vom 26 . November
1600 datire , stellt sich durch die erwähnte Instruction der Mauthner und Stadt¬
soldaten vom Jahre 1549 als unrichtig heraus , und es liegt überhaupt kein
Grund vor , anzunehmen , daß sie jemals in der älteren Zeit , selbst im tiefsten
Frieden , über Nacht offen gelassen wurden.

Die Instruction äclo . Prag 14 . Februar 1607 für de» Obristen der Stadt¬
quardia , kaiserl . Hofkriegsrath Hanns Freiherrn von Molärdt,  welche am 24.
Mai 1613 ernenert wurde , gewährt den Einblick in das Wesen dieser den Si-
cherheits - und Garnisonsdienst verrichtenden Truppe , in welcher bereits die früher
bei den Thoren bedienstet gewesenen Stadtsoldaten aufgegangen waren , deren
Posten nun die Stadtquardia versah . Zu diesem Zwecke wurde dem Obristen
ein Fähnlein von 500 Mann zugegeben , deren Werbung ihm überlassen blieb,
während sich der Gubernator E . H . Mathias  die Ernennung des Lieute¬
nants , Fähnrichs und Wachtmeisters vorbehiclt.

Die Stadtquardia bestand also , mit Einrechnung der früheren 500 Mann,
im Jahre 1607 schon aus einem Negimcute von 1000 Mann , dürfte daher auch
mehrere Osficiere als einen Lieutenant und Fähnrich gehabt haben.

Tie wesentlichsten Puukte der Instruction sind folgende:
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Obrist und Soldaten sollen sich gegen die Bürger freundlich und anständig
benehmen , letztere dagegen die Soldaten in Ausübung ihrer Pflicht , beiNumor-
händeln , Aufruhr und dgl . mit bewaffneter Hand unterstützen.

Die Schlüssel zu den Basteien soll der Stadtobrist , jene zu den Thoren
aber , wie bisher , der Bürgermeister in Verwahrung haben , doch sollen letztere
im Einvernehmen mit dem Obristen und Stadtrathe an einem Orte deponirt
werden , von welchem sie kein Theil ohne Wissen des andern nehmen kann.

Beim Oeffnen und Schließen der Thore hat immer ein Bürger (derSchlüssel-
händler ) zu interveniren.

Die Gegend vor dem Thore muß vor dem Oeffnen desselben durch einige
Soldaten genau recognoscirt werden.

Für gute und richtige Bezahlung sorgt der Kaiser.
Der Obrist empfängt die tägliche Losung direct von Sr . Majestät , oder

dessen Stellvertreter , in dessen Abwesenheit er sie jedoch selbst bestimmt.
Die Vertheilung der Patrouillen um die Gassen und Plätze der Stadt,

welche nächtlicher Weile von denselben zu durchstreifen sind , so wie die Stand¬
plätze der Wachtposten , hat der Obrist zu bestimmen und darüber zu wache», daß
sich die Soldaten nicht übernehmen und muthwilliger Weise Unschuldige belästigen.

Der folgende Artikel , welcher die Indolenz der verschiedenen Special -Ge¬
richte dnrchschiinmern läßt , räumt dem Stadtobristen ein ganz eigenthümliches
Strafrecht ein, womit eigentlich ganz gegen die Landgerichts -Ordnung verstoßen
wird . Ter Artikel lautet : Personen , welche in Rumor - oder Fechthändeln , oder
als Todtschläger ergriffen werden , sind binnen 24 Stunden an ihre zuständige
Obrigkeit abzuliefern . Sollte diese den Verbrecher ein oder zweimal unbe¬
straft  lassen , so hat der Stadt - Obrist das Recht , denselben selbst zu
bestrafen , der Regierung ist jedoch die Anzeige davon zu machen . Auch vagabun-
dirende Bettler mag der Stadtobrist ans einige Zeit in Eisen arbeiten lassen.

Eine nach dem früheren Gesetze bestimmte Commission hat die öftere Vist-
tirung der Stadt vorzunehmen . In dringenden Fällen aber kann der Stadt-
obriste , zur Habhaftwcrdung bestimmt angezcigter Verbrecher oder sonst gefähr¬
licher Individuen , mit seinen Leuten in befreite und Bürgershäuser dringen und
die Delinquenten selbst mit Gewalt daraus nehmen.

Der Obrist der Stadtquardia hatte außer den polizeilichen Functionen auch
die Aufsicht über die Festungswerke , mußte bei den Musterungen der Bürger¬
miliz anwesend sein und seine dießfälligcn Wahrnehmungen über Haltung , Ad-
justirung und Armatur derselben nach Hof berichten . In seiner militärischen Ei¬
genschaft lag ihm ob, die Verproviantirung der Stadt im Falle einer Belagerung
zu leiten und im Einvernehmen mit dem Obersten Zeugmeister die Unterbrin¬
gung und Versorgung der Geschütze zu überwachen.

Die Soldaten und Officiere genoßen gleich den Hofdienern , Trabanten
und Hatschieren entweder Hofquartiere oder ein angemessenes Aequivalent in Geld.
Das alte Recht der Landesfürsten , für ihren Hofstaat , die Hofbeamten , Diener
und Garden einen Theil der Wiener Bürgerhäuser in Anspruch zu nehmen,
wird in der Hof -Quartier -Ordnung vom Jahre 1587 Präcisirt . Nach dieser hatte
jeder bürgerliche , nicht durch besondere Privilegien geschützte Hausbesitzer einen
Theil seiner disponiblen Wohnungen , u . z. in größeren Häusern die Hälfte , in
kleineren den dritten Theil , für quartierberechtigte Hofparteien zu reserviren , er¬
hielt jedoch dafür eine angemessene Entschädigung nach den üblichen Wohnungs¬
preisen . Da aber ein großer Theil der Häuser in der inneren Stadt dem Adel
oder der Geistlichkeit gehörte , war die Zahl der disponiblen Hofquartiere lange
nicht ausreichend für die Leibgarden und Stadtsoldaten , deren größerer Theil
sich billige Wohnungen in den Vorstädten suchte.
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Die damit verbundenen Unzukömmlichkeiten und Dienstes -Vernachlässigungen
hatten zur Folge , daß im I . 1612 der Befehl erging , es solle in Zukunft kein
Soldat der Stadtquardia mehr in der Vorstadt wohnen , sondern zur Unterbrin¬
gung derselben auf den Basteien und an den Stadtthoren kleine Soldatenhäusel
erbaut werden . Zur Durchführung dieser Anordnung wurde eine Commission,
bestehend aus dem Stadtobristen und Mitgliedern der Regierung , Kammer und
des Wiener Stadtrathcs , zusammengesetzt . Die Maßregel scheint übrigens nicht den
gehofften Erfolg gehabt zu haben , da die Soldaten nach wie vor in den Vor¬
städten blieben und dieselben Ucbelständc nach mehr als einem Jahrhunderte später
unverändert zu finden sind.

Vom Jahre 1621 an wurde für die Verspäteten ein Thorsperrgeld fest¬
gesetzt, gegen welches dieselben vom Schlüße der Thore bis 10 Uhr Nachts ein¬
gelaffen werden durften . Dasselbe betrug von einem Wagen 12 kr., von einem
Pferde 6 kr., von einer Person 6 kr. Das Erträgniß wurde zu „ allhiesigen Stat-
gepäu " verwendet.

Wie es mit der Bezahlung und Conduite der Stadtquardia aussah , geht
aus einem Acte vom I . 1627 hervor , worin es heißt : „ dieselbe solle mit Erthei-
„lung des halben Monatsoldes , Verabreichung des nöthigen Brotes und eini-
„ger Kleidung befriedigt , und dadurch den Klagen über die von den Stadtsol-
„daten sowohl in als außer der Stadt begangenen ungebührlichen Handlun¬
gen begegnet werden . " War damit eine Calamität vorübergehend beseitigt , so
tauchte schon wenige Jahre später eine neue in der Quartierfrage der Stadtsoldaten
auf , welche die auf der Laimgrube und zu St . Ulrich innegehabten Hofquartiere
an die kais. Leibgarde » abtreten sollten , hiezu aber nicht die geringste Lust hatten.

Der Streit zog sich, ungeachtet gemessene Befehle im Mittel lagen , jahre¬
lang fort , er begann 1631 und Anfangs 1637 waren die Leibhatschiere und
Trabanten noch nicht in ihre angewiesenen Quartiere gelangt . Von den schrift¬
lichen Erlässen wurde gar keine Notiz genommen , und als die Hoffouriere die
kais. Ouartierzeichcn an die für die Trabanten bestimmten Häuser gemacht hatten,
ließ sie der Oberstwachtmeister der Stadtquardia einfach weguehmen und die
hiiigeschriebenen Namen auslöschen . Dasselbe thaten auch der Hofmeister der
Schotten und der Official von Passau , deren Stifte die Jurisdiction über einige
Häuser zu St . Ulrich hatten , wobei sie rundweg erklärten , keine Hatschiere
in ihre Häuser aufzunehmen , und auch ihren Uuterthanen verbaten , dieses zu
thun . Es bedurfte endlich eines speciellen kais. Befehls und der Androhung schwe¬
rer Strafen gegen die Renitente », um die obdachlosen Hatschiere unterzubringen.

i Der Stadtquardia war es bei der ganzen Sache eigentlich weniger um
die wirklichen Naturalquartiere zu thun , als um den Verlust der daraus bezoge¬
nen Revenue , denn in den 80 reservirten Häusern wohnten nur 26 Stadtsol¬
daten , welche die nicht von ihnen benützten Wohnungen in Aftermiethe gaben,
und wöchentlich den Zins unter sich theilten.

Eine stehende Klage der Bürger waren die Gewerbsstörnngcn und das
„Leitgeben " der Stadtsoldateu , welche durch schlechte, unregelmäßige Bezahlung
zu diesen Beschäftigungen gezwungen waren . Eine Eingabe des Stadt -Obristen
vom I . 1633 spricht sich darüber im Interesse der Soldaten folgender-
weise aus:

Es habe Se . Majestät durch scharfe Patente der Stadt -Qnardia unter anderm
auch das Leitgeben verboten . Nun wäre zwar allerdings zu wünschen , daß die Be¬
zahlung der Soldaten in einer Art geschehe, wodurch die Nothwendigkeit , zu ihrem
Lebensunterhalte eine Hantirung zu treiben , beseitigt würde , nachdem aber hin¬
länglich bekannt sei, wie mangelhaft es mit der Bezahlung gehalten werde und
wie sehr dadurch der Dienst leide, für dessen pünktliche Erfüllung unter den
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obwaltenden Verhältnissen weder die Officiere noch der Oberst bürge» können, wolle
Se . Majestät hier einen Unterschied machen nnd wenigstens jenen, welche nur
quatemberlich  bezahlt werden, und den nothleidenden, armen Soldaten gnädige
Rücksicht angedeihen lasse». Es sei allezeit gebräuchlich, daß die deutschen Fähn¬
lein im Felde wie in der Garnison Marketenderinen halten, welches Recht also
auch der Stadt -Qnardia nicht verkümmert werden soll. Ein Soldat borgt gern
dem andern, der Bürger aber keinem Soldaten, es sei also auch von diesem Ge¬
sichtspunkte aus wüuschenswerth, daß der Stadt -Quardia das Leitgebcn nicht ver¬
boten werde, umsomehr, als der den Bürgern daraus erwachsende Schaden nur
ein ganz unbedeutender sein könne.

Se . Majestät rcsolvirte hierauf am 16. März 1633, daß es aus gewichti¬
gen Gründen bei dem ausgesprochenen Verbote zu verbleiben habe, doch werde
zur Verbesserung der Lage der Stadt -Quardia - Knechte und Befehlshaber die
Veranlassung getroffen, daß aus dem Zapfcnmaße und anderen l. f. Gefällen die
nöthigen Summen zum Unterhalte dieser Truppe angewiesen werden.

Im I . 1644 wurden wieder Verhandlungen wegen der Unterbringung der
Stadtquardia gepflogen, welche interessante statistische Daten über die Häuserzahl
der inneren Stadt liefern.

Nach einem, auf Grundlage der Hofquartiers-Ordnung vom I . 1698, in
welcher die Gesammtzahl der Häuser auf 1210 angegeben wurde, aufgenommenen
Verzeichnisse, standen im I . 1644 in der inneren Stadt 1225 Häuser. Bon
diesen waren 582 theils für immer, theils für eine bestimmte Zeit oder aä ckies vitas
ihrer Eigentümer befreit, 643 Bürgerhäuser aber mit Hofquartierenbelegt.

Die scheinbare— für einen Zeitraum von 46 Jahren ohnedieß nicht bedeu¬
tende— Vermehrung der Häuser wird aber noch dahin berichtigt, daß dieselbe nur
in der Vermehrung der Nummern bestehe, indem mehrere größere Häuser, welche
im I . 1598 im Besitze einer Person waren, seither an mehrere Besitzer fielen
und abgctheilt wurden.

Die Häuser sind in dem Verzeichnisse oft mit ihren Schilden angeführt,
unter welchen außer den verschiedenfärbigen Böcken, Ochsen, Hirschen, Pfauen,
Sonnen, Engeln u. s. w. auch bekannte, wie der Hahnenbeiß, das Neubad, Klee¬
blatt, Kissenpfennig, Steyrerhof und Schabenrießel sind. Auch Humor und Ernst
waren auf den Schildern vertreten, Nr. 849 hieß: beim Esel in der Wiege, 930
wo die Gans beschlagen wird, 497 hingegen bei den fünf Morden, und eines
beim zuckhen Schwerdt.

Das gezückte Schwert mochte allerdings eine große Rolle spielen, wie aus
dem an den Erzbischof von Wien und sämmtliche Klöster und Convente gerich¬
teten kais. Erlasse ckclo. Ebersdorf 7. October 1644 ersichtlich ist, worin densel¬
ben bedeutet wird: Es liege eine Hauptursache des seit einigen Jahren bemerkba¬
ren Zunehmens von Meuchelmord, Todtschlag, Rumorhändeln, Duellen und ande¬
ren sträflichen Verbrechen in dem Schutze, welchen die Verbrecher in Kirchen und
Klöstern finden, da jedoch die Immunität der geistlichen Häuser keineswegs dahin
verstanden sein solle, daß dadurch die Justiz gelähmt und der wirkliche Verbrecher
der gerechten Strafe entzogen werde, sollen sich die Vorsteher derselben bei strenger
Ahndung hüten, derlei Uebelthätern den Schutz des Asyles zu gewähren.

Im folgenden Jahre wäre der Stadt -Quardia beinahe Gelegenheit geboten
worden, die ersten Sporen zu verdienen und statt mit Saufbolden und Diebsge¬
sindel mit den Schweden zu raufen, wozu sie jedoch vorerst einiger Nachhilfe
bedurfte. Zu diesem Behufc erging am 9. März 1645 an den Gen.-Wachtmeister
Ernst Freiherrn v. Traun  und den Stadt -Onardia-Obcrstcn Don Annibal
de Gonzaga  der Befehl:
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Jedes Haus in und außer der Stadt , bürgerlich oder Freihaus, in geist¬
lichem oder weltlichem Besitze, soll ohne Ausnahme Einen Mann mit Pique oder
Muskete bewaffnet stellen und diese zur Vertheidigung der Stadt und des Donau¬
stromes bestimmte Miliz sogleich zur Stadt -Quardia gestellt werden, da Se. Maje¬
stät wohl wisse, wie (!) es mit der Stadt -Quardia bestellt sei.

Daß diese, nur für die Dauer der bald vorübergegangenen Gefahr einer
Belagerung aufgebotenen Leute nicht in den Stand der Stadt -Quardia ausgenom¬
men, sondern derselben nur zeitweilig zugewiesen waren, geht deutlich aus dem
Nachsatze des erwähnten Befehles hervor, welcher anordnet: Außerdem  soll der
Obrist die Stadt -Quardia durch Werbung verstärken, zu welchem Zwecke ihm für
den Anfang 2000 fl. angewiesen werden.

Zu den vielen Klagen der Bürger gegen die Gewerbsstörungen, welche sich
die Quardia-Soldaten erlaubten, trat auch noch die Stimme des Publikums über
den eigentlichen Mißbrauch, welchen dieselben mit ihrer Stellung bezüglich des
Vorkaufes trieben, welchen sic ihrer Pflicht gemäß verhindern sollten und dieß
allerdings anderen Parteien gegenüber thaten, ihre Weiber aber darin sogar gegen
andere Wachkörper in Schutz nahmen. Die Regierung selbst trug im Jahre
1646 bei Sr . Majestät auf Abstellung dieses öffentlichen Scandales an, konnte
jedoch nicht durchdringen, da der Obrist auf der Seite seiner Untergebenen
stand und durch seinen Einfluß eine den Soldaten günstige Resolution erwirkte,
welche dahin lautete: „daß der Hofkriegsrath anzuweisen sei, darauf zu sehen,
„damit der mit der Handhabung der Marktordnung betraute Rumormeister bei
„seinen Amtshandlungen gegen die unbefugten Vorkäufer von der Stadt -Quardia
„nicht gehindert, sondern unterstützt werde, was aber den Vorkauf durch die
„Weiber der Quardia-Soldaten betrifft, soll die Sache mit Stillschweigen über¬
langen und durch die Finger gesehen werden, da keine Mittel vorhanden seien,
„die Leute zu bezahlen, man ihnen daher billigerweise einen anderen Vortheil ver-
„gönnen müsse."

Die Regierung räumte jedoch dem Stadtobristen nicht so leicht das Feld, son¬
dern machte gegen diese Resolution eine neuerliche Vorstellung, worin sie nach der
damaligen Anschauung den „Fürkauf" als die Quelle aller Theuerung darstellte.

Alle Generalien, sagt der Bericht, welche gegen den Vorkauf erlassen
worden waren, seien wie so viele andere, auf deren Befolgung nicht mit beson¬
derem Nachdrucke hingearbeitet wurde, erfolglos geblieben, bis in neuester Zeit
der Rumormeister mit einer eigenen Instruction versehen und zur schärfsten
Handhabung der bezüglichen Vorschriften ermächtiget wurde. Der ganze Erfolg
wäre aber nun wieder vereitelt, wenn die Soldatenweiber gleichsam Monopole
zum Vorkaufe erhielten, indem sie sich dann erst recht mit allem Eifer auf dieses
Geschäft werfen, und den Nutzen allein genießen würden, welchen früher mehrere
Personen getheilt hatten. Die Sache würde dann nur um so schlimmer
stehen, denn in je weniger Händen der Vorkauf liege, desto höher würden die
Preise steigen. Außerdem liege die Gefahr der Exemplifikation sehr nahe, indem
viele Hofdiener und andere Personen, welche mit ihren Forderungen nicht befrie¬
digt werden können, ähnliche Begünstigungen verlangen dürften, in welchem
Falle dann weder mit Generalien noch mit Instructionen abgeholfen werden
könnte. Außerdem sei der Vorkauf nur auf bestimmte Stunden untersagt und es
stehe nach Entfernung der Marktfahne Jedermann, also auch den Weibern der
Stadt -Quardia-Soldaten, frei, von den Bauersleuten und anderen Händlern nach
Belieben einzukaufcn.

Die Resolution erfolgte dießmal im Sinne der Regierung.
Der Geldmangel hatte in demselben Jahre noch eine Verfügung zur Folge,

welche ebenfalls die Stadt -Quardia-Soldaten unangenehm berührte. Die Stände
M7, l 4
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hatten eine Steuer auf den Verkauf von Stiefeln , Schuhen , Pantoffeln , Meth
und Branntwein bewilligt . Da nun viele der Stadtsoldaten nebenbei das
Schusterhandwerk betrieben (oder vielleicht richtiger nebenher Soldaten waren ),
mußten sie gleich den übrigen Meistern monatlich an Eidesstatt angeben , wie viel
sie an ihren Maaren verdient hatten , und bei dem Regiments -Profosen den ent¬
fallenden Steuerbetrag erlegen.

Neben der Stadt -Quardia , welche , wie wir aus verschiedenen erzählten
Vorgängen entnehmen können , ihre Pflicht nicht sehr rühmlich und gewissenhaft
erfüllte , wird von nun an öfter der „Rumormeister mit seinen Leuten " oder
„mit seinen Angegebenen " genannt , mit welchem die Stadt -Quardia häufig in
Conflict gerieth , wenn es sich um Abstellung des Vorkaufes oder gar darum
handelte , daß der Rumormeister bettelnde Soldatenweiber arretiren wollte.

Es kam sogar vor , daß die Rollen gewechselt und der Rumormeister
sammt seinen Leuten  in solchen Fällen von der renitenten Stadt -Quardia
gefangen abgeführt wurde , wie aus einem Berichte der Regierung vom 29 . Mai
1655 hervorgeht , worin dieselbe bei Sr . Majestät bitter klagt , daß durch solche
Excesse die Justiz gehemmt und das Ansehen der polizeilichen Organe in höchst
abträglicher Weise untergraben werde . Dem Hofkriegsrathe wurde freilich wieder
eingeschärft , das Zusammenwirken der Stadt -Quardia mit den übrigen Sicher¬
heits -Organen anzustreben , aber es fehlte — wie die Negierung vorhin bemerkt
hatte — der gehörige Nachdruck , und es blieb beim - Befehlen.

Im Jahre 1656 stellte sich das Bedürfniß einer Concurrenz der faulen,
schlecht subordinirten Quardia dringend heraus und die Regierung stellte den
Antrag auf Errichtung einer Stadtwache von 50 Mann sammt einem Wacht¬
meister und einigen Unterofficieren , worüber die Hofkammer beauftragt wurde , den
Vorschlag wegen Beischaffung der Geldmittel zu machen . Da jedoch weiter keine
Rede mehr davon ist, wird wahrscheinlich die projectirte Wache aus Mangel
dieser nicht beigeschafften Mittel auch micht ins Leben getreten sein . Die Stadt-
Quardia blieb noch manches Jahr Herrin des polizeilichen Terrains . Hunger,
Frost und Elend haben schon manchesmal übel auf ein gut disciplinirtes , aus
geschulten Soldaten bestehendes Heer eingewirkt , wie sollte dieß nicht bei der aus
den heterogensten Elementen zusammengewürfelten Wiener Stadt -Quardia der
Fall gewesen sein?

Ein gleichzeitiger Bericht schildert genügend die jämmerliche Lage der Sol¬
daten , deren Bezahlung zur Hälfte in Geld , zur Hälfte in Tuch bestand . Das
Geld erhielten sie unregelmäßig in großen Zwischenräumen , während welchen sie
der Noth preisgegeben waren , das Tuch , dessen Lieferung in den Händen ge¬
wissenloser Speculanten lag , welche diese wieder im Wege der Bestechung an sich
gebracht hatten , wurde den armen Soldaten in der schlechtesten Qualität , ver¬
kürztem Maße und ebenfalls so verspätet verabreicht , daß z. B . im Winter von
1656 auf 1657 die meisten derselben ihren Theil erst im Februar erhielten,
und daher viele in Folge der mangelhaften Bekleidung und strengen Kälte er¬
krankten und starben . Es ist dieß um so auffallender , als über die , für jene
Zeit bedeutenden Fonds , welche zum Unterhalte der Stadt -Quardia bestimmt
waren , verläßliche Anhaltspunkte vorliegen.

Laut dieser Aufzeichnung , welche mit dem Jahre 1643 beginnt , betrug der
Kostenaufwand von diesem bis zum Jahre 1654 für jedes Jahr 40 -000 fl . und
hatten die n . ö. Stände gegen Ueberlafsung des doppelten ZapfenmaßcS die Be¬
zahlung der Stadt -Quardia sicher vom Jahre 1649 , vielleicht auch schon früher
übernommen . Im Jahre 1654 war der Aufwand mit 45 .000 fl -, im Jahre
1658 und 1663 aber nur mit 32 .000 fl. angesetzt . Da die Stände inzwischen
bedeutend zu den Kriegsrüstungen in Anspruch genommen worden waren , leisteten
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sie im letzten Jahre nur 20.000 fl. zu obigem Zwecke und die fehlenden 12.000 fl-
sollten aus dem kaiserl. Salzamte ergänzt werden. Der ständische Beitrag sank
später auf 23.000 fl. herab.

Inzwischen hatten sich auch die allgemeinen Zustände um nichts gebessert.
Die Generalien wegen des Vorkaufes klebten, Jahr für Jahr erneuert, unbeachtet
und unbefolgt an den Mauern, und die Soldatenweiber blieben eine stehende Rubrik
in denselben. Auch die übrigen regelmäßig wiederkehrenden Patente scheinen nicht
von dem „gehörigen Nachdrucke" begleitet gewesen zu sein, die Trunkenbolde rauften
fort, der Räuber, Diebe und Todtschläger gab es genug und ein Heer von Bettlern
ließ sich durch nichts in seinem liebgewordenen bequemen Handwerke stören.

Um wenigstens von letzterer Landplage einigermaßen erlöst zu werden,
nebst anderen polizeilichen Zwecken auch die Abstellung des „zu allgemein
„gewordenen Lasters der Unzucht" zu bewirken, und die große Zahl lieder¬
licher Weibspersonen zu vermindern, wurde im I . 1671 das Zuchthaus in
Wien errichtet. Die Commune gab zu diesem Zwecke ein großes und zwei kleine
Häuser im unteren Wörth (Leopoldstadt), worin 200 Personen sogleich unterge¬
bracht werden konnten, und erklärte sich bereit, einen Theil davon zu verpflegen.
Die weiter nöthigen Fonds wurden beigeschafft durch Sammlungen bei wohlha¬
benden Bewohnern der inneren Stadt , durch gewisse Abgaben von den Erträg¬
nissen der Schauspiele, Glückshäfen, Kegelstätten, Spieltischeu. s. w., dann durch
Sammlungen bei Bürgern und Vorstadtbewohnern zur Schnitt - und Lesezeit,
— ein Beweis, welchen wesentlichen Nahrungszweig noch im I . 1671 der Feld-
und Weinbau in Wien ausmachte.

Zur Erzielung besserer Sicherheitszustände wurde im folgenden Jahre die
Stadtquardia um 45 Unterofficiere und 222 Gemeine vermehrt. Die neu Ange¬
worbenen erhielten statt der Hofquartiere die entsprechenden Aequivalente zuge-
sichcrt, und zwar ein Corporal jährlich 10 fl , ein Gefreiter 8 fl., ein Gemeiner
7 fl- Die dazu erforderliche Summe wurde durch eine Umlage auf die bürgerlichen
Häuser gedeckt.

Im I . 1680 wurde der durch die zweite türkische Belagerung rühmlichst
bekannte Hofkriegsrath und Feldmarschall-Lieutenant Graf v. Starhemberg zum
Obersten der Stadtquardia ernannt.

Der von demselben beim Antritte dieses Postens au den Kaiser Leopold I.
erstattete Bericht bildet einen weiteren Beleg zu der schon im Vorhergehenden
ersichtlich gewordenen Untüchtigkeit dieser Truppe zur Erfüllung ihrer wichtigen
Aufgabe. Nach Starhemberg 's Schilderung bestand die Stadtquardia aus schlecht
bekleideten, undisciplinirten Leuten, welche weder Lust noch Geschick zu ihrem
Stande hatten, in Folge karger, unverläßlicher Bezahlung genöthigt waren, allerlei
Hantirungen zu treiben und den Dienst als Nebensache zu betrachten. Gerade
dieser Umstand erzeugte hauptsächlich den Unwillen und die Verachtung der Gewerb-
treibenden, welche dadurch empfindliche Verluste erleiden. Der Obrist schlägt
daher vor, statt der bisher üblich gewesenen Bezahlung jährl. 12 fl. in Geld
und einem diesem Betrage gleichkommenden Quantum Tuch, (welches auch nach
dieser Quelle dem Manne in so schlechter Qualität gereicht wurde, daß es
kaum die Hälfte werth war,) dem Gemeinen monatlich3 fl. in barem Gelbe,
die bei dem übrigen regulären Militär übliche Brotportion und Naturalquartier
zu bewilligen und zur Beischaffung des erforderlichen Geldes die Stände und
die Stadt Wien beizuziehen. Nur unter dieser Bedingung sei es möglich, eine
wohlexerciertc, gut bekleidete und disciplinirte Truppe herzustellen, auf welche
man sich in allen Fällen verlassen könnte.

Der Bericht enthält auch verläßliche Daten über den Stand der Stadt¬
quardia vor und nach der im I . 1679 in Wien heftig aufgetretenen Pest. Die drei

14*
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Compagnien zählten am 1. Jänner 1679 1202 Mann , nach dem 1. März
1680 nur 573 Mann.

Die Pest hatte also in Jahresfrist mehr als 52"/g des Regimentes
hinweggerafft.

Wir müssen uns leider begnügen, eine Stelle des Berichtes ohne weiteren
Commentar wiederzugeben, über welche ungeachtet sorgfältiger Nachforschung
keine genügende Aufklärung zu erhalten war. Dieselbe lautet:

„Es sind auch der Officiere bei so starken Compagnien sehr wenige, und
„obschon die „schwarzen Piquen " sonder Zweifels zu dem Ende von Sr . Maje¬
stät passirt wurden, daß man sie in Mangel eines wirklichen Officiere gebrau-
„chen könne, so sind sie doch cko kaeto lauter solchen Leuten ausgetheilt worden,
„die ihr Lebtag keine Profession von dem Soldatenlebeu gemacht haben, noch
„auch willens sind, sich künftig dazu zu habilitiren, sondern sie treiben bloß ihr
„Gewerbe, so daß keinem von ihnen zu vertrauen ist. Werde also a. u. bitten,
„daß hinfüro keine(schwarzen Piquen) gegeben werden als Leuten so vorher im
„Felde gedient haben und künftig sowohl bei dieser Stadt als auch im Felde
„S . M- nützliche Dienste leisten können."

Auch Suttinger erwähnt eines Actes der Regierung über denselben Gegen¬
stand, welcher jedoch ebenso im Unklaren läßt. In diesem heißt es: „Negierung
„hat durch ein ox otkioio Bericht die von denen ungelehrten Praktikanten schäd¬
liche Euren und daraus erfolgten Oasus tnnsstos I . kaisl. Majst. angezeigt und
„darin remonstrirt, daß hauptsächlich der Schaden herrühre von durch den Stadt
„Obristen dergleichen Leuten ertheilten schwarzen Piquen ." Ueber diesen Bericht
haben Se . Majestät befohlen, daß der Hofkriegsrath sowohl wegen Abstellung der
unbefugten Aerzte als auch wegen Restringirung der übermäßigen schwarzen
Piquen das Erforderliche nachdrücklich verfügen solle.

Daß es sich hier um eine Kurpfuscherei und Quacksalberei handelt, unter¬
liegt wohl kaum einem Zweifel, warum aber gerade die Stadtquardia-Officiere
ausdrücklich damit Privilegirt wurden und was überhaupt die schwarze Pique
bedeutet, muß vor der Hand unerörtert bleiben. Sollte vielleicht einer unserer
Leser in der Lage sein, darüber Aufklärung zu geben, würde deren Veröffentlichung
sehr erwünscht sein.

Ueber die Haltung und Verluste der Stadtquardia während der zweiten
Türkenbelagerung, in welcher dieselbe in der Stärke von 1200 Mann unter dem
Befehle des Oberstwachtmeisters Marchese degli Obizzi  an der Vertheidigung
der Stadt activ betheiligt gewesen war, liegen keine weiteren Daten vor. Kaum
hatten jedoch die Belagerer einige Wochen Wien verlassen, als auch schon ein
Patent erschien, welches die ausgestandene Noth und Bedrängniß als göttliches
Strafgericht bezeichnte und den Wienern ernstlich anftrug, sich der göttlichen
Gnade würdig zu machen, von den seit einiger Zeit im vollen Schwünge
gehenden Lastern der Trunkenheit, Ueppigkeit, Unzucht und des Ehebruches end¬
lich abzulassen und ein tugendhaftes Leben zu führen. Es scheint jedoch weder
die Erinnerung an das jenseitige, noch die Bedrohung mit dem weltlichen Straf¬
gerichte eine nachhaltige Wirkung gehabt zu haben, denn ähnliche Klage füh¬
rende Generalien folgten von Jahr zu Jahr.

Auch in Bezug auf die Sicherheit war es nicht besser, ja schlechter geworden.
Die Patrouillen mußten, besonders in der Nacht, verstärkt werden, und nachdem
laut authentischen Berichtes nach der Belagerung die Menge des sich in und außer
der Stadt in verschiedenen Schlupfwinkeln aufhaltenden bewaffneten Gesindels
derart überhand genommen hatte, daß täglich Raubanfälle, Mordthaten und
gewaltsame Einbrüche vorkamen und die Einwohner Nachts in ihren geschlossenen
Häusern und Wohnungen nicht mehr sicher waren, wurde eine General-Visi-
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tation der Stadt und der Vorstädte mit Derogirung aller Jurisdictionsrechte

augeordnet.
Die betrunkenen Lakaien , Heyduken , Pagen und andere Herrschaftsdiener,

welche sich durch Frechheit , Händelsucht und tollen Muthwillen von jeher eine

traurige Berühmtheit erworben hatten , in Folge deren ihnen seit Jahrhunderten —

erfolglos — das Waffentragen untersagt war , rotteten sich oft in ganze Haufen

zusammen und griffen selbst mit den Waffen in der Hand die Wache an . In

Folge eines solchen Exceffes wurden im Jahre 1686 die Thäter , ausnahmsweise,

der Exemplification wegen , mit Uebergehung ihrer zukömmlicheu Jurisdiction an

das Stadtgericht abgeliefert und nach erflossenem Urtheile Einer durch das Schwert

hingerichtet und mehrere Theilnehmer zur Arbeit im Stadtgraben abgsführt.

Die stets wiederkehrenden Klagen der Wiener Bürger und Wirthe über

das unbefugte Leitgeben der Hofbefreiten , welches ungeachtet aller dagegen erlassenen

„Nueffe , Mandate und Generalien " fortbetrieben wurde , fanden ihre theoretische

Erledigung in dem Patente vom 20 . October 1687 , aus welchem ersichtlich ist,

in welchen Dimensionen das Winkelschänken betrieben wurde ; es heißt darin:

Allem im Wiener Burgfrieden ansäßigen Hofgesinde , den Hofbeamten und

Officieren , Zimmer - und Zeugwarten , Hatschieren , Trabanten , Jägern , Lakaien,

Stadtquardiasoldaten und Befehlshabern derselben , ferner den in befreiten Häusern

wohnenden Dienern und Hausmeistern , den kaiserl . Kanzleiverwandte », Thttrhütern,

Profosen , Baumeistern , Krämern , Ziegelschaffern , Köchen , Badern u . s. w,,

welche den früher ergangenen Generalien zuwider heimlich oder öffentlich das so

streng verpönte Ausschänken von Bier , Wein , Meth oder Branntwein betreiben,

womit den Bürgern Abbruch an ihrem berechtigten Erwerbe geschieht , die Ge¬

fälle verkürzt , Unzucht , Naufhändcl und andere Verbrechen aber befördert werden,

wird hiemit nochmals streng und ernstlich , bei sonstiger Confiscation der Waare

und Strafe an Leib und Gut , das Leitgeben untersagt.
Nur den kaiserl . Hatschieren und Trabanten wurde in dem erwähnten

Patente ausdrücklich gestattet , das zum Haustrnnke  eines jeden nöthige

Quantum jährlicher 25 bis 30 Eimer Wein  frei in die Stadt zu führen.

Bei Kenntuißnahme dieser letzteren Coucession drängt sich unwillkürlich

die Frage auf , welches Quantum von Wein für einen Altwicner erforderlich

gewesen sein mußte , um sich zu „überweinen"  oder gar „viehisch zu be¬

trinken " , wenn man es ganz natürlich fand , daß ein gering besoldeter

Diener täglich mehr als drei Maß  bedurfte , um seinen gewöhnlichen Durst zu

stillen?
Bis zu diesem Zeitpunkte kannte man ungeachtet der vielseitigen Gefahren,

welche den Bewohnern der Stadt drohten , wenn die Nacht ihren Schleier über

dieselbe gebreitet hatte , die Wohlthat einer allgemeinen Stadtbeleuchtung  nicht.

Außer den Freudenfeuern auf öffentlichen Plätzen gab höchstens ein feier¬

licher Einzug , ein Huldigungsact , der traurige Fall einer bedeutenden Feuers¬

brunst oder ein arger Tumult vorübergehenden Anlaß , die für diesen Zweck immer

bereitgehaltenen Pechpfannen an den Häusern auzuzünden.
Die fortwährenden Gefahren , welchen trotz aller Generalien und Patrouillen

der nächtliche Wanderer preisgegeben blieb, hatten endlich die Resolution vom

24 . December 1687 zur Reife gebracht , mit welcher „zur Verhinderung aller

nächtlichen Ungelegenheit und zur Förderung der Sicherheit " befohlen wurde,

daß alle Plätze und Gaffen der Stadt illuminirt und die Kosten auf alle Haus¬

besitzer, ohne Ausnahme ob befreit oder bürgerlich , in gleicher Weise repartirt

werden sollen . Als Termin zum Vollzüge dieses allerhöchsten Befehles wurde

der 5 . Juni 1688 festgesetzt, an welchem die Wiener wirklich Abends nach 9 Uhr

zum ersten Male ihre Stadt mit Talglichtern beleuchtet erblickten.
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An diese jedenfalls „lichtvolle" Maßregel reiht sich die gleichzeitigeV er-
stärkung  der Numorwache , welche erst von da an unter diesem Namen acten-
mäßig vorkommt. In den meisten Werken über Wien wird auch das Jahr 1688
als jenes der Errichtung  der Rumorwache angegeben, es ist jedoch aus den: Vor¬
hergehenden ersichtlich, daß der „Numo  rmeister " mit seiner „Mannschaft ",
seinen „untergebenen"  oder „adjungirten Leuten"  schon einige Jahre
früher genannt wird und ganz dieselben Functionen ausübte, welche der nunmehr
auf den Schauplatz tretenden Rumorwache zusielen.

In das Jahr 1688 fällt jedenfalls die definitive Organisirnng dieser
Wache, welche nicht wie die Stadtquardia ein militärischer, sondern ein rein
stadtpolizeilicher Körper war. Gerade in diesem Umstande mag auch der Keim
zu den später zwischen beiden Corps entstandenen unaufhörlichen Reibungen und
Neckereien gelegen sein, welche auf Seite der sich über die Rumorsoldaten hoch
erhaben dünkendcn Stadtquardia manchmal in sträfliche Brutalität ausarteten
und die gründliche Mißachtung beider  Organe beim Volke nach sich zogen.

Der die neu zu organisirende Wache betreffende Auftrag an die n. ö.
Negierung und den Stadtrath in Wien lautet: Wegen Sicherheit der Stadt und
der sehr überhand nehmenden Rumor- und Raufhändel, wird die Rumorwache
verstärkt, die Mannschaft soll wie andere Soldaten von der Stadt geworben
werden und jeder Mann Einen Thaler Handgeld bekommen.

Die Zahl der Mannschaft wird auf 60 Köpfe festgesetzt und zu Officieren
der Rumormeister, ein Lieutenant und 3 Corporäle, mit den bisher üblich
gewesenen Genüssen,  bestellt.

Die öffentlich bekannt zu machende Werbung soll bei dem Stadt -Wiener-
Oberkammeramte vorgenommen werden und sind in die Numorwache nur unbe¬
makelte, ehrliche Leute aufzunehmen. Im Range stehen dieselben der übrigen
kaiserl. Miliz gleich.

Der Gemeine bezieht an Sold wöchentlichI fl. 30 kr., die übliche Brod-
portion, und erhält jährlich einen Rock und freie Wohnung. Eine Hälfte der
Werbnngs- und Erhaltungskosten der Rumorwache trägt das kaiserl. Vicedomamt,die andere die Stadt Wien.

Die Stadtquardia hinderte inzwischen ihre eingebildete Standesüberlegenheit
nicht, sich mit allem Eifer bürgerlichen Beschäftigungen hinzugeben. Eine eindringliche
Beschwerde der Wiener Bürger vom Jahre 1702 hat die Bitte um Abstellung
einer Unzahl von Mißbräuchen zum Gegenstände, und weiset nach, daß die
Soldaten in den von ihnen bewohnten Basteihäusern unbefugt Getränke aus-
schänken und dem Laster allen möglichen Vorschub leisten, während ein großer
Theil der übrigen die verschiedenartigsten Gewerbe treibt und dem bestimmten
kaiserl. Befehle zuwider sogar Gesellen und Lehrjungen hält; ihre Weiber aber
halten theils unter den Thoren, thcils in und vor der Stadt Victualienstäude
und Trödelbuden oder verlegen sich ans den Bettel.

Die Conflicte zwischen Quardia und Rumorwache mußten oft durch
kaiserl. Machtspruch geschlichtet werden, wenn sie, wie manchesmal der Fall war,
in Auflehnung der ersteren gegen die Landesgesetze ausarteten. Einer dieser
Fälle, welchem zahlreiche andere zur Seite stehen, mag zur Vermeidung von
Wiederholungen hier angeführt werden.

Die Rumorwache hatte auf der Wieden einen dem Militärstande ange-
hörigen Mörder arretirt und wollte denselben zum Stadtgerichte cscortiren. Auf
dem Wege begegneten ihr einige Quardiasoldaten, welche der Rumorwache die Be¬
rechtigung absprachen, ein dem Militär angehöriges Individuum zu verhaften, und
den Mörder gewaltsam der Escorte abnahmen. lieber den von der Regierung
nach Hof erstatteten Bericht erfolgte der Bescheid: der Thäter ist sogleich an
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das Stadtgericht einzuliefern , und solange bis dieß wirklich geschehen ist, sollen

jene 23 .333 fl., welche die Stadtquardia von den n . ö. Ständen jährlich zu

erheben hat , mit Beschlag belegt werden , wie dieß schon in einem ähnlichen Falle

im Jahre 1700 gehalten wurde.
Wenn man statt der Bestrafung der einzelnen Schuldigen zu dem Mittel

greifen mußte , dem ganzen Körper seine Subsistenzmittel zu entziehen , um ihn

zum Gehorsam zu bringen , so beweiset diese Maßregel wohl hinlänglich den gänz¬

lichen Mangel an Disciplin , welcher in dem ganzen Quardia -Regimente herrschte.

Wie schon Starhemberg  die Verhältnisse geschildert hatte , so waren und blieben

sie. Wo hätte wohl militärisches Ehrgefühl bei der Mannschaft Herkommen sollen,

deren Officiere selbst als Hurenwirthe fungirten ? So unglaublich dieß klingt,

ist cs dennoch volle Wahrheit.
' Jene Stadtquardia -Officiere , welche die Basteihäuser bewohnten , erhielten

nur für 4 Monate bare Bezahlung , als Ersatz für die übrigen 8 Monate

aber genoßen sie das Schankrecht , welches sie entweder selbst übten oder in

Bestand verließen . Als im Jahre 1705 financielle Bedrängniß die sogenannte

Noth - oder doppelte Schanzsteuer geboren hatte , wurde in dieselbe auch die bisher

von Kopf - und Vermögenssteuer befreit gewesene Stadtquardia einbezogen , welche

jedoch sogleich ein Gesuch dagegen bei Sr . Majestät einreichte . Die Regierung,

welcher dasselbe zur Berichterstattung zugewiesen wurde , sprach sich aus folgenden

Gründen gegen die Befreiung aus:

1. beziehen die meistens wohlhabenden Quardia - Officiere bedeutende Mieth-

zinse von den Basteiwirthshäusern , welche
2 . nicht wie die bürgerlichen Häuser mit Steuern und Abgaben belastet sind;

3 . wäre es ungerecht die armen Inwohner zur Zahlung zu verhalten , die wohl¬

habenden Officiere aber zu verschonen;
4 - würde es einen sehr üblen Eindruck machen, wenn gerade die wegen des

Aufenthaltes liederlicher Dirnen berüchtigten , diffamirten

Basteiwirthshäuser  befreit blieben.

Die allerhöchste Resolution erfolgte im Sinne des Regierungs -Antrages.

Im Jahre 1706 war der bekannte Exceß losgebrochen , welchen raublustiges

Gesindel gegen das Eigenthum der Juden angesponnen hatte.

Als Anknüpfungspunkt war die Ermordung eines Studenten durch Juden

erfunden und verbreitet worden , und einige anonyme Zettel , welche an der Uni¬

versität angeschlagen wurden , sollten die ganze Sache als einen Act der Rache

von Seite der Studenten gegen die Juden begründen . Die Universitätsprofessoren

hatten jedoch aus der elenden Stylisirung und Orthographie der Maueranschläge

erkannt , daß diese keineswegs von Studenten verfaßt sein konnten , und warnten

die letzteren ernstlich vor jeder Betheiligung an der Sache.

Ungeachtet einiger Vorkehrungen von Seite der Behörden wurde dennoch am

17 . Jänner das Haus des Juden Oppenheimer  in der Stadt durch den raub¬

lustigen Pöbel geplündert , welcher seine Streifzüge , als er hier fertig war , auf

die Vorstädte ausdehnte , im Vorbeigehen raubte , was ihm in die Hände siel,

ohne eben strenge zwischen christlichem und jüdischem Eigenthume zu unterscheiden,

und endlich an dem Weinkeller eines Inden in Nußdorf Halt machte , wo der

Wein ausgetrunken oder ausgelassen wurde . In der Stadl waren alle Laternen

zerschlagen worden und von der Patrouille mußte mehrmals Feuer gegeben

werden , bei welcher Gelegenheit entweder durch Zufall oder um die Gelegenheit,

dem alten Hasse zu stöhnen , nicht unbenützt vorüber gehen zu lassen , einmal die

Stadtquardia statt auf die Tumultuanten , auf die Rumorwache schoß und

Mehrere verwundete.
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Die Universität hatte sich wenig an der Sache betheiligt und es war eineinziger Student arretirt worden, welcher jedoch seine gänzliche Unschuld durchZeugen erwies und bald in Freiheit gesetzt wurde.
Im November desselben Jahres , dessen erster Monat wohl gezeigt hatte,welche gefährlichen Elemente in Wien angehäuft waren, erhielt die Rumorwacheeine Instruction. Im Eingänge derselben wird als Zweck dieser Wache dieHandhabung der l- f. Gebote, Satzungen und Ordnungen, Abstellung aller öffent¬lichen Sünden, Laster und Unordnungen angegeben.
Die Instruction enthält 23 Artikel, auf welche Ofsiciere und Mannschaftbeeidet wurden, und einige Zusätze für den Hauptmann. Die wesentlicheren sindfolgende:
Im 1. Artikel wird Officieren und Soldaten empfohlen, sich eines guten,christlichen Lebenswandels zu befleißen und sich von aller Abgötterei , Zau«berei , Teufelskünsten  und Gotteslästerung zu enthalten.
Die Artikel2 — 8 enthalten gewöhnliche Disciplinar-Vorschriften; in letz¬terem heißt es : Wer auf dem Posten schläft, sich betrinkt, oder vor der Ablösungweggeht, soll durch drei Tage nacheinander täglich eine Stunde Vormittags undeine Stunde Nachmittags, öffentlich, Angesichts der Wache, die Doppelhakentragen. Nachdem ein Doppelhaken ein solches Gewicht hatte, daß der Arm des

stärksten Mannes nicht hinreichte, denselben ohne Gabel emporzuhalten, zu richtenund abzufeuern, mag das Herumschleppen dieses Geschoßes durch eine ganzeStunde immerhin eine empfindliche Strafe gewesen sein!
Art. 9. Ofsiciere und Soldaten verfallen, wenn sie als Deserteure einge¬bracht werden, dem Strange , die Namen der Flüchtigen sind am Galgen an¬zuheften. *j
Art. 10. Wenn ein Soldat seine Waffen verkauft, soll er so lange inEisen, bei Wasser und Brod sitzen, bis er den Schaden ersetzt hat.Art. 13. Der Rumorhauptmann hat sich über Befehl des Stadtrathesdemselben jederzeit mit seiner Mannschaft zur Musterung zu stellen und derRegierung monatlich die vom Stadtrathe verificirten Standeslisten vorzulegen.Art. 14. Für die Rumorwachesollen künftig nur kräftige Leute zwischen25 und 40 Jahren geworben und keiner in dieselbe ausgenommen werden, wel¬cher etwa schon unter der Hand des Scharfrichters gewesen war.Art. 15. Wohlverdiente Soldaten sollen vor Anderen zu Officieren beför¬dert werden. Es bleibt jedem freigestellt, nach vollbrachter dreijähriger Dienstzeitgegen Stellung eines Ersatzmannes seinen Abschied zu nehmen.Art. 16 bis inclusive 17 betreffen die Organisation des Wacht- undPatrouillendienstes. Die Truppe wurde in drei Partien getheilt, deren eine dieWachen bezog, während die zweite durch sechs Stunden patronillirte und die dritte inReserve blieb. Die Patrouillen durchkreuzten die vier Stadtviertel Tag und Nacht.Art. 18 beweiset, daß neben der Stadt-Quardia und Rumorwache nochimmer die Tag- und Nachtwache bestand. Es heißt an dieser Stelle der Instruc¬tion: Der Wachtmeister und die vier Nottmeister sind angewiesen, Abends recht¬zeitig in ihren Wachtstuben zu erscheinen und die Hälfte ihrer Mannschaft aufdie bestimmten Posten in den vier Stadtvierteln zu führen. Diese zugleich dasStundenrufen und Lampenputzen besorgenden Stadtwächter  haben bei Ent¬stehen von Rumorhändeln, Aufläufen u. dgl. sogleich der nächsten Patrouille oderReserve-Abtheilung der Rumorwache Meldung zu machen.

*) Das Wiener Diarium vom 7. und 11. Februar 1728 enthält das Verzeichnißvon 12 Deserteurs der Stadt -Quardia , deren Namen laut kriegsgerichtl. Urtheiles vom6. Febr. 1728 am neuen Markte an den Galgen geschlagen.
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Art. 19 und 20 betreffen die Aufsicht auf Communication, Ueberwachung
der Gast- und Caffeehäuseru. s. w.

Art. 21 gibt Aufschluß über die Bewaffnung der Rumorwache, aus An¬
laß des Einschreitens derselben bei Raufhändeln. Es wird nämlich dem Numor-
hauptmann aufgetragen, in solchen Fällen die Wache anfangs mit Spring¬
stöcken (?) und Blindschüssen angreifen, und wenn dicß keinen Erfolg hat und
die Excedenten sich ernstlich zur Wehre setzen, scharf unter dieselben feuern zu
lassen. Der Hauptmann soll sich bei solchen Gelegenheiten nicht von seinen Leuten
entfernen, sondern sie immer selbst commandiren.

Art. 22. Bei größeren Aufläufen oder Feuersbrünsten in der Stadt sollen
sich alle in und außer der Stadt wohnenden Soldaten sogleich auf ihrer Haupt¬
wache versammeln.

Art. 23- Vorstehende Artikel sind der Mannschaft am Ende eines jeden
Monats vorzulesen.

Von den Zusatzartikeln für den Hanptmann sind folgende bemerkenswerth:
Die auf frischer Thal Ergriffenen sind dem Stadtrichter sogleich anznzeigen

und dessen weitere Befehle abzuwarten.
Außerhalb des Wiener-Burgfriedens ist dem Rumorhauptmannekein Ein¬

griff in andere Jurisdictionen gestattet, außer wenn er einen schriftlichen Auftrag
der Regierung vorweisen kann. In diesem Falle hat er jedoch die Arretirung der
benannten Person selbst mit Anwendung von Gewalt vorzunehmen.

In geistliche und weltliche Asyle darf er ebenfalls nicht ohne speciellen
Befehl dringen, er soll' jedoch, wenn sich Deliquenten darin befänden, die Ausgänge
besetzen und gut bewachen lassen und der Regierung die Anzeige erstatten.

Geistliche und andere vornehme Personen sind nur in Malefizsachen
und öffentlichen Straßen-Excefsen von der Rumorwache zu verhaften, sonst aber
die Anzeige an ihre Jurisdictionsbehördezu machen.

Duellanten sammt ihren Zeugen sind ohne Rücksicht auf ihren Stand zu
ergreifen und an das Stadtgericht oder die Regierung abzuliefern.

Nachdem die Stadt Wien den halben Sold der Rumorwache trägt, wird
der Stadtobrigkeit das Recht eingeräumt, sich derselben bei ihren Amtshandlun¬
gen in erster Instanz zu bedienen und deren Assistenz durch schriftliche Decrete
an den Hauptmann zu fordern.

Der Hauptmann hat über die strenge Befolgung der Generalien zu wachen,
weder er noch seine Untergebenen sollen bösen Leuten Unterschleif geben, keine
Geschenke nehmen, noch Taxen und Gebühren fordern, sondern ihr Amt fleißig
und ehrlich versehen. Auch soll der Hauptmann ohne Urlaub nicht verreisen, noch
sich über Nacht aus der Stadt entfernen.

Trotz aller angewandten Mittel wollte es noch immer nicht gelingen, be¬
friedigende Sicherheitszustände zu schaffen. Die Nacht blieb ungeachtet der zahl¬
reichen Patrouillen und Laternen gefährlich wie früher, und als im Jahre 1714
die Regierung den bei der damaligen Lage der Dinge nicht ganz gut erklärli¬
chen Antrag stellte, daß sämmtliche Stadtthore die ganze Nacht offen bleiben und
die üblichen Sperrgelder abgestellt werden sollen, protestirte der Stadtrath ent¬
schieden dagegen, indem dadurch den Handwerksgesellen, Herrschaftsdienernu. dgl.
Leuten die erwünschte Gelegenheit geboten würde, die Nächte in Wirthshäusern,
Spiel- und Tanzplätzen der Vorstädte zu durchschwärmen, Diebe und Räuber
in die Stadt schleichen, ja wie die Erfahrung bereits lehrte, sich zahlreiches
raublustiges Gesindel zusammenrotten und massenweise eindringen könnte. Eben
so standhaft wehrte sich der Stadtrath gegen die von der Regierung gleichzeitig
vorgeschlagene Vermehrung der bei der Bevölkerung im argen Mißcredit stehen¬
den Stadt -Quardia. Es blieb daher wieder bei der Thorsperre.
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Der Unfug, welcher fortwährend mit dem Asylrechte getrieben wurde, hatte
endlich die in der Wechselgerichts-Ordnung vom 10. September 1717, Art. 52
anfgenommene Bestimmung zur Folge, daß Falliten, Decoctorenu. a. betrügeri¬
sche Personen, welche sich mit ihren Gläubigern nicht verglichen haben, Weberin
geistliche» noch weltlichen Freistätten Schutz gewährt werden dürfe.

Während die Regierung diesen friedlichen Beutelschneidern an den Leib
rückte, machten bewaffnete Horden die Umgebung der Stadt und den Raum
zwischen dieser und den Vorstädten im höchsten Grade unsicher. Es wurde die
Errichtung einer berittenen Sicherheitswache beantragt, welche au verschiedenen
Punkten aufgestellt, durch zahlreiche Patrouillen dem Uebelstande abhelfeu sollte;
aber Mangel an Geld und Gemeinsinn ließen das Project wieder scheitern. Die
Stände verweigerten jede Contribution, die innere Stadt erklärte ausreichend mit
Wachen versehen zu sein und die Vertreter der Vorstädte wiesen nach, daß deren
Bewohner ohnedieß durch Geld- und Robotleistungenüber die Gebühr belastet
seien und von weiteren Beiträgen keine Rede sein könne. Sie erklärten sich jedoch
bereit, für die Sicherheit der Vorstädte durch Verstärkung der Bürgerpatrouillen
zu sorgen.

Endlich faßte man den Beschluß, zwei Escadronen Dragoner in die Um¬
gebung von Wien zu legen und einige Wachthütten außer der Stadt zu errich¬
ten, deren Kosten sammt dem Service die Commune, die etappenmäßige Verpfle¬
gung aber das Land zu tragen habe.

Ob diese Maßregel zu Stande kam oder nicht, ist bei dem Abgänge wei¬
terer Daten nicht bekannt, daß sie aber selbst im bejahenden Falle zur Besserung
der Zustände wenig ersprießliche Folgen hatte, geht aus dem kaiserlichen Patente
vom Jahre 1721 hervor, "worin gesagt wird: „Das herumvagirende Diebs- und
„Raubgesindel geht selbst in der Stadt mit Pistolen und langen scharfen Mes-
„sern umher, deren es sich sowohl bei Raubanfällen als zur Vertheidigung gegen
„die Wachen bedient. So wurden kürzlich zwei Numorsoldatenin der Stadt
„von Räubern erschaffen und wenige Tage später zwei derselben schwer verwundet.
„Bei einem in üagranti betretenen Verbrecher fand man vier scharf geladene
„Pistolen, bei andern Stillete und Terzerole."

Die Gegend außerhalb der Pallisaden war, wie vor drei Jahren, nach
Sonnenuntergang nicht ohne Lebensgefahr zu betreten; wer Nachts den Weg
von einem Stadtthore in die Vorstadt zu machen hatte, mußte sich mit einer
8auve garäs von der Thorwache versehen, wenn ihm an Leib und Eigenthum
gelegen war.

Alle früheren Palliative wurden wieder hervorgesucht und überdieß eine all¬
gemeine Landes-Bisitation angeordnet.

Es war dieß die erste, nach einem wohldurchdachten Plane des Ob.-Wacht¬
meistersv. Lentulus  organisirte allgemeine, mit Zuziehung von zwei Cavallerie-
Negimcntern, sämmtlichen Gerichtsdienern, Wächtern und Jägern unternommene
Streifung durch ganz Nieder-Oesterreich, welche, wenn alle daran Betheiligten redlich
ihre Pflicht erfüllt hätten, gewiß nicht ohne günstige Resultate geblieben wäre.
Leider aber hatten schon die von dem genannten Ob.-Wachtmeister abgehaltenen
kleinen Proben den Beweis geliefert, was von den höchst indolenten Landbehörden
zu erwarten sei, nachdem 120 bei dieser Gelegenheit eingebrachte gefährliche Va¬
gabunden an die zuständigen Patrimonialgerichte abgeliefert, von denselben aber
sogleich wieder in Freiheit gesetzt worden waren.

Es ist daher kaum wahrscheinlich, daß mit der General-Visitation bedeu¬
tende Erfolge erzielt wurden.

Inzwischen hatte sich zu allen schon bestehenden Uebeln ein neues, die
hartnäckige Strike der Schuhknechte  gesellt , welche sich bis zum offenen
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Aufruhre steigerte und die volle Thätigkeit der Behörden in Anspruch nahm . So

nothwendig bei diesem Anlasse ein kräftiges Einschreiten und cameradschaftliches
Zusammenwirken der beiden Wachkörper gewesen wäre , wurde er im Gegentheile
von der Stadt -Qnardia benützt , dem alten Hasse gegen die Rumorwache Luft zu

machen , und die Pflichtvergessenheit ging so weit , daß der Commandant der wache¬

habenden Stadt -Qnardia am Burgthore nicht nur ruhig zusah , als der Rumor-

hauptmann mit seiner Mannschaft von einem Pöbelhaufen mit Steinwürfen und

Pistolenschüssen angegriffen wurde , sondern ihm sogar den Rückzug durch das Thor

verweigerte , während er den Angreifern ohne Anstand gestattete , dasselbe zu passiren.

Der Rumorhauptmann mußte sich nun factisch vom Burgthore bis zum Kärnthner-

thore mit dem wüthenden Pöbel schlagen , wobei drei der Angreifer erschossen und

mehrere verwundet wurden . Ein ähnlicher Empfang wurde der Rumorwache am

Kärnthnerthore zu Theil , wo sie von den Onardia -Soldaten verhöhnt , beschimpft

und mit Mißhandlung bedroht wurde.

Die schmähliche Preisgebung und Verhöhnung einer Sichcrheitswache durch

die andere war denn doch ein zu sprechender Beweis der eingerissenen Zügel¬

losigkeit , um ruhig darüber hinauszngehen . Die Bürgerschaft klagte durch ihre

Stadtobrigkeit und wurde von der Regierung kräftig unterstützt , welche in ihrem

dießfälligen Berichte sagt : „Die Stadt -Qnardia -Soldaten sind im hohen Grade

„demoralisirt und zum Dienste gänzlich unbrauchbar , sie treiben meistens Hand¬

werke und stehen mit dem gemeinen Volke in Schwäger - und Gevatterschaft , daher

„auf sie gar nicht gezählt werden kann ."

In Berücksichtigung dieser wahrheitsgetreu geschilderten Verhältnisse erfolgte

am 2 . November 1722 der a. h. Befehl , daß die Stadt -Quardia gänzlich anf-

zulösen  sei , und der Vollzug dieses bestimmt ausgesprochenen Befehles erlitt nur

die kleine Verzögerung von zwanzig  Jahren!

Um das Jahr 1730 hatte Kuchelbäcker,  welcher längere Zeit in Wien

lebte , die Ehre , diese Truppe persönlich kennen zu lernen , und zeichnet sie in seiner

Beschreibung der kais. Residenzstadt Wien (Hannover 1732 ) mit den wenigen,
aber treffenden Worten : „Die Stadt -Quardia besteht aus einem Regimente meist

schlechter, übel exercirter Leute , so gemeiniglich Fleischer , Schuhflicker , Scheren¬

schleifer , Kesselflicker u . dgl . sind , welche die Freiheit haben , ihr Handwerk zu treiben,

weil nebst der Montur keiner jährlich mehr bekommt , als sechs Gulden ." Daß

letztere Angabe auf einem Jrrthum beruht , bedarf wohl kaum der Erwähnung , indem

schon Starhemberg 's  Bericht zeigte , daß der Gemeine im Jahre 1680 12 fl. in

baarem Gelbe und das Aequivalent an Tuch bezog.

Kuchelbäcker ' s  übrige Schilderungen der Sitten und Gebräuche in Wien

beschränken sich meistens auf die Spitzen der Gesellschaft , zu welcher derselbe

seiner Stellung gemäß Zutritt hatte , daher ihm das eigentliche Volksleben fast fremd

geblieben ist. Er geißelt die Leidenschaft des Adels für hohes Spiel und dessen

Gewohnheit , im Wiener Dialecte zu sprechen , welchen er geradezu verdammt.

Die Unterrichts -Anstalten der Jesuiten schildert er als unzureichend und bemerkt,

daß jene Herrschaften , welche wollen , daß ihre Kinder etwas Ordentliches lernen,

dieselben an die Universitäten nach Leyden und Paris schicken.

Der Kleiderluxus scheint ihm bei allen Ständen gleich übermäßig . Im

Essen und Trinken wird bei hohen und niederen , geistlichen und weltlichen Per¬

sonen Nächte hindurch bis zur Völlerei excedirt. Daraus folgert der Erzähler

die Gewohnheit der Wiener , bis in den Tag hinein zu schlafen und die allen

Ständen gemeinsame Neigung zu geschlechtlichen Ausschweifungen , daher es gar

nicht selten sei, in Wien Personen zu begegnen , welche statt einer natürlichen Nase,

als Zeichen ihrer Conduite , eine wächserne tragen.
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Die Religiosität des Volkes , welche sich im fleißigen Kirchenbesuche äußert,
scheint ihm mehr in hergebrachter Gewohnheit als in innerer Ueberzeugung
zu liegen.

So hart dieses Urtheil im Munde eines Fremden , überdies ; » och einer
anderen Confession Angehörigen klingt , mochte es doch nicht ganz unbegründet
sein , indem schon in viel früheren Zeiten so manches kais. Patent gegen die
Kirchenschwätzer und Störer der Andacht erlaffen wurde , von welchen jenes vom
Jahre 1668 die St . Stephans - und St . Michaels -Kirche als förmliche Rendez¬
vous -Plätze bezeichnet, wo man unbekümmert um Predigt und Messe Kurzweil
trieb und Geschäfte abmachte . Es entstanden manchmal sogar Streitigkeiten
darüber während des Gottesdienstes , und der Nnmorhauptmann mußte endlich
Wachen aufstellen , um die wirklich Andächtigen gegen den Uebermuth der Leicht¬
fertigen zu schützen. Im Patente des Jahres 1681 wird besonders die St . Mi¬
chaelskirche in dieser Richtung bezeichnet, und vorzüglich der Adel , welcher mit
gutem Beispiele vorangchen sollte , mit schärferen Strafen bedroht.

Das gemeine Volk schildert Kuchelbäcker  als ziemlich grob und immer
bereit . Jedermann ohne Staudesunterschied zu insnltiren , gibt jedoch zu, daß
man unter den Bürgerlichen auch viele höfliche Leute finde , welche wohl zu leben
und Jedem nach seinem Staude zu begegnen wissen, ohne eben so viele Compli-
mente , zu machen, als die Franzosen.

Von den Sicherheitszuständen erwähnt Kuchelbäcker  sonderbarer Weise
nichts , als daß im Brunnenhause am hohen Markte die Nachtwache stationirt
sei und die Rumorknechte , deren Zahl er ans 200 angibt , im Rumorhause am
tiefen Graben und nächst dem Kapuzinerkloster ihre Wachtstubeu haben.

Die unaufhörlichen Beschwerden der Wiener Bürgerschaft , welche durch den
Stadtrath an die Regierung und durch diese nach Hof gelaugt waren , brachten
endlich das Damoclesschwert , welches seit 20 Jahren über dem Haupte der Stadt-
Quardia hing , zum Falle , nachdem alle Behörden , sogar der Hofkriegsrath , auf
die Seite der Bürger getreten waren und sich geeinigt hatten , daß sowohl der
kais. Hof als die Stadt einer verläßlicheren Wache und Garnison bedürfen.

Am 20 . November 17 -11 resolvirte Maria Theresia,  und zwar mit
dem besonderen Beisatze , daß dieser Befehl sogleich  durchzuführen sei : „Das
Stadt -Quardia -Regiment ist derart zu reducireu , daß die Ober - und Unteroffi¬
ziere ihrem Charakter nach in die anderen Regimenter eiugctheilt und die dienst¬
tauglichen Gemeinen ebenfalls auf diese Weise verwendet werde ». Die Hand¬
werker und Professionisten sind in die Zünfte aufzunehmen , oder cs sollen
„denselben ihre Gewerbe - und Feilschaften abgclöst werden , die Untauglichen
„hingegen sind in die Armenhäuser zu vcrthcilen oder mit Abschied zu entlassen . "

Dießmal genügten zwei Monate zur Effectuirung des Befehles obwohl , die nicht
an Gehorsam gewohnten Soldaten noch immer nicht an den Ernst der Sache glauben
oder wenigstens das Feld nicht so leicht räumen wollten . Als ihnen endlich jeder
Zweifel benommen war , durchzogen sie massenhaft die Stadt , rotteten sich bewaffnet
ans den Plätzen zusammen und forderten unter Geschrei und Drohungen ihren
rückständigen Sold . Um dem Ausbruche einer Meuterei vorzubeugen , wurde Ca-
vallerie in die Stadt gelegt , auf dem Augustinerplatze eine Compagnie Grenadiere
ausgestellt , die Stadtwachen und Bürgerpiquets verdoppelt und die Thorwachen
verstärkt . Die Truppen hatten Befehl , nöthigen Falls auf die Renitenten Feuer
zu geben , deren Muth angesichts der getroffenen Anstalten sehr bald schwand.
Sie baten , durch compagnieweise gewählte Deputirte ihre Anliegen vortragen zu
dürfen , zu deren Schlichtung ein Kriegscommiffär auf dem Augustinerplatze mit
den Vertretern wirklich unterhandelte und nach 4 Tagen , am 5 . Jänner 1742,
war die Sache friedlich beigelegt . Ein großer Theil der Tauglichen hatte sich zum
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Dienste in den Festungen Raab und Komorn gemeldet und wurde sogleich dahin
gesendet, von 310 Superarbitrirten wurden 180 in das Großarmenhaus aus¬
genommen, 39 Ausländer sammt 37 Weibern und 10 Kindern in das Jnvali-
denhaus nach Pest gebracht und den noch übrigen 44 Soldaten die baldige
Aufnahme in Spitäler und Armenhäuser zugesichert. Die Professionisten legten
sämmtlich den Bürgereid ab.

Mit diesem Acte schließt die Geschichte der mehr berüchtigt als berühmt
gewordenen Wiener Stadt -Quardia , welche nun durch eine Garnison aus dem
activen Heere ersetzt wurde, während als Organe der städtischen Polizei die Tag-
und Nacht- und die Rumorwache verblieben, lieber den Stand und die Bezüge
derselben liegen aus demselben Jahre folgende Daten vor:

Tag- und Nachtwache:
1 Wachtmeister bezieht monatlich . . . .
4 Rottmeister der Tagwache jeder monatlich
3 >. „ Nachtwache„

60 Gemeine „ Tagwache „ „
60 „ Nachtwache„ „

Rumorwache:
1 Rumorhauptmannmonatlich.
1 Lieutenant „ .
3 Corporäle jeder „ .

53 Gemeine „ „ .

25 fl. — kr
16 „ 40 „
16 40 „
5 „ 30 „
5 „ 30 „

15 fl. - kr.
14
12

6

Zusammen jährlich 14216 fl.
Die Kosten, welche die Stadt laut dieser Vorlagen auf die Sicherheitspolizei

verwendete, waren freilich nicht sehr hoch, dafür erreichte man aber auch den
Zweck nur sehr unvollkommen und mußte selbst in die Belastung und theilweise
Mithaltung jenes Cavallerie-Piqnets willigen, welches der Feindesgefahr wegen
im Jahre 1741 in die innere Stadt gelegt worden war und sich später als zur
Erhaltung der Ruhe sehr nothwendig bewies, wenn es sich bei Aufläufen und
Rumorhändeln darum handelte, excedirende Volkshaufen zu zersprengen.

Das Ressort der Stadtpolizei war im Laufe der Zeiten nach und nach
immer enger begrenzt und umfaßte in der zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts
kaum mehr als die Aufsicht über Victualien, Handhabung der Marktordnung,
Satzungen, Zunft- und Feuerloschordnungen, Straßensäuberung u. dgl.

Im Jahre 1754 wurden in den 4 Stadtvierteln und in den s. g. land¬
schaftlichen oder Freigründen sechs Polizeicommissariate errichtet und denselben
Obercommistäre aus dem Stande der Regierungs- und Kammerrätheals Diri¬
genten vorgesetzt. Diesen standen Untercommissäre zur Seite , welche aus der
Bürgerschaft genommen waren und ihre Dienstesoblicgenhciten ohne eigentliche
Besoldung gegen Nachlaß der Erwcrbsteuer besorgen sollten. >

Die Unzweckmäßigkeit der bürgerlichen Commiffäre stellte sich schon nach
Jahresfrist heraus. Mehrere derselben hatten sich im lächerlichen Dünkel auf
ihre Amtswürde, in Gasthäusern Beleidigungen ihrer Mitbürger zu Schulden
kommen lasten, in Folge deren sie selbst im Rumorhause abgestraft und ihres
Amtes entsetzt wurden, der größte Theil aber blieb ganz unthätig und begnügte
sich, das uiila, — die Steuerbefreiung in Ruhe zu genießen. Die Folge davon
war, daß man zwar die bürgerlichen Commissäre sortbestehen ließ, denselben
aber die Steuerbefreiungentzog, wodurch der Sache nicht besser gedient wurde
als früher.

In dieser Weise schleppten sich die Zustände bis zum Jahre 1773 fort,
welches bedeutende Reformen brachte, womit das Polizciwesen von den obersten
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bis zu den untersten Organen geregelt und zum ersten Male die Landes - und
Stadtpolizei genau begrenzt wurde.

Die oberste Leitung aller Polizeigegenstände wurde einer Abtheilung der n . ö.
Regierung zugewiesen, welche den Namen Sicherheits -Commission führte und aus
7 Rathen bestand.

Die vollstreckenden Organe dieser anordnenden Behörde bildeten : das
Polizeiamt , der Magistrat , das Stadt - und Landgericht , die Grundrichter und
bürgerlichen Polizeicoinmissäre und in letzter Linie die neu zu errichtende Poli¬
zeiwache, welche an die Stelle der bisherigen Tag - und Nacht - und Rumorwache
treten sollte , da die Auflösung dieser beiden nicht mehr zeitgemäßen Körper be¬
schlossen worden war . Ueber die Rumorwache äußerte sich die Regierung : daß
sie an Zahl zu gering sei, ihr jede Ordnung und Zuverläßigkeit fehle und dieselbe
beim Publikum sowohl wegen ihres Mangels an Disciplin , als wegen der Un¬
sauberkeit und defecten Adjnstirnng ebenso verhaßt als verachtet sei.

Die ganze Rumormannschaft belief sich auf 184 Köpfe , davon wurden 10
zu Kanzleiboten verwendet , 26 waren decrepid und zu jedem Dienste untauglich;
somit blieben für den anstrengenden Wach - und Patrouillendienst und die Auf¬
sicht in den Gefangenhäusern nur 148 taugliche Leute übrig.

Es wurde daher der Antrag gestellt , beide Wachkörper in Einen zu ver¬
schmelzen, denselben zweckentsprechend zu organisiren und mit Einschluß der Offi-
ciere auf 300 Mann zu vermehren . Diese wären in der Stadt und in den
Vorstädten in Quasi -Kasernen zu bequartieren , und sollen die übliche Brodportion
und täglich 8 kr. Löhnung erhalten.

Bisher hatte ein Rumorsoldat täglich 12 kr., ein Tagwächter 14 kr., ein
Nachtwächter 15 kr. bezogen , ferner der Soldat jährlich einen Rock , der Tag-
wüchter jedes zweite Jahr einen Rock, Camisol , Hut und Säbel , der Nachtwächter
für dieselbe Dauer einen Rock und Hut erhalten , dafür aber weder Natural-
Ouartier noch Brodportion genossen.

Bonder neuen Wache , in welche nur Physisch und moralisch tadellose Leute
aufzunehmen sind, soll höchstens der dritte Theil verehelicht und jeder neu Gewor¬
bene des Lesens und Schreibens kundig sein.

Die bisher bestandenen Lichtputzer und Stundcnrufer haben aufzuhören und
sind deren Functionen von der neuen Wache zu übernehmen , auch soll in letzterer
Beziehung das veraltete „Laßt Euch sagen " und das daran hängende lange , ge¬
reimte Geschwätz gänzlich aufhören und bloß die Stunde ausgerufen werden , weil
es ganz einerlei sei, ob die Ruhe des Bürgers durch das Gejohle eines Trunken¬
boldes oder durch das überflüssige Geschrei des Nachtwächters gestört werde.

Die ängstliche Sorgfalt , mit welcher in dem Anträge Alles vermieden
werden wollte , was unliebsame Reminiscenzen an die bestandenen Sicherheits¬
wachen erwecken konnte , zeigt am besten, in welchem Mißcredite diese bei dem
Volke standen . Aber auch gegen das Wort „Polizeiwache " trug man Bedenken
und erfand den sonderbaren Namen „kaiserl . Stadtfahne " , verbannte die alte
Benennung Rottmeister für die neuen Untcrofficiere und betonte besonders , daß
das Wort Wächter  dem gemeinen Manne gegenüber gar nicht mehr genannt
werden dürfe , weil derselbe damit schon den Begriff des Lächerlichen zu verbinden
gewohnt sei, welcher durch zahlreiche vom Volkswitze geschaffene Spottlieder
verbreitet wurde.

Um der neuen Wache auch in ihrer äußeren Form mehr Ansehen zu
geben , wurde eine gleichförmige militärische Adjustirung und Bewaffnung mit
Säbel und Karabiner vorgeschlagen.

Diese Anträge erhielten mit einigen Modisicationen die a. h. Genehmigung.
Die Benennung „Stadtfahne " wurde als jeden Grundes entbehrend verworfen
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und die neue Truppe erhielt den Namen „ Polizeiwache " , welcher ihr vom Jahre
1773 bis in die neueste Zeit blieb.

Der Stand derselben wurde vorläufig auf 250 Mann festgesetzt.
Zwei Jahre später empfingen auch die noch immer aus der grauen Vorzeit

herüberragenden Trümmer des Asylrechtes durch die Verordnung vom 15 . Sep¬
tember 1775 den Gnadenstoß . Obwohl man die Freistätten noch nicht gänzlich

aufhob , zählt die erwähnte Verordnung doch so viele Fälle auf , in welchen das
Asylrecht nicht mehr Platz zu greifen hatte , daß eigentlich gar nichts dafür

übrig blieb.
Kurze Zeit nach dem Regierungsantritte des Kaisers Leopold  II . ging

die Localpolizei gänzlich in die Hände der l. f. Behörden über , und der Einfluß
der Commune auf dieselbe war kaum mehr nenuenswerth . Die Stadt wurde laut

Verordnung der n. ö. Regierung vom 1. November 1791 in vier , die Vorstädte
in acht Polizeibezirke getheilt und jedem ein Bezirksdirector mit dem Titel und
Range eines Rathes vorgesetzt . Den Bezirksdirectoren der inneren Stadt wurden
Amtsschreiber , jenen in den Vorstädten besondere Commissäre und die Grundgerichte
zur Beihilfe zugewiesen , die ehemaligen bürgerl . Commissäre aber ebenfalls wieder
mit der Gewährung der Steuerfreiheit in ihre Functionen eingesetzt . Als Executiv-
organe dienten die Polizeiwache und theilweise die Grundwächter.

Sämmtliche der Wiener Stadtpolizei zugewiesenen Gegenstände zerfielen nach
dem neuen Organisirungsplane in drei Abtheilungen : Civil - , Criminal - und

Polizeigegenstände . In die erste gehörten Injurien und Naufhändel , wenn keine
Verwundung dabei vorgckommen war , und Vergleiche mit streitenden Parteien,
in die zweite die Voruntersuchung von Criminal -Verbrechern , und in die dritte das
Sanitätswcsen und alle in die Religion , Sittlichkeit , Sicherheit und Ordnung
betreffenden Gegenstände.

Die Polizei wurde mit dieser Verordnung ferner ermächtiget , ohne Rücksicht
auf Stand oder Zuständigkeit gegen Jedermann vorzugehen ; somit war es gelun¬
gen, nach mehr als 500 Jahren wenigstens der Form nach die Haupthindernisse,
welche die Asyle , die verschiedenen Jurisdictionsprivilegien und schlechte Wach¬
körper der polizeilichen Executive geschaffen hatten , aus dem Wege zu schaffen.



Druck v. Karl Winternitz L Co. in Wien.
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,.VM NIdU.
Ilik tebens- unll" -Vsksiekökunzen.

«MX,
8ta«L1, ILoI« v̂rr»1rIirK Asr. S.

Auszug aus dem Jahresabschlüsse
vom 31. veeembe? 1865.

59.606 VsrtrüAS mit versioksrtsn Osjutkäisn von 62,767-410 6. 74 kr.
unä mit vsrgisksrtsn Rsntsn . 67.296 6. 9 kr.

8tsvä äer veedselseitiKeii Hvberlebu»K8-^88«v1»1i«ue» i
27,873.678 6. 30 k>
4,421.090 6. — kr.

33.520 2sioKnunAsn mit . 27,873-678 6. 30 kr . « r
nnä mit si^sntkümiisksn VsrmöAsn von . r>or><1 — 1--̂ 8IU

Stand der Rsssrvsn:
^.sseeurs-n^konäs nusammsn . 2,343 163 6. 24 kr.
Lxseisils Rsssrvs kür äis ^ ssosis-tionsn unä 6s-

AsnvsrsioksrnnAsn. 490-686 6. 77 kr.
^ .ÜASMsinsr Rsservskonä . 63.000 6. —kr. ; )

2,896.850 6. 1̂ 1

Ioäe8ka 11-̂ .u82 ali1uiisstzL
vom1. ZiiiHM 1859 1)18 30. Zoll! 1866.

I 'ür 7LO StsrbsMs . . . . I,7ZZ .007 6. SI kr.

?rv8psets unä Tarifs vsräsn in Wien ksi äsr Oirsetion, in
äsn krovimrsn bei äsn Rsprüssntsntsn äsr OsssIIselmkt ksrsit-
vilÜASt ausKskol̂t.

HLtnx>t-^ A6nt4ii'6ri:
In üikls, ürülln, Krar, Uerm»llil8t»ät, lemderz, Liar, kezl, ?rax,

8»lrburK unä Vris8t.
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Die k. k. priv . erste Wiener

k>kIK0l.WINMMIMic.
Maschinenöl-, Kerzen- und Vagensttt-Fabrik

von Gustav Wagemann in Wien,
Oorrix>boir': 8vs, <ät , 'WÄllü .sotiKQsss

offerirt in bester Qualität zu Fabrikspreisen:
kvtrolsum

garantirt unentzündbar , vollkommen ge¬
fahrlos , ein brennendes Hölzchen in die¬

ses Oel eingetaucht, erlischt in solchem.

Mschinenschmier-Vele
für alle Arten Maschinen.lmciNMcn

^ ParGn-Wxgeiisett,
blaues , I. Qualität für Lastwägen
karakkn - Lerasu

Ferner zur
Dacheindeckung:

^8kll̂ I.7-8'rLHi-kLkkL
in Tafeln ^/gz".

in Rollen , 72 " lang 3l " breit.

Asphalt -Theer
zum Anstrich.

^Vs,88eräielits V^aASLäevlreL.bedeutend billiger als Ltsariukorron.

wisr .̂c.popff,

A. G. ausschl. priv. und erstes amerik.
und engl, patentirtes

Anatheml-MlllidllilOr
von

vr. I . G. Popp,
Praktischem Zahnarzt in Wien, Bognergasse 2.

Dieses treffliche Präparat hat sich seit den 15 Jahren seines Bestehens Ver¬
breitung und zwar noch über Europa hinaus erworben. Seine Anwendung hat
es besonders bewährt gezeigt gegen Zahnschmerz jeder Art , gegen alle
Krankheiten der Weichtheile des Mundes, lockere Zähne, leicht blutendes, kran¬
kes Zahnfleisch, Caries und Skorbut. Es löst den Schleim auf, wodurch die
Zahnsteinbildung verhindert wird, wirkt erfrischend und geschmackverbessernd
im Munde und vertilgt daher gründlich den üblen Geruch, welcher durch künst¬
liche oder hohle Zähne, durch Speisen oder Tabackrauchen entsteht. Da das
Mundwasser aufZähne und Mundtheile in keiner Weise angreifend oder ätzend
wirkt, so leistet es auch als stetes Reinigungsmittel des Mundes die vorzüg¬
lichsten Dienste und erhält alle Theile desselben in voller Gesundheit und Frische
bis ins hohe Alter.— Atteste hoher medicinischer Autoritäten haben seine Un¬
schädlichkeit und Empfehlungswürdigkeit anerkannt, und wird dasselbe von
vielen renommirten Aerzteu verordnet.



IN

rsii:
Wiener Pfund5 Gulden

(auch halbe und Viertelpfunde)

die Vouteille1 ft. 60 kr.
Loräeaux, Dlaäeira, H ûeur8 äHollanäe,

OLartreuse,
in ganzen und halben Bouteillen.

Mrg. L. MMp'sHe
Malz Extrakte und Brustbonbons,

welche von den
Herren Dr . Florian Heller, k. k. Professor an der Wiener Universität, k. k. Landesgerichts-

Chemiker; Dr. F. Fröhlich, Dr. Hann, Dr. Wolf,
als bestes und vorzüglichstes Mittel

bei Brust- und Lungenleiden, Husten, Heiserkeit, Hals- und Kehlkopfkrankheiten, Asthma,
Vrustverschleimung, chrou. Katarrhen, Keuch- und Bluthusten,

ferner bei
scorbutischer und herpedischer Dyskrasie,

bei
Schwäche, Abzehrung, Reconvalescenz, Blutarmuth, Nervenschwäche, Bleichsucht, Alters¬
schwäche, schlechter Verdauung, Appetitlosigkeit, Magenbeschwerden, Scrophnlose,

Rhachitis, Scorbut,
dann

als diätisches Mittel, um die Gesundheit dauernd zu erhalten, daher ein Präservativ gegen
alle Epidemien, z. B. Cholera, Typhus u. s. w., empsohlen werden.

Haupt-LenIraf-DePol voll ZoMebẐllauer,
Wien, Stadt, Herrengasse Kr- 4,

dann bei den erstereu Specereihändlern Wiens, sowie bei den Apothekern und Kaufleuten
in der Provinz.

Auf verlangen werden Preis - Cou rants gratis eingefendet.
Gußmann in Pest. l Schumayer in Ofen. ! K. k. Hos-Apotheke in Ofen.
Matuschek in Ofen. > Haußmann in Ofen. ! I . Predl in Preßburg.

15*



IV

„rum 8tM, IMkuIm kir. iii ult, 27 ueu,
- empfiehlt dem geehrten Publicum besten- folgende Artikel r
'iVostverfendangen werden nnr gegenVeifchlnfider i- mbaUage-Sel'ühr von IS kr. versendet).

Ockonline (Zahnpasta ) in Porzellan -Tiegeln zu 84 kr. Bei l Dutzend 20 Procent Nachlaß. — Diese
Zahnpasta ist das vorzüglichste Mittel zur Reinigung der Zähne, sowie auch Zähne gesund und blendend
we>ß zu erhalten , den Aahnweinstein schmerzlos und aus eine unschädliche Weise zu entfernen, das Zahn¬
fleisch zu stärken und zu befestigen, das Bluten und Lockerwerden zu verhindern.

LNxir I»» Is«mlque (Zahn - und Mundbalsam ); tausendfältig erprobt als das vortrefflichsteMittel zur
Reinigung des Mundes , Erfrischung des AthemS, um die Zähne und daS Zahnfleisch gesund und rein
zu erhalten , insbesondere nach dem Genüsse der Speisen anwendbar. Preis eines Flacons 70 kr. Bei
1 Dutzend SO Procent Nachlaß.

^lxvnlinv . Augenblicklichschmerzstillendes Zah nw eh wa sser . Das einzige bisher bewährte Mittel
gegen die Pein des Zahnschmerzes; dasselbe wirkt augenblicklichund enthält keine geistigen, scharfen und
sauren Substanzen , und kann daher auch bei Kindern angewendet werden. In Flaschen zu 35 und 70 kr.
Bei ein Dutzend 20 Procent Nachlaß.

Bruchpflafter . Vorzüglich anwendbar bei Unterleibsbrüchen, bereitet und empfohlen von Dr . Krüsi,
praciischer Brucharzt zu Basel . Zn Blechbüchsensammt Beschreibung. Preis 4 st.

zur Beseitigung des üble » Geruches aus dem Munde nach dem Tabakrauch en,
nach dem Speisen , nach dem Genüße geistiger Getränke, als Wein, Bier n. s. w. ; unentbehrlich bei dem
Besuche feinerer Gesellschaften, der Thearer , Balle, der Salons u. s. w. Diese Eachou bestehen aus rei¬
nen, der Gesundheit unschädlichen Pflanzentheilen und find als Präservativ gegen das Faulen der
Aäline sowie gegen Zahnschmerzen bestens zu empfehlen. Bei jedesmaligem Gebrauche kaut man eine
P >lle, wodurch der üble Geruch beseitigt Wird. In Schachteln zu 70 kr.

EhinarindeniHaaröl zur Vermehrung der Haare und Stärkung deS Haarbodens . Preis einer Flasche
87 kr. (per Dutzend 20 Procent Nachlaß.)

Echte - Dorsch-Leberthran -Oel . Als vorzüglichstes Heilmittel bei allen Brust - und Lungenkrankheiten an¬
erkannt, von vorzüglicher Qualität und reinem Geschmäcker die Bouteillen zu 1 und 2 fl. Bei Abnahme
von einem Dutzend Flaschen 25 Procent Nachlaß.

Lsuu aelUvpNeNqu «. Dieses aus reinen Pflanzentheilen bereitete Wasser ist ein seit Jahren erprobtes
und dewähries M ttel zur Erfrischung, Verschönerung und Stärkung der Haut und zur gänzlichen Ver¬
tilgung aller Arten von EffloreScenzen. alS : Sommersprossen , Finnen , Mitesser, Kupferflecke.
Preis eines Flacons 1 fl. 1 Dutzend 9 fl.

Krostbeulen -Balfam , in Tiegeln zu 50 kr. ö. W., welcher selbst bei veraltetem Frostschadenmöglichst
schnell den Schmerz lindert und vollkommen heilt , hat sich durch Erfahrung mehrerer Jahre als ein em-
pfehlenöwertheS Mittel allgemeine Zufriedenheit erworben.

Max Florian Schmidt ' - , Med. Dr . und Prof ., schmerzstillend«, stärkend«, antiskorbutische Zahn»
tinktur . Diese Tinktur , nach dem Orginal -Recepte bereitet, wird sowohl zur schnellen Stillung von
Zahnschmerz als auch als stärkendes Mundwasser bereits durch ein halbes Jahrhundert mit großem
Bortheiie allgemein angewendet : die Tinktur hat zwei große Vorzüge, sie ist sehr wirksam und macht
durch den äußerst billigen Preis alle anderen Zahnwehtropfen überflüssig. Echt zu haben in Fläschchen
sammt Gebrauchsanweisung L 42 kr. Bei 1 Dutzend 25 Procent Nachlaß.

Univerfal -Pflafter von Dr . Buron in Paris . Dasselbe ist wit Diplom der Facultät in London und
Paris belegt; höheren Orts geprüft und der öffentlicheVerkauf genehmigt. Dieses Pflaster hilft beson¬
ders für Hühneraugen (Leichdornen), Frostbeulen, (Gefröre), jede mögliche Art Wunden durch Verletzungen,
Skropheln , Eiterungen und Geschwüre, für den Wurm und Nagelfliisse. Der Topf (Tiegel ) kostet 30 kr.

Vr . KaNoncks Diese Zeltchen sind als ein unfehlbares Wurmmittel bestens zu
empfehlen; selbe schmecken sehr angenehm und können auch Kmdern spielend beigebracht werden. Preis
40 kr. ; in Schachteln sammt Gebrauchsanweisung per Dutzend Schachteln 20 Procent billiger,
ranzbranntwein die Flasche zu 80 und SO kr.
ropffalbe (gegen Blävhälse) m Flaschen zu 42 kr.

Üv lerruxtneu . Eisen-Chocolade gegen Bleichsuchtund zur Blutverbesserung,
Preis einer Schachtel 90 kr.

Sevt »orer 's unx . Hlunck- unä Llaxen vttlsan » in Flaschen zu 42 kr
Pastille «Lixestlves äe viNi » (Biliner Derdauung -zeltel) . Die Biliner Pastillen , aus dem berühm¬

ten Biliner Sauerbrunnen erzeugt, enthalten alle löslichen Bestandtheile dieses Mineralwassers . Sie
sind zu empfehlen bei Sodbrennen , Magenkrampf , Blähsucht , und beschwerlicher Ver¬
dauung in Folge der Ueberladung des Magens mit Speisen oder mit geistigen Getränken , bei saurem
Ausstößen , saurem Harngries und chronischen Magenkatarrhen , ferner beim Gebrauch der
Mineralwässer , beiAtoniedesMagens und DarmkanaleS , bei Hypochondrie und Hysterie.
Am wirksamsten sind die Biliner Pastillen im kindlichenOrganismus bei der Skr o p h u l o s e, und
zwar bei der Unterl e ib S skr o P h ul o se, demnächstbeider RespirationSskrophulose und der
RhachitiS , und lassen sich Kindern in der wohlschmeckenden Form auf eine leichte Weise beibringen.
Eine nähere Gebrauchsanweisung liegt jeder versiegelten Schachtel bei. Preis einer Schachtel 70 kr.

Aromatische, medicinische RiesengeblrgS -Aräuterseife . Preis 1 Stück 42 kr. (Pr. Dutz. 20 Proc . Nachlaß).
L . k. Lnssoül. priv . Vannoelzinin I' omsiÄa . Die wunderbaren Wirkungen, die durch

Chinin  in der Heilkunde täglich erzielt werden, dürsten wenigen Menschen ganz unbekannt sein, und
bedarf es gewiß keiner weiteren Anpreisung obiger Haarwuchs -Pomade , sobald man weiß, daß deren
Hauptbestandtheil CH in in ist. Zehnjährige Erfahrung hat gelehrt, daß die Tannochinin -Pomade in
der vorgeschriebenen Weise angewendet, das Ausfallen der Haare stets in der kürzesten Zeit dauernd
behoben und bei fortgesetztemGebrauche — wo die ProductionSkraft des Haarbodens noch nicht völlig
erloschen war — in den meisten Fällen auch neue, lebensfähige Haare hervorgebracht hat , und haben
auch nur die zahlreichen, überaus günstigen Resultate den Erzeuger bewogen, diese seine Composition
durch ein k. k. Privilegium geschützt in die Oeffentlichkeit zu bringen . — Die Tannochinin -Pomade
besitzt außer ihrer stärkenden, belebenden Kraft alle Eigenschaften einer vorzüglichen Pomade überhaupt,
indem sie aus den allerreinsten Fettstoffen besteht, einen sehr angenehmen Geruch besitzt, dem Haare
schönen Glanz und Weichheit verleiht , und daher den Gebrauch jeder andern Pomade überflüssig macht.
Durch ihre prachtvolle Ausstattung gereicht sie dem schönsten Toilette - Lische zur Zierde. 1 Tiegel 2 fl. 50 kr.

(Goldene Medaille 1845). (Silberne Medaille 1643) . Vom Apotheker G eo r g e in
Frankreich. — « rnsttadletten gegen Grippe , Katarrh . Husten und Heiserkeit. Preis einer Schachtel 70 kr.
Bei Abnahme von I Dutzend Schachteln 25 Procent Nachlaß.

Universal -Speifenpulver des Dr . Gölis.  Bisher unerreicht in seiner Wirkung ans die Verdauung
und Blutreinigung , auf die Ernährung und Kräftigung  des Körpers . Diesen Eigenschaften
verdankt das Universal - Speifenpulver  seine schnelle Verbreitung weit über die Grenzen der
österr. Monarchie bis nach Amerika (mit dem Cenlral - Depot in New-Aor .) und findet überall die gün¬
stigste Aufnahme. Preis einer großen Schachtel 1 fl. 26 kr., einer kleinen 84 kr.

öv8kf NKI88
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Nniversa l-
peisen -Pulver

äes vr. Oö1l8.
Bisher unerreicht in seiner Wirkung aus die Verdauung und Blutrcinigling,

auf die Ernährung und Kräftigung des Körpers. Dadurch wird es bei täglichem
(zweimaligen) und lange fortgesetztem Gebrauche zum Heilmittel für viele, selbst

sehr hartnäckige Leiden, als: Verdauungsschwäche, Sodbrennen, Anschoppungen
der Bauchcingeweide, Trägheit der Gedärme, Glicdcrschwäche, Hämorrhoidal-Lei-
den aller Art, Skrofeln, Krops, Bleichsucht, Gelbsucht, alle chronischen Hautaus¬
schläge, periodischen Kopfschmerz, Wurm- undSteinkrankhrit, Verschleimungen;
es ist das einzige und radikale Mittel in der eingewurzelten chronischen Gicht, in

der Tubcrculose und im Krebse. Bei Mineral-Wasserkuren leistet es sowohl vor
als während des Gebrauches derselben vorzügliche Dienste; besonders ist dasselbe

zur Nachkur zu empfehlen. — kreis einer xr. Sodsoktslü. 1. 26, einer KI. 84 kr. ö. V.
Haupt- und Versendungs-Depot in der Wohnung des Unterzeichneten.

vr . Hökis , Wien, Stefansplatz lZwetteshof) Nr . k.

ttAl ' llIvoi
Central-Versendmigs-Depot en gros et sn cksts.il

.̂potkeke „2um Storvli",
Tuchlauben, gegenüber Wandl's Hotel in Wien.

Preis einer versiegelten Originalflasche1 sl. 25  kr. ö. W.

zur schnellen Bereitung einer wohlschmeckenden Molke.
1 Flayon 80 kr.

i»m > kllllx « Uslireii
DaS reichhaltige, seit vielen Jahren renommirte

V N IXL . ^

bürgl. Uhrmacher in Wien, Stephansplatz 6 , bietet eine große Auswahl aller Gattungen -i'^ .

gut regulirter Uhren mit einjähriger Garantie ^ aut Preis -Courant . ^

Genfer TafchenrUhrenr

Silb . Cylinder -Uhren mit 4 Rubinen von fl. 12
„ detto feinere „ „ 13
„ dto. mit Goldrand z. Springen
„ dto., zum Springen , feinere
„ Cylinder mit 8 Rubinen
„ Cylinder mit Doppeldeckel
„ dto. feinere, auch vergoldet
„ Anker-Uhren mit 13 Rubinen
„ dto. feinere, 15 Rubinen
„ Anker mit Doppeldeckel
„ dto. feinere, stark in Silber
„ engl. Ancre mit Krystallgl.
„ dto. feinere
„ Ancre-Armee-Uhren, Sav.
„ RemontoirS , fein. Qualit.
„ RemontoirS , Savonette

Gold . Cylinder Nr . 3 Gold . 8 Rub.
„ detto mit Goldmantel
.. Damen -Uhren mit 4 und 8 Rub.
„ mit Goldmantel , feinere

Gld. Damen-Uh., emaill. mit
Diam ., Gldm., 8 Rub . vonfl . 45
Dam.-Savonettes,8R . „ „ 45
mit Gldm., emaillirt „ „ 52
Ancre-Uhren mit 13 Rubinen von fl.
dto. feinere, Goldmantel „ „
Ancre mit Twppeldeckel „ „
detto mit Goldmantel von fl. 65,

70, 80, 90, 100 bis „ ,
Damen -Ancre-Uhren von „
detto mit Kryftallgläsern „ „
Damen -Ancre-Doppeldeckel „ „
RemontoirS, stark in Gold von

fl. ISO, 150 bis „ 180/
Wecker fl. 5'/„ mit Uhr fl. ?V».

Vrdsstes Lsxvr von ksnckvludrei»
eigenen Fabrikats mit zweijähriger Garantie.

Jeden 8. Tag zum Aufziehen fl. 16. 20,
dto. mit Stunden - und Halbschlag fl. 30, 32, :
dto. mit Viertel ^ und Stundenrep . fl. 48, 50, i
Msnat -RegulateurS . 28, 30, 3
Verpackungfür Pendel -Uhren fl. 1.5

Reparaturen werden bestens besorgt, sus ^ tirtigs äuNräg « gegen vorher eingesendete Beträge
oder Nachnahme pünktlichst effeetuirt, Uhren werden m Tausch angenommen.
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Wiener hydraulischer Kalk-Cement,
welcher sich an vorzüglicher Güte dem Portland-Cement am allernächsten anreihet,ist zu billigst festgesetzten Preisen fortwährend in ganz frischem Zustande zu haben beidem Fabrikseigenthümer

C. M . Pobifch,
Nr. 204 alt,bürgl Eisenhändler, Währingerstraßê  ̂rn Wien.

Derselbe hält nebst einem großartigen Lager von mehreren1000 Stück der schönsten, zierlichsten gußeisernen Grabkreuzeverschiedener Größen, welche mit den dauerhaftesten, feinstenFarben, sowohl schwarz als weiß adjustirt und mit feinstemGolde (wie man sie sonst nirgends findet), reich vergoldetsind, auch ein reichhaltiges Lager vom vorzüglichsten, bestensteirischen Eisen, Stahl , Blechen, Dampskesselblechen, dannemaillirten Gesundheits-Kochgeschirren und sonstigen Küchenein-richtungen aller Art, und verkauft stets zu den billigsten Preisen.

LLL°Lau -Mat6riAli6ii .E2»
Ferdinand Strohmayer in Wien, Stadt, Landhausg. Nr.2,Nieder¬
lage von Oppelner Portland-Cement, so wie alleiniges Depot für Wien
und die Umgegend des Patent-Portland-Cement und Keene's Patent-Marmor-Cementaus den alten, patentirten und größten Fabrik Eng¬
lands 8 . HVliltö <8d LrotLsr 's in I,OLävll. Lager von echtem
Kufsteiner hydraul. Kalk, Schottwiener Stuccatur- und Alabaster-Gyps,
Kies- und Ziegelmehl, Wienerweiß und allen in dieses Fach einschlagen¬
den Artikeln unter Garantie unverfälschterQualität zu den billigsten
Preisen.

Die seit 8V Jahren bestehende
kuvkdaniIInnS

(Ligenthümer Loses Klemm)
in Wien , am hohen Markt,empfiehlt sich zur Lieferung jedes literarischen Bedarfes. Ein zeitgemäß und reich¬haltig eingerichtetes Bücherlager, besonders von ausgewählten

schön eingebundenen Ingendschrille»,
Pracht-, 8ainmet- und Einzel-Werkenzu den billigsten Preisen, kann Jedermanns Geschmack und Kauflust befriedigen.Diese Buchhandlung erbietet sich

Familien -Bibliotheken wohlfeil einzurichten,und in- und ausländische Zeitschriften pünktlichst  zu liefern. Auch kaust sie für ihrAntiquariat große und kleine, aber werthvolle Bibliotheken zu guten Preisen.



Die allgemeine wechselseitige

Capitalien - und Renten-
Vcrsicherimgs-Ailstalt

^ NLI 8 "
versichert aus Grundlage neuer , am 1 . Mai 1868 in Wirk¬

samkeit getretenen Statuten Lapitalien für Lebens- oder Todesfall

einer Person , Alterspensionen , Witwenpensionen , Erziehungsbeiträge für

Kinder , übernimmt Einlagen zur Altersversorgung durch steigende Renten,

durch ein vergrößertes Capital oder beides vereint.

Die Garantiefonds des „ lanns " bestehen in einem allen Mitgliedern

desselben eigenthümlichen und pupillarmäßig sichergestellten Vermögen von

s Millionen Gulden, einem allgemeinen Reservefonds von

190,115 fl» und einem der I ., H . und IV . Abtheilung gehörigen

Sicherheitsfonds , der mit Schluß des Jahre» 1885 die Höhe von

209,197 fl. öst. Währ, erreichte.
Der „ ^ Lnns " bastrt auf den Prinzipien unentgeltlicher Selbstver¬

waltung seiner Mitglieder, der Oeffentlichkeit und der Wechsel¬

seitigkeit und bietet somit weitaus mehr Garantie für die Erfüllung der

eingegangenen Verpflichtungen als alle anderen ähnlichen Institute.

Der bei de» einzelnen Versicherungszweigen erzielte Gewinn wird unter

die Mitglieder der betreffenden Abtheilung vertheilt , wodurch sich ihre ur¬

sprünglichen Einzahlungen vom sechsten Versicherungsjahre an bedeutend

vermindern.

Mit Ende Juli 1866 waren in allen Abtheilungen versichert : 11,089

Personen mit 59V6V85 fl . VerstcherungScapitalund 50,VV9fl . 66kr.

jährlicher Renten und Pensionen.

Vom 1. Jänner bis Ende Juli d. I . wurden 116,058 fl » 6V kr.

ausgezahlt.

Bureau der Gesellschaft:

Stadt , Sonnenfelsgafse Nr . L.
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L. priv.

LN MILLI'.
gegründet mit atterhöchster Entschließung

vom 26 . dÄimsr 1831.
Zweck: 1. Ablebens-Aussteuer- (Tontinen oder Ueberlebungs-Associa-

tionen) und Leibrenten-Versicherungen, entweder für Capita¬
lien oder Renten, im Falle des Ablebens der versicherten
Person, oder im Falle der Ueberlebung eines bestimmten
Zeitraumes.

2. Brandschaden-Versicherung auf Gebäude und Fahrnisse.
3. Hagelschaden-Versicherung.
4. Elementarschaden-Versicherung für Transporte zu Wasser

und zu Lande.

Gewährleistungssond23 Millionen 700.000 fl. und zwar:
Stamm-Lapital in 4000 Actien. 4,200.000 fl. kr.
Neseroe-Fond . 1,800.000 „ — „
Prämien-Keseroe. 10,200.000 „ — ,
Prämien-Einnahmeu. Zinsen. 7,500.000 „ —
Gezahlte Entschädigungen bis Ende 1865 mehr als 58 Millionen

700.000 Gulden.

8LI2 äer VesellZeliatt: MIL 81.
Repräsentanz in Wien:

Va8 Lankliaus 8üuvv k . 8ma.
Lursau : Stadt, I.a§solL Xr. 735 alt, Xr. 1 usu.

Lelrretär: LrÄvlLLvr VNrisliaL.



Lir kai-rri. Kiimgl, pnv.

Versicherungs-̂ esessschasi:

Oesterreilhischer Phöni; i«Wien,
mit einem Gewährleistungs -Fonde von

Fünf Millionen Gulden öst. Währ.,
beehrt sich

dmÄ'.T. Publikum hiermit bekannt zn geben, dafi sie das Feld ihrer Operationen
seil 1. Juki 1866 «m die

Lebens -Versicherungs -Branche
vermehrt hat,

und zu den billigsten Prämien und rnulllntrsten Bedingungen Versicherungen
auf den Ablebensfall mit und ohne Antheil am Gewinn, auf unbestimmte oder be¬

stimmte Zeit (lebenslänglich, jedoch nie über das SV. Lebensjahr, oder temporär),
gegenseitige Versicherung von zwei Leben und Ueberlebens-Versicherungen;

auf den Erlebensfall , von Capital, Aussteuer(insbesondere für weibliche
Kinder zur Sicherung eines Heiratsgutes zu empfehlen ), Pensionen
und Leibrenten, leistet.

Die Prämienzahlungenkönnen jährlich , halbjährlich , vierteljährlich und selbst
monatlich bewerkstelliget werden.

Beispiel zur einfachen Lebens-Versicherung:
Die zu entrichtende Prämie zur Versicherung eines nach dem wann immer erfolgenden Ableben

auszuzahlenden Capitales von öst. W, fl. 5000 beträgt im Beitrittsalter von
30 Jahren 35 Jahren 40 Jahren 45 Jahren

nur öst. W. fl. 26.50 kr. öst. W. fl. 3l — kr. öst. W. fl. 36.50 kr. öst. W. fl. 46.50 kr.
vierteljährlich, ohne Antheil am Gewinn, und

nur öst. W. fl. 30.50 kr. öst. W. fl. 36.- kr. öst. W. fl. 42.50 kr. öst. W. fl. 52.- kr.
mit Antheilnahme am ganzen Reingewinn.

U»ch leistet die Gesellschaftz« festen und billig berechneten Vramien-Versicherungen:
») gegen die Schäden, welche durch Feuer und Blitzschlag, sowie das dadurch veranlaßte

Löschen und Niederreißen verursacht werden;
b) gegen Schäden durch Explosion der Dampfkessel in Fabriken und durch Explosion de»

Leuchtgases veranlaßt;
e) gegen Schäden in Folge zufälligen Bruches der Spiegelgläser in Magazinen, Niederlagen,

Laffeehäusernu. s. w.;
ä) gegen Schäden, welchen reisende Güter auf dem Transporte zu Wasser und zu Land aus-

gesetzt sind;
e) gegen Schäden durch Hagelschlag.
Die vorkommenden Schäden aller Art werden sogleich erhoben und die Bezahlung

sofort veranlaßt.
Statuten und Prospekte werden unentgeltlich verabfolgt und jede Auskunft mit

größter Bereitwilligkeit ertheitt im
Directions-Aurea«: Stadt, Kcke der Wolheile Wr. 2 (alt 856), im 1. Stock,

sowie auch bei allen
general-, Haupt- und 8pecial-Agenten der gefellfchast.
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Diek. k. HD privilegirte
Erste Oefterreichische

Verstcherungs- Gesellschnst in Wien,
Wureau: Stadt, DorotheergaffeM . 1ü,

übernimmt folgende Versicherungen:
») gegen Feuerschäden an beweglichem und unbeweglichem Eigenthume jeder Art,

namentlich an Gebäuden, häuslichem Mobiliar, Kleidern, Vorräthen, Waaren-
lagern rc.

d) gegenTruusportschäden anWaaren bei ihrerVersendung zu Wafferund zu Lande,
o) gegen Hagelschäden an Feldfrüchten, und
<y Lebens-, Renten- und Aussteuer-Versicherungen in den verschiedensten Com-

binationen.
Beispiele.

Für eine Versicherungssumme von fl. 1000.—, zahlbar nach dem Tode des Ver¬
sicherten, beträgt die Prämie im Beitrittsalter von

25 Jahren 30 Jahren 35 Jahren 40 Jahren 45 Jahren
monatl. fl. 1.60 fl. 1.80 fl. 2.10 fl. 2.50 fl. 3.—
Prospekte, Antragsformulare und jede gewünschte Auskunft erhält man
bei asten General-, Haupt - und Special-Agenten der Gesellschaft, sowie im

Bureau in Wien, Stadt , Dorotheergasse Nr. 10.

OtstemichWl Grechllln.
Gesellschaft sür Lebens-und Renten-Versicherung.

5ih der Heselffchast: Men, 81adt, TuchlauOen 14.
Uctiencapital ff. 1.000,000 erhöPar auf ff. 3.000,000,

übernimmt unter überaus günstigen Bedingnifseu Versicherungen:
Aus den Todesfall in bestimmter oder unbestimmter Zeit.
Auf das Leben zweier Personen , zahlbar sowohl beim ersten als

auch letzten Todesfall.
Ausstattungen (für Minderjährige) und
Versorgungs -Versicherungen (für Großjährige), zahlbar bei Er¬

reichung eines im Voraus bestimmten Alters.
Gemischte Versicherungen mit Auszahlung eines Capitales entweder

an den Versicherten selbst, bei Erreichung eines festgesetzten Alters,
oder an dessen Erben, wenn er das festgesetzte Alter nicht erreicht.

Versicherungen sogleich zahlbarer oder aufgefchobener

Die Gesellschaft gewährt den Versicherten einen Antheil von 80 Percent
am Gewinne.

Prospecte, Versicherungs-Bedingungen, Tarife und jede gewünschte Auskunft
ertheilen die Direktion, ferner in den Provinzen die Herren Repräsentanten.
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teppielie 2U kabriLsproissn. ^ uoli iiält flntsrneielinetsr in seinem
kabi'ilrslooalo ein grosses Lager su äen billigsten kreisen von
kettteilvr » , klnuinen unä Dunen , äessgleiolisn gesottene k «88-

knnre , sorvolil in Oross- als Lileinverkauf.

I . I T
Let.tvrasreu-I'abnkant.
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Mchbenannte Rücher,
in unserem Berlage erschienen , können durch jede Buchhand¬

lung bezogen werden
Niedergesäß, R. (Direktor). Zetten und Men¬

schen. Bilder aus vergangener Zeit in Ge-
schichten, Sprüchen und Gedichten zur Be¬
lebung des Sinnes für Geschichte und zur
Einführung in die deutsche Literatur. Für
Schule und Haus bearbeitet, gr.8. 1866. In
illustrirtem Umschlag broschirtI fl. 80 kr.

Engelsbcrg, Ludw.vr., Hygiea. Taschenbuch
für gebildete Leser. Zweite Ausgabe. 8.
1864, in Leinwand eleg. geb. 1fl 48 kr.

Ros-ini, C.I . (Optikus), Thermometer,Ba¬
rometer und Hygrometer (die gewöhnlich¬
ste» Instrumente der Witterungskunde). An-
deutungen über deren Verfertigung, Ein¬
richtung, Prüfung, Conservirung und richti¬
gen Gebrauch, so wie über die Anwendung
derselben zur Borherbestimmung der Witte-
rung. Mit vielen Holzschnitten, gr. 8. 1858.
In Umschlag brosch. 1fl. 6kr.

Müller, C (Bibliothekar). Studien zur Ge¬
schichte Oesterreichs im novellistischen Ge¬

wände. Zweite Ausg. 8. 1862. broschirt
88 kr.

Frankl, L. A., Libanon. Ein poetisches Fa¬
milienbuch. Dritte vermehrte Auflage. 8.
1864, eleg. cart. 2fl„ in Leinwandband2 fl.
46 kr. (Eine Chrestomathie mit 326 Gedick¬
ten, theils in Originalien, theils in Ueber-
sehungen.)

Pclzeln,A.v., Bemerkungen gegenDarwins
Theorie vom Ursprung der Spezies, gr. 8.
Wien 1861, In Umschl. brosch. 24kr.

Rotter, R-vr., Die Realschule als Mitbegrün-
denn eines freien Bürgerthums. Zweite
umgearbeitete Auflage, gr. 8. 1862. brosch.
lfl. 42 kr.

Richter, vr. K., Uebcr die Entwicklung des
Arbeiterstandes, gr.8. >866. Zweite  A»fl.
brosch. 60 kr.

Richter, vr. K-,Kunst und Wissenschaft in Ge¬
werbe und .Industrie, gr. 8. Wien 1867.
brosch. I fl. 50 kr.

A. Pichler s Witwe öl Sohn
in Wien.
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In äer Hucklmncllung
F. Manz L5 Comp, in Wien,

Kohlmarkt Nr. 7, grgenüber der Wallnerstrasie,
sind stets vorräthig:

^krockhaus' Lonversalions-Lexicon
Eilfte umgearbeitete, verbefferte und vermehrte Auflage. Vollständig in 15 Bänden.

Leipzig 1866. L Band fl. 3.34 kr.

Mlder-Mas zum Conversations-Lericon
500 in Stahl gestochene Blätter in Auart,

nebst erläuterndem Texte von mehr als 100 Bogen in Octav.
Neue wohlfeile Ausgabe in IS Lieferungen L fl. 2.

Geschichte des achtzehnten Jahrhunderts
und des neunzehnten

bis zum Sturz des französischen Kaiserreiches
von

F. C. Schlosser.
Fünfte Auflage. Heidelberg 1866. 8 Bände . Preis : fl. 32.

Ungewitter 's
neueste

Erdbeschreibung und Stastenkunde
oder

geographisch-statistisch-historisches Handbuch.
Fünfte, vermehrteu. verbefferte Auflage

unter Senühung amtlicher «Quellen und der sonst zuverlässigsten Unterlagen
bearbeitet von

Ir . Keorg Wilhelm Kopf.
Dresden 1866. Vollständig in circa 30 Lieferungen » 40 kr.

Ritters„ „ Lexicon
über die Lrdtheile , Länder, Meere, Suchten, Häsen, Seen, Flüsse, Inseln,
Gebirge, Staaten , Städte , Flecken, Dörfer, Weiler, öädcr , Scrgwerke,
Üanäle etc. Für Post-Sureaur , Comptoirs , Lausteute, Fabrikanten , Leitung'

leser etc.
Fünfte Auflage. Unter Redaction von A. Stark . Leipzig 1865. 2 Bände fl. IS.
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An die geehrten Leser!
Bekanntermaßen ist die Theilung der Arbeit ein Fortschritt der neuern

und neuesten Zeit. Sogar höhere Wissenschaften sehen sich genöthigt, Specia-
litäten zu bilden, um auf dem occupirten Terrain Ausschließliches und Voll¬
kommenes zu leisten. In Würdigung dieser Erkenntniß habe ich es unternom¬
men, mein Blatt:

„Die Wechselstube
lt

als eine Specialität unter den volkswirthschaftlichen Schriften zu gründen;
überzeugt einerseits, daß Tausende von Interessen ausschließlich über Staats¬
papiere, Lotterie-Effecten, Valuten und Coursverhältnisse überhaupt Belehrung
und Aufklärung suchen; anderseits, daß ich gerade auf diesem Felde Vieles
erlebt und gedacht und in's Reine gebracht habe, um den geehrten Lesern
besonders nützlich sein zu können- Weit entfernt durch Creirung dieses neuen
Blattes mir einen Nebenverdienst zu verschaffen, bin ich vielmehr zufrieden, wenn
nur einigermaßen die Spesen eingehen. Hiergegen bezwecke ich in meiner
doppelten Eigenschaft als Redacteur dieser Zeitschrift und als berechtigter
und ausübender Wechsler, meinen Lesern eine klare Einsicht in die Cours-
UNd Lottoverhältniffe zu verschaffen, sie in alle Verlosungspläne einzu¬
weihen und ihnen durch prompte Zusendung der Ziehungslisten auch das Spiel
angenehmer und leichter und sie somit geneigter zu machen, mir ihre Auf¬
träge zu geben.

„Die Wechselstube"
soll demnach eine Brücke bilden, auf welcher sich das Interesse der ge¬
ehrten Abonnenten wie meines Geschäftes angenehm begegnen sollen. Somit
glaube ich mein Blatt einem geehrten Publicum empfehlen zu dürfen, und
bitte zugleich allfällige Aufträge „an die Administration der Wechsel¬
stube " in Wien zu richten.

Der Preis des Blattes beträgt ganzjährig sowohl für Wien als für
die Kronländer mit portofreier Zusendung nur 2 Gulden . Neu eintretende
Abonnenten erhalten die bereits erschienenen Nummern, so weit der Vorrath
reicht, gratis. Dieselben enthalten das vollständige Verzeichniß der bis jetzt
gezogenen Lose vom Jahre 1860 und 1864, der Creditlose, sowie das Ver¬
zeichniß der bis jetzt gezogenen und noch nicht eingelösten Waldstein- Lose,
Clarŷ Lose und anderen Losegattungen. Außerdem findet man darin interes¬
sante Artikel über den Werth der verschiedenen Lose und Promessen, sowie
Anleitung zur Berechnung der Steuer bei Losen rc.

Karl Spitzer,
Geldwechsler,

Wien, Rothenthurmstraße Nr. 17.
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S
renommirt durch seine reelle und solide Bedienung, stützt sich auf
das seit Jahren erworbene Vertrauen und empfiehlt die feinsten

Herren -Kleider zu staunend billigen Preisen.
Reise-Guba von Loden mit Kapuzen von 8 bis 30 fl.
Herbströcke und Ueberzicher. , . „ 8 „ 30 „
Winterröcke. . 6 50 ..
Feine verbrämte Stadtpelze . . . 25 „ 200 .,
Reise-Pelze und Mäntel . . . . 40 „ >00 .,
Jagdröcke. 6 „ 25
Fracks und Gehröcke. . „ l4 „ 28
Schlafröcke. . 7 „ 32 „
Haus- und Kanzleiröcke. . . . . „ 4 14 „
Frühjahrsröcke. . „ 6 „ 25 .,
Schafwoll-Anzüge. „ 10 „ 24 „
Leinen-Anzüge. „ 9 20 .,
Sommerröcke. 4 24 „
Wintcrbeinkleidcr. 4 „ 15
Sommerbeinkleider. >. 3 9 „
Verschiedene Gilets. 3 „ 10
Priester-Gehröcke. „ 18 28 „
Priestcr-Ueberröcke. . „ >5 45 ..
Livrse-Oberröcke. „ 20 30
Livree-Mäntel. . „ 25 35
Livröe-Bonjour. . 10 E, 18 ..
Livrse-Hosen. . „ 6 „ 8 .,
Livrsc-Gilets. 3 10
Turner-Anzüge. - 2 V2 » 8

Empfiehlt ferner seine Neisepelz - und Kleiderleihanstalt
zu annehmbaren Bedingungen. — Auch werden alte Kleider gegen neue
nmgetauscht; die übertragenen Kleider, noch im besten Zustande und in
großer Auswahl sind sehr billig zu haben.

§ Stephansplatz Nr. 9, im3. Stock, neben dem Kaffeehanse, den
! Kirchenuhren gegenüber.
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